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In Eadıien der Japaner. 


Wafnngtoner Staatsgefegeber wollen 
ihren Musitellungsbefuh niht er— 
ſchweren. 

Olympia, Waſh., 11. Febtr. So— 


wohl die Abgeordneten, wie die Sena— 
toren der Waſhingtoner Staatslegis— 
latur beſtreiten entſchieden, daß ſie eine 
Vorlage annehmen wollten, welche ver— 
langen würde, daß japaniſche Beſucher 
der kommenden Alaska-Yukon-Pazi— 
fitausſtellung (in Seattle, Waſh.) 
Bürgſchaft für ihre Rückkehr nach ih— 
rem Heimathlande ſtellen ſollten. 

Nach Japan war gemeldet worden, 
daß eine ſolche Vorlage in der Waſh— 
ingtoner Staatslegislatur ſchwebe; 
und daraufhin hatte der Bundesſtaats— 
ſekretär Bacon eine diesbezügliche An— 
frage an den ſtellvertretenden Gouver⸗ 
neur Hay dahier gerichtet. 

Sacramento, Kal., 11. Febr. Nach— 
dem das Abgeordnetenhaus der kali— 
forniſchen Staaislegislatur (wie ſchon 
an anderer Stelle gemeldet) die anti— 
japaniſche Schulvorlage glücklich abge— 
than hatte, erhielt der Staatsgouver— 
neur Gillett, welcher ſich nebſt dem Ab— 
geordnetenhausſprecher Stanton be— 
ſonders um dieſe Abſchlachtung ver— 
dient gemacht, folgendes Telegramm 
von Präſident Rooſevelt: 

„Alle guten Amerikaner ſchätzen, 
was Sie gethan haben. Ich fühle, 
daß die Art, wie Kalifornien das that, 
was für die Nation recht war, mehr, 
als jemals, der Nation die Verpflich— 
tung auferlegt, die Intereſſen Kalifor— 
niens in jeder Weiſe ſicherzuſtellen.“ 

Im Staatsſenat drohte heute eine 
lange Erörterung über Marc Antho— 
ny's Reſolution auszubrechen, welche 
die Haltung des kaliforniſchen Bun— 
desſenators Perkins in der Japaner— 
frage gegen den Präſidenten Rooſevelt 
gutheißt. Aber die Reſolution wurde 
durch Verweiſung an den Juſtizaus— 
ſchuß raſch beiſeite geſchoben. 

Sacramento, Kal., 11. Febr. Auf 
einen Ordnungseinwand hin wurde 
im kaliforniſchen Staatsſenat die De— 
hatte über die Botfchaft de8 Goup. 
Gilfett, welche anräth, in der jeßigen 
Legislaturtagung feine ausländer- 
feindlichen Gefetesporlagen mehr an: 
zunehmen, einfach) abgefchnitten,—— und 
iwahrjeheinlich wird der ganze Gegen: 
ſtand nicht wieder auf's Iapet gebracht 
werden. 


Vom Kongreß. 


Sebhafte Abgeordnetenprotefte gegen Er: 
höhung der Haturalifationsgebühr. 
Wafhington, D. K., 11. Febr. Der 

Suftizausihuß des Senats fam heute 

zu dem Schluß, dab durch Wieder: 

herabfegung des Gehaltes des Bundes 
jtaatsfefretärs auf $8000 es für den 

Senatorfinor verfaffungsmäßig möag= 

lich gemacht werden fünne, diefes Arzt 

zu übernehmen, für meldhes er von 

Hrn. ITaft auserfehen if. Natürlich 

fann das Gehalt jederzeit durch Ertra= 

beihluß wieder erhöht werden. 

MWafhington, D. .i., 11. Februar. 
Gallinger von New Hampjhire unter= 
breitete dem, Senat ein Dokument un= 
ter dem Titel: „Hndrographilche Da= 
ten über Flottenbauhöfe und Flotten= 
Stationen ver Ber. Staaten“, Diejes 
Schriftjtüd fol volftändige Ausmeije 
geben über die thatlachliche Tiefe des 
Maflers an den verjchiedenen Flotten— 
bauböfen und in den Fahritraßen nach 
der See, tund die Auskunft jtükt fi 
auf Regierungspermefjungen. &3 geht 
daraus hervor, daß der Flottenhof 
vom Bugetfund die aröfte Waifertiefe 
bat, nämlich 37 bis 61 Fuß, und ber 
von Portsmouth, N. W., Die ziveit- 
aröte, nämlich 33 bt 57 Zuß. Ges 
netor Gallinger erflärt, e8 werde für's 
Erſte un möglich ſein, die Rie— 
ſenſchlachtſchiffe, zu deren Erbauung 
die Ermächtigung gegeben worden iſt, 
irgendwo anders zu docken, als in die— 
ſen zwei Flottenhöfen; und die anderen 
müßten tüchtig ausgebaggert werden. 

Waſhington, D .K., 11. Febr. Nach 
einer lebhaften Debatte erklärte das 
Abgeordnetenhaus ſeine Nichtzuſtim— 
mung zum Bericht des gemeinſamen 
Konferenzausſchuſſes über die Vorlage 
betreffs Amendirung der Naturaliſa— 
tionsgeſetze; und die Vorlage wurde 
ouf den Tifch aeleat. 

Bon allen Ceiten faın ein Sturm 
bon Proteften gegen den Senatszufa, 
iwelcher die KHoiten der Naturalifirung 
von $5 auf $10 erhöht! 

Aba. Sabath von Illinois führte 
dieſe Oppoſition und erklärte energiſch, 
damit werde vielen Ausländern, die 
den ehrlichen Wunſch hätten, Bürger 
zu werden, ein unbilliges Hemmniß in 
den Weg gelegt. Im ſelben Sinne 
ſprachen auch Mann, Prince und 
Madden. Herr Mann erklärte of- 
fen, die geplante Gebührenerhöhung fei 
rur darauf berechnet, mehr Geld in 
bie Zaſchen der Gerichtsclerks zu brin— 
gen! 

Bennett, Hayes (Kal.) und Burnett 
(Ala.) drangen dagegen auf die An— 
nahme des SKonferenzberichts, im n= 
tereffe ber Erleichterung der Naturali- 
firung. 

Der jetzige Kongreß wird nichts be= 
züglich des Berichts einer Sonderfom- 

miſſion thun, welche vom Präfidenten 
ernannt wurde, um eine Maßnahme 
zu, entiwerfen, welche alle Gejee be 
zreffs Lebensſchuhes auf der See neu 
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die einſchlägige Vorlage eingebracht; 
aber der Handelsverkehrsausſchuß ent— 
ſchied, daß in der jetzigen Tagung zu 
wenig Zeit für die gehörige Erwägung 
dieſer Angelegenheit bleibe. 

Das Zenſuskomite des Abgeordne— 
tenhauſes war in Sitzung, that aber 
nichts betreffs des Vetos von Präſ. 
Rooſevelt gegen die Zenſusvorlage. Je— 
denfalls dürfte dieſes Veto nicht über— 
ſtimmt, ſondern eher die gewünſchte 
Anpaſſung an das Ziuvildienſtgeſetz 
vorgenommen werden. 

Taft iſt da. 

Wird heute in Xlew Orleans gefeiert. 

Port Edds, La, 11. Febr. Der 
Späherfreuzer „Birmingham“, mit 
dem, von Panama zuriücgefehrten, er- 
wählten Präfidenten Taft an Bord, 
fuhr 10 Minuten vor 9 Uhr Vormit- 
tcas über die Barre und dann den 
Miſſiſſippiſtrom hinauf nach New Or— 
leans, wo heute Hr. Taft viele Auf— 
merkſamkeiten erhält, die mit einem 
großen Bankett abſchließen werden. 
Ein Dutzend Komites hat mit ſeinem 
Empfang zu thun. Es herrſchi jetzt 
das reinſte „Kaiſerwetter“ und eine 
bolſamiſche Frühlingstemperatur. 


Raſſeukrieg befürchtet. 


Dayton, D., 11. Febr. Während 
Ihon die Angriffe auf Frauensper— 
fonen dahter fo große Aufregung ver- 
urſachen, jind auch noch viele milde Ge- 
rüchte verbreitet, dat zu Coke Dtto, 
einem Dorfe 6 Meilen nördlih von 
Hamilton, ein blutiger NRafjefrieg 
drohe. Den nächſten Anlaß dafür bie- 
tet die Erjchießung des Negers Gar- 
field Sales durch den Konftabler Ste: 
phen Simpfen, der ihn erft vergeblich 
zu verhaften fuchte. Eine ganze An= 
zahl Neger fol jebt das Leben des 
Konftabler3 bedrohen und ihn zur 
Tlucht gendthigt haben. Cheriff Graf 
dahier und jeine Afliitenten find zu 
Hilfe gerufen worden und nad) dem 
Dorfe aufgebrochen. Gotmohl die Ne- 
ger, ivie die MWeiken jollen bis an bie 
3ahne bewaffnet fein, und man fürd): 
tet das Allerfchlimmite. 

Wenn fi Die jenjfationellen An 
aaben bejtätigen, fo wird mahrfchein- 
fi auch eine Milizfompagnie auf den 
Schauplat aefandt werden. 

(Später:) 3 mird jebt aus 
Eote Dtto gemeldet, daß die Neger fi 
vorläufig berithigt haben, nachdem fie 
erfahren, daß der Konjtabler Simpfon 
in Haft genommen worden ift. 


Zodtengräder fein ‚„‚Baugewerf‘“, 


Neiv York, 11. Febr. Das Bauge- 
merfefonzil für Groß-Nem Norf hat 
ein Erjucdhen der Iodtengräberunion 
um Aufnahme in diefen Verband ver- 
worfen, da die Todtengräberei nicht zu 
den Baugeiwerfen gehöre, fordern zu 
den „vermijchten Gemwerben“. 

Wetter und Verkehr. 

Norfolf, Nebr., 11. Febr. Auf fast 
allen Bahnlinien im nördlichen Ne— 
braska, ſowie im ſüdlichen Süddakota 
und Wyoming, iſt der Verkehr wieder 
aufgenommen worden. Ausgenommen 
iſt jedoch die Chicago-, St. Paul-, 
Minneapolis- und Omahalinie zwi— 
ſchen Norfolk und Sioux City. 

Zu Hoskins, 10 Meilen nordöſtlich 
von hier, wurde ein Schneepflug von 
einer beſonders ſteifen Schneewehe zer— 
ſchmettert, und beide Lokomotiven eines 
Zuges entgleiſten. Es ſind auf dieſer 
Linie noch viele andere hohe Schnee— 
wehen zu überwinden, was noch meh— 
rere Tage in Anſpruch nehmen dürfte. 

Roofevelt nadı Kentndy. 

Wafhington, D. K., 11. Dez. Präf. 
Noofevelt ift gegen Mittag mit Er- 
trazug nach Hodaenille, Sty., abgeretit, 
Ivo er am Freitag die Haubtrede zu 


Lincoln’s 100jährigem Geburtstag 
halt, unmittelbar an Xincoln3 Ge- 
burtsſtätte. 


Frau und Frl. Rooſevelt, Kriegs— 
ſekretär Loeb, Generalſtabsarzt Rixey 
und verſchiedene „Geheime“ reiſten 
ebenfalls mit. 

Die Partie langt Freitag gegen 
Mittag zu Hodgeville an, das noch 
mehrere Meilen von der Eiſenbahn 
enkfernt iſt. 

Peoria, Ill. 11. Febr. Baron Ta— 
kahira, japaniſcher Botſchafter in 
Waſhington, hält hier am Freitag die 
Hauptrede bei der Lincoln = Geburts: 
taafeier. Das Bankett des „Creve 
Eoeur Club” im Kolifeum wird das 
erfolgreichite in feiner Gefchichte fein. 

Bier oder Wein? 


203 Angeles, Kal., 11. Febr. Am 
Zolamt tft ein Streit darüber ent: 
jtanden, ob das japanische, aus Reis 
bergeftellte Getränt „Safe“ als ‚Bier 
oder als Wein anzujehen fei. 

Die Regierung behauptet das Zeh: 
tere, die Japaner verfichern das Gr: 
ftere. Als „Mein“ müffe es bedeutend 
höher verzollt werben, — und es han- 
delt fi um einen Zollunterfchied von 
über $1,000,000 auf beanftandete 
Sendungen. 

Frauenftimmredtsfrage. 


Lincoln, Nebr., 11. Febr. Im Se- 
nat der Nebrasa’er Staatälegislatur 
wurde eine Vorlage betreffs Gemäh- 
tung de Stimmredhtes an Frauen 
zur Reinfchrift für die dritte Lefung 
beordert, mit 16 gegen 15 Stimmen. 
Das gefhah nach einer langen Debatte 
im Gefammtausfhuß. Zwei Sena= 
toren waren abwejend. Zur Annahme 
der Vorlage im Senat find 17 Stim: 
men erforderlich. 
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zuſammenfaßt. Senator Frye Hatte] 


Telegtaphiſche Debeſen. 
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Chicago, Donnerſtag, den 11. Februar 1909. — 5 Uhr Ausgabe. 










GBegeu Schülerverbindungen. 
Lincoln, Nebr., 11. Febr. Im Ubge- 
ordnetenhaus der Nebraska'er Stuatö- 
fegislatur wurde eine Vorlage einge: 
bradit, melde alle „Brüderfchaften“ 
und geheimen Verbindungen von Zög— 
lingen an der Staatäuniverfität fomie 
an allen anderen Schulen des Staates 
unterfucht. 
an 
Uuslau>. 





„Block⸗“ hält doch noch zuſammen. 

Abſtimmung über die leidige Nachlaß— 
ſteuer ausgeſetzt. —5u König Edwards 
Beſuch. — Rieſiger Petroleum- und 
Naphthabrand in Oldenbarg. —Oeſter-— 
reich. Ungariſches. 


Spe zialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 


| 

| 

| Berlin, 11. Febr. in Ueberein- 
| ftimmung mit dem Untrag der 
! Deutfchfonfervativen hat die Steuer: 
fommifjion des Reichetages, welcher Die 
Yinanzreform überwiefen worden ift, 
den Beichluß gefaßt, die Abftimmung 
über die Naclaßjteuer 
Der Enticheid erfolgte mit ftrifter 
Blodmehrheit gegen das Votum des 
Sentrums und der Gozraldemofraten. 

Ein Unterausfhuß hat auf Grund 
der gleichen Befchlußnahme den Auf 
trag erhalten, über den Ausbau der 
Erbichaftsfteuer und der Vermögens- 
fteuer over über die fogenannte Ver- 
edelung der Mairitularbeiträge zu be- 
ratben, um den Ausfall zu deden, wel- 
cher durch die Befeitigung der verpön— 
ten Nachlaßiteuer aus dem Finanzre- 
formplan der Regierung herbeigeführt 
wird. 

Das Zufammenhalten des Blods 
bei diejer Gelegenheit hat zu erneuten 
Hoffnungen auf fchließlihe Einigung 
über Die dringend othmwendige Reform 
des Reichsfinanzmwefeng Anlaß geges 
ben... Die Deutichlonfervativen ha= 
ben ihren jchroff abweifenden Stand: 
puntt aufgegeben. 

Eine große Auszeihhnung ift dem 
Profeffor der Phnfif an der Albert- 
Ludivigs-Univerfität in Freiburg in 

Baden, %. Hoenigsberger, zutheil ge= 
worden. Der Gelehrte ift an das Car- 
negie-nftitut in Wafhington berufen 
und wird den Lehrftuhl für phnfikali- 
che Geologie einnehmen. Profeſſor 
Königsberger jteht erft im 35. Lebens 
jahre, 

Zu Bleren, Oldenburg, find bie 
Naphthatants der Benzinlagergefell- 
jhaft erplodirt. Nicht weniger, als 
fünf Millionen Kilogramm Petroleum 
find durch die Feuersbrunft vernichtet. 
Der Schaden beziffert fi) auf vier 
Millionen Mark. 

Die Erplofion war von betäubendem 
Getöfe bealeitet, welches die Bevölke— 
rung des Ortes in größten Schreden 
verſetzte. 

Zum Einzug des König Edward 
wird nachträglich noch mitgetheilt: 

Die rieſigen Volksmengen, welche 
ſich entlang der Einzugsroute einge— 
funden hatten, führten ein Gedränge 

| herbei, das fich geitiweife als höchit ge- 
rährlich eriwieg. Darauf find direft 11, 
allerdings leichtere Unfälle zurüdzu= 
führen. Auch ein Todesfall ilt vorge— 
fommen. Eine durch) die fejtlichen Be- 
gebenheiten in unnatürliche Aufregung 
berfehte Frau erlitt einen Schlagan- 
fall, welchem fie auf der Stelle erlag. 
Vor dem Reiterftandbild Friedrichs 
des Großen Unter den Linden ereigne- 
| 


ten fich mehrfach Zwiſchenfälle, die je- | 


doch alimpflich abliefen. 

Als die im Lujftgartern aufgeftellte 
Batterie den Salut feuerte, baumten 
die Pferde der Golakutfche, in welcher 
die Kaijerin und die Königin faßen. 
Oberſtallmeiſter Freiherr v. Reiſchach 
forderte die nächttitehenden Zufchauer 
auf, den Wagen vorzufchieben, um die 
Pferde zum Vormärtsgehen zu veran- 
lafjen, was denn au Erfolg hatte, 
Vor einem anderen Wagen fcheuten die 
Pferde und ftürzien. Die Prinzeffin- 
nen, weiche jic) in diefer Equipage be- 
fanden, itiegen aus und benußten den 
nächiten Wagen. Von diefem aber rif: 
fen fich die Pferde lo8 und durdbra- 
chen die Neihe der esfortirenden Gar- 
des du Korpe. Mehrere von diefen 
wurden durch die Wucht des Anpralls 
aus dem Sattel gefchleudert und ftürz- 
ten auf’s Pflaster. 

Wien, 11. Febr. Der Röhren: 
lettungsprozeß in Prag hat mit ber 
Verurtheilung Keſtranek's geendet. 
Trotzdem der Beklagte den Wahrheits— 
beweis für ſeine Behauptung erbrachte, 
daß im Prager Stadtrath Korruption 
vorgekommen ſei, als er die Röhren für 
die Waſſerleitung bei einer fran— 
zöſiſchen Firma beſtellte, während von 
öſterreichiſchen Lieferanten weit gerin— 
gere Angebote eingereicht ſeien, wurde 
Keſtranek wegen Beleidigung des 
Stadtraths verurtheilt. Es wurden 
ihm 14 Tage Arreſt auferlegt. 

Es wird auch amtlich angekündigt, 
daß Dr. Freiherx v. Bienerth ſeine Re— 
fonjtruttion des Miniftertums voll- 
endet hat. Neue ‚Namen find nur 
wenige darin. 

Dampfernadriditen. 


Angelommen: 


New York: Samland bon Antwerpen; Oceanic 
von Eoutbampton. 
Bolton: Manitou bon Antwerpen. 
Gibraltar: Moltfe, von New York nad Genua, 
„ggulsgne: Noordam, bon New Porl nad 
erdamm. 
Mandelter: Iberian bon Bolton. 
Sdutbampton: Adriattc bon Nem Do 
Cherbourg: Bennfulvania, von New 
Hamburg. 
Bremen: Chemnig von New Vorl. - 
Abgegangen: 
New Best: La Bretagne nah Habre; Wiexifo 
nad Ruba. 
Genua: Re d'Italia nah New Nort. 
Neapel: Roma und Verona nah New York 
Gretic nah Bolton. 
Am Lizarb vorbei: Teutonic, von Southamp⸗ 
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* murbe, iwie e8 im Bundesgebäude 





König Edward hat fi erfältet 


Speift aber troßdem mit feinem deutichen 
Regiment. 

Berlin, 11. Febr. Der König von 
England leidet heute an einem Anfall 
bon Luftröhrenfatarrd. Wie man 
30g er einen beutfchen Arzt zu 
Nathe, welcher ihm die Weifung gab, 
das Zimmer zu hüten, bis er wieber 
wohler ſei. 

Trotzdem nahm der König heute ei— 
nen Imbiß mit den Offizieren des 
Dragonerregimentis, deſſen Ehrenoberſt 
er iſt. Aber den Plan, in einem Au— 
tomobil nach Potsdam zu fahren und 
einen Kranz auf das Grad feiner 
Schweſter, der Kaiſerin Friedrich, zu 
legen, brachte er wegen des ſehr kalten 
Wetters und des ſcharfen Windes vor— 
läufig nicht zur Ausführung. 


Tpantiens und Portugals König 


Jagen gemeinſam und laſſen ſich durch 
Truppen und Geheime beſchützen. 
Villa Vicoſa, Portugal, 11. Febr. 

Die Bevölkerung unſerer kleinen Stadt 


wachs durch das Eintreffen einer gan— 
zen Kompagnie Soldaten und vieler 
Dutzender Geheimpoliziſten, um das 
Leben des Königs Manuel von Portu— 
gal ſowie ſeines nicht viel älteren Kol— 


legen Alfonſo von Spanien zu be— 
ſchützen. 
Beide Monarchen treffen morgen 


hier ein, um ſich in einem rieſigenWild— 
park, gerade außerhalb des Städichens, 
für einige Tage der Jagd zu widmen. 
Sie werden ſchon auf der Fahrt hier— 
her mit ängſtlicher Sorgfalt über— 
wacht. 

Raſſenſtreit auch in Euglaud. 
Aber die Raſſengleichheit triumphirte bald. 

London, 11. Febr. In Birmingham 
wurde — der erſte derartige Fall in 
England! — ein Verſuch gemacht, 
Raſſenſchranken zu errichten, durch 
Ausſchließung eines Negers, welcher 
an der Univerſität ſtudirt, von dem 
örtlichen Skating Rink. 

Es kam zu einem hitzigen Streit 
darüber. Aber alle übrigen Studen— 
ten nahmen für den Neger Partei und 
mietheten alsbald einen Advokaten, um 
die Erneuerung der Lizens dieſes 
Unterhaltungsplatzes zu bekämpfen. 
Darauf entſchuldigte ſich dieGeſchäfts— 
leitung des Platzes im Gerichtshof 
und verſprach, daß künftig kein Fall 
bon Raſſenbenachtheiligung mehr 
porfommen follte. 





Zofalberidır. 


Im Hauſe Lott. 














Geſpräche des Ehepaares, die von Zeugen 
gehört wurden. 

Frau Bertie B. Lott, die frühere 
Gattin des Majors Albert F. Lott, 
wird ſpäter nochmals auf den Zeugen— 
ſtand gerufen werden in der Klage, die 
ihr Vater, Major John E. Mullaly, 
gegen Lott angeſtrengt hat. Er ver— 
langt 5720 für Lebensbedürfniſſe, die 
er Frau Lott und deren Tochter 
Grundy geliefert hat. 

| Heute wurde William D. Dreyer, 
46535 St. Yarprence Avenue, als Ent: 
laftunaszeuge aufgerufen, um über 
ein angebliches Geipräch mit Frautott 
zu berichten. Mullalys Anwalt wollte 
das aber nur gegen die Zuficherung 
ı zugeben, daß Frau Lott fpäter als 
MWiderlegungszeuain vernommen imür= 
de, und das wurde ihm auch bverjpro= 
| en. Frau Lott wird dann bon ben 
| Urjacen erzählen, aus denen fie ihren 
Mann verlaifen hat, und gedenft eine 
Photographie vorzulegen, die angeb— 
lich Lott mit einer Anderen auf dem 
Schooß darſtellt. 

Dreyer bezeugte, er hätte der Frau 
eine Viertelſtunde lang zugeredet, bei 
ihrem Manne zu bleiben, aber ſie hätte 
das Haus auf Knall und Fall verlaſ— 
ſen und Lott, der ſie zumAbſchied habe 
küſſen wollen, gar nicht beachtet. 

Louis Schwerin, 6218 South Park 
Ave., hat angeblich ein Telephonge— 
ſpräch zwiſchen Lott und ſeiner Toch— 
ter Grundy gehört. Lott hätte Grundy 
zum Eſſen und Theater eingeladen, 
aber das Mädchen hätte abgelehnt, ſo 
lange er „zu Mama ſo häßlich ſei“. 

—ñ— — — 
Geheimuißthuerei. 


Bundesdiſtriktsanwalt Sims und die Zeu— 
gen in der Fleiſchtruſt-Unterſuchung. 
Bundesdiſtriktsanwalt Sims geht 

in ſeiner Heimlichthuerei in der Unter— 

ſuchung des angeblichen Fleiſchtruſts 
und deſſen Rabattbezügen ſo weit, daß 
ſelbſt die Zeugen erſt nach der Beendi— 
gung des Prozeſſes ihre Gebühren er— 
halten, damit nicht etwa ein Unbe— 
rufener aus den Eintragungen in der 

Kanzlei des Bundesmarſchalls die Na— 

men und Wohnorte der Zeugen ermit⸗ 

teln kann; auch müſſen ſich alle Zeugen 
täglich entweder perſönlich oder mittels 

Fernſprechers bei ihm melden. Die 

Zeugenvorladungen werden nur von 

einer Perſon, einer Schreiberin im 

Amte des Diſtriktsanwalts, ausgefer⸗ 

tigt, und nur zwei beſtimmten Beam⸗ 


Jten, einem Hilfsmarſchall und einem 


Geheimagenten, zur Vollſtreckung über⸗ 
geben. 

Natürlich werden auch die Zeugen 
während ihrer Vernehmung ſtrenge 
überwacht. Ob es wahr iſt, daß Bern⸗ 
hard Kemmer, Rechnungsführer von 
Armour & Eo., heute von den Buns 
des = Grohaefchmorenen vernommen 

ie 
ließ jich nicht ermitteln. i e 


vr 









erfuhr heute einen beträchtlichen Zus | 





| Hopfins ihnitt bei der heutigen 
Abjtimmung jchlechter ab, als je. 








Die Legislatur hielt keine Geſchäfts 
ſitzung ab.— Ausſichten auf einen har— 
ten Uampf zwiſchen F. D. Cannery 


und J. R. Conſidine. 





(Eigenbericht der Abendpoſth. 

Springfield, Ill. 11. Febr. Nach 
einer eindrucksvollen Gedächtnißfeier 
Ehren von Abraham Lincoln 


Gedentfeier für Licoln. 
| 


zu 
| fehritten heute die beiden Häufer der 
| Staatsgefeggrbung zu einer meiteren, 
| der 31., Abjtimmung über den Sif 
| im Bundesfenat, bei mwelder Hopkins 
i fchlechter abaefchnitten hat als je zu— 
| vor. Er erhielt nämlich nur 55 Stim= 
| men, während fi) die übrigen tie 
! folat vertheilten: Fo 14, Mafon 3, 
| MeKtinley 1, Sherman 2, Stringer 
| 55, Lowden 1, Shurtleff 13, und Mit- 
cell 2. Hierauf vertagte fich die Le= 
| aislatur bis nächften Dienitaa. 
| G.N.B 
| Erflären fih für Confidine. 
| Da Ald. Francis D. Connery, ver 
von der demofratifchen Parteileitung 
als Kandidat für die Nomination für 
das Stadtfchreiberamt empfohlen mwor= 
den ift, die Nomination nicht ohne 
Kampf erhalten wird, wird von Tag 
zu Zag Harer. Die Organifationen 
pon drei Wards: der 13., 15. und 34. 
Ward, hatten fich bereits früher für 
feinen Mitbewerber, den früheren Al— 
derman James R. Conjtdine von ber 
13. Ward, erflärt. Geftern Abend er- 
Härte fi auch die demofratifche Or- 
ganifation der 24. Ward für Conft- 
dine in einer Verfammlung an ber 
Sputhport Ave. und Dunning Str. 
lg Grund für den Schritt wurde an- 
geaeben, daß die Empfehlung Con 
nery’s durch den Parteiausfhuß nicht 
als giltig anzufehen fei, da der Sitzung 
des Vollftredungs-Ausschuffes, in der 
fie erfolgt fei, nur 8 Mitglieder beige- 
mohnt hätten, während der Direftoren- 
tath fi) überhaupt gemeigert habe, fich 
für Connery zu erflären. 

An der 24. Ward ift um bie bemo- 
fratifche Alderman > Nomination ein 
Schwerer. Kampf zu erivarten, da nicht 
weniger al vier Kandidaten im elde 
find. 

Unter ihnen jteht an erjter Stelle 
William 2. Schlafe, der dem Gtabt- 
rath bereits früher angehörte und fich 
einen jehr auten Namen gemacht hat. 
Außer ihm bewerben fich noch Er-Ul- 
derman Auguſt Krumholz, F. U. 
Stadler und R. John Sychowski um 
die demofratifche Nomtnation, 

Kampf in der ı2. Ward. 


Die Wahlbehörde mies heute Vor— 
mittag das Gejuc Jelfe Hannans, der 
fich in der 12. Ward um die republifa- 
niiche Alderman-Nomination bemirbt, 
den Namen feines Gegners 2. N. 
Beiler aus der Lifte der Bewerber zu 
ftreichen, ab. Hannan erflärte, daß 
Beifer in feiner Petition nicht angege- 
ben habe, ob er jich um die Nomina= 
tion für den ziweis oder einjährigen 
Jermin bewerbe. Die Ward hat zwei 
Aldermen, einen für zwei Jahre und 
einen für ein Jahr an Stelle des zu= 
rücgetretenen Aldermans Joſeph Z. 
Uhfir, der zum Stadtrichter ermwählt 
morden ift, zu wählen. 

Auf demofratifcher Seite find für 
die Nomination für den zweijährigen 
Termin zweit Kandidaten im Felde, 
Ad. Michael Zimmer, der langjährige 
Vertreter der Ward, der ich nicht nur 
ftet3 als treuer Freund der liberalen 
Elemente gezeigt bat, Sondern Tich 
auch fonft eines mohlbegründeten An 
fehens erfreut, und der böhmtiche 
Schantwirth Bohumil Novi. Auf den 
MWunfh Ald. Zimmers hat die demo- 
fratiiche Wardorganifation von einer 
Erflarung zuquniten eines der Kanbdi- 
daten abgefehen, die zweifellos für ld. 

| Zimmer ausgefallen märe. Nobi 
fann zwar auf einen großen Xheil des 
ftarfen böhmifhen lementes ber 
Ward rechnen, erfreut jich aber feiner 
befonderen Beliebthertt. Für den ein- 
jährigen Termin find drei Kandidaten 
im Felde, der Abgeordnete Anton J. 
Germaf, Sekretär der Bereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbftregie- 
rung, Peter E. Jecierneg und Edward 
T. Kaunovskhy. 

Vereinigte Geſellſchaften. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der 
Vereinigten Geſellſchaften für örkliche 
Selbſtregierung hält heute Abend eine 
Sitzung ab, in der vorausſichtlich die 
Kandidaten für die Alderman⸗Nomina⸗ 
tionen ausgewählt werden, welche der 
Verband in der kommenden Vorwahl 
unterſtützen wird. Um acht Uhr fin— 
det im Sherman Houſe eine Sitzung 
der Delegaten der deutſchen Vereine, 
die zum Verband gehören, ſtatt. 

— — —— — 


Die Straßendahn⸗Stenuer. 


Richter Honore erließ Heute einen 
dauernden Einhaltsbefehl an County» 
Schagmeifter Thompfon, des Ynhalts, 
baß ala Steuern für 1908 von ber 
City Railway Co. nit mehr als 
$255,886.80 erhoben werben dürfen. 
Die Gefelichaft hatte gegen eine Auf: 
lage von $360,960 proteftirt.. 





Auf 55 herunter. 


endpost 
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Falle Ausweife. 


Wie die Banken angeblich über den Stand 
von U. Booth & Co. getäufht wurden. 


Ueber die Verhältniffe der ber- 
frachten Fiih = Großhandelfirma X. 
Booth & Eo. hat heute por dem Ge- 
richtsreferenten Booth Fred R. Rob- 
bins, jeßt Hilfsgefhäftsführer für ven 
Maffevermalter und früherHilfsichap- 
meiſter der Firma, Aufſehen erregende 
Ausſagen gemacht, daß nämlich die 
früher von den Beamten von Booth & 
Go. den Banten zugefandten Aus: 
tweife über den Gejchäftsitand der 
Firma falſch waren. Im letzten Au— 
guſt hatten der Zeuge, W. V. Booth, 
W. F. Cochran, Stephen Chaſe und 
der Anwalt der Firma, H. S. Rob— 
bins, eine Zufammentunft mit Ver: 
tretern der Commercial, der Corn Er- 
change, der Continental und der Erjten 
Nationalbant. Der Zeuge wurde von 
den Bantbeamten gefragt, in melcher 


Weife der veröffentlichte Ausweis 
der yirma von den Buchausmeijen 
abmeiche. 


Er antwortete ihnen, daß, fomweit er 
eö beurtheilen fünne, ein Unterjchted 
bon einer Million Dollars auf beiden 
Seiten des Wusmeifes jei. Bon den 
erwähnten Mitinhabern und Beamten 
bon Booth & Co. habe feiner gejpro= 
hen. Als für folhen falichen Aus 
meis verantwortlich jet J. M. Smith 
genannt worden, der fich zu der Zeit 
cuf der Reife zwijchen Chicago und 
Seattle befand. Er habe Smith per- 
treten und zufammen mit Präftdent 
W. V. Booth den Finanzausmeis un: 
terzeichnet: Der Zeuge hatte imieder- 
holt Gejpräche mit Booth über die fal- 
[chen Ausmeife, von denen Booth au- 
genfcheinlich nichts aemußt habe, benn 
er habe feine lleberrafcehung darüber 
ausgefprochen. 

Schon vorher habe er, der Zeuge, 
Verdacht aefchöpft, daß der Ausweis 
für 1907 falfch jet. Er habe zu dem 
Hilfsrechnungsführer Stratman, zu 
Smith und, mie er glaube, auch zu 
Goran davon aefproden. Stratman 
habe ihm aeantiwortet, daß die Aus- 
tweife „gebottert” feien. Smith habe 
überhaupt feine lleberrafhung geäu- 
Bert oder Bemerkungen gemacht. Als 
dem Zeugen feine lnterfchrift unter 
dem Ausweis für 1907 gezeigt wurde, 
berficherte er, er fönne fich nicht ent- 
finnen, den Ausweis unterzeichnet zu 
haben. in leßterem jeien die Rec: 
nungen, welche die Firma zu bezahlen 
hatte, mit $2,250,000 angegeben wor: 
den, thatfächlich feien fie aber $1,- 
300,000 höher gemejen. 

Stratman babe die Ziffern für den 
Ausweis zufammengeftelt und Smith 
übergeben, al3 ber Ausweis peröffent- 
iicht wurde, aber aelaat, daß die darin 
enthaltenen Zahlen nicht mit den bon 
ihm Smith unterbreiteten überein- 
jtiimmen. Als Smith zurüdgefommen 
jet, habe Booth ihm jagen laflen, er 
Tolle nicht in’s Gejhäft fommen. Die 
Zweiggeſchäfte hätten ſteigende Gewin— 
ne abgeworfen. Das Hauptgeſchäft 
hätte aber mit Verluſt gearbeitet. 

Am nächſten Mittwoch Nachmittag 
wird dieſer Theil der Unterſuchung 
fortgeſetzt werden. 

— — — — 
Wißbegierig. 


Koronersjury beſichtigt die Anlage des 
Unternehmers George W. Jackſon. 
Koroner Hoffman und die Ko— 

ronersjury, die ſich bemüht, die Ver— 
antwortlichkeit für die Brandkataſtro— 
phe auf der Zwiſchencrib feſtzuſtellen, 
beſichtigten heute Vormittag den Ufer— 
ſchacht und die am Fuße der 73. Str. 
gelegene Anlage des Unternehmers 
George W. Jackſon. Dieſer und der 
Hauptbetriebsleiter O'Connor dienten 
den Herren als Führer. Beſonders 
gründlich wurde der Raum in Augen— 
ſchein genommen, in dem das Dynamit 
aufgethaut wird. Er ſoll dem ähnlich 
fein, der auf der Zmwifchencrib gleichem 
3mede diente. 

Am Nachmittag hatte die Yurr eine 
längere Unterrevung mit dem Anmalt 
George Barreit, dem Rechtsberather 
des Koronerd. Sie verlangten Auf: 
flärung über fnifflihe Rechtsfragen. 
Xhr Obmann, Bement, tft der Anficht, 
daß fie jih faum vor Montag Nadj= 
mittag auf einen Wahrfprud einigen 
wird. 

Der Inqueft murde nad der Rück— 
fehr der Gefchtnorenen von ber Befich- 
tigungsreiſe fortgeſetzt. 

—— —— — — 
Ans Liebesgram. 


Im Erdgeſchoß des Drexel Arms— 
Hoſels verſuchte ſich heute Nachmittag 
der dort beſchäftigte, 20jährige Zim— 
merkellner Samuel Schiff zu erſchie— 
hen, weil ſeine Braut ihm untreu ge⸗ 
worden iſt. Die Kugel aber prallte 
an einer Rippe ab und durchbohrte den 
linken Arm. Der Lebensmüde hat 
Aufnahme im Lakeſide-Hoſpital ge⸗ 
funden. Sein Zuſtand gibt zu keinen 
Befürchtungen Veranlaſſung. 





Das Wetter. 


Ghicage und Umgegend: Heiter heute Abend; 
morgen "Aunchmende Bemättung, dei Reigender Suft 
wärme; beute Abend 20 Bis Grad über Ruli; 
——— b 

un ndiana: e bemwöltt bei 
— ſtelgender Luftwärme heuie Abend 


en. 
A midigant lweiſe bewolkt te n 
und morgen, tm —— The die — 
Höber; er, beränderlicher nd. 
Witfonfin: tlineife bein) eunte Abend und 
morgen: beute und im fühlihen Theil mors 
gen. wärmer. 


fteilte fi der Tem 


peraturftand 
bis heute Mittag wie folgt: Abehns 


: be 22 Grad: Nachts 12 17 rad; 
SUMe 18 Gron; Malbtags 12 In Bode den 
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Cooleg wird zurücklrelen. 


Präfident Schneider erllärt, daf 
fein Rüdtritt nahe bevorfteht. 





Geht nad) Boflon, 





Der Schultath hat ihm eine Gehaltser: 
böhung auf $12,000 nicht angeboten. — 
Präf. Schneider bezeichnet Gerüchte von 
einem Jerwürfnig mit Cooley als Küge. 


— — 


Daß am Rücktritt des Schulſuper— 
intendenten Edwin G. Cooley kein 
Zweifel mehr beſteht, und daß die 
Schulverwaltung der Stadt ſich in 
der nächſten Zukunft in die Nothwen— 
digkeit verſetzt ſehen wird, ſich nach 
einem neuen Oberhaupte umzuſehen, 
wurde heute vom Präſidenten des 
Schulraths, Otto C. Schneider, einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ gegenüber 
offen zugeſtanden. Herr Schneider er— 
klärte, daß Herr Cooley zwar ſein 
Rücktrittsgeſuch noch nicht eingereicht 
habe, daß er ihm aber klar und deut— 
lich zu verſtehen gegeben habe, daß er 
aus der Schulverwaltung der Stadt 
ausſcheiden und das Angebot der 
Boſtoner Verlagsfirma Heath & Co. 
annehmen werde. Weiterhin erklärte 
Herr Schneider, daß der Superinten⸗ 
dent ſeine Stellung niederlegen werde, 
ſobald er ſeine Geſchäfte abgewickelt 
habe. Alle Meldungen von einem Zer— 
würfniſſe zwiſchen ihm und Herrn 
Cooley, als deſſen Grund von gewiſ— 
ſer Seite die ſchroffe Haltung des 
Schulrathspräſidenten gegenüber dem 
Buchtruſt in der Frage der Preiſe von 
Schulbüchern angegeben wurde, wur— 
den von Herrn Schneider als Lügen 
gebrandmarkt. Er erklärte, daß die 
Beziehungen zwiſchen ihm und dem 
Superintendenten die denkbar beſten 
ſeien. 

Als Grund für den Rücktritt des 
Schulſuperintendenten ſind nach der 
Angabe Präſident Schneiders die gro— 
Ben materiellen Vortheile anzuſehen, 
welche das Angebot der Firma D. C. 
Heath & Eo. in Bofton Herrn Cooley 
bieten, Nicht nur bietet ihm bie Firma 
ein Gehalt von $12,000 gegenüber den 
zehntaufend Dollar® an, die er als 
Haupt des Schulinftem® der Stadt 
Chicago erhält, fondern die- Gtelluna 
imeinem fommerziellen Haufe von ber 
Bedentung der genannten Berlaggfir- 
ma bietet ihm auch beveutend beifere 
Ausfichten für die Zufunft als die 
Stellung eines Erzichers, jet er felbit 
das Haupt eines der aröhten Schuliny: 
jteme des Landes. Von einem Berfu- 
che desSchulraths, Herrn Cooley durch 
eine Gehaltserhöhung in ſeiner gegen— 
wärtigen Stellung zu halten, iſt nach 
Herrn Schneiders Erklärung nicht die 
Rede geweſen. Die Meldung, daß der 
Schulrath, bezw. gewiſſe einflußreiche 
Mitglieder der Körperſchaft verſucht 
hätten, Herrn Cooley eine Erhöhung 
ſeines Gehaltes auf 5312,000 zu ver— 
ſchaffen, um es dem von der Boſtoner 
Verlagsfirma angebotenen Gehalte 
gleichzuſtellen, iſt nach Herrn Schnei— 
ders Erklärung falſch. Der Präſident 
des Schulraths erklärte, daß die Stadt 
Chicago dem Haupte ihres Schulſy— 
ſtems an und für ſich ſchon das höchſte 
Gehalt bezahle, das einem Manne in 
derartiger Stellung im Lande bezahlt 
werde. Sie ſei die erſte Stadt in den 
Vereinigten Staaten geweſen, die für 
den Schulſuperintendenten ein Gehalt 
von 810,000 ausgeworfen habe. Die 
Schulverwaltung von New York ſei 
ſpäter nachgefolgt und habe dem dorti— 
gen Schulſuperintendenten Maxwell 
eine Erhöhung von 88000 auf $10,000 
bewilligt. Im Uebrigen ließ der 
Schulrathspräſident durchblicken, daß 
der Entſchluß des Herrn Cooley, ſeine 
gegenwärtige Stellung mit einer beſ— 
ſeren zu vertauſchen, ſehr leicht be— 
greiflich ſei, wenn man bedenke, wel— 
chen Schwierigkeiten er fich gegenüber- 
febe. Das Sprichwort: „Viele Köpfe, 
piele Sinne,“ bewahre jich auch im 
Schulrath, und der Schulfuperinten- 
dent habe bie 5 Aufgabe, allen 
Wünſchen gerecht zu werden. 





Staatsanwalt in Springfield. 





Sein Streit mit der Anwaltskammer vor 
dem Staatsobergericht. 

Der Rechtsanwalt Milton H. Alten 
bat heute im Staatöobergeriht Ein— 
wand gegen jeine Ausſchließung von 
der Anmaltaprariß burch ein bon der 
Anmwaltsfammer gegen ihn eingeleite- 
te8 Verfahren erhoben und das damit 
begründet, daß jene Kammer fein ge- 
fegliches Recht zu derartigem Vorgehen 
habe. Staatsanwalt Wayman, mwel- 
cher den gleihen Standpunkt vertritt, 
hat fich nad; Springfield begeben und 
wird in biefes Verfahren eingreifen. 
Die Entfcheidung des Staatsoberae- 
richt3 wird auch ben Streit zmifchen 
Hern Wayman und der Anmwaltstam- 
mer über jene3 von lebterer feit vielen 
ahren ausgeübte Hecht beilegen, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verlaufen. 





zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Fwed burdh die „Sleis 


nen Anzeigen“ der „Abenbpoft*, 
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Ei blaujadige Stewart that’s, ihre zit- 
ternden Hände hätten e3 nicht gefonnt. 

Mitten im Raum fteht Fri Frowein 
und Jieht fie an, und ift ganz ftill und: 
teglos. Kein Wort, feinen Laut findet 
fie. Da mifcht er über feine Stirn 
und wirft den Hut aus der Hand auf 
den Tiſch, und faſt rauh kommt es von 
ſeinen Lippen: „Ich ſchiaf ja nicht und 
ich träum auch nicht. So muß es denn 
wohl wirklich ſein.“ 

Ja, Fritz, wirklich“, ſtammelt ſie. 

„Ei auch! Und was verſchafft mir 
— die große — Ehre — Fräulein 
Anne Bormann?“ Mühſam und ſtoß— 
weiſe kommt es aus ſeiner arbdeitenden 
Bruſt. 

Sie ſieht ihn ganz hilflos an und 
kreuzt die Hände über der Bruſt. 

„sh komm, weil —“ 
„Ab, haben fich auch entfchloffen zu 
einer Reif’? Vielleicht nicht ganz 
allein?“ Er lacht, aber ein Beben geht 
durch feine fräftige Geftalt, und er faßt 
nach feiner Kehle, als wollte er bon 
























Galumel = Bweigkanal. 


Die Pläne für den zwanzig Mil 
lionen-Bau beftellt. 
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BARCAIN-FREITAGC. 


\ E Männer-Kleider zu einem Brudtheil des wirkt. Werihes 


5 Hreitag für ganzmwollene Winterslleberzieher für Männer, Ox— 
‚ford graue und [dwarze Bicunas, fowie hellgraue breite Wale 
Cheviot3, in Efejterfield Faconds, Sammetfragen, gefüttert mit 
Worſted Serge, in allen Größen, 34 bis 42, wirklicher Werth 810 
bis 812 (dritter Floor). 
85 Freitag für Männer-Geſchäfts-Anzüge von Worſteds, Caſſimeres und 
au Cheviots, in dunklen Mifchungen, Supdued Opverplaids und Shadow 
Streifen, fowie jchlichte Effekte, gefüttert mit MWorfted Serge und Penetian 
Eloth, nur Größen 34 bis 39, werth K10 und $12 (dritter Flur). 
81 50 Freitag für Männer-Hoſen, ſchön geſtreifte Worſteds, reinwollene 
+ Tweeds, Neversrip Hairlines und Cordurons, alle Größen, ans 
gebrochen von unferen $2.50 und $3-Partien. 
























Vier Mal gekocht, wenn 
aus Kanonen gefchuflen 


‘ 
Getreide wird gefocht, um die Stärfe » Hörnchen zu bredien, 
Aber das Kochen vermag e3 nicht ein Viertel jo gut zu thun, als 
die Methode von Prof. Anderfon. 
Er exrplodirt jedes Hörnchen in Miriaden Theilchen, fo daß die 
Verdauungsjäfte jofort einwwirten können, 
Dies dient dem Ziwede reichlich viermal fo qut, al3 irgend eine 
andere befannte Methode. Und diefezerenlien werden jo verlodend, 
dab Niemand genug davon Friegen fanı. 


Beachtet die fonderbare Methode. 


Quaker Puffed Wheat, 100 





















Cheltenhams Forderungen. 


































Beſſerer und billigerer Verkehrsdienſt ge 
fordert. — Das Niveau der Straßen im 
Bauptgeihäftstheil — Deränderungen 
in der Polizei bevorjtehend. 





























Ein Syrup von präd) 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichitem 
Gejchmad. Das Befte 
FA für jeden Zwed wo 
\ Syrup zur Derwen- 
dung gelangt. 





Die Abmwafjerbehörde hat ihre In— 
genieure beauftragt, einen Koftenüber- 
ichlag des Baues eines Fangkanals 
für das Abwaffer des Calumeter Be— 
zirf3 anzufertigen. Der Bau würde 
die Ablenktung des Calumet-Fluſſes 
vom See nach dem „Sag'“ einſchließen, 



















































85 ——— für Canvas-überzogene Steamer⸗ und Dreß-Koffer — nur e „mo ie tg in Plan, gegen beffen Yusführun — 
Grbßen 32 und 34, früher verkauft für 86.50 und $7. dort eine Hand löſen, die ſie umkrallt. — = Einbeftäverfahren nn re Quaker Puffed Rice 130 


„Fritz — ich ſuch — ich komm — — 
ich brauch Zilf!“ ſchreit ſie auf. Seine gerichten eingeleitet worden iſt. Der 


Kleider für Jünglinge, Knaben und Kinder Geetfer Eden 
Bau wird etwa jechs bis fieben Jahre 





50 Yreitag für Kniderboder Hofen für Knaben, aus MWorftebs, 
IUC Cheviot3 und affimeres, jowohl für Dreb- wie Straßen 
Gebraud, reg. 75c und $1.50 Werthe (zwei Baar auf jeven Kun 
ben, zmiichen 9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags.) 
52 nd Freitag für Knabens und Kinder-Anzüge, 2% bi3 7 Jahre, — 
+ Heine Nummern in Nujjian und Sailor-Styles, von fchlichten 
blauen, braunen und fancn Mifchungen; größere Nunmern in 2-Stücke dop⸗ 
pelbrüftigen Stnles, reguläre und SKnider-Hofen, von jchlichten und fanch 
Cheviots und Gajjimeres, regulär für $4 und $5 verkauft. 
ix 50 Freitag für Kinderslleberzieher, bis zum Hal? zuzjufnöpfende 
Dias Styles, auf das Modernste gejchneidert und ausgeftattet, regu= 
lär verfauft für $4 und $5. 
Pr c Freitag für einzelne Jünglings-Meften, im Ganzen ungefähr 300, in 
) allen neueften Muftern, nır Größen 30 bis 36, von $18, $20 und 
$25 Anzüge. 


Jüngliag: u. Knaben-Ausflaffnngswaaren u. Kopfbedeckung Kiste: 





Augenbrauen ziehen fich zufammen. 

„Hilf? Von mir? Meik nicht, ob 
fich Fräulein Anne da nicht irrt.“ 

Sie fommt ein paar Schritte näher, 
todestraurig fieht fie aus, aber fie 
fann zufammenhängender reden, fein 
Hohn Hat ihre Gelbftgefühl auf» 
geſtachelt. 

„In Fritz Frowein kann ich mich 
nicht irren. Wenigſtens nicht, daß er 
ſo viel Geduld hat und mich anhört.“ 

Seine Blicke gleiten von ihr ab und 
wie prüfend über die geſchmackvolle 
Einrichtung des Raumes, über den 
Teppich und die Decken und den 
Schmuck der Wände. 






— 
Bl res 


CORN PRODUCTS REFINING CO., New York 








in Anfprucdh nehmen, und die Koften 
werden auf $20,000,000 veranjchlagt. 


unlängjt wieder vor der zunehmenden 


nn nn nn nn nn 


Abflüffe jener Gegend gewarnt. 

Die Befchwerden der Cheltenhamer. 

Die 200 Mitglieder des neugegrüns 
deten Verbefjferungspereing von Chel- 
tenham haben gejtern Abend in der 
Halle 253 79. Straße unter dem 
Vorfig von U. E. Sontag beichlof- 
fen, mit aller Kraft darauf zu dringen, 
daß der Straßenbahndienft verbefjert 
und e3 ihnen möglich wird, für zehn 


Der Gejundheitstommilfär hat exit 
Berfeuchung des Seewaflers durch die 


Wir fchütten da3 ganze Getreide in berfiegelte Stahllanonen. 
Berjegen Ießtere in Umdrehung während 60 Minuten in einer Hiße 
bon 550 Grad. 

DE Feuchtigkeit im Getreide wird zu Dampf unter riejigem 
Druck. Dann Ichiegen wir die Kanonen ab. 

Augenblidlich erplodirt jedes Stärfeferndhen. Die Grüße- des 
Getreide-fiorn3 wird um das Achtfadhe erhöht. 

Aber die Hülfe bleibt imngebrocden, die Form undberändert. Wir 
haben einfach die Getreide-Körner vergrößert. NAuußperig umd des 
likat. 

Es einmal zu eſſen, bedeutet es ſtets zu eſſen. Bis dahin laßt 
Ihr Euch das beſte Getreide, das der Menſch kennt, entgehen. 


Alle Patente kontrollirt von Ihe Quaker Oats Compauy. 







„Wenn man ſchon daher gekommen 
iſt“, antwortet er endlich. „Ich gehöre 
aber nicht zu denen, die hier ſo ein— 
hauſen ſollen. Ich bin Zwiſchendecker 
und mit dem Tender vorhin heraus— 
gebracht unter Vielen, die Herzeleid 
hatten. Denn wozu ſollt' ich protzig 
thun! Anhören muß ich ja wohl, was ——— —————— 
Si hrocery— oßhan ern in ſeiner 
wir zu ſagen rn. fragen haben, Wohnung, nr Di dr Etee An Alter von 
und bielleicht on er ſieht, wie ſie 78 Jahren. Er kam vor 47 Jahren nach 
ſchwankt — „könnten wir ſogar dazu Chicago. Die Beerdigung findet heute 
hinſitzen!“ Nachmittag auf dem Friedhofe Roſehill ſtatt. 

Sie gibt ein abwehrendes Zeichen. — In Spotane, Waſh., hat ſich Harold 

„Griß, feit bem Abend, wo ich bas | M-. Snes, ber Sohn von John &, Yves, 4724 
bab fagen müffe, io bie Urfac” ger | Hantun von’ Cart, Au Saat 800, 
worden ijt zu dem Entfchluß nach dem | für ven Heeresdienft aniwerben lafien. Der 
Amerika —“ junge Ives heirathete vor drei Jahren Frl. 

Er lacht jcharf auf. Marion Lindman, die Tochter des reichen 


. : : : : Lörjenmannes Kohn 3. Lindman, 4822 
„Hab ich viel erlebt, ift viel anders Madifon Ave., defien Gejchäftstheilhaber er 


geworden.” bis vor einem Jahre war. Dann reifte er : : 
„Sp, 0 —“ macht er und ballt feine | plöslic) nach dem Weften und hielt fic) eine gen fid) unter bem Gewicht ber an- 
Hand zur Fauft. „Wohl fon ein | Jeit fang auf einer Manch auf. Frau Yves grenzenten Hochbauten gejentt haben 
End’ mit dem faubern Herrn, der fo blieb bei ihren. Eltern in Chicago. Herr | und uneben find, fo liegen an ber 
: fi — Arbei- Lindman toilf fich über den neueften Schritt | Adam? Straße die Straßenbahngeleife 
— —* * —* rbere ſeines Schwiegerſohnes nicht ausſprechen. zwar einen Fünftel Fuß unter dem 

er?“ nd ſeine ide betommen ein | Den Werbeoffizi et 38 j e s = r 
I ffiglexen bat, SbeB geiagt, er Niveau und doch an vielen Stellen 


Funfeln, und er miht fie von oben bi3 hätte an der Chicagoer Produfterbörje ein | 7" - : — — 
— *—* — . Ach Vermögen verloren. höher als der Bürgerſteig. Wird die 
. ” 


food —“ z Herr % =. Georgi, 1063 N. California | Wabafh Ave. auf dem richtigen Niveau, 
2 . . — ve., ein bekannter deutſcher alter Anſiedler sus ve t- 
Rs ent uf, eng ie | gan a in ni me 167 um wär Rt 
und fchüttelt leife das blonde Köpf- | perlichen wie geiftigen Wohlbefinden feinen | I ‚ gepflaftert, i 
; U bie erften Star 

chen. „Es ift dag — meil“ — ihre | 85. Geburtstag. Regen das Wafler in die erjten Stod- 
Zähne fchlagen zufammen — „Zube, —— ne merfe der angrenzenden Häufer abflie> 
meinem reblichen Qater fein Xeltefter, Deutfhes Theater. pen. Herr end bom ——* 
ein — Dieb geworden iſt. Sie haben u Beirath für das Ver ehrömefen mein e 
ihn ertappt. OD, es ift fo häßlich, fo | Nächten Sonntag: Schnitzlers „Kiebelei‘’, | MAN folle fich nicht nach der — 
gräßlich!“ und „Zum Einſiedler“, von Jacobſon. ſchen Niveau-Beſtimmung richten, ſon— 
‚Nein, nein!“ ruft Fritz ſchnell und dern nach den beſtehenden Verhält⸗ 
art Damit befafl” ich mich nie nicht Am 18. Februar: „Prinz $riedrih von | niffen. Der Ausſchuß beauftragte 
ge Den mag in Ordnung bringen, wer BHomburg‘‘, von Heinrich Kleift. [hließlich die Ingenieure des Die: 
ill. Den lak ich mir nicht auf: | _ Ein gemifchtes Programm hat bie baufommiffärs mit der Ausarbeitung 

allen.” Direktion des beutjchen Theaters für | eines allgemeinen Planes zur Ausglei- 


—————— —— — — —— ———— — halſen.“ 5 
—— |" Yrme Täßt Fri ergeben ausfpredien. | Sonntag aufgeftellt. Gegeben mirb | &ung bet Rinenuperhhlininte 


2 ĩ 5 iibe it Molfdietz $ ; * — * iel „Lie— Die Derjüngung in der Polizei. 
mm. ag borüber, jei olfdiets Abreife „So ift’3 auch nicht qemeint, Frig | Schniglers padendes Schaufpiel „Lie | . 
Yon gleichem Slan und der Aufdeckung der Schande. — — din jeht —— belei“, eine überaus ernſte Sache. Als Die Verjüngung in der Polizei, für 


5, : „Jochen, faft möchte ich, wir fämen | < e i ieb: ft | Zugabe und zur Wiederherftellung hei= | welche der Polizeichef vor feiner Ab— 
—— ſo wieder, wie wir da ſitzen. En m. Water ieh = Sleiöjtlanas in den Gemüthern | reife nach Hot Spings, Urk., die Pla: 

(32. Fortfegung.) biſchen jelbftfüchtig, was Jochen? | per ift hingenangen und hat ihn an- | wird bann noch das einaktige Luftfpiel | ne entworfen hatte, foll am Samitag 

Das Wort ift ihr auf der Neife ! Aber Dir gefiele das ficher auch nicht aezeint, dak er feine regelrechte Strafe | „gum Einfiedler“ angehängt, ein lau= | durdhgeführt werden. „snfpeftor An- 
unter den Menjchen durdy den Kopf Ihlecht“, jant Frau Hanſen. befommt.“ B niges Werfchen von Benno Yacobfon. [m Badus von der Nordfeite fol pen- 
gegangen und in der Stille. „Fügung!” „Man blos — daß es doch —“ er) AH —" Der Schloffer Schaut durch | Nachftehend folgt das Perfonenver- | jionirt werden, bis das gejchehen iit, 
bat die Mafchine gepufft, hat die Luft —— mit den Augen und macht ein eins der Ochfenaugen-Fenfter nad) dem | zeichniß der beiden Stücke, nebft Un- | aber noch von der Wade an ber Chi 
gemeht, ift aus dem Wagenrollen ver- ren nad) Anne, die den Kopf ge- Abendhimmel. „Und da ift der feine | gabe der Rollenbefegung: cago pe. nad; der an ber Marmwell 
nehmbar geworden. „Fügung!“ und fentt hat. Herr Geliebte vorfichtig! Ja, fo mas „Liebelei. Straße verjegt werden. Auch heikt 


Cents nah und bon dem Hauptge- 
Ichäftspiertel zu fahren. Bislang feien 
die Verfehrzeinrichtungen jo mangel- 
haft gemwejen, ald ob Cheltenham ein 
hundert Meilen von Chicago gelegenes 
Dorf fei. Den Bau von Abzugstanä- 
len hat die Bürgerfchaft jenes Vorortes 
nah langem Kampfe durchgeiegt, und 
die Pflafterung der Straßen ijt ver- 
ſprochen worden. 
Schwierige Aufaabe. 

Die jchroierige Frage der Ausglei- 
bung des Niveaus der Straßen im 
Hauptaejchäftsviertel wurde in einer 
öffentlichen Verhandlung vor dem 
Stadtrathsausfhuß für örtliches Ver- 
fehrömefen gejtern Nachmittag be: 
fproden. E83 murde an zahlreichen 
Beifpielen nachgemwiejen, daß die Stra= 

















9 Hreitag für lange Schwarze baummollene Knaben-Strümpfe, 
[ Größen 6 bis 9, reg. 25c Werthe (4 Paar auf jeden Kunden.) 
29 Freitag für Jünglings: und Sinaben = Negligee-Hemden, Größen 
€ c 12 bis 14, abnehmbare Manjchetten, 50c: und 75c-Werthe. 
15e Freitag für Auswahl von 25 Duß. reinfeid. Foursin-hands, früher 50c. 
23e szreitag für jeidegef. Velzband Zünglings- u. Kinabentappen, früher 75c. 
5e Freitag für Knaben-Bluſen von Percale, Zephyr Cloth und Madras, 
6 bis 16; ebenfalls Hemden, Größen 12 bis 14; regulär markirt zu 
&1.25 und $1. 


Hüte, Rappen und Leder = Waanren 


95 Freitag für Derby und weihe Männer:Hüte, Odd8 und Ends von 
€ c unjerem regulären Lager, fchwarz und farbig, nur Größen 6%, T, 
71 und 71,, reauläre $2 und 82.50 Werthe. 

35 Freitag für Männer-Winter-Fappen, Golf=, Brighton- ı. Kutjchir: 

Al Etpfes, innere Pelz-Bands, reguläre 75e-Werthe. 

75e freitag für Männer-Wintersflappen, alle Styles, reg. toth. $1.50 und 22. 
82 25 Freitag für echte Cowhide Oxford Taſchen, Meſſing Bolzen und 
Dies ed Gatches, Größen 15 bis 18 Zoll; fowie Keratol Suit:Gajes, — 
werth 83.50 und $4. 


Adumungs-Preile an Jusſtattungs-Waaren 


69 Freitag fir Auswahl von 100 Dub. Hemden, fanch Madra3 und 

c Bercale, jowie weiße fteife und Maited Bufen, abnehmbare oder be- 

feftigte Manfchetten, früher verfauft für $1.15 und $1.50. 

5 c Freitag für Auswahl von 187 Meften, fanch Flanell, in hibfchen 

® Muftern, werth $2. 

69€ Freitag für Männer-Straßen-Handjchuhe, Odds und Ends, gefüt- 

tert und ımgefüttert, wert $1.25. 

69€ Freitag für fehiweres WintersUnterzeug fiir Männer, in natürlichen, 
ohfarbigen und braunen Schattirungen, alle Größen, — werth $1.25 

das Stüd. 


Freitag » Bargains in dem Schuh = Balement 


1 69 Freitag für Auswahl von 2,500 Paar Drek- und Arbeitsfhu- 
8 hen für Männer, Patent Colt, Vici Kid, Velour, Box und Wax 
Calf Leder, einige Bellows Tongues, Schnür- und Blucher-Styles, einfache, 
doppelte und extra ſchwere Sohlen, reguläre 82.50-Werthe. 

1 4 Freitag für Auswahl von 1,200 Paar Dreß- und Schulſchuhe 
im + für Knaben, Patent Colt, Velour und Bor Ealf Leder, Potay, 
Turk und Fuß-Facon, Schuür- und Blucher-Styles, regulär werth 82.50. 

Freitag für Auswahl von 750 Paar Mädchen- und Kinder-Schulſchu— 
& he, Qiei Kid, mit Patent-Spisen, Schnür:, Blucher: und Knöpf⸗ 
Styles, reguläre 81.75-Werthe. 
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— William %. Kellogg, ein langiähriger 


Banteinlagen fteigen. 








fpeftor befördert werden und Backus' 
Stelle bei deſſen Rücktritt erhalten. Allgemeines Geldgeſchäft der Sparkaſſen 
Zu D’Briens ya — * flau. 
John 3. Halpin in South Chicago de) Hie Sparbanten haben auf Gehei 
jtimmt worden. Rapt. Badus ift . des Staats - — Fun ma 
längere Zeit penfionsberehtigt und | inen Musmweis über ihren Stand am 
auch leidend. Die Verjüngung fol fi | 6. Februar zugefandt. Danach yaben 
auf jeden Rang in der Polizei erſtre⸗ die Ginlagen um $23,135,937 oder 99 
gen. we nr, | pom Hundert gegen den 26. November 
Der Bolizeichef will vor dem Stabt- 1908 ben Sag de letzten Ausweiſes, 
raths⸗Finanzausſchuß für die Erhö— zugenommen und beziffern ſich auf 
hung der Gehälter der Jnipeftoren von | 9986 303,886; fie find höher als je zu- 
82800 auf $3500 umd ebenfo für Die | nr Die Darlehen beliefen fich auf 
Nufbeflerung bes Gehalts ded Leiter? | 9979 828,989, eine Qunahme um $7,: 
der Geheimpolizei eintreten. 368,393 ovet um nur 3.37 vom Hun- 
Wardpolitit und ftädtifche Angeftellte. | dert gegen November, und die Baarbe- 
Gegen H .2. Lucas, den Superin= | ftände ftiegen in ber gleichen Zeit um 
tendenten des Ausbaus der ftäbtifchen | $12,199,221, auf $140,037,300 ober 
MWafferleitung und Mitglied ded repu= | 7.92 vom Hundert. Daraus ergibt jic) 
blifanifhen Countyausfchuffes, haben | die geringe Nachfrage nach Kapital. 
Bürger der 33. Ward bei Bürgermei- Die Attienbefiter der People's Gas 
fter Buffe eine Befchwerde eingereicht, | Light and Cote Eo. haben in ihrer 
monach er feine Stelle zu anftößiger | Sahresverfammlung geftern ber Ver: 
politifcher Thätigkeit mißbrauchen und | größerung,des Attientapitals um $1,- - 
die ftädtifchen Angeftellten aus jener | 978,140 zugeftimmt; die Aftien follen 
Ward mit Entlaffung bedroht 1 zum Nennwerthe an bisherige Aftio> 
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fol, falls fie nicht X. €. Mebger in eis | näre verfauft werden. Der Erlös, wie 
ner Bewerbung um die republifanifche | der der unlänaft verfügten Ausgabe 
Stabdtrath3 =» Nomination unterftügen. | von $2,000,000 Bonds, ijt für.den 
Außer Mebger bewirbt fich auch Ald. ! Bau des neuen Gefchäftsaebäubes ber. 
Hunt wieder um die Vertretung ber 
Ward. Ein ftädtifcher und ein Couns | ftimmt, deffen Kojten etwa dreieinhalb 
ty=Angeftellter fjollen, meil fie für | Millionen Dollars betragen werben. 
Hunt eintraten, bereits entlaffen Der Reingewinn der Gejellfchaft im 
| 

















Gefelichaft an der Michigan Ave. be> 
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den ſein. Lucas beſtreitet die Wahrheit letzten Jahre war 8.36 vom Hundert; 
der Anſchuldigungen. nach Bezahlung der ſechsprozentigen 
In der dritten Ward hat Ald. Fore- Dividende blieb ein Ueberſchuß für das 
man in der Bewerbung um die repu- Jahr von 8777,548. 
blikaniſche Stadtraths -Nomination Die Chicago Telephone Co. berich— 
einen Gegner in dem Neger Wm. A. tet für das letzte Jahr einen Reinge— 
Wallace gefunden, welcher im Hauſe winn von 7.67 vom Hundert auf ihr 
3808 Dearborn Straße eine Bäckerei Aktienkapital. Die Roheinnahmen 
betreibt. ſind etwas gegen das Vorjahr geſtiegen, 
Der in der 26. Ward mohnende An= | fie waren $8,741,517 gegen $8,718,- 
malt E. U. Willtioms hatte fich im Ie= | 951; die Ausgaben $6,668,176 gegen 
ten Sommer um eine ber demofratt- | $6,976,868 im Sabre 1907. Die Rein- 
hen Stabdtrichter - Nominationen be= | einnahmen bezifferten fich alfo auf $2,- 
tworben und an den Parteiführer Geo. | 073,341 gegen $1,742,083 im Yahre 





























































j i „Ja, ja — Joch 3 Weiring, Violinfpi Jeieikäbier daß Nicholas Hunt das gleiche * en E 
dann hat jie es abmechjelnd mit dem | n50, ja — Soden, recht haft Du | verfteht fidh fchon. Kann ich mir | heat ea Duidat | Er, DA .g E. Brennan $300 bezahlt, wie er be- T;an © 
‚Mori verftändig in fi) Hinein- | allemal!” verfteht feine Frau das Un- | penten!“ String, äh Ahlers. Ennriotte Brame | Schidfal droht. da die politifchen | Faupiet — der Be daß —J Tebte — — * 
eſprochen. ausgeſprochene. Jetztek t ſie i d Katbarine Linder, Frau eines Strumpfwirfers.. Schulden, welche die Stadtverwaltung d Geld wieder b — id ’ as ‚ 
g nn Te ebt fommt fie ihm ganz nah, un R ; w : er das Geld wieder befommen mürbe, |! aen $1,742,713 im vorleßten Xahre. 
. . u Daß D b J IE b td hf Mied tel- q $ ‚ r tz n Y h 
„Da ift mein Mann!“ fagt die] „aß Du aber mit bei bift, ift ganz ihr Geficht nimmt einen entf&loffenen | zuis Nooneimer, |, ae Ler---Gonead Bolten | DEI ihm hat, durch feine Wiederanftel- falls er nicht nominirt werden follte. | Der Ueberihuß für das Xahr wa 
s —⸗ if die | aut!“ micft ber Rımbliche dann. Und behvar Kalter, 1 Junge Leute ern. .Chrittian Rub | Jung bor zwei Jahren getilgt worden | ; Eng; a 1 Seen am; r * 
Hamburgerin. Auf den Stufen iſt die nd | Yusdrud an. „Den, den Mann, der | cin sur Derthold Eproite | 15 9 3 ! Brennan bejtreitet daS umd verfichert, | 360,551, $269,370 im Jahre 1907 o 
gebrungene Geftalt Herrn Hanſens u f Ben fie allefammt Iange Zeit | mir aut ift, Frih Froimein, laß ich J — — der * en —* jeder Bewerber habe $300 „Sintritts- TREE TUNER s 
ſchienen. Das wohlwollende Geſicht nichts. nicht verſpotten.“ — er Paſcha von Hyde Part iſt JEBE | gefp“ bezahlen müffen, von Rüchzah— 
nit herüber, er trägt Papiere in ber Waffe, grüne Wiefen, Häufer, | „Cchau!“ fagt der Aheinländer, „fo | Sie, iin Beateercereeeeneberiig Yainger | Tun, Che > = — —* lung könne keine Rede ſein. Stadt— —— OR 
Hand. Steht darin ihr Lebensihidal Schiffe — bunt ift das Alles in fol | tommit daher.“ Und er macht eine Me Keen —— nn — Po * zu N Den ‚snibe 2 richter Gemmill hat fich diefer Auffaf- | Die Klage von Hulda Xittfeld zum 
perbrieft? Jemand mill ihn an- nie gejchauter Niederung an Anne? | Wendung, al? wolle er die Thür er | Fervinand, Loerkelinerunene Chrifttan Rub | MeCanın fol von ber Weitfeite, Amt3- fung angefhloffen und Williams’ zweiten Male fehlgefchlagen. 
ein eilines eichen | Augen vorüber eflo en. . 0 . Anna, Bimmermädden ee eh Lizzie worfter ſtelle in der Wache an der Desplaines a R 
fprechen, er macht ges eich g geflog mh 
—* —— Rurhapen!” reihen. Nun Steht fie ihm aber im | Frienrih, Saustneht...uuueeseneeeenneno Otto Rhein Straße, nad) ber Norbfeite, an Stelle Klage gegen Brennan abgemwiefen mit Die Gejchworenen, die fi mit der 
und t ann am ge . m? . to 9 3, 1 r ’ 5 rn: $ 3 5 — 
Wege und reckt die Arme aus Der Vorverkauf der Sitze hat heute von Badus, verfeht werben, Anfpeftor der Erklärung, daß ein Kandidat auf ion zum zweiten Male verhandelten 


Erfag von Wahlunfoften feinen An- 
Tpruch erheben fünne. 
Die Beföftigung der Countygefangenen, 


Klage von Hulda Rittfeld gegen Dr. 
Karl D. Young bejchäftigt haben, 
meldeten heute nad 18jtündiger Be- 

mei Mal haben Großgejchivorene, | rathung Richter Dupuy im Guperior- 
wie menigftens Gefretär GSingleton | aericht, daß fie jich nicht einigen fünn- 
bon der Citizens’ Affociation verfichert, |, ten. Bei der 50. und lebten Abftim- 
empfohlen, die Betöftigung der Inſaſ— | mung ftand die Jury immer noch 6 
jen des Countygefängniffes dem She: : gegen 6. Frl. Rittfeld verflagte den 
riff zu entziehen und vem Countyrath | Arzt vor fehs Monaten auf $25,000 
zu übertragen. Ein Großgejchworener, | Schabenerjag. Auch) der erjte Prozek 
teffen Name aber nicht genannt wird, | endete damit, daß die Gefchworenen 
hat angeblich gejehen, daß anderswo | uneinig blieben. Die Klägerin be- 
die Gefangenen zu elf Cents pro Tag | hauptet, Dr. Young habe fih am 23. 
und Kopf beffer gejpeift werben, ala | Sept. 1906, als er fie behandelte, an 
bon Sheriff Straßheim zu 203 Cents. | ihr vergangen. Im folgenden Mai 
Ob der Countyrath eine Unterfuhung | wurde fie Mutter, und Dr. Young 
der von Singleton erhobenen Beihul- | zahlte ihr $200 und außerdem bie 
digungen vornehmen wird, ift zmeifel- | Hofpitalfoften im Betrage von $300. 
haft, es beißt jedoch, daß die Behörde | Dr. Young gibt die Zahlungen zu, er- 
fich mit der Verficherung i 3 Sheriff, | Härt aber, er habe das Geld nicht aus 
daß ihn die Beköftigung der Gefange- | Schulbbermußtfein gegeben, fondbern 


































’ „Alles in Orbnung! Günftiger Zu- , Gie folgt an Frau Hanfens Hand Sch brauch ihm auch nicht zu ver= | begonnen 

al!“ faat er mit feiner gelaffenen | dem Vorangehenden, der bon einem — — Dorman von der Wache an der Max— 
f ſag j g leugnen. Da kann kommen, was da Für die Klaſſiker-Matinee am Don AA nach ber am ber Dei- 
gegenüber, und mährend die Pferbe an= | erwartet wird. Dann in ein Boot. Mienen aber find plöblich hell. Kleiſt's hiſtoriſches Schaufpiel „Prin no 

ziehen: „Unnarella Bormann aus | „D, das Meer?" muß fie doc 2 nr = e. wer ehr — F — Chef der Geheimpolizei, wird zum In— 
Welandsdorf findet ihren Platz, wenn fragen. an’s Ziel gefommen ift, und hinter | Spielplan gefetze Es verdient Aner- — 
‚Deutfchland‘ über'n großen Teich till. | wa fie der Herr Hanfen. Nu, alfa?“ getroffen bat, denn mit den Werten Zur Aachricht. 

Se Zwriſfchendecer ſind heute Mittag möchte von dem Waſſer herauf⸗ FWoifdietrich Weland hat mich lieb, Kleif's iſt man in den weileſten Krei— 

ſchon hinunter nach Kuxhaven. Höpfen und ihre brennenden Augen, und ich hab mich ihm verfprochen ge⸗ fen des Publitums faſt ganz unbe | Gegen rheumatiſche Schmerzen und 
Hand gefaßt. „Und ich, mein Kind, „Und — das iſt die Deutſchland!““ Der Schloffer reißt feine Weite am | Make merth, gekannt zu werben. beit jeder Art gebraucht Campholin. 
behielte Sie gern. Kann aerade folk ‚ Ein jo mädtiges Schiff! Feft hält | Halje auf, rennt nach dem verfchloffe- — —— auf Site für bie Seine Wirkung ift wunderbar. Hier 
eine junge Geſellſchaft brauchen. Alfo | fie die Hand der älteren Frau, ein Zit- | nen SFenfter und öffnet e8. Die Kraft- Vorftellung fünnen jchon jeht ar. Ge- it, mad Frau Maria Wernif, Nr. 

Bollendet wird der Gab nicht von | Hinaufrufen aus dem Boot. Dann | er die Arme finten. „Der junge Hert | ce. 0 Nomers’ Theater, aerichtet mer- aürzl -Meoß h 

ber jo ftreng Norddeutſch redenden muß ſie die Stufen der Treppe ſteigen. Weland! Freilich, dem ſollt' der — u: — An: — —* —— rnggaucche 
Zunge, aber die Augen in dem friſchen Oben ein kurzes Verhandeln von Hrn. Arbeiter wohl weichen müſſen.“ Und gabe der Beſetzung folgt: dachte, über furz oder lang würde ich «8 ge: 
Anne nieder. Das ift ein Troft, fie | zier, der einem Steiward einen Auftrag „Brig Frowein, ſo wars u.. — Tunes Sieete bie füredlihften Edmerzen, bie —— ſich 
fühlt e8 dankbar, fol ihr das Kom- | gibt. Cr legt, zu ihr berüberbliednd, | Daran Hab’ id) wahrhaftig nicht ges | Arineifin Narelie'von Beanicn, feine Midte, Chef | up micht wuhte, mas Ich anfangen tallie, rich 






Stimme und febt fi feiner Frau | Beamten der Hamburg-Amerifa=Linie will!” Der Ion ijt verzweifelt, ihre | nerjtag nächiter Woche ift Heinrich von plaines Straße, und Kapt. D’Xrien, 
fie im lebten Augenblid mit ber, „Erft da3 Fahrwaffer der Elbe!” | em man bat zurücbleiben müffen. | tennung, daß die Direktion diefe Wahl 
Der Wagen rollt, da. wird ihre | fühlen können. habt.“ fannt, und doc find fie es in hohem Bein, Steifheit der Glieder und Wund- 
darum — tern geht durch ihren Körper. Zeichen, | aufiendung thut ihm gut. Dann läßt | jeäftsführer Louis W. H. Neebe, | 2824 Arder Ape., Chicago, jagt: 
Geficht leuchten in Yugendlichkeit auf | Hanjen mit dem mahthabenden Offi- | er Yacht bitter. Friedrich Wilhelm, Kurfücft von Pramdensurg.... | prauchen Fönnen; vor einigen Tagen hatte ich 
eines Dragonerregimentdezeneen. Sharlotte Kraufe 




















nbe leichter machen, und thut e3 auch | grüßend die Hand an die Müte, und h as war.“ —J — Dela Dui ich meinen Leib ein mit Gampholin und nad a : mei 

menD ch th ch ß — 9 s be, — dacht, daß er_d a us Us um EEE En ein paar Minuten — * mc die Schmer- nen auf 203 Cents per Kopf und Tag | Un Fe Stonbal a * * 

ſie empfindet es ſchon jetzt. nun erkennt ſie Hinz von Paſow. Sie (Schluß folgt.) der Keiterei Riharn Hab In 1b a der € ftehen 1 beſchei i ie | dem bie Al hm gebroßt hätt 
Dur Straßen, die bunt und volf= | fteht neben den guten, neuen freunden ur Oprift Kurtmit, "ao Wegen" Der "Behuejin " nn am u} Un —— —2 — Tol Ska em die Klägerin ihm q ätte. 
* — a 3 x ron Dranien...uurn.. wer nn denee mil Varr u N . n m. — J — 

reich ſind, an hohen Speicherbauten, und ſieht in das Schiffstreiben, in das Auch ein Vortheil.—Vermiethe- gennings, „Ober der Infanterie... Beimer, Scrafl faufen, denn ich will nie ohne Gampholin | tet, dem Sheriff einen angeblichen Bing ins Wafler? 














> wi —5 2 5 .. ei j N eth. * do. ö ze * J 

ee ee | aae en Dat ae DE |tin (um Studenten): „Etwas Hein ip | el Shrien, ki ve’ Ei in Murten, | Win. CE iR arohanig, 

pfeifen, Rlingeln, Rollen; fonft hätte | Melt — vielleicht für fie in ein neues | I° DAS Slinmer; aber befto beffer Fin: | wink Dar enter iii ke | ar Apart verzaufen jegt Tam- 
— den Sie ſich darin zurecht, wenn Sie J—— Su Kleemann pholin. Geht bin und beiteht darauf, 


Sahresgewinn von $30,000 an ber ne 

Gefangenenbetöftigung nachgerechnet | an muthmaßt, baß geftern Abent 

haben. ver 74jährige, jeit dem 3. Februar 
bermißte Wm. Kleber nahe Sroing 





















































ihr das Alles Eindrud gemacht, jet | Leben. Hinter ihr bleiben dann bie u 55 — — —— 
IN e& nur mie ein gleitendes Bilb, ein | Höhenzüge des Mainz und bie Niepe, |" Daufe fommen, Serge, Mimi. e | DaB Ste au erhalten, meihes FH | Anlagen gegen Milthändler. | art Blod. in felfimörberifcher Ub- 
tofendes Geräufh. Dann mwieber ein | rungen ber Elbe. —— Gin Be EEE Marie — — — ——— E Gegen fünfzig Milchhändler ſind im ficht in den Nordarm des Fiuſſes ge— 
Sahnhof, ſie ſteigen aus, ein Zug Hält | „Kind“, fagt Herr Hanfen, „Herr Salsweh:Scilung. Grher BaidUE. eneeenenenen nenn te Mheie Bud & — Ede State und Ma, | Stadtgerichte Anklagen wegen Ber- | jprungen und ertrunfen ift. Der Greiz 
gerade. fen faht bie Hanb ihres Fritz —— Sie zu fpreden | um wurden — Ionen, — ae difon Str; She Genfumert” Drus faufs bon mindermerthiger Milch und | wohnte bei feinem Sohne Edward im 
nn, kochen, mm nk | ker Tee ee ee und Randelph kr. ver» | um, ren oroen. DE 30 FE 

5 N, ’ 3 ” 3 an die Thür BEE: sanen sarah Anna Roithmeper faufen viel davon, und außerdem em- Heuer Bengaltiger für Lincoln Parf. — — 


i iß i wund 13, 
mal nur wi, Dann ei, ih tod gehen meine Grau und ih mit. Co, | Sm, dns w aniı fanz van Bat 








An Stelle des unlängft eingegange- 





— Elettrifirt. — „Menfh, wenn ich 


pfehlen fie es, meil fie wiffen, tmelch’ 












gleich Beicheid.” ; . | bitte!” * indem es wunden Hals Deilt. — Der moderne Hausknecht. — i i ä „| nen Bengaltiger® Hat die Lincol illi durchzuckt es mich wie ei 
mt, Rum fe, dann Tann id} ba3 ja | Ueber faubere Blanten, über ſchmale —* —* —— > sie Reime | Kaufmann (zum neu engagirten Haus- — — Gampholte beit, — Parkbehörde —* * von — —28 i⸗ m ey re 
gerne thun! —F ai L Treppen und dureh enge Gänge. Frau wunben Hals unb Adnlide Fe ne die halter): „Sie verftehen es doch hof⸗ Mittel feplfchlagen. Kauft Such 8 " 
Und wieder fit Annarella im fau= | Hanfen ftaunt, bewundert unb lobt. berborrufen. Die erfte Doris berfcafft fentlih, mir unliebfame VBefucher Büchfe. uer Apothefer in Eurer jegt im Zoologifhen Garten in Ein- — Erflärlih. — „Wer ifi denn ver 





fenben Zug, diesmal aber zwifchen den , „So mas leiften fie auch nur im | Linderung und elle Dofen Bellen. einnati, wo Hagenbed unter einer | blaffe, magere Herr da drüben?“ — 





energiſch vom Leibe zu Halten?“ — | „achten Nachbarichaft hält e8 vor- 







bed zu $1000 gefauft. Das Thier ift | Matte.“ 














ie —— ſo nF Br a a * ee ne ee Hausbälter (die Hembsärmel Heraufz | yatpig; wenn nicht, erfucht ihn darum, | Vereinbarung häufig wilde Xhiere | „Das ift der Reichshantnotenftecher 
en anne 1 | meet a ac ie mn m a aiinteatseer (] [een te Ze Hp Ba | Ey ren, dc or a [ng je eu, men | ie" Re jene der 
. shoch! € it ja noch nicht ber, Deilfe Dann wird eine Thür geiffnel; ber la xenfime Ga "> Okkiam own Fk“ muB botzu- | Ypoiejele » Kpoikelern erhalten fann. Gincinnatir Soolontfakn Denken De nut eine Sgein· Eci  \- 
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Whiskey in der 


Dieſer Ariſtokrat aller Whiskeys hat das 


fannten Branntweine. Seit 1847 machten 


Sabren 


der 
Welt 


reichite Aroma aller be= 
Kenutni und Erfahrung 


im Reifen ihn zu dem Whisten von Qualität. Es iſt eine grüne Ne: 
grerungssMarie über dem Pfropfen einer jeden Flafche von 


W. H. McBrayer’s 


% on z 


sm Zollamt auf Flaichen gezogen. 


Dieſe Heine Marke bejagt viel. 
bejagt noch mehr. 


a. Aber der Name Cedar Proof 
Die Regierungsmarfe hedeutet Regierungs— 


aufficht vom Getreide bis zum fertigen Produtt. Den Anforde: 
tungen, daß der Branntwein rein, unvermiſcht, 100 probehaltig 
iſt. volles Maß und Alter befitzt — wenigftens vier Nahre -— ift 


entſprochen worden. 


Aber — Sedar Brook iſt all dies und noch mehr. 
Sranntiveine beſtehen auch dieje Unterfuchung, doc) aibt c$ feinen 
2chisten, der die Gedar Broof PWrobe erreicht hat. 


Andere 


ee 


Die Unforde- 


rungen der Regierung bilden nur einen Theil der Kedar Xroof: 


Probhe. 

Der Name Cedar Brook garantirt, daß 
nicht nur allen Regierungs-Änforderungen 
entſprochen wurde, ſondern garantirt auch 
die beſte Qualität, ein wunderbares Aro— 
ma und Weichheit und eine Schmackhaf— 
tigkeit, die unvergleichlich ſind. Er muß 
ſechs, gewöhnlich acht Jahre oder länger 


W. H. MicBrayer’s Cedar Brook 


lagern, anjtatt vier Nahre, wie Die Regie: 
ruug vorſpreibt. 

Das beſte Getreide und das reinſte Quell— 
waſſer werden in gebrannten eichenen 
Fäſſern gelagert. 

An allen Plähen wo guter Branntwein 
verkauft wird. 
Lawrenceburg, 


Distillery, Ky. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Assoctated Preſas“. 


— — 


Inland.· 


Beſinnen ſich an ders! 

Kalifornifche Abgeordnete verwerfen japa- 

nerfeindliche Schulvorlage, 

Sacramento, Kal., 11. Febr. Nad) 
heißem Kampf hat das Abgeordneten 
haus der faliforniichen Staatälegisla- 
tur doch die Abltimmung über die 
antisjapaniihe Schulvorlage in Wie- 
dereriwägung gezogen und die Vorlage 
dann berivorfen, iwenn auch mit der 
Inappen Mehrheit von 41 gegen 37 
Stimmen. 

sm Senat jchwebt die Vorlage noch), 


indeh ift jet wenig Ausficht, dah fie | 


bort durchdringt. 
Echlecht genährte Ehulfinder ! 


New Hort, 11. Febr. Dr. W. 2. 
Maxwell, der befannte jtädtifche 
Schulfuperintendent dahier, verbürgt 
jih für Die Mngabe, pabh ein 
Drittel der Zöalinge der New 
Horker öffentlichen Schulen an fledh- 
ter Ernährung leidet. 

In feinem Kahresbericht, der Toeben 
befannt gegeben wurde, hebt er das 
hervor und erflärt es für eim dringen 
des Bepürfniß, in jeder Schule eine 
Speifeftelle zu fchaffen, wo Schul— 
finder aefunde Nahrung zum bloßen 
Koftenpreis erhalten könnten. 

Die jebiaen betreffenden Zuftände 
erflärt er als ein fehr trauriges Zeug: 
niß für unſere „vielgerühmte Ziviliſa— 
tion in der größten und reichſten 
Stadt Amerikas.“ Und er fügt noch 
hinzu, bei einem hungrigen Magen ſei 
Schulzwang einfach löcherlich. 
Beſſerer Poſtverrehr mit Frauk⸗ 

reich. 


New York, 11. Febr. Der neue po= 
ſtaliſche Seedienſt zwiſchen unſerem 
Lande und Frankreich wurde zum er— 
ſten Male auf dem franzöſiſchen Li— 
niendampfer „La Bretagne“ einge— 
führt, der heute nach Havre abfuhr. 
Poſtmeiſter Morgan von Groß-New 
York und P. Faguet, der hieſige Ge— 
neralagent der „Compagnie Generale 
Transatlantique“, ſprachen ſich begei— 
ſtert über die Ausſichten des neuen 
Dienſtes aus, der nach dem Muſter 
des Seepoftdienftes zmifchen Deutjch- 
land und den Ver. Staaten und theil- 
weile desjenigen zmwifchen England 
und den Ver. Staaten (die Cunarb- 
linie hat ihn nicht) eingerichtet ift. 


——— 
Beide gewonnen 
Indem ſie Poſtum tranken. 


„Wir haben Poſtum über ein Jahr 
auf Probe getrunken,“ ſchreibt eine 
Wiskonſiner Dame, „und unſer ein— 
ziges Bedauern iſt, daß wir es nicht 
früher gethan haben. Vorher tranken 
wir zweimal täglich Kaffee, und er 
ſchmeckte uns ſehr gut. 

„Mein Gatie litt jahrelang zeitmei- 
lig an ſchweren Anfällen von Migräne 
und vermochte dann den Anblick oder 
den Geruch von Kaffee nicht zu ertra— 


„Ich hatte ſehr viel an ſaurem Ma— 
gen zu leiden und an Herzklopfen nach 
den Mahlzeiten. Ich hatte dagegen 
gedoktert, ohne den Kaffee als Urſache 
zu beargwöhnen. 

„Schließlich kauften wir etwas Po⸗ 
ſtum, und der bewirkte bei uns, was 
die Arzeneien nicht vermocht hatten. 
Den eriten Tag, als wir Poftum trans 
fen, bemerkte ich menig von meinem 
Leiden, und am zmeiten Tag war ich 
pollftändiq davon befreit und bin nie 
feither mehr davon geplagt geivefen. 

„Mein Gatte ift abfolut frei von 
Migräne-Anfällen feit er den Kaffee 
aufgegeben und Poftum zu trinten be= 
gann. 

„Ich habe Leute Jagen hören, ihnen 
gefiele das PojtumzAroma nicht, und 
doch habe ich ihn ihnen ferbirt, ohne 
daß fie eg bemerkten, denn e3 hatte bie 
Farbe und den anregenden Kaffee-Ge- 
fchmad, ähnlich wie milder, hochfeiner 
Sava. E3 zeigt dies, daß fie ihn nicht 
recht hergeitellt hatten. Wenn nad 
Vorjchrift, wie auf dem Packet, q’- 
macht, ift er fo föftlich wie Kaffee und 
außerdem gefund.” 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Go., Battle Ereef, Mid. Lejet: „Der 
ea nah Wohljtadt“ in ven Padeten. 

„Es bat jeinen Grund.” / 

Ze obigen Brief geleien? Gin nener 
eriheint von Zeit zu Zeit. Sie find ch, 
: wahr und voll menjchlichem Intereſſe. 


ivas eine große Steuereinnahme brin- 


| Feuersbrunſt zerſtörte 


Flottenſterblichteit gering. 


Waſhington, D. K., 11. Febr. Einem 
neuerlichen Berichkt zufolge ſind auf 
dem Atlantiſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
der, ſeit dasſelbe im Dezember 1907 
von Hampton Roads, Va., auf die 
Weltreiſe ausfuhr, nur 48 Todesfälle 
unter den etwa 15,000 Mann vor— 
gekommen. Das ſind wahrſcheinlich 
weniger, als ſich in den alltäglichen 
Lebensverrichtungen ereignet hätten. 

Mehrere der Leichen wurden heim— 
geſandt, die übrigen in auswärtigen 
Ländern beſtattet. 

Lizens für Trinter! 

GI Bafo, Ter., 11. Febr. Wenn eine, 
im Abgeordnetenhaus der Legislatur 
bon New Merifo eingebrachte Vorlage 
zum Gejet wird, fo fann Niemand in 
diefem Ierritorium fich aud) nur einen 
Schlud beraufchender Getränfe mehr 
faufen, ohne eine Zizens zu haben; jede 
folge Lizens foll $5 pro Sahr £ojten, 


— — — — —ñ—— — —— 


gen könnte. Es ſind ſchwereStrafen für 
Perſonen vorgeſehen, welche irgend Je— 
mandem, der keine ſolche Lizens auf— 


weiſen kann, geiſtige Getränke ſerviren. 
Opfer ſeines etgenen Meſſers. 
New York, 11. Febr. Der hervor— 
ragende Wundarzt Dr. v. During, aus 
Deutſchland gebürtig, iſt ein Opfer 
Meſſers geworden. 


ſeines eigenen 


| Während er bei einer Operation ein 
5 ſcharfes Inſtrument handhabte, 


ſchnitt er ſich zufällig in einen Finger. 
Die Wunde war nur leicht, — doch 
ſetzte Blutvergiftung ein, und dieſe 


Tod herbei. Dr. 


führte bald den 
During war 57 Jahre alt. 
Feuersflammen. 

Kanſas City, Mo., 11. Fehr. Eine 
das Hueſton'⸗ 
ſche Gebäude, im Herzen des Klein— 
verkaufsdiſtrikts unſerer Stadt. Das 
Gebäude war vier Stockwerke hoch 
und enthielt mehrere Handelsgeſchäfte 
ſowie Offizinen von Aerzten und 
Zahnärzten. 

— ⸗ — — — 
Ausland. 


Grubenunglück in Rußland. 


Yuzowka, Rußland, 11. Febr. In 
der hieſigen Katharina-Grube hat ſich 
eine Exploſion ereignet, welcher ehe— 
ſtens eine Feuersbrunſt folgte. 125 
Bergleute ſind in der Grube ein— 


Arbeiter, welche die Opfer zu retten 
verſuchten, haben ihren Tod gefunden. 


Aveudvoſt. Chieago, Donnerſtag, den 11. Februar 1909. 


— Pulverexploſion in einer Kohlen⸗ 
grube bei Wheeling, W. Va. 4 Arbei— 
ter [per verbrannt. 

— Der Farmer David Meyers bei 
Mount Vernon, XU., ter alle feine Er: 
fparniffe im Haufe hielt, vermißt eine 
Kifte mit $30,000 bis $40,000. Ein 
Sohn fand $18,000 diefes Geldes vier 
Fuß im Keller vergraben, welche aber 
dann fchleunigft auf eine Banf ges 
bracht wurden. 

— Der Senat von Weftoirginien 
nahm ein Zofaloptionsgefeg mit 17 
gegen 11 Stimmen an. Dasfelbe ver- 
fügt jedoch, daß, wenn ein County fic) 
für „troden“ erklärt, Pläge von über 
2000 Einwohnern nicht daran gebun— 
den find, fall3 nicht auch eine Mehrheit 
der betreffenden Bürgerjchaft fich für 
Prohibition erklärt. 2 

— Der Senat des Staates Waſh— 
ington nahm eine Vorlage an, monad) 
jever Leaislaturfandidat, der fich ver- 
pflichtet, im Fall feiner Erwählung 
eine beftimmte Maßnahme zu unter- 
ftügen, nachher für unfähig erklärt 
werden foll, das Amt zu befleiben. Die 
Vorlage richtet fich gegen Arbeiterorga= 
nifationen, die Antifaluhnliga und Die 
Frauenjtimmrechtler. 

PERSONEN 
Zıuslasd. 


— Zu Corbeil, Frankreich, ſchlug 
ein Automobil mit einer Geſellſchaft 
Amerikaner um. Alle Inſaſſen leicht 
verletzt. 

— Eine der Folgen von König Ed— 
wards Beſuch in Berlin war auch das 
allgemeine Steigen der Preiſe an der 
Londoner Börſe. 

— Der König von Sachſen ſtürzte 
auf der Treppe im Schloſſe bei Dres— 
den und zog ſich eine ſchwere Verren— 
kung der rechten Hand zu. 

— Der, zum Tode durch den Strang 
verurtheilte Hauptmann Niketin, vom 
ruſſ. Generalſtabe, wurde in ſeiner 
Zelle zu Odeſſa als Leiche gefunden. 

— Der öſterreichiſche Premier v. 
Bienerth hat das Kabinet ſtändig or— 
ganiſirt und theilweiſe neu gebildet, in 
der Hoffnung, damit die Ruhe beſſer 
zu gewährleiſten. 

— Wieder eine Doppelhinrichtung 
in Albi, Frankreich, vor einer rieſigen 
Menge. In der Nacht vorher veran— 
ſtalteten Arbeiterhaufen Kundgebun— 
gen gegen die Todesſtrafe. 

— Die ſiegreichen Revolutionäre in 
Reſcht, der Hauptſtadt der perſiſchen 
Provinz Ghilan, richteten dort eine ge— 
ordnete Regierung ein. Von Teheran 
aus wurde Kaballerie und Artillerie 
gegen die Stadt geſandt. 

— Prof. E. H. Haeckel, der bekannie 
Naturforſcher, feierte ſeinen 75. Ge— 
burtstag und hielt zugleich ſeine Ab— 
ſchiedsvorleſung als Profeſſor in Jena. 
Auf ſein Erſuchen nahmen die Stu— 
denten von einem Fackelzug Abſtand. 

— Eine Chicagoer Firma er— 
hielt einen Kontrakt für die Verſor— 
gung der britiſchen Armee mit Pö— 
kelfleiſch auf drei Jahre. Britiſche 
Offiziere werden die Verarbeitung des 
Fleiſches an Ort und Stelle überwa— 
chen. 

— Ein Gerücht, daß Port Limon, 
die befannte Hafenjtadt der mittelame- 
tifantfchen Republik Koftarita, durch 
eine Fluthielle zeritört ſei, beſtätigt 
fi nicht, — doch haben Erdrutfche 
bort bedeutenden Schaden gethan und 
auch eine Anzahl Menfchen aetödtet! 

— In Verbindung mit König Ebd- 
wards Befud in Berlin hatten auch 
der deutſche Reichsfanzler und Sir 
Harding, vom britiichen Auswärtigen 
Amt, eine längere Privatfonferenz, vie 
für ſehr wichtig gilt. Geſtern Abend 
nahmen die Beſucher an einem Hofball 
im Weißen Saale des Schloſſes theil. 

— Gs ſteht jetzt nicht nur feſt, daß 
die Leiche, welche in den Trümmern 
des abgebrannten deutſchen Geſandt— 
ſchaftsgebäudes zu Santjago de Chile 
gefunden wurde, nicht diejenige des Le— 
gationskanzlers Beckert iſt, — ſondern 
Lertzterer iſt bereits zu Chillan unter 


| 
aefhloffen. Ein Angenieur und drei 


Mord: und Raubklage feitgenommen 
morden! 


Reine Hämorrhoiden 


Gefegraphifche Notizen. 


Inland, 


— PVräf. Roofevelt ernannte Robert 


neralfonful in Zürich, Schweiz. 

— $275,000 Schaden durch einen 
Gejhäftshäuferbrand zu Buffalo, N. 
Y., an Michigan, Scott & W. Market 
Straße. 

— 3 Iodte, 5 Schwerverlekte Durch 
Gerüftzufammenbruh in der Anlage 
der „American Shipbuilding Co.“ zu 


| 
E. Manäfield von Indiana zum Ges 
Loraine, O. 


— Zu Mattoon, ZU, erihoß fh | Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 


ı der 26jährige Eddie Humerjtuhl, 
Handlungsreifender für eine Firma in 
Peoria, Ills. 

— Die Chicagoer Chas. G. 
Wicker, Wm. Phillipe und Ray Hack— 
ney ertranken zu Fort Myers, Fla—., 
durch Kentern ihres Nachens. 

— Der 7Ujährige, angeſehene Jakob 
Schneider von Lockridge, Ja. entleibte 
ſich in Peoria, Ill. indem er ſich vor 
einen heranſauſenden Straßenbahn— 
wagen warf. 

— Frau Mamie D. Sivley in De— 
catur, Miſſ., erſtritt einen Gerichtszu— 
ſpruch auf 8330,000 gegen ihre Schwie— 
germutter Frau W. B. Sivley wegen 
Entfremdung ihres Gatten. 

— Der frühere Poliziſt W. Garner 
in Hot Springs, Ark. erſchoß die Gat— 
tin des Bergwerksunternehmers und 
Sportsmanns Chas. Eder, ſchoß dann 
auf ſich ſelbſt und liegt im Sterben. 

Die 16jährige Ruſſin Smila 

Majeſtorowitſch in Duquesne, Pa—., 

welche mit durchſchnittener Kehle im 

Keller des Elternhauſes gefunden 

wurde, entleibte ſich, um einer, von ih— 

rem Vater anbefohlenen Ehe zu ent— 
gehen. 

— In Dayton wurde der junge 
Oeſterreicher Chriſt. Marſch unter der 
Anklage des Angriffs auf 2 junge 
Mädchen verhaftet. Er wird auch der 
Voerbindung mit dem einen oder ande— 
ren der dortigen Frauenmorde ver— 
dächtigt. 


mehr. 


Ganz gleich wie ſchlimm Euer Fall iſt 
oder wie lange Ihr daran leidet, Py— 
ramid Pile Cure heilt Euch. 


Freies Packet verſchickt, dies zu beweiſen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 


ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder wenn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares 
Jucken und Bluten gequält ſeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä— 
morrhoiden habt, Pyramid Pile Cure 
bringt poſitive und auch ſchnelle Linde— 
rung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über dieſes Mittel 
ſagen. Wir wollen, daß es für ſich 
ſelbſt ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents-Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie Tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra— 
mid Pile Cure ein. Gie verringert au— 
genblidlih den Blutandrang und die 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge- 
Ihmwüre und bie entzündeten Theile. 
Sie madht eine Operation abfolut un 
nöthia. 

Schidt heute Euren Namen und 
Adrefje wegen eines freien Probe- 
Padets an die Pyramid Drug Co., 


J 


138 Pyramid Yldg., Marfhal, Mic, 


(en nn nn 


” 


sa 


hrliche Offerte unferes ganzen Haupt Floor Lagers bon 


sserbit: und Winter-Unzügen und Weberzichern Für Männer - Auswahl zu $15 


(Einzige Ausnahme find dolle Drei: Anzüge und Pelz-Ueberzieher.) 


— — 


E 


Lokalbericht. 
Frau Chapins Eheungluck. 


Sie ſchildert ihren Mann als einen ſittlich 
verfommenen Nienichen. + 

Frau Klara B. Otto-Chapin fekte 
heute in Richter Macs Gerichtshof ihre 
Ausfagen in Betreff ihrer Scheidungs— 
Hage gegen Herbert D. Chapin fort. 
Die Zufhauerfige waren alle befekt, 
aber nur von Männern, denn der Rich- 
ter gejtattete Freuen feinen Zutritt. 


Die Zeugin und die Stenographin wa 


ren bie einzigen Frauen. Frau Chapin 
prach meijt jehr leife und brach mie: 
derhelt zufammen, als fie gewiffe Sei: 
ten ihres ehelichen Unglüds Tchilderte; 
nur als fie von ihre3 Mannes angeb- 
licher Graufamfeit erzählte, Sprach Tie 
lauter und mit fejter Stimme. hr 
Anwalt &. G. Burfheifer verhörte jte. 
Chapin, der Hinter jeinem Anwalt 
George B. Ihamberlain faß, machte 
fih Notizen und lächelte gelegentlich, 
wenn feine Frau bon einer Handlung 
berichtete, die ihr Anmalt al3 „unnenn= 
bares Lajter“ bezeichnete. 

Frau Chapin fogte, daß ihr Mann 
während der ganzen Ehe ihr nur ein 
Paar Schube, ein Kleid und einen Hut 
gefauft hätte Ziminer » Abmtether 


Eine Kleider 


: Diferte ohne 


Gleichen, umfailend die beiten 


Arten Schneiderarbeit, 


die 


feinften Gewebe und Sacons, 
die von Seuten mit geläuter- 
tem Gejchmad in Kleidern 


geichäßt werden. 


Auswahl 
von allen 


Auswahl 
von allen 
Veberzichern 


Brofaw Brothers und Man— 


del Spezial 


Anzüge und 


NHeberzieher—io gut wie Kun- 
denfchneider:2lrbeit in Bezug 


auf Dajlen, 


Qualität und 


Mode-einfchlieglich die gang: 
baren Blauen und Schwar:- 
sen, thatfächlich alle auf Lager befindlichen Kleider, mit 
Ausnahme von Dreß Anzügen und Pelz.Ueberziehern, zu $15 


Entmuthigte Männer. 


Männer, Ihr berzagt wenn Ibr Symp— 
tome von Nervenverfall verſpürt. Ihr habt nicht 
mehr den Muth over Ehrgeiz, den Ihr einst 
hattet **r wißt, dab Abr_ nicht der Mann feid, 

| der Ahr fein foltet. Ihr feid 
| T am Nande der Verzweiflung. 
! 3 Ihr werdet nervös und ſchwach, 
| habt wenig Gbrgeis, Nierent> 

ichmerzen, ſchwächende — 
eno 


hohle Augen, 
meidet 


des Morgens, d 

Sefelliafeit, feid lieber alleiıt, 

9 sabt wechlelnden Appetit, 

we imlechte Yirlulation und Net: 

benfichwäde. Meine neue Bes 

ö handfungsmethode it Eure u 

Flucht. Sie ftärft alle ihwaden Organe, Träfttgt 

das Nervenfuitem, reinigt das Plut und madt 
wieder einen Mann aus Cr. 

Seid Ihr ein Opfer? Habt Ihr die Hoff: 
nung verloren? it Euer Blut franf? Habt 
Shr Schwächen? Wenn Dies der Fall ift, heit 
Cuch meine nene Behandlungsmethode. 
Ganz gleich, wer Euch behandelt hat, fommt 
zu mir und ich unterſucheEuch ſorgfältig und 
gebe Euch meine 

Ehrliche Anſicht koſtenfrei. 


Ich gewähre alle, Hilfe frei, bis geheilt. Alle 
Medizin billiaer, als fie anderäwo zu haben, it. 


Dr. Otto E. Meyer 


Spezinliit, 

Spredftunden: 9:30 VBorm. bit 6 Abend!; Mitt: 
woh und Samitag 9:3) Worm. bis 8:3) Abends; 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 
Dezter-Gebände, 84 Dit Adams Str., 

Simer 53 und 54. 
11febdofadilm 


Riemen 
Aus dem Etadtgeridt, 


a Nacht, 
de 


hätten monatlich $44 gezahlt, während | 

der Miethspreis für die Wohnung nur ! Mngebliher Sigamift unter $1000 Bürg- 
$40 betragen hätte. hr Mann jei | haft der Grandjury übermwiefen. 
mürriſch geweſen, weil fie nicht habe | Der in Ioledo verhaftete Rudolph 
ihun wollen, was er verlangte, and |, Würkler, Sekretär der Chicago 


und anders tie andere berheirathete 


hätte zu ihr gejagt, fie jet ein Kind | Window Shade Company, Nr. 563 


Frauen. Sie hätte noch viel zu Ier- 
nen und follte fich ron ihm jcheiden 
laffen. Die Verhandlung wird am 
Dienſtag fortgeſetzt. 


— — — 
Reliqiöſe Erziehung. 


Die letzten Verſammlungen des Konvents 
finden heute ſtatt. 

Heute werden und wurden in ſieb— 
zehn Kirchen der Südſeite die letzten 
Sitzungen des 6. allgemeinen Konvents 
des Verbandes für religiöſe Erziehung 
abgehalten. Die größte Verſammlung 


findet heute Abend in der Orcheſter— | 


Halle ftatt, wo der engliiche Botichaf- 
ter Bryce, Pajtor W. ©. Bitting von 
St. Loui3 und Frl. Jane Addams 
Anſprachen halten werden. 


Bon mehreren Rebnern wurde heute 


aefagt, daß die Gehälter der Geift- 
lichen zu ungleich jeien; mande Pafto- 
ren erhielten zu viel, die meiften aber 
zu menig. 

Die lebte Verfammlung wird mor= 
gen Vormittag vom Departement für 


Univerfitäten und NKolleges in der | 
Plymouth Kongregational-Kirche, Nr. | 


2535 Michigan Ave., abgehalten. Der 
Berfammlungsort für 1910 wird im 
fommenden Sommer vom hier zufam= 
mentretenden Vollzugsausſchuß feſt— 
geſetzt werden. New York, St. Louis 
und Naſhville. Tenn. bewerben ſich 
um den Konvent. 
ñ 7ez 


— Woriſpiel. — Gewinn in der 
Lotterie hat ſchon oft Lotterei im Ge— 
folge gehabt. 

— Unter ſchweren Jungen. —, Sag' 
mal, wie kam es denn, daß Dich der 
Schutzmann nicht feſtnahm, als Du 
aus dem Fenſter ſtiegſt?“ — „Weißt 
Du, was ich machte? Ich warf ſchnell 
ein paar Kußhändchen in's Zimmer 
zurück — da ging er grinſend weiter.“ 


# 


ı Wells Straße, wurde heute vomStabt- 
| richter Beitler wegen angeblicher Biga= 
| mie unter $1000 Bürgfchaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Seine El: 
| tern ftellten die Bürgichaft. 

ı Gattin Nr. 1, geborene SHenrietta 
| Sauers aus Des Moines, die feine 
| Verhaftung erwirft hat, wohnte, fait 
| ununterbrochen meinend, der Verhand- 
| lung bei. Sobald der Richter die Ent= 
' Tcheidung gefällt hatte, verließ fie ha= 
| Ttig den Gerichtsfaal. Sie behauptet, 
' daß fie den Angeklagten am 5. Jan. 
ı 1905 in Crown Point, Jnd., ehelichte, 

und legte den Iraufchein vor. 

|  H.E. Roberts, der Hauptbelajtungg= 
| zeuge, gab an, daß er zugegen tar, 
| als fein Sohn, der FFriedenärichter in 
' Cromn Point ift, am 25. Januar 1909 
den Angeflagten mit der 24jährigen 
| Carrie Latham, die angeblich; Inſaſ— 
| fin des Bordells Nr. 2012 Dearborn 
| Straße war, in die Ehefeffeln fchmie- 
ı dete. Auch diefe Thatfache wurde durch 
| einen Iraufchein belegt. Der Unge- 
| Hagte wurde nicht vernommen. 


Etarr und ftumm. 


Die £eiche eines bejahrten armen Teufels 
unter einem Bretterweg gefunden. 


Unter dem Bretterweg an der Süd- 
ojtede der 22. und Dearborn Straße 
wurde heute früh ein etwa 55 Jahre 
alter unbefannter Arbeiter als Leiche 
aufgefinden. Er hatte dort vermuth- 
ih Schuß vor der Witterung gejucht 
und war gejtorben. m feinen Tajchen 
fand die Polizei nur einen Kamm. Der 
Leihnam murde nah dem Beitat- 
tungsgejhäft, Nr. 742 22. Straße, ge 
bradt. Der Zobte ift 53 Fuß groß, 
wiegt 155 Pfund, Hat fhmarzes Haar 
und jehmarzen Schnurrbart und ift 
mit einem jehiwarzen Weberzieher und 
Ihwarzem Wolljadett befleidet.- - 


Wird tnieſchwach. 


Haſſan, der Türke, verliert ſeinen ſtoiſchen 
Gleichmuth. 
Haſſan el Haſchaſch, genannt der 
Türke, der bekanntlich in Richter Ker— 
ſtens Abtheilung des Kriminalgerichts 
unter der Anklage prozeſſirt wird, den 
15jährigen Schuhputzer Tuffa Scha— 
ſcheim mißbraucht und grauſam abge— 
ſchlachtet zu haben, verlor heute zum 
erſten Mal den bisher zur Schau ge— 
tragenen ſtoiſchen Gleichmuth. Er be— 
obachtete den Polizeiinſpektor Dor— 
man, deſſen Vernehmung, den ganzen 
| Vormittag in Anfpruh nahm, mit 
ängftlicher Sorge, erhob wie bittend 
feine Hand, murmelte unzufammen: 
bängendes Zeug und meinte jogar 
mehrmals. 

Snipettor Dorman fchilderte die 
Verhaftung des Angeklagten und wie: 
derholte Ausfagen, die angeblich der 
Zürfe Poliziften gegenüber gemacht 
hatte, 

„Haben Sie etwas gegen ben 
Mann?“ fragte der Vertheidiger den 
Zeugen. 

„samwohl,“ lautete die Antwort, „ei= 
nen Kerl, der ein fo fcheußliches Ver- 
brechen verübt hat, fann ich nicht aus- 
ſtehen.“ 

— 1 — 
| Börfen-Netirungen. 
Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
fhmwanfungen auf der Probuftenbörfe 
his zur Mittagsjtunde und die gejtrigen 
Schlußpreiſe: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 


W 
1.12% 


eirꝛen ⸗ 
1.1244 
1.0034 


Mai 1.12% 
IR 


’ 


10. Febr. 


1.12 
1.0088 


* 
.9614 
IR 
iR 
. 


1.1184 
1.00.55 
Hr 


A 
st 414 


64 u, 


SUR 5 
YA AH 
203 3 yu— 


Juli 1.. 1.01 

Sebt MI ‚le 
Mais-- 

Mai 63 


6156 
844 


Gepöt Schweinefleiſch— 
Mai 16.05 17.05 
Sul; 17.0213 17.05 

Schmalz — 
Ma 9.6 
Juli 9.57% 


Rinnhen— 


16.0244. 
17.0213 


17.05 
17.15 


16.9%2-—-95 
17.0714 


9.70—72 9.65 
2.85 9.7789 


Mai 8.2 RS-8T 8.0921% 8.8715 
Suli 9.05 9.19 9.05 0.10 9.09 

Tie geittige Anfuhr von Weizen füs den biefigen 
Markt jtellte jih auf 5,6, von Mais auf 356,259, 
ven Safer auf 395,350 Buſhels. Verſchickt von hie 
wurden 8,108 Buſhels Weizen, 32,754 Anfhels 
Mais und 321,992 Yufhels Hafer. 

— — — 


Ein Bär gefunden. 


9.7072 9.65 
9.85 9.77% 


S.SH—8T7 


Ein junger jchwarzer Bär murde 
| heute früh von einem Boliziften an N. 
 Elarf Straße und Diverfey Boule- 
bard fejtgenommen und nad der Shef- 
field Apenue-Bezirfsmahe gebracht. 
Dort fann der Eigenthümer ihn ab— 
holen. 


— Aus einem Plaidoger.—Staat3- 
anmwalt: „Schauen Sie den Angeflag- 
ten an! Das Verbrechen hat ihm den 
Stempel af die" Stirn gedrüdt: das 
reine Banoptitumgeficht!” 


Wohl gefpeift? 


Geftern Abend—eine überreichlich ge- 
nofjene Mablzeit Ihafft oft einen trüben 
Tag. Warum auch nicht? Mebereiien qibt 
dem Magen und Eingeweider ertra Mr- 
beit. Jhr müßt leiden, wenn \hr der Na- 
tur nicht belft, die Ladung zu. bejeitigen 
durch Gascaretd. „Sie wirlen während 
$ Ihlaft“ — hr jeid Vormittags wohl. 

ute Abend jolltet Ahr an den nädhiten 
Tag denfen. 805 


Lascarets Abe Schahtel — Woche Be: 


handlung. Alle ÄAbotheker. Groler Um⸗ 
ii jes in Ser Welt. Million teln 


— 


LVON HEALV'S 

Aſjährlicher 

Räumungs— 
Verkauf 


— von — 


rIANON 


Auswahl aus einer großen Anzahl von 
Inftrumenten, die wir nicht mwei- 
terführen wollen. — 


Jedes Inſtrument iſt mit Marke ver— 
ſehen, die den Original- und den 
Räumungs — Verkaufspreis 
angibt. 


Leichte Monatszahlungen 
wenn gewünſcht. 


Das bemerkenswertheſte Ereigniß in der 
Pianowelt beginnt diefe Mode in Lyon & 
Healys. 

Ein allgemeiner Räumungsverfauf größ- 
ten Stils wird angekündigt. Al die neuen 
Pianos von Muftern, die nicht in fommen= 
den Katalogen erjcheinen werden: all die we: 
nig gebrauchten Pianos aus zweiter Hand, 
die in Taufch genommen oder von Vermie- 
thungen zurüdfamen, find ausgejtellt und 
ausnahmslos jo jehr im Preis ermäßıgt 
toorden, daß jie ungewöhnliche Gelegenheit3s 
fäufe find. 

Dieje Gelegenheit folfte von Lehrern, Schüs 
lern und Mujiffreunden überhaupt ausge- 
nußt werden. Wem das Kaufen finanziell 
nicht paßt, werden Zahlungsbedingungen, die 
jich über 2 Nahre erftreden, nach eigenen Bes 
lieben gewährt. Gin in diefem Räumung 
verkauf ansgefuchtes Piano muß unter allen 
Umftänden zufriedenftellen, denn mir garan- 
tiren es. Wir ftehen hinter jedem offerirten 
Piano. 


Zahlungsbedingungen. 

Ta viele Leute jett laufen merden, die erft 
fväter Geld für ein Piano andjırgeber gedad- 
ten, jagen wir während diefes Berfaufs: Ras 
die Zablungen anbetrifft, Fönnen Sie ungeläbr 
oanz nah eigenem Belieben verfahren. Gute 
Upriabt Rianos find 310.00 Baar und $5.00 
monatlid. Kür Steinvan und andere‘ Pianos 
böditen Grades fan, wenn gemwünidt, in 25 
Monat2sablungen bezahlt werden. 

Hocfeine Pianos zu vermiethen, 
Monat. 


$4 per 


Wabash Ave. und Adams Str. 


<shwamm im Blute, 


Betagter Mann muthmaßlich von Räubern 
tödtlich verwundet. 


Neben dem Biaduft an 16. und Ea- 
nal Str. wurde gejtern Mbend ein 
betagter Mann bemußtlos und im fei- 
nem Blute jchmimmend gefunden. 
Man fhaffte den Ohnmädtigen, der 
für Richard E. Laming, LaGrange, 
gehalten wird, nach dem County-Ho= 
fpital, wo er zwei Stunden nad) feiner 
Einlieferung ftarb. Da fein Schädel 
zerfchmettert war und feine Taſchen 
nur ein paar Cents enthielten, muths 
maßt man, daß er von Räubern töbt- 
lih verwundet und ausgeplünbert 
wurde. Die Unterfuhung iſt im 
Gange. 


.— Mer fich felbft tabeft, erl 
nad} frembem Lob, , — 
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———— ——— — 
Immer mehr Richter. 


Zeit⸗ und Arbeitserſparniſſe, die von 
‚jedem Privatgefchäfte angejtrebt mer: 
ben und von jeher das Endziel ber 
großen Erfindungen gemejen find, 
fommen „für den Staat“ nicht in Be- 
trat. E3 gefhieht mitunter, daß ein 
Reformer die öffentlichen Beamten zu 
zwingen verfucht, ebenfo lange und viel 
zu arbeiten wie andere Angejtellte, die 

‚ ben gleichen Zohn beziehen, aber daß 
das Beamtenthum jemals aus eigenem 
Antriebe auf die Erhöhung feiner Lei- 
ftungsfähigfeit und die Verringerung 
ber Betriebsfoften hingemirf: hat, ilt 
auß der Gefhichte nicht nachzumeijen. 
Am Gegentheile hat noch in jebem 
mohlgeordneten Staate die Schreiberei, 
fo fie einmal eingeführt worden, be= 
ftändig und aufer allem Verhältniffe 
zum Bevölkerungswachsſthum zuge— 
nommen. Die richtige Bürokratie hat 
ſich ſogar zur Einführung der Schreib— 
und Rechenmaſchinen erſt viele Jahr— 
zehnte ſpäter entſchloſſen, als die Han— 
delswelt, ja ſie hat ſelbſt die Stahl— 
feder nur nach heftigem Widerſtreben 
angenommen, weil ſich mit dem Schnei— 
den der alten Gänſefedern ſo viel 
ſchöne Zeit vertrödeln ließ. Verdop— 
peln ſich die Anforderungen an den 
Staat, ſo muß ſein Beamtenheer min⸗ 
deſtens vervierfacht werden. 

Ganz beſonders rückſtändig iſt das 
Gerichtsweſen oder die ſogenannte 
Rechtspflege, und zwar in den Ver. 
Staaten noch mehr, als ſonſtwo. Das 
Verfahren wird immer umſtändlicher 
und koſtſpieliger, die Verhandlungen 
dehnen ſich in ſchier endloſe Länge, und 
bei alledem iſt das Vertrauen zu den 
gefällten Urtheilen ſo gering, daß faſt 
in jedem wichtigen Falle von der einen 
oder der anderen Seite die Berufung 
angemeldet wird. Haben ſich aber die 
Prozeſſe wieder einmal ſo angehäuft, 
daß die Verſchleppung auf eine Rechts⸗ 
verweigerung hinausläuft, ſo müſſen 
eben noch mehr Richter angeſtellt mer- 
den. Trotzdem z. B. erſt vor wenigen 
Jahren die Zahl der Circuit- und Su— 
perior⸗Richter in Chicago erhöht, und 
irotzdem dieſen Gerichtshöfen durch die 
Einrichtung der Stadtgerichte ein er— 
heblicher Thejl ihrer Arbeit abgenom⸗ 
men worden iſt, liegt der Legislatur 
ſchon wieder der Antrag vor, die Cir⸗ 
cuitrichter von vierzehn auf zmeiund- 
zwanzig, und die Superiorrichter bon 
zwölf auf jechözehn zu vermehren. 
Das mirde eine Mehrausgabe von 
$120,000 für die Richter felbit und 
eine noch viel größere für ihre Gefre- 
täre, Bailiff3 und fonjtige Angeftellte 
bedingen, insgefammt jährlih nicht 
weniger, alö eine halbe Million Dol- 
lars. 

Daß die Richter theilweiſe überbür— 
det ſind, und die Klagefälle nicht drei 
bis vier Jahre hinausgeſchoben werden 
ſollten, wird ſich ja nicht beſtreiten 
laffen. Doc läßt ſich den erwähnten 
Uebelſtänden gründlich und für immer 
nur durch eine vollftändige Ummäl- 
zung bes ganzen Rechtäperfahrens ab» 
helfen. €3 ift por allen Dingen min- 
beftens fraglich, ob alle Eigenthum3» 
treitigfeiten, deren Beurtheilung häu= 
Er eine genaue Fachkenntniß voraus⸗ 
feßt, von beliebig ausgelefenen Ge- 
ſchworenen entfchieden werben follten. 
ienn zwei Bürger fich über eine yra- 
ge von Dollars und Cents nicht einigen 
fönnen, jo haben fie fein Recht, von 
zwölf anderen Bürgern ein Opfer an 
Zeit, Geld und Bequemlichkeit zu for- 
dern. Auf der anderen Seite fünnen 
die Streitenden felbft fein Zutrauen zu 
Gefhtworenen haben, die von ber ihnen 
porgetragenen Sache nichts verjtehen 
und durch die Aniffe der Advokaten 
vollends verwirrt werden. So wenig 
der Maurer ein Schuhmacher fein 
fann, ebenjo wenig fann ber erfte beite 
Geſchworene ſich ein ſachgemäßes Ur—⸗ 
theil über verwickelte Handels- und 
Börſengeſchäfte, Patent- und Marine— 
ſachen und ſonſtige Dinge bilden, die 
außerhalb ſeines Wirkungs- und Vor⸗ 
ſtelungskreiſes liegen. Für ſolche 
NRechtshändel gibt es in anderen Län— 
dern geſonderte Handelsgerichte, deren 
Borfiger und Beifaffen die erforder— 
liche Schulung und Erfahrung haben. 
Die Schmurgerichte mögen für Krimis 
ralfälle unentbehrlich fein, und menn 
eine Bürgers Freiheit, Ehre oder Le— 
ben bebroht ift, mag er das Recht ha= 
ben, die Aburtheilung durch Laien zu 

fordern, die nicht auf dem Boden des 

‘ „berfnöcherten Gefehes“ ftehen, aber 
was Gejchtvorene mit bloßen Zivilfa= 
Ken zu thun haben, ift unerfindlich. 
Falle, die von Berufsrichtern in weni⸗ 
gen Stunden abaethan werben fünn- 
ten, nehmen Wochen und Monate. in 
Anfprud, wenn zwölf Gefehworene die 
nach Anficht der Adoofaten nothmen- 
bige Belehrung und Aufklärung erhal- 
ten müffen. Allenfall3 von den Scha- 
benerfaganfprüchen abgejehen, follten 
alle VBermögensftreitigfeiten ohne Zu— 
ziehung von Gejchworenen verhandelt 
werden. Dann würde die Rechtspflege 

‚eine nie geahnte Beichleunigung erfab- 
zen, wohlfeiler und vor allen Dingen 
auch meit zuverläfliger fein. 

Bi Doch jelbft wenn die Schwurgerichte 

Für alle Fälle beibehalten werden, läßt 

bas Gerichtäverfahren ohne Zmei- 

I mwejentlich abfürzen. Solange fi 
aber das Volt mit ber Beftändigen 
= WBermehrung der Richter einverftanden 

& | Härt und immer mehr Advofaten 
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an gutes lUnterfommen verjchafft, 
erben bie Rechtsgelehrten, die in al» 
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geſetzgebenden Körperſchaften die 


will als einen Theil des „Tiefwaſſer⸗ 
weges von den Seen nach dem Golf“, 
dann ſoll man's ſagen und dann mag 
man's thun, wenn die Bürger dafür 
ſind; wenn man die zwanzig Millio— 
nen⸗Arbeit wirklich nur unternehmen 
will, die Abwaſſer des Calumet⸗ 
Bezirks aus dem See herauszuhalten, 
das Waſſer des Michigan vor Ver— 
unreinigung zu ſchützen und der Stadt 
reines Trinkwaſſer zu ſichern, ſo ſoll 
man ſich's noch zwei oder mehrere 
Male überlegen, ehe man an die Arbeit 
geht. Denn dieſe Aufgabe wird und 
kann unter den Umſtänden von dem 
Calumet-Kanal nicht auf die Dauer 
gelöſt werden, ſofern nicht die anderen 
Städte am See viel einſichts- und 
rückſichtsvoller ſind als Chicago ſelbſt. 

































Mehrzahl bilden, ſich gegen die beſten 
Reformvorſchläge ablehnend verhalien. 
— — — — 

Zur Trinkwaſſerfrage. 


Die Abwaſſerbehörde beauftragte 
geſtern ihre Ingenieure, die Koſten zu 
berechnen, welche die Herſtellung eines 
Kanals für die Aufnahme der Abmaf- 
jer des Calumet-Bezirt3 und die da= 
mit gebotene „Umdrehung“ des Calu- 
met=Flufjes vom See bis zum „Sag“, 
berurfachen würde. Vorausfegung tft 
dabei natürlich, daß die Behörde aus 
dem Prozeh, der im Bundesfreisgericht 
gegen fie anhängig gemacht wurde, fie 
an ber „Umdrehung“ des Galumet zu 
hindern, fiegreih hervorgehen mird. 
Die Durchführung des Calumet-Pla- 
ne mürde minbeitend 20 Millionen 
foften, doch glaubt die Behörde die 
großen Ausgaben nicht fcheuen zu bür= 
fen, da etwas gethan werben muß, der 
fortfchreitenden Verunreinigung des 
MWajfers des Michigan-See3 durch die 
Abwaſſer des Calumet-Bezirks 
Ende zu machen. 

Daß in dieſer Richtung etwas ge— 
ſchehen muß, ſcheint außer Frage. Auf 
der Verſammlung der Lake Michigan 
Sanitary Aſſociation, die ſich aus 
Vertretern von 13 Ortſchaften am 
Michigan-See, in Illinois, Indiana, 
Michigan und Wiskonſin, zuſammen— 
ſetzt wurde die Nothwendigkeit, daß 
etwas geſchehe, recht dringlich geſchil— 
dert. Nach der Darſtellung unſeres 
Bakteriologen Dr. Joſeph F. Biehn iſt 
die Stadt auf der Seeſeite buchſtäblich 
von Typhus-Bazillen belagert. Bis auf 
eine Meile vom Ufer hinaus ſoll das 
Michigan-Waſſer dank der Verunrei— 
nigung ſo giftig ſein, daß ein Meer— 
ſchweinchen, dem ein Tropfen davon 
unter die Haut eingeſpritzt würde, un— 
fehlbar daran ſterben müßte. Dieſe 
Kolon-Bazillen ſind den Abwaſſern 
Süd-Chicagos, der Ortſchaften öſtlich 
der Staatsgrenze, in Indiana, und der 
neun nördlich von Chicago und ſüdlich 
von Zion City am Michigan-See bele— 
genen Orte zu danken; ſodann wird 
das Waſſer ſtark verunreinigt durch 
das Auffüllen hier und dort am See— 
ufer und den Schmutz und Abfall der 
Schiffahrt, im Beſonderen der großen 








Rew Yorter Shhuldentontrole. 


Durch die Erfahrungen der ver— 
floſſenen Bank- und Finanzkriſis ge— 
witzigt, hat der Staat New York in 
verſchiedener Hinſicht ſeine Bantgeſetze 
verbeſſert. Die Baarrücklage (Referve) 
der Staatsbanken in der Stadt New 
York ift von 15 auf 25 Prozent der 
Summe ber Banteinlagen erhöht wor= 
ben, jo daß nun in diejem Punite die 
ber jtaatlichen Gejeggebung unter: 
jtehenden Banten den Nativnalban= 
fen gleichgejtelt find. Sogenannte 
Zruftgefellichaften, die früher die um> 
fangreichiten Gefchäfte betreiben fonn= 
ten ohne die Verpflichtung zum Halten 
irgend melcher Rejerve, müfjen nun 
15 Prozent halten. Ferner ift verboten, 
daß eine Gtaatsbant mehr als 10 
Prozent des Altienfapitals anderer 
Banken halte. Dies bedeutet einen 
Riegel gegen die Schaffung fogenann= 
ter Kettenbantjyfteme, deren eines beim 
Ausbruch der Panik eine jo verhäng> 
nißoolle Rolle gefpielt hat. Wie er- 
innerlich, hatte der (feither zu fünfzehn 
Sahren Zuchthaus verurtheilte) Bant- 
gauner Morje fih zum Beherrjcher 
bon einem halben Dubend Banken ges 
macht, ohne daß er in fünfen davon 
auch nur einen Dollar eigenen Geldes 
angelegt hatte. Mit eigenen Mitteln 
hatte er die Mehrheit der Aitien 
einer Bank gefauft. Im Beſitz 
biefer einen Bant, benübte er beren 
Mittel, die Aktien einer zweiten Bant 


ein 




































Ausflug= und PBaffagierdampfer. Das 
Alles und mehr noch mwurbe auf jener 
Verfammlung bargethan und auch) von 
unferem Gefundheitsfommiffär zuge- 
geben. Nur fügte Dr. Evans fpäter 
hinzu, augenblidliche Gefahr fei nicht 
da; im Sabre 1908 feien nur 15 Ty- 
phustodesfälle auf je 100,000 Stöpfe 
zu verzeichnen gemwejen und fo lange die 
Rate nicht höher dl3 25 zu 100,000 
fteige, fünne da3 Irinfwaffer nicht ala 
eine ernjte Krankheitäquelle angefehen 
werden. Auch zur Zeit halte er das 
Zrintwaffer noch für „rein“ genug, 
das Abfochen unnöthig zu machen. Zu 
Zeiten freilich werde daS verunreinigte 
Waſſer von Winden oder Strömungen 
bom Ufer hinweg und in die Nähe der 
großen „Einflußrohre” getrieben und 
dann fünne das Leitungswaffer ges 
fahrlich werben; die Gefundheitsbehör- 
de jei jedoch beftändig auf der Wacht, 
das Maffer werde regelmäßig geprüft 
und fobald Gefahr fich zeige, merbe 
das Publiftum gewarnt werben. 

Die Bürgerfchaft Chicagos hat, mit 
Recht, volles Vertrauen zu ihrer Ge- 
jundheitsbehörbe, und mird fich an- 
gejichts diefer Erklärung der Gegen- 
mart und nädhjften Zufunft wegen feine 
Sorgen maden, aber — mie foll’s 
weiterhin werben, beziv. mas kann ge- 
Tchehen, gegen die fortfchreitende Ver— 
unreinigung, die jchließlich das große 
Opfer, das Chicago brachte, als 
e3 den Abmwaflerfanal baute, ala um: 
fonft gebracht erfcheinen lafjen muß? 
Die Herftelung des geplanten Hilfs- 
fanal3 ufi. wird offenfichtlich nicht ge— 
nügen, denn auch nach der „Umpbdreh- 
ung“ de3 Calumet wird noch die Ver: 
unteinigung dur die DOrtjchaften in 
indiana verbleiben, E3 mirb doch 
faum möglich fein, — und menn ed 
möglich wäre, würde e3 fich nicht be> 
zahlen, auch fie alle an den Abmwafler- 
fanal anzufäliegen; und jelbit wenn 
man e3 möglich machen könnte und die 
ungeheuren Koften nicht jcheuen mollte, 
— jelbft dann wäre die Frage nicht ge= 
löft. Denn dann blieben immer noch 
die Ortjchaften nördlic von Chicago 
und die drüben in Michigan, die vor= 
ausſichtlich alleſammt machfen und 
denen fich neue anfchliegen merben. 

E3 mwird nicht möglich fein, genug 
Flüffe und Flüßchen umzudrehen und 
genug Waller aus dem See abzuleiten, 
die Abmwafjer aller diejer Ortichaften 
auf dem von Chicago eingefchlagenen 
—* hinwegzuleiten, ſo daß ſie das 

aſſer des Michigan nicht vergiften — 
man denkt auch gar nicht daran, ſon⸗ 
dern erwartet, daß der Verunreinigung 
der Michigan-Waſſer vorgebeugt werde 
durch die Reinigung der Abwaſſer 
(durch Sandfiltrirung u. d.m.) vor der 
Einleitung in den See. Daß eine ſolche 
Reinigung ohne allzu große Koſten 
möglich iſt, iſt erwieſen — es fragt ſich 
nur, ob Chicago dergleichen von ſeinen 
kleineren Schweſtern erwarten kann, 
nachdem es ihnen doch gewiſſermaßen 
mit einem böſen Beiſpiel vorangegan⸗ 
gen iſt. Es iſt ſchon oft von berufener 
Seite geſagt und ausgeführt worden, 
daß nicht der Bau eines neuen Hilfs⸗ 
kanals und die „Umdrehung“ des 
Calumet, ſondern die Sandfiltrirung, 
oder die Reinigung der Abwaſſer auf 
andere Weiſe die richtige Löͤſung der Ab⸗ 
waſſerfrage für Süd-Chicago und das 
Calumet-Gebiet iſt. Aber Chicago 
will ſelbſt nicht thun, was es anderen 
anempfiehlt, ſondern ſteift ſich auf 
einen neuen großen Kanal und auf 
eine neue Flußumdrehung, was ihr die 
Schweſtern nicht nachmachen können 
und — ihm nichts nützen wird (auf die 
Dauer), wenn die anderen Ortſchaften, 
die vielleicht eine andere Waſſerzufuhr 
haben und für ſich ſelbſt um die Rein⸗ 
haltung des Michigan-Waſſers nicht zu 
ſorgen brauchen, nicht der großen 
Schweſter gefällige Opfer bringen. 

Wenn man den Calumet-Hilfd- 


fanal und die Galumet- „Umdrehung“ | 


nöthig glaubt und burchaus babe 
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zur Förderung feiner 
Spekulationen auszubeuten. Die 
war, daß, als die eine Bank zu 


ausbleibender 


Zeit hinein hat gewartet 


müſſen. 


Eine weitere intereſſante Neuerung, 
worüber der Vorſteher des New Yorker 
Staatsbankamtes mit großer Genug> 
thuung berichtet, iſt die Einführung 
einer „Schuldenkontrole“, von der man 
ſich ſehr erſprießliche Wirkung ver— 
Die größte Kunſt und die 


ſpricht. 
wichtigſte im Bankgeſchäft iſt die 
Kunſt, ſchlechte Schuldner zu vermei— 
den. Fallirt eine Bank und kann nicht 
zahlen, was ſie ihren Einlegern ſchul⸗ 
det, ſo kommt das in neun aus zehn 
Fällen daher, daß ſie nicht eintreiben 
kann, was ihre Vorger ihr ſchulden. 
Die Gefahr iſt beſonders groß, wo un— 
verhältnißmäßig große Summen von 
Einzelnen geſchuldet ſind. Je mehr 
die Ausſtände einer Bank vertheilt 
ſind, und je kleiner die Beträge der 
einzelnen Ausſtände, deſto geringer 
iſt natürlich die Bet dab bie 
Bank dur Zahlundsunfähigteit ihrer 
Schuldner zu Falle kommen könnte. 
Selbit in den mirthichaftlidh aller 
Schlechtejten Zeiten, jelbjt in ber 
ſchlimmſten Panik, wenn's allenthalben 
kracht und purzelt in der Geſchäfts— 
welt, ſind es doch immer nur einzelne, 
die verkrachen und purzeln. Die über— 
wältigende Mehrheit aller Geſchäfte 
bleibt im Gange, bleibt zahlungsfähig 
und zahlt — zahlt vielleicht nicht ſo 
raſch und pünktlich wie ſonſt, aber 
zahli. Und wenn die Bank vorſichtig 
genug war, ihre Darlehen gehörig zu 
vertheilen, jo mag fie zwar bin und 
wieder Verluste erleiden, aber e8 mer= 
den dieſe Verlufte nicht groß genug 
fein, daß fie nicht ertragen und ber- 
fchmerzt merben fönnten; Die Bant 
wird nicht dadurch felber zahlungs- 
unfähig werden. Andernfal3 mag ber 
Bankrott des einzelnen Schulbner3 
auch ihr Bankrott werben, felbft in ben 
wirthſchaftlich gedeihlichſten Zeiten. 
a: : 


x Mücficht hierauf hat der Kon 


greß jeder Nationalbant verboten, an 
eine einzelne Perfon, Gejellichaft oder 
Unternehmung mehr als ein Zehntel 
bom Betrage des einbezahlten Ban» 
fapital3 zu verleihen, und e8 find ähn- 
liche Beſchränkungen in den meiſten 
Staaten den Staatsbanken auferlegt. 
So weit das geht (und befolgt wird), 
iſt es gut. Aber es ſchließt nicht aus, 
daß die Banken trotzdem von faulen 
Kunden mitunter ganz gehörig hinein- 
geleat merben. Wie die Bank ihre 
Darlehen vertheilt, fann der Schuld⸗ 
ner feine Anleihen vertheilen. Er fann 
aleichzeitig non einem Dutend Banten 
borgen, oder au bon mehreren 
Dutzend, dabei jede einzelne in dem 
Glauben laffend, daß fie die einzige ilt, 
pen ber er borgt. Geſchäftliche Wech⸗ 
fel und Schuldfcheine („Commercial 
Paper“) find gefuchteite Kapitalanlage 
in den Banken. Sie find für bie 
Zwecke der Banken unftreitig die beite 
aller Anlagen. Wenn jeboch ein ans 
ſcheinend ſolides, angeſehenes Ge⸗ 
ſchäftshaus in Wahrheit nicht mehr 
feſt ſteht, durch erlittene Verluſte oder 
verfehlte Spekulationen hohl und 
wackelig geworden iſt, und dann / unter 


Verheimlichung der Wahrheit den noch 


4 


zu erwerben. Mit deren Mitteln kaufte 
er die Aktien einer dritten und ſo wei— 
ter, bis er das halbe Dutzend voll 
hatte, um ſie dann alle mit einander 
waghalſigen 

olge 
Se 
fam, auch alle die anderen mit ihr 
fielen. — Das Verfahren mar übrigens 
feinegmwegs neu. &3 hatten in ähnlicher 
Weiſe ſchon in den verjchiebeniten 
Staaten und vor langen Jahren. fi 
unternehmende Schmwindler mit nie 
Hinterlaffung großer 
Schaaren bon Leidtragenden bethä- 
tigt, und es fpricht gerade nicht für 
die Nem Yorker gefeßgeberifche Weis» 
beit und Vorforglichteit, daß auf die 
gejehliche Abhilfe bis in dieſe jüngſte 
werden 


vorhandenen Krebit ausnützt überall, 
mo man ihm zu borgen gemillt ijt; 
feine Papiere pisfontiren läßt in 
Chicago, New York, Bojton und St. 
Louis und wo jonft fi Nehmer dafür 
finden, jo mag, wenn jchließlich ber 
Krach kommt, zwar feine der gejchä- 
digten Banten fich zugrunde gerichiet 
finden, aber der Verluft mag in3- 
gejammt auf Millionen fich belaufen. 
Und Berluft ift Verluft, Jemand muß 
auffommen dafür. Daß dergleichen 
immer wieder gefchehen kann, niemand 
ficher ift vor dem Verluste und jhließ- 
li) jede Schädigung oder Gefährdung 
des Bantgejchäfts auf das ganze bant- 
benützende Publikum fällt, läßt Schuß 
gegen den Kreditmißbrauch unſtreitig 
in hohem Grade wünſchenswerth er— 
ſcheinen. 

Solchen Schutz zu gewähren, hat das 
New Yorker Bankamt die ſtaatlichen 
Bankprüfer angewieſen, nach jeder 
Unterſuchung einer Bank die Namen 
von deren großen Borgern nebſt den 
geſchuldeten Beträgen einzuberichten. 
Indem dann im Bankamte die einzel— 
nen Berichte nach Art eines Karten⸗ 
kataloges zuſammengeſtellt werden, 
läßt ſofort ſich erſehen, wenn eine 
Perſon oder Geſellſchaft gleichzeitig in 
mehreren Banken borgt. Sobald dies 
in verdächtigem Umfange geſchieht, 
wird vom Bankamte den einzelnen 
Banken entſprechende Warnung ge— 
geben. Das Mittel iſt einfach, leicht 
durchzuführen und wird ohne Zweifel, 
ſo weit es geht, ſich von guter Wir— 
kung erweiſen. Der Fehler, an dem es 
leidet, iſt ſeine beſchränkte Anwendbar— 
keit. Die Staatsaufſicht iſt beſchränkt 
durch die Grenzen des Staates. Sie 
kann nicht ermitteln, was Jemand in 
anderen Staaten ſchuldet. Selbſt im 
eigenen Staate ſind ihr die Thüren 
der Nationalbanken verſchloſſen. 
Wollten jedoch die Banken im ganzen 
Lande, oder wenigſtens die Bankver— 
eine der größeren Städte zu einer der— 
artigen Kontrole ihrer Schuldner ſich 
vereinen, was leicht genug auszufüh— 
ren ſcheint, und wozu ſie keiner Hilfe 
bon Staat3- oder Bundeömegen bedür- 
fen, jo gäbe das einen Schub gegen 
faule Schuldner, mie ihn fette Gejeh- 
gebung mwirffamer geben fünnte. 








r Zofalberidt. 
Der Feuerdämon. 


Brand eines Güterſchuppens hat 
Tod und Verderben im Gefolge. 





Zwei Leihen geborgen. 





Ein drittes Opfer liegt wahrfcheinlich noch 
unter den Trümmern. — feuer hat ins- 
gefammt etwa $600,000 Schaden ange: 
richtet, — Entftehungsurfache unbefannt. 





Tod und Verberben im Gefolge hatte 
Feuer, das geftern Abend den für hier 
eintreffendes Frachtgut bejtimmten, 
an Dearborn und 1 Straße gelege: 


nen Güterboden der Wabafh-Bahn in |, 


Schutt und Ajche legte. Zwei Leichen 
hat man jchon unter den Trümmern 
gefunden, und ein drites Opfer erwar- 
tet die Polizei noch zu finden. Die 
eine, fait bis zur Untenntlichteit vers 
fohlte Leiche, die unter den Trim= 
mern der Frachterpeditiom gefunden 
wurde, wurde mit Bejtimmtheit als die 
des jeit dem Brande vermißten Nadht- 
mwächters Anth. T. Dealone iventifizirt, 
die andere wird für die eines gewiflen 
Sohn Vincent gehalten, der in der Er- 
pebition ala „Billklert“ beiepäftigt 
war und Nachtdienjt verichtete. Gie 
lag im zweiten Stod in einem Zim- 
mer, in dem fich derXelephon-Umjchal- 
ter befand. Der Beamte war augen 
ſcheinlich an Rauch erſtickt. 

Die Todten wurden von der Polizei 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 315 
Wabaſh Avenue geſchafft. 

Vermißt wird noch der im Güter— 
ſchuppen beſchäftigt geweſene Haus— 
meiſter. Deſſen Leiche mag man noch 
heute finden. 

Der Geſammiſchaden beläuft ſich 
auf etiva $600,000. Der Güterboden 
hatte einen Werth von $200,000 und 
enthielt Frachtaut im Werthe von etwa 
$400,000, 

Malone war ein Schivager des 
PVolizijten George Reardon bon der 
Zentral-Detailmache. Die Leiche wurde 
bon James Doyle, dem Hauptnacht- 
wächter der Wabafh-Bahn, identifizirt. 
Auf Grund eines Schlüffelbundes, den 
man in den Tafchen des anderen Tod- 
ten fand, glaubt man jet annehmen 
zu dürfen, daß diefer nicht Kohn Vin— 
cent, jondern der Hausmeister Vincent 
Kara war. Kohn Vincent wird no 
bermißt. Auch er hat mwahrjcheinlich 
den Tod in den Flammen gefunden, 

Brannte wie Zunder. 


Das Teuer brah auß unter ber 
rachterpedition und wurde kurz vor 
elf Uhr entdeckt. Die Feuerwehr wurde 
ſofort alarmirt. Als die erſten 
Spritzen eintrafen, ſtand das 1000 
Fuß lange und 60 Fuß breite Gebäude 
in hellen Flammen. Ein fogleich ers 
laffener General-Alatm bradte die er- 
betene Verftärfung.. Da aber ber 
Schuppen wie Zunder brannte und e3 
auh an Waffergapfitellen mangelte, 
war an feine Rettung nicht zu benten. 
Eine Stunde nad Ausbruch des Bran- 
des lag er in Schutt und Afche. 

Auch der öftlich gelegene Güterfchup- 
pen der Grand Trunf-Bahn war zeit- 
meilig gefährdet. Yeuerbrände wurden 
bom Winde bi3 zur Michigan Avenue 
getragen. 

In der Mitte des verbrannten Gü- 
terfchuppens lagerte eben au Kanada 
eingetroffenes, unter Zollverfchluß be- 
finbliches Frachtgut. Das Feuer war 
auf bisher unaufgeflärte Weife unter 
der Erpebition im nörblichen Flügel 
ausgebrochen. 

Vorläufig wird auf Zügen der Wa- 
bafh-Bahn eintreffendes Frachtgut im 





füblicjen Slügel des Güterfhjuppens 


ber Chicago & Eaftern Jllinois-Bahn 
untergebracht werben. Dort wird au 
der Kaffirer zu finden fein. Die Ge- 
ſchäftsſtelle des Frachtagenten befindet 
fich bis auf Weiteres in dem Schup- 
pen für von hier verſandtes Frachtgut 
an Clark Straße. 
Lebende Fackel. 


In der Gaſſe hinter dem Neubau 
an La Salle und Madiſon Str. ver— 
ſuchte heute Morgen der Bauarbeiter 
Vito Tovenia zuſammengefrorene Back— 
teine aufzuthauen. Bei dieſer Gelegen— 
heit explodirte in ſeiner Hand eine 
Kanne Gaſolin. Seine Kleider fingen 
Feuer. Im blinden Schrecken ſtürmte 
der Aermſte davon. Als er die ſogen. 
Zeitungsjungen-Gaſſe erreichte, ſchlu— 
gen die vom Winde angefachten Flam— 
men über ſeinem Haupte zuſammen. 
Poliziſt Thomas Hines, der ſeine 

othlage bemerkte, entledigte ſich ſchnell 
ſeines Ueberziehers und hüllte ihn 
darin und in eine Pferdedecke ein. Es 
gelang ihm auch, die Ylammen zu er» 
ftiden. Tovenia hatte aber inzwiſchen 
Brandwunden erlitten, die ſeine Ueber— 
führung nach einem Hoſpital nothwen⸗ 
dig machten. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. 

Unbedeutender Brand. 

Im Laden des Blumenhändlers 
Edward Mandonza im einſtöckigen 
Holzhauſe Nr. 556 43. Straße brach 
heute Morgen um fünf Uhr Feuer 
aus, das muthmaßlich ein überheizter 
Ofen verurſacht hat. Es richtete etwa 
$200 Schaden an. Ein Straßengän⸗ 
ger hatte den Brand entdedt und bie 
Feuerwehr alarmitt. 





Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf...$23.82 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 


Schweiz 100 Franed....e... 19.42 

Holland: 100 Gulden....... 40.38 

Dänemark: 100 Rroners.... 26.90 

Nufßland: 100 Rubel....... 51.75 
[ee — — 


— Die erjte Runzel fieht eine Frau 
nie zuerft, fonbern immer eine gute 
Freundin. 





Todes - Anzeige 
msn und Belannten bite traurige Nad- 
35 daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
ochter 
Katherine Heid geb. Theiſen 
ebruar im Alter von 28 Jahren ges 
It. Beerdigung findet ſtatt am Freitäg. 
Februar, Morgens 8330 Uhr, bom 


m 9. 


den 12. 
Trauerbaufe, 1065 ©. NRobe 
St. Pauls⸗Kirche, Ecke Hoyne Ave. 22. BL, 
bon da nad) dem ©t, Bonifazius-Gottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernben Hinter» 
bliebenen: 

George Heid, Gatte. 

Edward, Marin, George, Kinber. 

F n Theiſen, Vater. 
John Theiſen Ir. Bruder. 
Suſanna — Maria Erwin, 

eſter. 


Edel 


Todes - Unzeige 
Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein gneliebter Gatte, unfer Bas 
ter, Großvater und Schtoiegerbater 
Jakob Loos, 
(Mitglied der St. Nikolgus Court Nr, 20, €. 
. 8., und de3 St. Joſeph Männer-Vereins), 
im Älter von 70 Sabren felig im Herrn ent- 
ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sreitag, den 12. Februar, um 9:30 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 5717 Emerald Abe., nad der Gt. 
Martins-Kirhe, bon da per Bahn nad dem 
Ct. Marien-Gottesader. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Katharina Loos, Gattin. 
Jakob, Maria, Johann, 
und Vinzenz, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterleln 

Anna Creft 

am Dienstag, den 9. Februar, im Alter von 3 
Sabren geitorben fit. Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 12. Februar, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vom Trauerhaufe, 6619 Paulina Gtr., 
nad dem Bethania-Sriedhof. Um jtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl und LXizzie_ Kreft, Eltern. 

Hattie, Sophie, Lydia, Harold, Ges 

ſchwiſter. 


Wilhelm 
mdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Bruder 

Karl Gäde, 
Sohmn des verſtorbenen Johann und Friedericka 
Gäde geſtorben iſt. Begräbniß am Samstag, den 
15. Februar, bom Trauerhauſe, 18 W. 21. BL, 
um 1 Uhr Nadmittags, nad Concordia. Bitte 
feine Blumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma, Edward, Frau Freberid Wett 

itaedt, George, Fran Walter Palm, 
einric u. m, Göde (derftorb.), 
eſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Tochter 
Elizabeth Weiblinger geb. Samnelion 
am Donnerstag, den 11. Februar, im Alter 
bon 29 Jahren und 7 Monaten fanft im Herrn 
entichlafen ijt. Beerdigung dom XTrauerbaufe, 
2174 N. Aihland Ave. Beerdigungszeit fpäter. 
Rojeph_ A. Weiblinger, Gatte. 
Frau C. Samuelſon, Mutter. 


Geſtorben: Roſe Sachs geb. Levyy, 87 Jahre 
alt, geliebte Mutter von Leonard, Tochter von 
Frau Katie Levy und dem verſtorbenen David 
Levy, Schweſter von Frau Francis Tauber, Hen— 
rn Levh, Max Levy, Frau Abe Levy, Frau Wil 
liam Marls, Hattie Levy und dem verſtorbenen 
Georoe Levy. Mitglieder, Siſters of Bethel., 
Siſters of Fidelity und Germania Lodge. Be— 
erdigung Freitag Vormittag um 10 Uhr, vom 
zrauerbauie, 601 N. NRobey Str., nad dem 
xreeſons Friedhbof. 


Dankſagung: Verwandten, Freunden u. Mit—⸗ 
liedern der Logen des O. M. P. hiexmit den 
erzlidhiten Dank für die zahlreiche Betheiligung 

und außerordentlide Theilnabme bei der Beer 
diqung unferes Gatten und Vaters Louis Brud. 

a Brud, Gattin. Gertrude, Albert, Jantes 
und Robert Brud, Kinder, 


Deutfche Zeitfchriften! 


Gartenlaube, Woche, Univerium, Tieder Land 
und Meer, Bud für Alle, Daheim, Jugend, 
Simpliciiiimas, jowie fümmtlide andere Zeit 
ſchriften. Brobenummern berjenden wir auf 
Wunidh gratis, 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Veftens. 
26 Vionroe Strafe, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 








Vierhundert Jahre amerikaniſcher Geſchichte. 
Den Deutſch-Ameritanern geſchildert von 
mme 


eu. 3 
736 Seiten, "illuftrirt und elegant gebunden. 
Kreis $2,50. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte u. Ältefte deutihe Buchhandlung im Weiten. 
104—106 Randolph Straße. 


Bichtig für Bruchleidende! 
Uerzte und Patienten, mwel- 

de mein neu a ee 

tebiger 


Batent angemeldet. 
<<” Belotte erprobten, find ein» 

u ftimmig der Anfit, dab 
mein neuerfundened Brucband alle bisher das 
gemeienen Bänder, in ne auf ſicheres Zu⸗ 
rückbalten des —— mie bequemes und ans 
enehmes ragen. bertrifft. i 


abe ich * wie 
äbri Greid 
a obt. anben 
WILHELM BAEHR 


Pralt. Bandagiit, Spezialift für Bruchleidenbe, 
Anfertigung — Arten na. = ortho· 


yäd 
290 Bosworth Mve., nahe Diverfey Boulevard. 
42fed,fe 






























































Sam- 
melt 
Knoops 
Trading 
Stamps 


Freitag und Samſtag 


4 tag und Sanmftag 


ertra breit und fchwer — ein gutes Sor= 
timent von geblümten und geftreiften 
Muftern — die Yard 
12%, Cheviot Ginghams — ſchlichte, ge— 


J und dauerhaft — Freitag und 


J 35e Jerſey fließgefütterte Damenhemden 


Natural grau+ ein Bargain; 





Ungebleichtes Muslin — Yard breit — 
gute fhwere Sorae — die Ic-Dualität; 


JJ Eee — 


Gebleichte Bettlaken — Leinen Finiſh— 
volle Größe —regulärer Preis 65e; Frei— 


39e 
10e ſchwere deutſche blaue Kalikos — 


rc 


ftreifte oder farrirte Mufter, jehr ftarf 


er 


und Beinkleider, Größen 4, 5, und 6,— 


Freitag und Samftag.......... 17€ 









lange fie vorhalten, per Paar, 
Freitag und Samftag.......... 


en re ee 
25c reinmwoll. fchtwere gerippte Kinder: 
Strümpfe, alle Größen von 8 bis 9%, fo 


15€ 





Größter Spezial : Verkauf 
für zwei Tage 





Telephon 
Lincoln 
1729, — 
Boit- und 
Telephon- 
Beitellun- 
gen 
werden 
prompt 
erledigt. 


All unſere 


J 34, 85 und 36 Kinder⸗Coats 
Größen 8 Bis 14; fchlichte Farben u. fch 


Mifhungen; — Frei 
if : Freitag und 
Samjtag offerirt für......... 2.98 
en en 
750 Gingham Damen-Interröd 
‚Sin; D ⸗ e,— volle 
Breite, in ſchlichten Farben und Strei— 


fen, — Freitag und Samſtag 
ea EEE ENANRORERNANNEEN 6: 46c 
Eine Partie bon Frühjahr-Damen-Suits 
—jabrifanten Mufter-Partie, dv. Broad: 
cloth oder Panamas, viele verfchiedene 
Styles, werth bis zu 12; — 


Greitag und Samftag — + 








' Rürfel- B 
Mufter, Leinen-Finifh, rothe ie 
Vorte, gute Schwere Qual., wih. % 

die YD., Freitag und Samftag..... Je 


2.50 u. 3.00 Damenfchuhe, einzelne Par: 
tien und angebrochene Größen; vieffeicht 
findet Xhr gerade das Paſſen⸗ 

de; Freitag und Samftag..... 1; 


163ölf. gebleicht. Handtuchzeug, 


Reguläre 1.50 Comforters, von guter 
Corte Silfoline gemacht: — mit meiker 


Watte gefüllt; Freitag und 
cn ROSEN 98e 


— 
Grocery:Spezial:täten für Freitag und Samitag 


10 Pfund Sad Gold 
Mehl * —— © = a —* 290 





75e Sorte, für 


29e 


Todes-Anseige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nacria,s,, dab unfere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und GSchtvies 


germutter 
Eufan But 

am 9. Februar, Abend3_ 6 Uhr 10 Mi- 
nuten, im Alter von 89 Jahren und 
6 MDionaten felig im Heren entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitan den 12. Februar, Nachmittags 

Uhr, dom Trauerhaufe, 143 Cullom 
Ade., nah dem Montrofe-Gottesader. 
Um file Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Ehriftoph But, Chriftina Heller, 
Linder 


Meta, Katharina, Harry Breuer, 
Zeon Charles Winters, Frau 
Erneft Hebeifen, Gitzabeth 
und Gurtis Lin, Enfelfinder. 

Albert und Ärrederid Winter! u. 
Albert Hebeilen, Lrentfel. 

Ghriftina Bus, Schmwiegertoiter, 
nebjt Berivandten. 


Geftorben: Zofef Anlauf, „geliebter Gatte bon 
Sufanna Anlauf, Vater von Anna, Joſef und 
Rofa Anlauf. Beerdigungs-Angeige fpäter. 











Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und PBelannten fagen 
die trauernden Hinterbliebenen von 
John Probſt 
für die gezeigte Theilnahme an der Beerdigung 
ihren innigſten Dank, ſowie auch für die Blu⸗ 
menfpenden, und dem Herrn Paſtor Hermann 
B. strönte für feine mohltbuenden und ſchmergz— 
mildernden Worte ihren tiefen Dant. 
Gezeichnet: 


Familie Probit. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Velannten für die herz» 
liche Theilnahme, insbeſonders den Angeftellten 
vom Tinſhop der N. K. Fairbank Company für 
die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meiner geliebten Gattin 

Elizabeth Thielen 
ſage ich hiermit meinen herzlichen Dank. 


Chriſtian Thielen, Gatte/ nebſt Ver—⸗ 
wandten. 


Cnas. BURMEISTER & SoN, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prombi 

beforgt. Tiv,didofa* 





Waldheim. 


Einziger deutfer lonfeſſionsloſec 52 von 
Thicago. Durch Metropolitan-Hohbahn, ebens- 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
erreichen Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 
riedbof auf ——— F a⸗ 
ben, Office. Dal Part Tel. da 797 
und 757. Stadt-Dffice 673 W. Chicago Ave. Tel. 
„9umboldt 751. 
Shilipp Mans, Selr. Jacob Ehwad, Eupt. 








Automobil: 
Ausſtellung 


Ausſtellung von 300 
Zubehör 
H e u t e bis 10:30 Uhr Abends 
Coliseum und 


lstor Cars 
lotor Eyreles 

und während der gan 
zen Woche, 10 Vorm. 

Militär - Kapellen. 
Eintritt 50 6t3. Mittwoch, $1.00 
Ist Regiment Armory 
Bfeb,im 





Zu vermiethen ir Zereins Sogen 


LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, Ieiht erreichbarite 
— Bicnicylag — 
in Chica 
yolitan HSocdhbahn _und edifon Straßenbahn | 
direlt aum Parl. Bu — bei: A. Holinger 
& Co. 172 Waſhington Sir.; Louis Sala, 124 
Stantlin Str. feb7,*% 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


au berignfen, Tel.: 6848 Central, 


. 5 Eent3 Sabrgel auf der Metro» 








— 5—— en zu 


ur 10 Dt. blau und 
weiß emaillirteGe⸗ 
F ſchirrſchüſſel — die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








Smportirte deutfche Linfen,— das 
Rene 5e 





Mothers Oats, per Packet........... So Gute Stücken-Stärke, 3 Pfd....... 10c 

12c Padet Ternlofe Rofinen — w Cream Launden Seife, — 10 

zu | — — — — — 

Mammy Brand Solid Meat Großes Glas reiner Muit Bu 

— Bi Yertauf 38. 29€ en ee 
ancy frifch geröfteter Santos Be Dan Camps Tatfup — 15cs 

Kaffee, reg. 2Ic-Sorte, Pfd.... 15€ Glas ne —— 

Granit-Waaren 


Nr. 7 blau und 
weiß emaill. Thee⸗ 
fejiel; toth. Söc; ing 
diefem Verkauf, 


39€ 














| Dentjches 


Theater in p OWers 


Direltion...............Ceon Wachoner 


Sonntag, 14. Zebruar 1909 


22. Abonnement3»Borftellung. 


„Kiebelei“ 


Schaufpiel in 8 Akten bon Arthur Schnitler. 
Hierauf— 


„um Einfiedler“ 


Luftipiel in 1 At bon Benno Sacobfon, 
Preife: $1.50, $1, 7öc, 50c, 85c. 


Bonnerflag, 18. Februar 1909 


Nadmittagd 2:15 Uhr. 


„Prinz Friedrich 
von Homburg“ 


Ein Schauſpiel in 5 Alten von Heinrich 
von Kleiſt. 





Preiſe der Plätze: Untere Logen 86, obere 
$4. Saupt⸗Flur 81. Ballon 75c und 50c. Gal- 
lerie 250. Eige jeßt gu Faber. doſaſon 


29. Mastenball 


afbolln von de 


=. Palld. gilde 


* Fritz Reuter 
Nr. 4 


n 
Schönhofens Halle, 

—“ E Milw. u. Aſhland Ave. 
am Sünnabend, 13. Februar 1909, 


Anfang Abends Klock 8. Tickets 25 Cents, a: 
de Kaß 50 Cents. — — 


16. Sliſtungsſeſt und Preis · Musßenhalſ 
— der — 
6. Sektion des Gegenſeitigen Unterſtütz. 
Vereins von Chicago 


Samstag, den 13. Februar 1909, in der Sozia— 
len Turnhalle, Ede Belmont Abe. und Paulina 
Etr. Tidet3 256, an der Kaffe 50c. feb6,11 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Sohn 


Eigenth 
Beginnend Montag, den 9. November, 
Abend und Sonntag Nachmittag: 









umer. 
jeden 


Prof. Fred Brumm Orchester, . 


n0b10,didofon® 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 








äbrend der e ff. ttagtiſch 
Exrſter Klafſe hieſige und importirte Getränfe 
Vilſener u. Kulmbacher ſtets au Zapf. Statfreun⸗ 
de finden hier immer den dritten Dann. 

24iep,dofon* 
6mal u. Eonntag 
ENDVENEN Mitae. sei der 

Bode $1.50. 


- DicarBift, 253 €. North Ave, 
14jan.dofabiim 








Auf nad Elberia! 


16. Februar 1909 


Ertra billige&rfurfion 
nad) der deutjchen Kolonie 


ELBERTA 


Baldivin County, Ale. 
Nur $24.00 für die Rundreife, 


Hier ift jett alles In Blütbe, 
Boden: 2 bis 3Ernten jäbrli aber 
Ru Das 


fäbinleit bi3 au $250 
Gemüfel 

T 
Antaufd » Bedingungen, 


Kemder Dldn., North Uve. u. Haffteb 


L. v. d. LECK & CO., Agenten 















— a: al a # urn LM * — 
an NE ER IT 





Ebendyoft, Ehicage, Donnerfiag, den 11. Febrüar 1909. * 

















Jahr endigend am au Dezember 1908, zeigend daf es Das beite Kabe war in der Geſchichte der Geſellſchaft. 


Beſtünde: 5.236,927,361.19 Verbindlichkeiten 











Beſtände 

















Dividenden, abgetheilt, zahlbar 1909 auf partizipirende Poligen, Inter⸗ 





















Bundes⸗, Stadt⸗ und Eiſenbahn-Bonds und Aktien.................. $99,630,935.56 
⸗ ⸗ .8 1,382,722. 00 
Bonds und Hypothelen ........... — 90,795,319.02 | Pie Metropolitan bezahlte ihren Polizen - Inhabern in 1908 für Todes me 
° Anjprüde, Enbomments, Yahrgelder, Paid-up Poligies, Dividenden, Basfele auf partizipirende Poligen, Orbinary Depk........... Sooee. .  104,208.73 
Grundeigenihum ...cenoosnnnnuenee en enwanenree ou... nonnnnn.. 22,444,627.78 Bonufe u. |. m., mit dem in ihrem Intereſſe bei Seite gejtellten Be- eahtung Faß alle Orbinerd Poligen diefer Gompanp find nidt partigipieend--nusges 
Sicht» Darlehen auf Sicherheit 2,192,702.00 trag zur Vergrößerung ber Rejerve Reit Yu ale WeamiensRaten.) 
ee "EU EL U em Se Bonuſſe, abgetherlt, zahlbar 1909, mit „induſtrial“ Polizen ............ 2,650,000.00 
RABEN RE REN — URN —— *850,656, 70 1. 34 — —* — — 
EHEN  - innshdenrsnesnerneneneeennn 8,966,362.78 Sie Hat ihren Poligen-Inhabern bezahlt feit ihrer Organifation mit Ein- $ 4,136,925.78 
Prämien, aufgefhoben und im Einziehen begriffen (netto) ..... ——— 5,300,922.97 Ichluß des Vetrags, der angelegt und jeßt für ihre Sicherheit vorhanden ift seen. — — 
e ſonſtigen Verbindlichkeiten ............. —— — 26532,637. 
Aufgelaufene Zinſen, Miethen uſw. ............2.866**2* ein EEE $470,366,769.36 ii a RE sale san na eeege zer. 22,122,907.12 
N $236,927,361.19 $236,927,361.19 





Ein deutliches Anzeichen der verdienten Popularität 

ihrer Pläne und des Vertrauens in ihre Gejchäftsführung Megt doch wohl in der Zahl der in Kraft 
befindfihen Metropolitan Polizen. Sie ift nicht nur größer als die irgend einer anderen Gefellfchaft in 
Amerika, jondern größer als die aller anderen regulären Companys gufammen, eine abgerechnet. Sie tft 
größer als Die gefammte Binmwohnerfhaft von 24 Staaten und Territorien der 52, aus mels 
chen die amerifanifche Union befteht; und in Bezug auf Städte übertrifft fie die Einwohnerzahl von 
Groß New York, Chicago, Philadelphia, Boiton, St. Louis, Cleveland, Kincinnati, San FFranzisto, 
Pittsburg, Baltimore, New Orleans und Buffalo. 


Die Metropolitan Hat mehr Prämien zahlende Gejhäft in Sraft in den Vereinigten 
Staaten, al3 irgend eine andere Gejellidhaft. j 
Die Metropolitan bat ein Drittel aller Legal Nejerve Roligen in den Vereinigten Saaten 
in Kraft. Die Induftrial Poligen in Kraft find fait ebenfo zahlreich, al3 die Anduftrial-Rolis 


zen aller anderen Gejellihaften im Lande zufammen. 


JOHN R. HEGEMAN, Präfident. 






























Die Company des Dolkes, durch das Dolf, für das Dolf 


eiropolilan 


Stante New York Aftten » Gejellfchaft.) 








(Snkorporirt dom 








x 
Der tägliche Durchſchnitt des Geſchäfts während 1908 betrug: Vergleichung, etc. 
41 per Tag als Zahl der begzahlten Anſprüche. $76,732,343.24 
6,843 per Tag als Zahl ber plazirten und bezahlten Polizen. Gewinn Über 1907 ...uameneneennnnnenen BE — —“ $3,618,182.35 
$1,202,352.87 per Tag an neuer Verfiherung plazirt und bezahlt. Ueberfchuß in 1908 .........0r0r00000n0nnnnnerronnnennnnnn nennen = En + = 
$166,633.89 per Tag an Poligen-nhaber bezahft und ber Keferbe zugeführt. Ge ee 
$126,996.37 per Tag Zunahme ber Beitände. Pre Office » Gebäude Ge EEE naeh ne ne ern 340,097 
Gefammtfumme der ausftehenden Verficherung....... Bee 81,861,890,803. 00 








Das größte Office-Gebäude in der Welt, Madiſon Ave., 
4. Ave., 23. und 24. Str., New NYork Cith. 


Ordinary Department 
Versicherung in Kraft, $526,939,378 


Die Company ftellt PRolizen au für $1,000 bi3 $1,000,000 auf das einzelne Leben, PBräs 
mien, zahlbar vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich. 

Alle Polizen jind nichtpartizipirend. ES find einfahe Geihäft - 
Gefchichte deutlich jchwarg auf mei zeigen; nicht3 der Einbildung überlaffen, nicht® bon der 
Hoffnung borgen; die beftimmte Umjtände erheifchen und beftimmte Verſprechungen in Dollar 





Die Bate der Ankoflen im Berhältniß zu der Prämien» 
Einnahme war die niedrigfie feit dem 
Beftchen der Gelellfdjaft. 


8 Prozent niedriger mie vor finf Jahren und mehr mie 15 
VBrozent niedriger al3 vor zehn Jahren. 


Pe fehrieb in 1908 mehr Gefchäft, al3 irgend eine andere Gefells 
ve er Welt und zwar für das ec aufeinander folgende Nahr. 


Kontrafte, die die ganze 
nicht partizipirend lauten und immer gelautet haben, wird die Companh dieſes Jahr faſt acht⸗ 


zehn Millionen Dollars in Ben Bonufjes und Zuwendungen an die Juhaber dieſer Poli⸗ 





und Cents machen. zen in 18 Jahren gemacht haben 
Prämien ſind niedriger als in jeder andern Geſellſchaft. b 1908 b d Baar » Bonufje an ganzes Leben-Poligen werden jährlich — gun Betrag von über 
ttlich eine für jede 9 
| An dem Intermediate Zweig find die Poligen der arbeitenden Klaſſe angepaßt. Jede Po— fund hen —— — ine Arbeits ve — —— ich 8 Prozent der Prämien für ein Sahr. Erhöhungen erfolgen von 5 bis 3 30 Prozent auf Boligen, 
ige lautet auf $500 und die Mate ift niedriger ald fie dad Sparbanf-Shitem von Maff Ber von $128.48 die Minute das Jahr hindurch. die zu Anſprüchen geworden ſind, je nach der Lange der Zeit, die ſolche — beſtanden haben. 
3 8 Shſtem von Maſſachu⸗ g 3 Sabr 5 Nach dem jetigen Verfahren der Compant werden ganzes Leben - Polizen nad) dem Alter von 


Der Werth und die Rechtzeitigfeit ihrer Polizen-Bahlungen erhellt au der 
Thatjache, daß don den während des Kahres bezahlten Anjprüchen 3479 auf Pos 
lizen waren, die weniger al3 drei Monate alt, 6890 auf®oligen, die weniger al3 
jech8 Monate alt waren und 12,806, die noch fein Jahr alt waren. 


75 Jahren frei und merden mit 80 al3 Endoiwment ausbezahlt. 
Induſtrial⸗ Verſicherung iſt Familien-Verſicherung für alle Alter vom 1. bis 70. Lebens⸗ 
jahr, ganges Leben, Endowment und jährliche Zahlungen. 


ſetts bietet. Zwei der Metropolitan Intermediate (mittleren) Formen wurden kürzlich von 
dem Maſſachuſetts und New York Departement zum Standard erhoben als verlockende Kombi— 
nation von Verſicherung und Jahrgeld zu den niedrigſten irgendwo offerirten Raten. 











W. J. Brown, Aſſt., Coſſitt-Block 12 Burlington Ab., a Henry B. Kortendid, Afit., 230 Weftern Ave., Blue Island, SU. 


E. R. Tanfche, Supt., Madtfon Straße und Afhland Blod., Chicago. Bm. 3. Monahan, Supt., Metropolitan-Gebäude, 47. Str, und Was 


« 
. 
Aändultrial Department 
Versicherung in Kraft, - - $1,334,951,426 
Bahl ber Induſtrial⸗ Polizen in Kraft 9,801,001 — die mehr als ſechs und eine halbe 
Million eingelne Leute in den Familien von Arbeitern verjichern. Obgleich die Kontrafte jtet3 


P. 3. Kraus, Wu Si Ave. N en, a, Zarrabee Straße bajh Ave., (Englewood Dijtrift), Chicago, AU. B. ee a. -Supt., Mafonie Temple, 131—135 Lafe Str., Harry &. Falfenroth, Hilis-Supt., Rimbach Block, 172 S. Homan 
und North Ave., tcage No. Diftri Kofiah Bond, Hilfs⸗Su Sa, Str., Hammond, And. 
pt., Dee O’Rourfe Hilfs = * und Andy F. L. — Supt. ⸗ — 
‚DO icago, g : e 
Joſeph Mills, Bi, Garfield-Gebäude, "111-2116 Weit 12. Erneſt Oi und At Supt., 6 U, Micigan — Rofelan en Adolf Anderfon, Hilfs-Supt., Zimmer 4, Metropolitan Blod, 8 Als 


Sohn Haut, Supt., Nero Exa- "Gebäube, 1—11 Bine Isſsland Avenue, 
linois Str., Chicago Heights. Ill. 


= 
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— —— — Diſtrikt), Chicago, Ill. Str., (Garfield Diſtrikt), Chicago, Ill. Chicago, Ill. J— 
isses DE cl Z 0 22 „US EEE 
Lokalbericht. die letzten drei Jahre zu erzielen ge= | ren, außgelaffen worden waren. Er Bom Grundelgentpyumsmarite | Gerihtsreferent GNiS verklagt. | Kind verbrannt, Mandens Forderungen. 
dent, jind mit $650,678 angefegt. | hatte urfprünglich berlangt, daß der Er ; i i ei irni i 
Verkauf von Fabrikland an z51. und Wood Angebliche Erbin in Irland beſchuldigt, Stanley Borowski erleidet bei einer Firniß⸗ Die Bauunternehmer werden ſie heute 
) 
Anwalt des Schulraths ein Gutachten Yadmittag erörtern. 


Budget des Scyulralhs. 
Gehaltsaufbeflerungen in der Höhe 
von $300,000 bewilligt. 


Alle Lehrfräfte berüdfihtigt. 








der die Verausgabung von nahezu 13 


Für Bauzmwede fieht der Haushalts— 
plan die Summe von $3,807,593.53 
bor, bon der $3,207,593.53 für neue 
Gebäude und Grunpftüde ausgemorfen 
find, während für Sonderfteuern und | 
dauernde Merbefferungen $600,000 
ausgeſetzt ſind. 

Die Bewilligungen für Unterrichts— 
zwecke betragen 88,989,764.59. Die 
wichtigſten Poſten ſind, wie folgt: 


Verhältnißmäßig ruhig verlief die 
Berathung des Antrags, mit der Com—⸗ 


über die Frage abgebe, ob dieſe Aus— 
laſſungen unter dem Geſetz, das eine 
| forafältige, getreue und gewiljenhafte 
Protofolführung vorfchreibt, zuläffig 
jeien. Die Kommiffäre Urion, Spie- 
ı gel und Dames befämpften den An- 
trag hartnädig und ftimmten ihn nie- 
der. Daraufhin verlangte Herr Pojt 
einfach die Berichtigung des Protokolls 


Größerer Befuh der Kraftwagen: Aus» 


Str. abgefchlofjen. 


9 M. Underwood von Waulegan 
hat an 9. U. Howard ungefähr 4% 
Ucred an der Sübmejtedle von 31. und 
Mood Straße verkauft. Weder über 
den Preis, noch über die etwa beab- 
lichtigten Baupläne verlautet etwas. 
Das Land liegt an der Alton-, der 
Santa es und der Wiskonfin Ben» 
tralbahn. 


jtern abgejchloffen morben. Das Eis 


ihn des Betrugs. 


Auf Rechnungslegung über ben 
Nahlak von Kohn 3. Lynch ijt Ger 
richtöreferent Kohn Eli vom 
Kreisgericht bon Ratharine Mahoney 
in Iralee, County Kerry in Jrland, 
berflagt worden. Frl. Mahoney be- 
hauptet, eine Schmeiter von Lynch zu 
fein. Diejer ftarb. am 1. Yebruar 
1907. Bald darauf fam angeblich ein 


gelungen. Die ganze Erbichaft jei nur 
31700 werth. 


exploſion verhängnißvolle Verletzungen. 

Am 283. Januar hatten drei Knaben, 
Stanley Borowski, 19 Fay Str., 
Muloch, 36 Fay Str., 
Kauter, 26 Fay Str., hinter dem Bo- 
towatrfche: Haufe Holz- und Papierz | 
abfälle verbrannt und fchlieglich, um 
daB erlojchene euer wieder anzufa= 
chen, eine Kanne mit Hirniß geholt. 
Zufällig fiel ein brennendes Streich: | 











be3 18. Sanuar verhaftet worden, meil 


ge. 5 
und Stanley | 


Der Verband der Bauunternehmer 
hat auf heute Nahmittag eine allge 
meine VBerfammlung in das Chamber 
| of Commerce-Gebäude einberufen zur 
Beiprehung de3 Streif? am Bahn- 
bof3bau ber Norihmweitern-Bahn und 
der dabei von Arbeiterführern angeb- 
ih angemwendeten lichtfcheuen Metho- 
den. Taft alle bürgerlichen Körper- 





Nordfeite- Turnhalle übernommen, Jie 
wird da3 Blumenlied des Giebel aus 


Allgemeine Repareturen ............... 20,09 | buch Einfügung feiner Einträge, was | 
E Miethe für Grunftide und Gebäube.. 55,000 5 Der P_Sak von R. M. Outhet hat | Notar zu Frl. Mahoney und verfuchte, | holz in die Kanne, die Flüffigkeit er= | Ichaften und lnternehmersVerbände 
Der onshliplan ie Derseun | | n En OR | an geh. Botidfı Be bier Süden nebft | von ihr für lie eine Benolimäcte | lock, un der Heine Woromätt mut. | [ind eingeladen mocben, Meeler zu 
von nahezu —— ee mem — warf bie Frage auf, ob zur Genehmi- Keller im Commercial-Gebäude an der | gung zu erlangen. IS fie daß ab= | de fo [Ehwer verbrannt, daß er geftern | der Berfammlung zu jchiden. Der 
Kontraft mit der Commonwealth. Edifon Sorrätbe neun 15,00 | gung des Protofolls nicht eine verfaf- Südweſtecke von Madiſon und ranf- | lehnte, fuchte der Notar, D!Orath, an= | im Countyhofpital gejtorben ift. Seine Zweck iſt, Jich über einen Aktionsplan 
Co. Bonımt zum Abflug. ebälter für Euperintenbe u — fungsmäßige Mehrheit von elf Stim- | lin Str. auf zehn Jahre, für jährlich | geblich eine andere, mit bem Zerftorbe> | Kameraden famen mit leichteren Ver | gegen die Forderungen ber Vereinigten 
Abenbigulen Eee HEERES 100,000 men nötbig fei, bod entfchied Präfi- $14,000 in ben erften fünf und $17, | nen gar nicht berwwanbte Familie letzungen davon. Er war acht Jahre Baugewerkſchaften ſchlüſſig zu wer— 
Huf die  Gefaltserhöhungen fir | Seigutn, Gahmeiber, bafı eine Mehrheit ber | OOR In ben, Tckken inf An 1907. bel Wehden an ie ulle« Gonftruckion 
i Bar Mertioteiis unterricht an Hocſchulen... 186,000 Anmefenden genüge. Kommiſſär Poſt bachtet. Die Räume haben 68 Fuß Vollmacht Am 24. Juli 3007, ie nn ie a HE = — 
Elementarlehrer und Vorſteher von 59 | Yiep purchbliden, vaf er das Vor ehen Front an Mabdifon und 72 Fuß an | hauptet Frl. Mahonen meiter, murben Kennt feine Pappenheimer. Company und die Northmweitern-Bahn 
Glementarfchulen, bie im Iehien Jahre | eißmunienie il 2300 | ber Mehrheit, bas er alß große Wer, | Franklin Str. Herr Potthaft mill | dann Eugene und Mary Lnnd; fälfch- | Auf Anfuchen der Ungehörigen be& | gejtelit wurden. Sie liefen barauf 
bewilligt wurden, folgten in ber gefte | Acrerinnenieminar un 11000 | lung des Sefehes Gegeiämete, nicht umbauen und eine Speifemirthjäjaft | ih als Erben im Nadjlafgericit ein- | Jungen Menfchen uud auf Ernie ung | Dimaus, Daß, bei allen Yrbeiten aus- 
rigen Gibung Gehaltsaufbefferungen jan BortioSäue IIZEE 500 | Hingehen laffen terbe. einrichten. getragen. des Urbeitshausdireftors Whitman | Schließlich Unionleute bejchäftigt wer— 
für Hohfehuloorfteher und für Lehrer | Handfertigteitsunterriit in Elementare * Iurnlehrer Oskar Sputh vom Der Handel, dur melden Leon Herr Ellis fagt, er habe ermittelt, | Tehte Manor Buffe geitern einen jungen ben follen. 
in Spezialfägiern, bie zufammen eine | wekunadanlal 33ucnvderein Nurora wurde zum Zuen- | Mandel vom ‘oel C. Walter Nadjlap | daß rl. Mafonen nicht bie Sähwefter | Menfeien Tamenz Sohn ©. Divigdt In — — 
jährliche Mehtausgabe von $300,000 | Ant und Rahuntersisi „ET. 07:9 | Tehter an der afe-Hochfehule ernannt. | DAB  Grundftüd und Gebäude des | von Chndh ift, und bie wirklichen Erben | Freiheit, der von ber Pe ir RE OR 
bedingen. Die Gehaltserhöhungen ere | Sertenranien“ unpeite Rindern. 15,00 ne Windfor-Clifton Hotels an der Norb- | gefunden. Frl. Mahonen habe ver» ! dei Stadigerichts rein willfürlich in Seau Yranceıd Stuart Dainlar, 
folgten anläßlich —— Kontraft mit Eleftrizitäts-Gefellfchaft. Zieht trogdem. meftede von Wabafh Ave. und Mon- | Jucht, ihn zu zwingen, ihr * —* en gebracht worden zu ſein Aitfängerin, bat ba8 Solo im 
Haushaltsplans für das Jahr — toe Str. für $900,000 erwirbt, ift ge- | antheil zu geben, e8 fei ihr aber nid; Der junge Dwight war am Abend | Nähften Ballmann-Kongert in der 


Millionen vorfieht. Davon find $3,- 
807,593 für Baugmede und $8,989,- 
764 für Unterrichtszwecke ausgewor⸗ 
fen. Mit den geſtern bewilligten Ges 


ſchullehrer und Vorſteher, Lehrer für 
Handfertigkeits,, Turn⸗, Koch⸗ und 
Nähe, Muſik- und Zeichenunterrich 
und die Schul-Vorſtehersgehilfen in 
den Elementarſchulen. Die Gehalts⸗ 
erböhungen betragen zwijchen $50 und 
$300 da3 Jahr. 
Bausheltsplan für 1909. 

Der fehulräthlihe Haushaltsplan 
für da3 laufende Jahr, der gejtern 
Abend vorgelegt murbe, fieht die Vers 
ausgabung von $12, 797, 358.12 vor, 
denen natürlih Einnahmen in ber glei= 
chen Höhe gegenüberftehen. Noch nicht 
verrechnet jind in der Aufftellung die 


monmealth-Edijon Co. einen Kontraft 
für Lieferung von Lit und Trieb- 
fraft an die öffentlichen Schulen abzu> 
Ichliegen. Die von Mayor Dunne er» 


ren, die jih dazu veritand, daß ber 
Kontratt nach dem 13. April 1910 je- 
derzeit nach jechzigtägiger Kündigung 
außer Kraft gejegt werden fann. Das 
Angebot wurde in einem Schreiben be 
Bizepräfidenten 2. 9. Fergufon der 
Gejelihaft gemacht. Der Kontraft 
währt fünf Jahre Die Gejellfchaft 
wird Licht und Triebfraft zum Preife 
von 34 Cent? die SKilomwatt-Stunde 
Itefern. Der Preiß, zu bem der Schul» 
rath bisher Licht und Triebfraft von 
ber Gefellihaft bezogen Hat, aller 
dings nur für einige Schulen, betrug 
73 Cents die Kilowatt-Stunbde. 


ftellung bei doppeltem Eintrittspreis. 

Geſtern war „Geſellſchaftstag“ in 
der Kraftwagen— Ausſtellung. Durch 
Erhöhung des Eintrittäpreifes auf $1 





Schloſſen einen Veraleich. 


Der Streit zwiſchen William E. 
Richardſon, 573 Eaſt 62. Str. und 
ſeiner früheren Frau, Frau Charles 
Myers, 4215 Berkeley Ape., 
drei Kinder wurde geftern bon Richter 
Mad erledigt. Der Richter jagte, der 
Bater habe zwar das gefehliche echt, 
die Kinder zu behalten, daß aber auf 
Grund eines awiiden ben Eltern ge- 
teoffenen Ablömmens die Mädchen jo 
lange bei der Mutter bleiben können, 
als beide Theile damit zufrieden find. 

—ñ— — ———e 












um die 





genthum hat 76 Frontfuß an Wabaſh 
Ave. bei einer Tiefe von 170 Fuß. 
Das Gebäude iſt ſechsſtöckig. 

William J. O'Brien hat an Guy G. 
Woodin, 


Ave., 50 bei 197 Fuß, Südfront, mit 
— belaſtet, für 815,000 verkauft. 
Die Käuferin gab das Eigenthum 259 
Fremont Str, 36 bei 124 Fuß, Oft: 
front, mit 5000 belaftet, für $12,000 
in Tauſch. 

Die Central Truſt Company bon 
Illinois hat der Weſtern Furniture 
Erpofition Company auf das Grund⸗ 
ftüd in Wabafh Aoe., 304 Fuß füb- 
li von 14. Straße, 80 bei 170 Fuß, 
$200,000 zu 5 Prozent bi3 zum 1. 
Januar 1934 geliehen. Das Eigen- 
thum ift an bie Ford-Kohnfon Gom- 
panh verpachtet. 

































Großer Lieferungs-Rontraft, 
Die englifche Regierung bat Ar⸗ 





Zuftizfläntiiug erwifcht. 


Bor zwei Jahren wurden auß bem 
Kleivergefhäft von U. Kahn, 8524 
Superior Abe; South Chicago, Waa- 


ten im Werthe von $2000 geftohlen, 
zum Xheil aber miebererlangt und 
Coleman Yadjon ala einer der Diebe 
ins Zuchthaus nach oliet gefchidt, mo 
er noch ift, 
der SAjährige Mar 
en 

im und tmurbe flüchtig. 
—* Nachmittag wurde er in Mil⸗ 


ſein angeblicher Kumpan, 
lan oder Mar⸗ 


ließ aber ſeine Bürg⸗ 





er angeblich an einer Straßenecke her— 
umgelungert hatte. Er ſelber gibt an, 
daß er damals gerade aus einem Sc» 
Theater gefommen war und an der 


pflegen. fie immer geltend Zu machen, 
menn fie eine willfürliche Verhaftung 
rechtfertigen wollen. Divight murbe 
zu einer Orbnungäftrafe von $25 ver» 
etheitt und hätte ohne das Eingreifen 
des Mapyor3 noch bi3 Ende März im 
Arbeitshaufe bleiben müffen. 
— 


Der Tag ded großen Windes. 
Der Kraftwagenlenfer Edm. Speaf- 
man behauptete gejtern vor Stadtrichter 
Hume, daß der jtarfe Wind vorgeftern 
Nachmittag feinen Wagen förmlich 
borwärts geweht habe,und nur beshalb 
—* er die Geſchwindigkeitsgrenze 
chritten. Er war an der Michi⸗ 





Gounods Oper „Fauſt“ ſingen. Das 


Konzertprogramm folgt: 
Ouverture zu „Das Glodchen des Eremiten⸗ 


Mai 
Ständcen. —S— 


haltsaufbeſſerungen haben alle Ange⸗ atie die Verwaltung gehofft, * Mitglied des Maklerhauſes 

ſtellten des Schulſyſtems im Laufe des — en a —* — der Yusftelungstume —— Moodin, MMNear & Moore, dag | mour & Co. vertragsmäßig beauf⸗fräglichen Ede ſich von ſeinem Beglei⸗ Bein SiergeneCiänbden a 
legten ‘Jahres eine Gehaltserhögung | gefümpft. Ueberrafajender Meife war | Büten, damit Die Vefudier bequem | Wohnhaus 4944 Grand Boulevard, | tragt, bad britifche Heer drei Jahre | ter berabjchiebete, al3 Die beiden Poli» any der Bajaheien ah Bean aa Na 
erhalten, mit Ausnahme ber Angeftells | ipr Miderftand gegen den Wbfchtuf | Umbergehen tönnten, aber der Plan | 100 uk nördlich von 50. Str., 50 bei | lang mit Wüchjenfleiich zu verforgen. | ziiten des Reviers hinzufamen. Der ee Rubinkein 
ten der Verwaltungsabtheilung. Die | pea Montrafts in ber geftrigen Situng | I&lug fehl, denn der Vefuch war grö- en 2 Oftfront, für 335,000 ver» | Die erfte Lieferung, ztoifchen 500,000 | Mayor hat den Fall unterfuchen laſſen gibertre m ‚Bhkhr ESS Baffenet 
geftern angenommenen Cmpfehluns | gering. Dies ift nicht zum wenigften | Ber als zubor, was viel jagen min, | fau und 1,000,000 Pfund, fol im näcsften | und ift zu der Unfight gelangt, baf ee 
gen bes Sculfuperintendenten betref⸗ auf das Entgegenkommen der Com— Die Schätzungen gehen bis zu 10,000 Minen Maribal Hat an Harriet Juli erfolgen. Das Fleiſch wird in | dem jungen Menfhen Unrecht gejche- —e— —— tinater 
fen bie Lehrkräfte desSeminars, Hod= | monmealth-Edijon Co. zurüdzufüh- | Perfonen. E. Wright das Eigenthum in Surf | Chicago unter Aufficht englijger Dfe | hen ift. Waz die Poliziften gegen den | Aanınaer Peuerlärm Lu. Weser 
Str., 200 Fuß öftlih von Evanfton figiere zubereitet. Divight borgebracht Haben, meint er, Am EIMaherbOdENn aueseeennsonnennnnnnn a 


—o- 
Führer durch Chicago. 


Ein Band von 2285 Seiten enthält alles 
Wiffenswerthe. 

Der Veröffentlihungs » Ausfchuß 
ber Chicago Affociation of Commerce 
bat einen „Führer buch Chicago“ her- 
audgegeben, der nach einjähriger jorg- 
fältiger Arbeit zufammengeftellt wor- 
den ift. Das hübfch gebundene Buch 
bon 225 Seiten ift in einer Auflage 
pon 50,000 erfchienen und * 
ſchnell —2 denn e3 enthält 
was der Fremde oder Einheimifde nur 








Mehreinnahmen, welche der Schulrath Kampf um das Protofoll. — Dementfpregend. — Bürger Albert Metten, der fee erwifht unb von Geheim- u ioiffen 
aus ben ihm gehörigen Grundftüden | Zu eifter lebhaften Debatte ** meifter: „Die taufend Mark Bein ber — —— Beten | Dot —— Sheahan hierher» —* und dem Bed Court verhaftet Im — Terug. 6 — 
bezieht, veren Pachtpreife er erhöht hat. | ein Anirag Kommiffär Poſis, nung triegft nöt, Wüttel; ber MWerhaf« | 2. IM. — das Eigenthum 157 morben. Der NKabi ftrafte ihn um bes Vuches ift, daß «8 tie 

| Weber biefe Erhöhung tft e8 zu gericht- | Protofoll der Iehten Situng zu * tete i8 ber g’Tucte Raumörher mai Michigan Str, 20 bei 100 Fuß, ge» 1 $10, weil e3 fein erftes Vergehen mar. Kaaden enthält. 

' Iichen Streitigteiten mit ben Pächtern | tigen, au8 dem feine auf ba8 Kunftin- | ’8 ift bloß ’n gemöhnlicer Sand fauft. eenieftäie — Bestnant Zeutnant: . 
«gelommen, bie nod; nicht **— ſtitut und die Beförderung von Lehr⸗ —— — —— — Das Verlieben u im ae — — De % 
find. Die Mehreinnahmen, welche der | Fräften bezüglichen Anträge, die in ges Dr Bee aba-aa bloß Walker — Ueber unden Sumor-] Fältig dienen bo; | des des —— — A 
‚Eiputzath aus biefen Grunbfüden für |eimer Sipung abgelehnt tocben mar I | en — a Ba Fe a 
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Roſen⸗Blattwerk, 
Zuni-Rofen, „Jaftel-Schattir'gen, 12 


Sammet Bergikmeinnicht, 144 Blumen, 36 Blätter, 10€ 
American Beauty Rofen, Roian, Jad, Maize; Bündel, 10c 
Sammet- und Muslim-Rofen, extra großes Bündel, 33e 


Auni-Rojen = Blattwerf, 18 Blätter u. 6 Nnospen, 15c 
Franz. zerdrüdte Nofen, hell u. dumfl. Draht, BdL., 12c 
Extra großes Binde! weich. franz.Blattiwerf, 24 BI. 19c 


yer Bündel enthaltend 18 Blätter, 


'® Yj 


: u niit 
Der Jährliche Februar : Berfauf von Blumen 


Ueber 10,000 Bündel importirte Blumen und Blattiverf haben wir uns für biefe Gelegenheit gefichert. 
Ueber 75 Mufter, Die Preife find in vielen Fällen um mehr als die Hälfte niedriger, alö je zubor. 


5e 


Blumen, 5 Blätter, 15e 


Ertra feine Am. Benuth NRofen, Chrifty Bin! u. ad, 50€ 
Schiwarzjeidene und Muslin-Veilden, 36 Blumen, zu_39e 
Seines franz. Rofen-Blattwerk, Bündel mit 18 Blätter, 106 
Bündel m. 20 fchönen Trauben, Blattwert u. Zweigen, 29c 
Seidene und Muslin-Beilden, 24 Blumen, Blattiwerk, 15e 


Halboffene UmericanBeauty-Rofen, genig.Blätter, 25c 
Nellenblattiwerf, feine Blätter, Bündel, 12Bmeige, 10c 
Ertra feine Am. Beauty-Rofen, vielerlei Farben, 65c 


Glace : Sandichnhe, | Alle Damen- Mäntel find herabgeicht 


ansgebejlert, 30 50€ 


Walking⸗ 
P. K. 
Chamois⸗ 
Straßen » Ges 
brauch, ferner leichte Overſeams. 


Räumung bon engl. 
Handihhuhen für Damen, 
Handſchuhen, waſchb. 
Handſchuhen für 


Waaren etwas fehlerhaft — ein 
Riß oder ſonſtiger Schaden an 
denſelben, aber ſie wurden 
hübſch ausgebeſſert. Wenn perfekt 
würden fie 1.50 foften; Pr. 50: 


Kahſers Kafhmere =» 


54 Knaben: Anzüge 


Handſchuhe, 
Suede-Futter, mit Berl Elafps, 75c 
Qual,, zur Räum’g herabge}., 2öc. 


mit Sammet und Band. 475. 


$10 Kerjey - Mäntel, 


Halbpafjende Modelle, mandje befegt mit Satin Falten, andere be- 
fegt mit modernen Effekten, mit Seide-Band, eingelegter Kragen 


52zöllig, zu 4.75 


$15-Chevint-Mäntel für Frauen, zu $5.95. 


52 Boll Tang, mit hohem Eturmfragen von guter Qualität Marber-Belz. — Diele 
Mäntel wurden non unjerem Boftbeftelungs-Departement nad) der Bafement- 


Sektion geſandt und rebuzirt au 5.95. 


515: Mäntel für Damen, zu 7.50 
Ausgezeichnete Kerfchd, mande in den fafhionablenDirectoire-Modellen 


u. Ueberzieher $2 


Doppelknöpfige Kuickerbocker-Anzüge uud moderne lange 


Ueberzieher 


Die Partie enthält Ueberzieher, 
von ſchweren, ſtarken Stoffen; 


für Kuaben. 


extra lang und voll zugeſchnitten, 
Größen 7 bis 16. Die Anzüge ſind 


hübſche doppelbrüſtige Röcke und Knickerbocker Hoſen, Alter von 7 


bis zu 16 Jahren. 


Blaue Serge-Anzüge 


84.00 Qualität, 82. 


für Knaben, zu 3.95. 


Blaue Serge, die garantirt wird als ſtrikt Wolle und von vorzüglicher Farbe, aue 


gut gemacht; die Hoſen ſind durch weg 


gefüttert, Größen 7 bis 16 Jahre, zu 3.98. 


50c Kniehoſen für Knaben, zu 250 


Eine große Aufräumung von Odds und Ends, einſchließlich Größen von 
3 bis 14; b0c-Werthe; zur Räumung, 2be. 


Flanell-Bluſen für Knaben, zu 29. 


Eine Sorte, die während der Saiſon für das Doppelte und mehr verkauft 
wurde, als der jetzige Verkaufspreis; ſpez. Partie in marineblau, 29c. 


810-Ueberzieher für Männer, zu 85 


Männer ſparen genau die Hälfte des regul. Verkaufspreiſes an dieſen 
modernen Box⸗Ueberziehern; Odds und Ends, aber alle Größen, 88 bis 
40 in der Partie, früher 810, jetzt 85.00. 


82.50 bis 583 Schuhe für Damen und Mädchen, zu 1.35 


Eine rieſige Sammlung von Muſter-Proben und Ueberſchuß-Partien, die wir zum halben Preiſe von 
einem Fabrikanten erlangten, deſſen Schuhe einen guten Auf wegen ihres modernen Ausjehens, ihrer 
Bequemlichkeit und Haltbarkeit haben. 


Schuhe und Orfords für Danten, gu 1.35. 
Ungefähr 750 Baar in lofhfarbig ın. 
Goodhard Welt Sohlen—alle Moden diejer Caifon; 
gemöhnl. 2.50 bi3 $3; zur Räumung, morgen nur 1.35. 
Box Calf Blücher Schnürſchuhe f. Knaben u. Jünglinge, 
borft. Enhlen, Fußfoem,:9+-13%, 1.25; 1-——57%, 1.50. 


2ofalbericht. 
Den Manen YPincolns. 


Eine erhebende Feier feitens ber 
Chicago Turngemeinde. 


Sie Deutſchen jener Zeit. 


Große feier heute Nachmittag in den 
Schulen. —Kundgebungen der deutfchen 
Biftorifhen Gefellihaft, des Germanias 
Männerchor und anderer Dereine, 


Das Gedächtniß an Präſident Ab⸗ 
raham Lincoln, deſſen 100. Geburts⸗ 
tag morgen iſt, wurde geſtern Abend 
von der Chicago, Turngemeinde im 
großen Saale ihres Gebäudes in ein⸗ 
drucksvoller Weiſe gefeiert. Und un⸗ 
ter den vielen Theilnehmern, welche ſich 
dazu eingefunden hatten, erblickte man 
gar manchen im Silberhaar, der ſchon 
für Lincoln geſtimmt und währeno ſei⸗ 
ner Präſidentſchaft für die Erhaltung 
der neuen Heimath auf blutiger Wahl⸗ 
ſtatt gekämpft hatte. Mit der Turn⸗ 
gemeinde, dem älteſten deutſchen Ver⸗ 
ein, hatten ſich der größte deutſche Ge— 
ſangberein der Stadt, der Senefelder 
Liederkranz, und der Turner⸗Männer⸗ 
chor zu der Feier vereinigt, um durch 
den Vortrag patriotiſcher Lieder die 
ſchöne Kundgebung zu verherrlichen. 

Mitglieder des Ballmann'ſchen Or⸗ 
cheſters leiteten mit einem Poſaunen⸗ 
Quartett, einem Choral, die Feier ein. 
Darauf begrüßte der Sprecher ber 
Jurngemeinde, Herr Emil Höchlter, die 
Anwefenden mit einigen furzen Mor» 
ten geſchichtlichen Rückblickes. Er ver⸗ 
wies darauf, daß ſchon vor dem Bür⸗ 
gerkriege die Deutſchen unter Führung 
der Turner für Menſchenrechte ge— 
kämpft hätten. Zum Schluß verlas er 
einen von Herrn J. W. Dietz für eine 
frühere Gedenkfeier gedichteten Pro⸗ 
log. Nachdem nun der Turner⸗Män⸗ 
nerchor „Das iſt der Tag des Herin” 
unter Herrn Wm. Böppler3 Leitung 
porzüglih vorgetragen hatte, murbe 
als deutfcher Feitredner Rabbiner Emil 
&. Hirjch vorgeftellt, welcher etwa alfo 
ſprach: 

Dr. Hirfchs Rede. 

„Kervorragende Männer fann man mit 
Diamanten vergleihen, die, je nahdem man 
fie hinftelit, überall glänzen, wenn aucd) vers 
f&hiedenartig._ So fteht das Bild Lincolns 
vor unferen Augen in der Fülle des ſchön⸗ 
ften Sihts. Heute Abend wollen wir das Au⸗ 
denlen dieſes großen Bauführers und Werk⸗ 
| meifter$ feiern, der einen Ban errichtet Hat, 
an dbejien Grftelung fih aud die Deutich- 
| Amerikaner fo opferfreudig betheiligt haben. 
“Der große Kampf von 1861 bis 1865 galt 
I ver Vertheidigung Heiliger Rechte, der Ver: 


— — — — — — — an —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— —— — — 


— 


ſchwarz; leichte u. 


wirklichung großer Ideen. Das Vaterland 
war in Gefahr. Die Fahne durfte nicht be— 
ſudelt werden, die Union mußte von der ge— 
ſetzlich eingerichteten und geſchützten Sklave— 
rei befreit werden. Der Süden wollte die 
Sklaverei nicht blos beibehalten, ſondern er 
wollte ſie auch ausbreiten auf den jungfräu—⸗ 
lichen Weſten. Das durfte nicht ſein. Es 
hätte kommen können, daß nicht nur 
zwei, ſondern der Sonderintereſſen wegen 
noch viel mehr Republiken entſtanden wären. 
In Europa war ja auch England bereit, ſei⸗ 
ne Hand hierzu zu bieten, aber zu feige, wie 
immer, ſelbſt zu handeln, und es wollte gern 
Andere für ſich die Kaſtanien aus dem Feuer 
holen laſſen. Frankreich ſchickte ja auch 
ſchließlich eine Armee nach Mexriko, und nur 


Deutſchland war der Union freundlich ge— 


ſinnt, die Deutſchen drüben und hüben wa— 
ren überhaupt ihre beſten Freunde. 

„Lincoln war ein Mann des Volkes, aus 
eigener Kraft hat er ſich emporgeſchwungen, 
deshalb liebten ihn die Deutſchen damals 
und lieben ihn auch heute. In ihm war das 
Ideal eines Amerikaners verkörpert, in die— 
ſem Manne, der äußerlich nichts Anziehen— 
des beſaß, der aber trotz ſeiner in der Ju— 
gend nur oberflächlich genoſſenen Erziehung 
ein großer Staatsmann geworden iſt, ein 
großer Denker und ein hochherziger Menſch. 
Als er zum Präſidenten erkoren worden 
war, ſagte er, ein Staatsweſen, das in ſich 
getheilt iſt, kann nicht Beſtand haben, und 
Das unfrige mitffe deshalb entweder gan 
Sklavenſtaat werden, oder die Sklaverei 
überall abſchaffen. Er fand viel Wider⸗ 
ſpruch im eigenen Lager, aber die Deutſchen 
erkannten ihn an, unter ihnen auch Karl 
Schurz, und beſonders die Deutſchen im We⸗ 
ſten. Der Weſten lieferte auch die größten 
Herführer und die Regimenter, die ſchließ⸗ 
lich den Sieg erfochten. 

‚Viel Blut war gefloſſen, und gewiſſer— 
maßen hat als Letzter auch Lincoln ſein Le⸗ 
ben auf der Wahlſtatt opfern müſſen. Lin— 
coln trat für die Regierung des Volkes durch 
das Volk, für das Volk ein; ob das heute 
noch ſo iſt, iſt ſtark zu bezweifeln. 

„Allen Bürgern geziemt es daher, zuſam⸗ 
menzutreten und über die auf den Schlacht⸗ 
feldern in den Tagen von Lincoln un. Schurz 
errungenen hehren Güter zu wachen, und 
daran ſoll uns die heutige Feier mahnen.“ 


Der Senefelder Liederkranz trug 
nun unter Herrn Karl Reckzeh's Lei⸗ 
tung „Gothen⸗Treue“ vor, und dann 
folgie die engliſche Feſtrede des Appell⸗ 
hofrichters Brown. Herr Brown ſprach 
unter Anderem, wie folgt: 

„Die Begeiſterung und der Kam⸗ 
pfesmuth der jungen Deutſchen, welche 
nad der Revolution pon 1848—49 in 
großen Schaaren nad) den Ber. Staa= 
ten famen, war e3, welche Lincoln bei 
feinem erften Aufruf zu den Waffen 
unſchätzbare Dienſte leiſteten. Sie ka— 
men aus einem Lande, wo der Gedanke 
der Sklaverei unfaßbar erſchien, und 
ſie konnten es nicht begreifen, weshalb 


Werthvolles Hansrezept 


Beſeitigt die ſchlimmſte Erkältung in einem Tag 
und heilt jeden heilbaren Huſten. 


Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound, was in jeder Apotheke zu haben 
iſt mit zwei Unzen Glyzerin und einem hal⸗ 
ben Pint guten Whiskey. Schüttelt dies je⸗ 
desmal gründlich und nehmt es in Doſen von 
einem Theelöffel bis einem Eßlöffel voll alle 
vier Stunden. Das Concentraied Pine iſt 
ein gereinigtes Fichtenprodukt für medizini⸗ 
ſche Zwecke und iſt nur in halb Unzen⸗Fla⸗ 
jhen, jede in runder Holjverpadung. - 


enttworfen, große Lapels, PatdheTafden, zum halben Preis, 7.50. 
16.50 NKerfey Coat3 für Damen, Halbanfchliegend, Satin-Sutter, 8.75. 


Geichneid. Moden 
in Waiits, 78c 


Eine Sammlung einzelner Maifts, 
bie fchnelt verkauft werden mitifen, 
ungeachtet ihrer Koiten ober Werthe. 
Moderne Kleidungsftüre, mit pIniteb 
Front, gebügelten Kragen und Man- 
Ichetten, Sc. 


Leicht beſchmutzte 
Blanfets, 95c 


Baumwoll. gefließte Blankets, 66 bei 
80 Zoll, f. dieſ. Verlauf, Paar, 95c. 
Weiße und graue wollene Blankets, 
die ſchwere Winter⸗Sorte, Größe 
114, ſind von 8.50 bis 6.50 Werth, 
koſten nur 2.35 


in zwei Partien, 


Muſter-Schuhe für Mädchen, zur Hälfte, 1.35. 
Das Leder beſteht aus Box Calf, Velour Calf, Kid od. 
Patent. EinesRocheſter (N.Y.) Fabrikanten Muſter— 
lager zu 50% Rab., Gr. 18 —2, 82 b. 2.75, wth., 1.85. 


Odds u. Ends in Damen-Slippers u. Satin Oxfords, 
in Roth u. Weiß, zur Räumung berabgef., Baar 50c. 


nicht alle Menfchen frei fein jollten. 
Lincoln verkörperte den Geift der De- 
mofratie, der Grundlage, auf der bie 
Verfaflung ruhte.e Er mar das erjte 
Kind des Volkes, melches aus der 
Menge emporftieg und ein Führer 
wurde in einer Zeit allgemeiner Unzu= 
friedenheit und Verwirrung.“ 


Nachdem der Turner-Männerchor 
„My old Kentudy Home“ gejungen 
hatte, wurde ein lebendes Bild geftellt. 
Diefes zeigte ven Ausmarfch der Tur- 
ner = Regimenter, die NRüdfehr ber 
Krieger, ven Danf der Lincoln fingend 
umjtehenden befreiten Sklaven und 
feine Schmüdung mit einem Lorbeer- 
franz duch die Kolumbia. 

Die heutigen Seiern. 

In faft allen Schulen fanden heute 
Feiern zum Gedächtniß an Lincoln 
ſtatt, und morgen werden in 49, welche 
auf Grund möglichſt zentraler Lage 
ausgewählt wurden, weitere Feiern 
abgehalten werden, wofür umfang⸗ 
reiche Programme aufgeſtellt worden 
ſind. Eintrittskarten zu den letzteren 
Feiern wurden heute an alle Schulkin—⸗ 
der vertheilt; die Kinder können ihre 
Eltern mitbringen. Dieſe ſind will— 
kommen, ſo weit die Raumverhältniſſe 
es geſtatten. 

Heute Abend um 8 Uhr wird die 
Deutſch-Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge— 
ſellſchaft im Gebäude der Hiſtorical 
Society, Ontario Str. und Dearborn 
Ave., eine Lincoln-Feier veranſtalten, 
bei welcher der Germania-⸗Männerchor 
die Lieder ſingen wird, die im Mai 
1865 von ſeinen Gründern am Sarge 
Lincolns geſungen wurden. 

Das Programm lautet: 

Anſprache des Präſidenten, Hr. Otto C. Schneider. 
„Ueber allen Wipfeln iſt Ruh“ ſKtuhl 
Germania⸗Männerchot. 
Dirigent: Herr Guſtav Berndt. 
Abraham Lincoln's — und Laufbahn. 
Vortrag von Herrn Emil Mannhardt. 


Der Nachtgeſang“ Schwatal 
Germania⸗Männerchor. 


Zur gleichen Zeit wird der Turn⸗ 
verein „Vorwärts“ in ſeiner Halle, an 
der Weſt 12. Straße, eine Feier ab⸗ 
halten; das Programm iſt, wie folgt: 
Muſilaliſcher Vortrag. 


„Das iſt der Tag des 


ttn“. . Harugari⸗Mãnnerchor 
Fahnenreigen 18° 


ädchenklaffe. des „Bortvär: 
Herr Frant Comerford 
üflioe des oWormäriße 
Harugari-Männerhor 
Der Hauptfeiertag. 

Morgen ift natürlih der Haupt- 
feiertag, und er dürfte auch allgemein 
beobachtet werben. Die Zahl der Ge- 
dächtnißfeiern iſt eine recht große; her⸗ 
vorzuheben ſind folgende: 

Morgens 10 Uhr im Auditorium; 
Mafjengefang von 300 Hochſchülern, 
Orgelſpiel des Herrn Win. Middel⸗ 
ſchulte; Reden vvn Paſtor M. J Dor⸗ 
neh, Win. 3. Calhoun und Praſident 
Wilſon von der Princeton-Univerfität. 

Nachmittags 3 Uhr in der n⸗ 
balle de3 fiebenten imentß, ts 
morth Une. ımd.34. Straße. Gefang 


be3 irifchen Choralvereins und 


r- y 


en 1. 


N: 


orzer 6. Seil, Frant 
Hamlin und J. M Mac Dona 

Abends 8 Uhr — Germania⸗Män⸗ 
nerchor, 2* des Chors, Feſtrede 
bes Herrn Proͤf. Julius Goebel und 
Ueberreichung einer Bronzebüſte Lin⸗ 
colns und eine Bronzetafel mit der 
Rede von Gettysburg. x 

QJurnverein Lincoln in feiner Halle; 
Prolog und Anfprache des Zurnerbetes 
tanen Kohann W. Diet; englifche Rebe 
des Countyrichters Rinaker; lebende 
Bilder und Geſangsvorträge der Fide— 
lia und der Harmonie; Fahnenreigen 
der Turnſchülerinnen und Ueberrei— 
chung einer Vereinsfahne. 

Waffenhalle des ſiebenten Regi— 
ments, unter Leitung des Hunderter⸗ 
Ausſchuſſes, des achten Infanterie-Re— 
giments und des Ausſchuſſes farbiger 
Bürger. Vorträge des Choral Study 
Club, 200 Stimmen, und Reden der 
Paſtoren A. J. Carey, J. W. E. 
Bowen und von Wm. J. Calhoun. 

Im Dexter Park-Pavbillon, illu— 
ſtrirter Vortrag von Jenkin Lloyd 
Jones, Geſang von 500 Mitgliedern 
bon Geſangvbereinen und Kirchenchören. 

Der Eintritt zu allen dieſen Veran— 
ſtaltungen iſt frei, die des Germania— 
Männerchors iſt jedoch nur für Mit— 
glieder und eingeladene Gäſte. 

Um 23 Uhr Nachmittags, in ber 
Memorial-Halle, Randolph Str. und 
Michigan Une; Grand Army Hall 
and Memorial Affociation, Gefang des 
‘mperial = Quartett. Reben vom 
Verbands-Präfidenten R. ©. Zuttle 
und Rabbi Dr. Leon Harrifon von 
St. Louis; Weberreihung einer 
Bronzetafel mit Lincolns Gettysbur- 
ger Rede an die Gefellichaft Seitens 
des Women’3 Relief Corp3. 

—— — —— 
Soll Beſtaände kaufen. 


Ein „Bargain“ für den Maſſeverwalter 
von A. Booth & Co. 

Richter Kohlſaat ertheilte heute 
Wm. J. Chalmers, dem Maſſeverwal⸗ 
ter von A. Booth de Co., die Voll⸗ 
macht, bei dem Verkauf der Beſtände 


Jder Globe Packing Co. in Cleveland 


Angebote bis zur Höhe von 825,000 zu 
machen. Herr Chalmers hatte um die 
Erlaubniß nachgeſucht, da Booth de 
Co. angeblich mit $150,000 an ber 
Globe Packing Co. betheiligt ſind. Die 
letztere wurde im Jahre 1905 gegrün⸗— 
det und wurde Beſitzerin der Aktien—⸗ 
mehrheit einer Anzahl von Fiſch-Ge— 
ſellſchaften. Sie pachtete die Beſtände 
der Buckeye Fiſh Co. und kaufte ſie— 
ſpäter durch Vermittelung von Phil. 
Chancellor, dem Bruder des Anwalts 
bon Booth &e Co., Juſtin Chancellor, 
deſſen Beziehungen zur Booth Co. von 
einem Gerichtsreferenten unterſucht 
werden. Der Preis für die Beſtände 
der Buckehe Co. war 877, 000, welche 
in monatlichen Raten gezahlt werden 
ſollten. Als Bürgſchaft für die Ein— 
haltung der Zahlungspflicht wurden 
gewiſſe Werthpapiere bei der Guardian 
Savings & Truſt Co. hinterlegt. Nach⸗ 
dem 821,000 gezahlt worden waren, 
wurde die Globe Co. bankerott, und 
die Truſt Co. läßt nun die verpfände— 
ten Werthe verkaufen. Der Gläubiger— 
Ausſchuß von Booth & Co. hat be= 
fchloffen, diefe Beitände zu faufen, 
fall3 fie für höchitens $25,000 zu ha= 
ben find. Herr Chalmers jagt, ie jeien 
piel mehr. merth. 


Erkenut iha wieder. 


Dennis O'Hara bezeichnete heute 
auf das Beſtimmteſte den auf eine von 
ihm gelieferte Beſchreibung hin geſtern 
Abend an der Weſt 83. Straße und 
Wentworth Avenue verhafteten 30— 
jährigen Wm. Fagarty als den Mann, 
der ihn vor acht Tagen in ſeiner 
Wirthſchaft an der Weſt 60. und Eli— 
zabeth Straße in den Eisſchrank 
ſperrte und ſeine goldene Uhr und 
8150 Baargeld ſtahl. Fagarty be— 
theuert ſeine Unſchuld. 


— 
Rheumdlismus— 


Rranke! 


Für Rheumatis⸗ 
mus und Gicht, 
diefer Geißel der 
Menſchheit, Habe 
ih ein reelles 
Mittel gefunden, 
und um einem je=- 
den franfen Lejer 
diefer Zeitung eine 
Gelegenheit zu ges 
ben, dasſelbe ken⸗ 
nen zu lernen, bin 
ich bereit, einem 
Jeden auf Wunſch 
ein Packet frei per 
Poſt zuzuſenden. 

Dies Mittel verdanfe ich einem glüd- 
Ithen Zufall, ala ich felbjt glaubte, die» 
fer Ichredlihen Krankheit al3 unbeilbar 
verfallen zu jein, und jeit e3 mich Beilte, 
bat e8 viele Fälle von einer Dauer von 
30 umd 40 Jahren geheilt, audy Perjos 
nen im Alter von über 80 Jahren. 

Berzaget nicht! — einerlei, ob Dros 
guen oder Aerzte Euch Feine Linderung 
braditen, jondern jchreibt mir fofort. 
Hochbetagte Männer und Frauen find 
duch diefe Milchung geheilt worden und 
willen jest nicht, wie fie ihre Dankbarkeit 
darüber Ausdrud geben follen. Ein illu- 


ie viele Männer und 
Frauen verfrüppelt 
find. 


färeiben wird, fende ih ebenfalls frei. 
‚Man abreffire: 
JOHN A. SMITH, 
2383 Smith Bldg., 


Milmanfee, Wiskonſin. 
1ifed,do,eow,1j 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


BASEMENT. | 
Irene Modelle in gefchneiderlen Damen-Suits, $12,50 


Die neueite Mode in diefen hübjdhen 
Kleidungsitüden verkörpert, die wir 
bei einem jpeziellen Einfanf zu einer 
Preis s HSerabfegung eritanden. Wir 
veranfhaulihden Hier drei Modelle 
zur Linten. Der fpeziel dafür an: 
gejette niedrige Preis bietet jorgfäl: 
tigen Käufern eine bemerfenswerthe 
Gelegenheit. 


100 neue Kleidungsftüde find einbegriffen im biefer 

Dfferte von neuen gejchneiderten Damen Suit3, gemacht 

aus eleganter Qualität fanch geftreiften Worfted3 und 
Ihlidtfarbigen Cheviots — gerade und Pointed Coatz, 

große und Kleine Tajchen, nad Hüftenlofen Linien zus 
geſchnitten. Diefe Suit3 werben offerirt in Napyblaır, 

Grün, Iaupe, Iohfarbig, Grau, Peacod und Schwarz. 

II a PEin ungemöhnlider Werth zu dem ehr” niedrigen 
UL Preis, $12.50. 


Geihneiderte Drei - Sfirts: 
Eine jpezielle Offerte zu $5.00. 


Viele elegante Moden find in unferen Sortiments 
bon neuen gefchneiderten Dreß Skirt3 vertreten. Wir 
offeriren Moden, gemadht aus jhwarzem und blauem 
Panama-Tud und fhwarzem und meißem Serge. Die 
neuen Gored Moden find mit Straps und Folds aus 
benjelben Stoffen befegt, andere find mit Satin Folds 
und Pipings gemadt. Wir veranjchaulichen zur Recdh- 
ten ein Modell davon, in meißem Serge, da3 zu dem 
bemerfensmwerth niedrigen Preis von $5.00 das Stüd 
marfirt worden ift. 


Seibegefütterte Voile Skirts — aus feinem hart- 
appretirten Voile gemacht und effeftvoll mit Bands aus 
Zaffeta-Seide bejegt. Wir veranfchaulichen ein Modell 
zur Rechten, $10.75. 

Boile Sfirt3 don elegant hart-appretirter Qualität, 


bübjch befegt mit Satin Fold und Bande. Neues 
dreizehn Gored Modell, mie veranichaulicht, 8.75. 


Ausgezeichnete Werthe in Seidenitoffen 


Der jährlihe Februar: Berfauf 


Wir quotiren vier außerordentliche Werthe. E3 find Beifpiele von den zahlreihen Spezialitäten, melche 


9 2 > 


1 während unferes YFebruar-Verfaufes offerirt werben. 


36zÖllige und 27zÖllige bevrudte und Broche Polka Dot und gemufterte jeidesgemifchte Radium in 35 
einer prachtvollen Auswahl von Farben. Ein fehr fpezieller Februar-Verfauf- Preis, per Yard . [ 


27z0llige aanzjeidene einfache und Faconne geftreifte Mejfaline Suitings. Februar-Verkaufs-Preis 18 
De a a a ee ER RE a ee ri ee ee ae — [ 


Schwarzer Satin:Mefjaline, Yard 75c 
. -36zöÖllige ganzfeidene fhmwarze Satin Meffaline und 35zöllige ganzjeidene feine Qualität ſchwarze 
Kleider-Taffetas. Beides würden fpezielle Werthe fein zu $1.00. Februar-Berfauf3-Preis, per Yard 
10 Stüde—nur 650 Yards—von 19zÖlliger ganzfeidene Schwarzer Satin Meffaline. 
dem außerordentlich niedrigen Februar-Verfaufspreis von, per Yard 


Fabrif-Berfaufvon jgrbigenlinterröden 


Alles volle Größen, forgfältig gemanht in einer ausge- 
zeichneten Auswahl von Facons und Syarben. Unterrod-Wer- 
the, wie fie nur während unferes jährlichen Februar = Ber- 
faufes möglich find. Wir bringen hier die Abbildung von 
zwei Faconz, eine für Damen und eine für Mädchen. 


Spunglaß Unterrod, nur in Schwarz, mit breiter 
lounce, zwei Reihen Shirring, prachtvolfe Stiderei Ruffle 
Underlay jowie Staub = Auffle, ein außeror- 1 00 
dentlicher Werth 8* 

Echter Heatherbloom Unterrock, in Schwarz, Grün, 
Braun, Tan, Grau und Navy. Die breite ſhirred Flounce 


Jfiniſhed mit prachtvoller Openwork Stickerei — m 
J are RR $ l 3 


Wir bringen hier die Abbildung eines Untterodes für ZAHY in 
Mädchen, aus einer weichen, dauerhaften Qualität, melche SER Y EN 
fih fehr qut wafchen laßt. An Schwarz und allen gewünfch- £ Bar 
ten Farben. Ebenfo elegant gemadt mie irgend 1 00 ⸗ 
ein ſeidener Unterrock. Größen 8 bis 18 —— 


Schwarze und faäarbige Kleider-Staffe. 


Bedeutend herabgeſetzt für dieſen Verkauf. 


1000 Yards von 44- und 48zöll. ganzwollenen 1250 Yards von 44- und 533ölligen ganzwollenen 
ſchwarzen Kleiderſtoffen. Sind gewöhnlich um ein gut ſchwarzen Kleiderſtoffen. Sind gewöhnlich um ein 
Theil höher markirt, als dieſer niedrige 28 gut Theil höher markirt, als dieſer niedrige 
Verkaufspreis beträgt. Yard ns ſ Verkaufspreis beträgt. Yard 

1800 Yards von 42- bis 54z3öll. ganzwollenen ſchwarzen Kleiderſtoffen, mehrere Gewebe umfaſſend. 
Waren früher bedeutend höher markirt, als dieſer niedrige Verkaufspreis beträgt. Februar—⸗ 68 
Verieufe⸗Offerte. — TE —B— 


Zwei Spezialitäten in farbigen Stoffen 
50 Stück von 36zöll. karrirten Suitings und wollenen Taffetas, in einem großen und verſchieden⸗ 
artigen Farben-Sortiment in affortirten Moden von Karrirungen. Der Februar-Verkaufspreis 18 
iſt bedeulend niedriger als der reguläre Präßßß nennen (ran ſ 
423öll. geſtreifte und karrirte Panama Suitings und 453öll. karrirte Taffeta Suitings, ein großes 
Sortiment von neuen Frühjahrs-Farben. Der Februar-Verkauf bietet eine entſchiedene Herab— 45 
fegung im Breiß...cnomoronunonnuussuunenneenn innen nee —— —E — — — — IL 


— — — — — — — — 


Damen-Schuhe, 1.35 


Ein fpezieller Einkauf bietet außergewöhnliche Februar-Berlanfs-Werthe. 


Ein großes Affortiment von Damen-Schuben, in einer Auswahl von: Leder-Sorten — Calf, Patent, Tam und 
H1.8D Mir Seren mie ou fü Ds tanmanse Geige I Jcr Bra Oi 
— > außerorbentliche Sebruar-Verfaufs-Offerte. In allen Größen. * — Bafement.— 


— 





RB— 


CAS 


NN N \ III IT 


für 


TITAN 
Säuglinge und 


XX 


—X N N N 
— N 


Kinder. 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vrtribt Würmer und 


Es heil; iarrhoeund Winde 


Beschwec x. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
® ; THE CENTAUR SALE 77T MURRAY STREET. NEW YORK CITY. BE 


— —— 


Schlechtes Gewiſſen. 


Suchte durch einen Sprung aus dem 
Fenſter den Häſchern zu entgehen. 


Rechtzeitig gepackt. 


Der des Einbruchs verdächtige Häftling 
leugnet. — In ſeinem Zimmer fand 
man muthmaßlich geſtohlenes Gut. — 
Todt aufgefunden.-Coll gewirthſchaftet. 


—__ 


Sn feinem Zimmer im dritten 
Stod des Gafthofs Nr. 192 W. Ma- 
difon Str. wurde der 21jährige James 
Bonner verhaftet, nachdem die Detef- 
tiveg Baldwin und Cooney die Thür 
gejprengt und ihn im legten Augenblid 
daran verhindert Hatten, aus dem 
Teniter auf das Dach des angrenzen= 
den Gebäudes zu fpringen. Der Bur- 
jche wurde nach) kurzem Kampfe über- 
mältigt und in der Hauptmwache unter 
dem DBerdaht eingefperrt, in der 
Nahbarfhaft von School Str. und 


Southport Ave. eine Anzahl Einbrüche | 
Er foll jhon wegen |; 


berübt zu haben. 
Diebitahls im Countygefängniß und 
in der Bridemell gefejfen haben. in 
feinem Zimmer fanden und bejchlag- 
nahmten die Häfcher muthmaßlich ges 
itohlenes Gut im Werthe von etwa 


$300. Aus den Sachen waren die Ges | 


Thäftsmarfen forgfältig entfernt mor= 
ben. 


ſchuld. 
Schlaf ohne Erwachen. 


Geſtern Abend um ſechs Uhr zog 
ſich der 75jährige Ernſt Klengle, Nr. 
494 Loomis Str., in anſcheinend be— 
ſter Stimmung zur Ruhe zurück. Heute 
früh fand ihn ſeine Gattin entſeelt im 
Beite liegen. Er war an Leuchtgas er— 
ſtickt, das einem offenen Brenner ent— 
ſtrömte. Die Polizei und der Koroner 
werden ſich bemühen feſtzuſtellen, ob 
Selbſtmord oder ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt. Der Greis hatte angeb— 
lich keine Urſache, ſich das Leben zu 
nehmen. 

Wurden beraubt. 


Auf dem Heimwege nach ihrer in 


Oak Park gelegenen Wohnung begrif— 
fen, wurde geſtern Abend Frl. 3. Wil- 
cox an Foreſt Avenue 
Straße von einem Mohren überfallen, 


der ſie nach kurzem Kampfe nieder- 
ſchlug, ihr den Mantel aufriß, ſie um 
die Börſe beraubte, deren aus 83 be- 
aneignete und 


ſtehenden Inhalt ſich 
das Weite ſuchte. Er entkam unbe— 
helligt. Die leere Börſe wurde ſpäter 
auf der Straße gefunden und der Ei— 
genthümerin wieder zugeſtellt. 

Vor den Augen zahlreicher Stra— 
ßengänger wurde geſtern Abend dem 
Frl. Mary Wall, Nr. 649 MW. «14. 
Place, an Halſted Straße und W. 14. 
Straße von einem halberwachſenen 
Burſchen die Börſe entriſſen. Sie ent— 
hielt einen Bond im Werthe von 
$1000, eine goldene Uhr nebſt Kette 
und 840 in Baar. Der Thäter flüch— 
tete in eine dunkle Gaſſe und ver— 
ſchwand dort ſpurlos. 

Vor der Hochbahn-Halteſtelle an der 
12. Straße wurde geſtern Abend ein 
gewiſſer F. G. Peterſen von zwei We— 
gelagerern um ſeine goldene Uhr und 
840 baares Geld erleichtert. Die 
Schnapphähne haben ihre Flucht be⸗ 
“merfitelligt. 

Ein Pumpgenie. 

Nachdem er feine Stellung als Se- 

fretär und Schatmeijter der Winona 


Publiffing Company dazu. mißs | 
braucht hatte, von Wucherern größere ' 


Summen zum Zindfuße von zumeilen 
25 Prozent zu leihen und fehließlich 
nicht mehr ein und auß mußte, bat 
Wentworth W. Tewksburh ſich geſtern 
Abend der Polizei in der Wache an 
Harriſon Straße geſtellt. 

Die Bücher der Firma, deren Ges 
Tchäftsjtelle im Haufe Nr. 24 Adams 
Straße gelegen tft, befinden fich infolge 
der eigenthümlichen Finanzoperationen 
bes Gefretärs in folder Unordnung, 
daß Sacdperftändige, die jchon feit 
Wochen fie prüfen, bisher nicht im 
Stande waren, den Kupdelmudbel zu 
entwirren. Gomeit bisher ermittelt 
werben fonnte, belaufen fich die Ver— 
bindlichfeiten Tewksburys und der 
Firma auf ettva $134,000, denen ins⸗ 
gefammt etwa $30,000 Beftände ge= 
genüberftehen. 

Die Hauptaläubiger Iiehen dem Se= 
fretär das Geld in der Annahme, daß 
e3 für die Firma beftimmt fei. Einer 
dieſer Menſchenfreunde, deſſen Forde— 
rung 840,000 beträgt, hat von Tewks⸗ 
bury als Sicherheit eine größere Menge 
Aktien der Firma erhalten. 

Frau Campbells Cod. 


Staatsanwalt Wayman deutete ge= 


Der Häftling betheuert feine Une | 


und Ontario | 


| ; 
tern an, daß das gegen ben Hand» 
| mer er Frant D. Campbell in 
Berbindung mit dem Tode feiner Frau 
anhängig gemachte Strafverfahren 
wahrfcheinlich eingeftelt werden wird. 
— Profeſſor Haines hat einen Bericht un— 
terbreitet, demgemäß das Blut der 
| Verftorbenen ftarf mit Leuchtgas ber- 
jet ift. Daraus fcheint nun über je= 
| den Zmeifel erhaben berborzugeben, 
| daß die Frau thatfächlich an Leuchtgas 
| erjtict ift. Herr Wayman und Koro= 
| 
| 
| 


ner Hoffman find nun übereingefom- 
men, auf die chemijche Unterfuchung 
des Mageninhalts zu verzichten. Der 
bon dem Koronersgehilfen David o- 
ne3 geleitete Inquejt wird am 19. Fe- 
bruar fortgefegt und beendigt werden. 
Campbell wird mahrfcheinlich gar nicht 
in eigener Sache vernommen merden. 
„Sch glaube nicht,” fagte Wayman, 
„daß dem County die Koften eines 
Prozeffes aufgebürbet werden jollten, 
wenn e3, wie im vorliegenden alle, 
an Bemeismaterial mangelt. Das 
wäre eine Zeit- und Geldverfchmen- 
dung. sch werde aber immerhin ab- 
warten, bi$ mir Dda3 ganze, gegen 
Campbell vorliegende Beweismaterial 
‚ unterbreitet worden ift.“ 
Aufregendes Abenteuer. 


dl. Helena Yanorsfa, Nr. 222 
Armitage Ave, wurde geftern Abend 
an Cleveland Ave. und Grant Plae 
bon einem Neger überfallen, der fie 
padte und verfuchte, fie in eine dunfle 
afje zu zerren. Als fie Zeter und 
Mordio Tchrie, gab der Mohr Ferjen- 
' geld. Er wurde von den in der Nähe 
| befindlichen Detektives Kerr und Roft 
verfolgt und eingefangen. 

Streitbare Siege. 


Bor mehreren Wochen wurde eine 


| Ziege geftohlen, deren Eigenthümer, 


Henry Lomar, Nr. 6739 State Str., 
fie gejtern aufjtöberte und einen Haus- 
ſuchungsbefehl erwirkte, mit deſſen 
Vollſtreckung mehrere Häſcher betraut 
wurden. Die Ziege wurde beſchlag— 
nahmt und' trotz ihres Sträubens in 
den Polizeiwagen gehoben. Auf der 
Fahrt nach der Wache begriffen, griff 
die Ziege plötzlich die im Wagen ſitzen— 
den Poliziſten an und ſtieß ſie mit den 
Hörnern zum Gefährt hinaus. Erſt 
nach erbittertem Kampfe konnte ſie 
lahmgelegt und in eine Zelle geſperrt 
werden. Detektive Farrell und Poliziſt 
Gentleman waren aber ſo ſchlimm zu— 
gerichtet worden, daß ſie heute nicht 
zum Dienſt kommen konnten. 


Bubenſtück. 


A. G. Orr unter ſchwerer Anklage in 
Haft genommen. 

Auf dem Dade des fünfftöcdigen 
Orlando Hotels, W. 63. Straße und 
Wentworth Ave., wurde heute Morgen 
der 27jährige Barbier X. ©. Orr ver= 
' haftet. Er wird bezichtigt, die 14jäh- 
' rige Sadie Rithie aus Broughton, 

Su, unter dem Vorwande, daß ihre 
Stieffehweiter, Frau E. ©. Kinäman, 
Nr. 209 Edgewood Ape., fie dort er: 
warte, veranlaßt zu haben, ihn auf fein 
Zimmer zu begleiten. Als die Häſcher 
in da8 Gemad) drangen, jaß Sadie 
auf dem Bett. Der MWerführer, der 
angeblich verfucht hatte, fie zu miß- 
brauchen, jegte zum Yenfter hinaus 
und erflomm die nach dem Dache füh- 
rende Rettunggleiter. 

Sn der Wache zu Enalewood er= 
zählte er, daß jein Vater ein geachteter 
Arzt in Benton, Ill., ſei. Im Uebri— 
gen weigerte er ſich aber, irgend welche 

Angaben zur Sache zu machen. 
| Jn der Spelunfe. 

Frau Adeline Jacobs, die Snhabe- 
' rin des Drlando-Hotel3, wurde unter 
der Anklage verhaftet, eine Lajterhöhle 
zu betreiben. 

Sabdie jhilderte in der Wache ihr 
Erlebnif mie folgt: „Sch verließ ge- 
tern Abend Brouahton, um meine 
Stieffchmweiter zu befuchen. Auf dem 
Zuge lernte ich Orr fennen. ch er= 
zählte ihm, daß meine GStieffchmeiter 
mich auf dem La Salle Straße-Bahn- 
hof erwarte. Er veranlafte mich aber, 
in Englewood auszufteigen, indem er 
mir verfprach, mich zur Stieffchmeter 
zu begleiten. m Hotel gab er fich für 
meinen Bruder aus. ch fehrie vor 
Ueberrafung auf. Die Herbergs- 
mutter drohte, mich verhaften zu laj= 
jen, falls ich nicht den Mund halten 
würde. Als er mich in3 Zimmer 
Tchleppte, jchrie ich wiederum, und mie- 
derum fam bie Wirthin und gebot mir 
Rube. Orr verfuchte dann, mich an= 
zugreifen. Ich aber wehrte mich und 
tümpfte, bi3 die Polizei kam.“ 

Mährend Drr und das Mädchen im 
Hotel waren, erwartete Frau Kinsman 
Sadie’3 Ankunft auf dem La Salle 
Straße-Bahndof. 

Nachdem der Zug eingetroffen war, 
ohne die Erwartete zu bringen, wandte 
die rau fich an die Polizei. Die De- 
teftive8 Egan und Tobin, jowie Ser: 
geant Fitgerald jtöberten Sadie und 
Dre im Hotel auf. 


Abendpoſt, FChieago, Donnerſtag, den 11. Februar 1000. 
Deneen und Shurtiefl. m cz, & 9. Grüne Trading Stamps 


Konferenz zwifchen beiden Gegnern 
erregt großes Aufſehen. 
Vichs Ridhter für Chicago. 


— 


Der Abg. Church verlangt die Dermehrung 
der Sahl der Kreis: nnd Superiorrichter 
in Coof County um zwölf. — frauen 
verlangen Stimmrecht in ftädt. Wahlen. 


(Eigenberiht der Abenppoft). 


‚Springfield, den 11. Februar. — 
Eine Konferenz, der in Legislaturfreis 
jen die größte Wichtigkeit "beigelegt 
wird, und an die fich allerhand Ver— 
muthungen fnüpfen, fand gejtern zmi- 
Ichen Gouperneur Deneen und Spre- 
her Shurtleff jtatt. E38 war das erjte 
Mal feit zwei Jahren, daß fich die bei- 
den ®PBolitifer, zwiſchen denen bittere 
perfönliche Feindſchaft beſteht, trafen. 
Kein Wunder, daß das Ereigniß zu 
alferlei Spetulationen über feine Fol- 
gen führte. Dazu fam nod, daß e3 
unmittelbar der 30. Abftimmung über 
den Sit im Bundesſenate, die zu ei— 
nem Hauptſchlag gegen die Oppoſition 
gegen Senator Hopkins benutzt werden 
ſollte, und der Annahme des demokra— 
tiſchen Antrags auf eine Nachzählung 
der für das Gouverneursamt abgege— 
benen Stimmen folgte. Außer der 
Erklärung, daß ſie über Vorlagen, die 
dem Hauſe vorliegen, geſprochen hät— 
ten, wollte ſich keiner der beiden Theil- 
nehmer über den Verlauf der Konfe— 
renz ausſprechen. 

In Legislaturkreiſen aber würde man 
ſich nicht wundern, wenn der geſtrige 
Tag einen Wendepunkt in der Haltung 
des Gouverneurs gegenüber Senator 
Hopkins bedeuten würde. Es war vor 
einer Woche vom Lager des Bundesſe— 
nators aus angekündigt worden, daß 
am Mittwoch der Hauptſturm auf die 
Legislatur erfolgen ſollte, und daß 
Hopkins an dieſem Tage erwählt wer— 
den oder jedenfalls einen ganz bedeu— 
tenden Stimmenzuwachs erhalten 
würde. Nichts von alledem traf ein. 
Die Kampagneleiter des Staatsman— 
nes von Aurora blieſen, als ſie ſahen, 
daß fie feit Iehter Woche feine nen= 
nenswerthen Fortſchritte gemacht hat- 
ten, bereit3 am Dienftag und gejtern 
Vormittag zum Rüdzuge und erflär- 
ten, daß die Anfündigung, e8 merbe 
am Mittwoch ein Hauptichlag erfolgen, 
nicht von ihnen, fondern von ihren 
Gegnern ausgegangen fei, und daß ber 
Senator heute nicht mehrAlusfichten hat 
als lebte Woche. Wie gejagt, würde 
man fich in den Kreifen der Legisla- 
turmitglieder keineswegs wundern, 
wenn der Gouverneur dem Senator 
die Freundſchaft aufkündigen würde. 
Die Kampagneleiter des Staatsman— 
nes von Aurora werden nicht müde, 
den Gouverneur zu beſchuldigen, er 
thue nicht alles in ſeiner Macht ſtehen⸗ 
de für die Erwählung ihres Herrn und 
Meiſters. Beweiſe dafür ſeien die Ab— 
geordneten Hull, ApMadoc und Solitt 
und der Senator Jones, die ſtets ge— 
gen Hopkins ſtimmten. Dabei darf 
nicht vergeſſen werden, daß die Haupt— 
ſtärke des Bundesſenators durch die 
Fortſchrittlichen“ ausgemacht wird, 
die vom Staatsoberhaupte kontrolirt 
werden. Es dürfte nicht Wunder neh— 
men, wenn dem Staatsoberhaupte An— 
geſichts dieſer fortwährenden Anſchul— 
digungen der Anhänger Senator Hop= 
fing’ endlich einmal die Geduld reißen 
würde, 

Mehr Richter für Chicago. 


Im Abgeordnetenhaus brachte ge- 
ftern Chefter W. Chur) von Chicago 
den von der Ehicagoer Anwaltskam— 
mer gutgeheißenen Antrag ein, Die 
Zahl der Kreisrichter in Coof County 
um acht und die Zahl der Guperior- 
riehter um vier zu erhöhen. Dies würs 
de die Zahl der Kreisrichter auf ziwei- 
undzwanzig, die der GSuperiorrichter 
auf jechzehn bringen. 

Senator Billings brachte im Senat 
die von den verfchredenen Frauentlubs 
Chicagos bemutterte Vorlage ein, mel- 
che die Ertheilung des Stimmredts in 
jtädtifchen Wahlen an rauen bor= 
fieht. Die Vorlage ift bon der be= 
fannten Frauenjtimmrechtlerin und 
Friedensrichterin von Evanjton, Frau 
Katherine Waugh MeEullod,, entmor= 
fen. Sie gibt den Frauen das’ Recht, 
fih an den Wahlen für alle jtädtifchen 
und Gemeindeämter mit Ausnahme 
von Polizeirichtern und an den Wah- 
len für die ftaatliche Ausgleihungsbe- 
börde, die Appellhoffchreiberei, die Af- 
jefforen- und Revifionsbehörde und die 
Abmafferbehörde zu betheiligen. 

Der Abgeordnete Lan brachte einen 
Antrag ein, die Zahl der Gerichtsfreife 
von fiebzehn auf zmweiundzwanzig zu 
erhöhen und die Zahl der Richter in 
jedem Kreife von drei auf bier. 

Der Abgeordnete Hilton von Chi- 
cago beantragte, für die Errichtung ei= 
nes Denkmals für Gouverneur Kohn 
BP. Altgeld im Sherman-PBarf in Chi» 
cago $25,000 auszumerfen. 

— ——— 
Eliors Abſched. 


Der Chicago Harvard Klub gibt 
heute Abend im Auditorium Anner 
dem nad vierzigjähriger Ihätigfeit 
aus dem Amte jheidenden Präfidenten 
Eliot von der Univerfität Harkard ein 
Abſchiedseſſen. Der britiſche Botſchaf⸗ 
ter James Bryce, Frank H. Hitchcock, 
der Leiter der Taft-Kampagne, Ed— 
mund J. James, Präſident der Uni— 
verſität von Illinois; Profeſſor Fran— 
cis G. Peabody und andere ebemalige 
Studenten und Freunde der Univerfi⸗ 
tät Harvard werden als Gäſte zugegen 
ſein, natürlich auch der Gefeierte felbſt. 
Der Präſident des Klubs, Richter 
Mack, wird den Vorſitz führen, und die 
Herren Bryce, Hitchcock und Andere 
werden die Tiſchreden halten. 


— „Was fommt dort von der Höh?“ 


quaften die Fröfche, da faufte ein 
Luftſchiff Herab in den Teich, 


— 


Schuhe und 
Siüppers zu 


8% 


Werth 6. 1.75 
Größte Räu⸗ 
mung von 
Damen—⸗ 
Sch uhgzeug, 
die je in 
diejem 
Laden ab⸗ 

a gchalteit 


eins 


angebro= 
genen 
Bartien 
m ü jjen 


in lobfarb. u. jchwarzem Kid und 
= Ladleder u. Patent u. Kid Leder 
a Orfords u. Strap Slippers, Sina 
4 ben- und Mädchen- Schuhe, Kalb» 
gu. Stid-Leder, fpez. Bern 
# ihe morgen, 1.25 und e c 


Droguen n. Qoilets 


19er 
19e 
19e 
19e 
19e 
19e 
19e 
190 


Rubber Haudſchuhe, alle Gr., Ihe w., 
Abſorbent Cotton, Pf.-Rolle, 35c0 w., 
Peroxide of Hydrogen, Pf.-Flaſche, 
Reines Witch Hazel, Pint-Flaſche, 
Dr. Graves 59e Zahn Präparat, 
Dr. Charles Flejb Food, 50c Sr., 
Java Rice Face Powder, Freitag, 
Laxative Bromo Quinine, jett zu 


Unterzeug 


J Jerſey gerippte ſchwere fließge— 
J fütterte baumwoll. Veſts und 
a VBants für Damen, 3öc- 19 
a Qualität, per Stück € 
9 Umion Suits für Damen, fchwer 
9 flieijgefütt. reg. und Er 35 
J tra-Größen, 50c Werthe, e 50 

Wollenes u. ſchweres fließgefütt. 
Unterzeug für Kinder, angebro— 
chene Partien und Gras 
Ben, 50c Werthe, für ed 


Stai-Turnier. 


Der Ghicagoer Statverband veranftaltet 
am tommenden Sonntag im Sherman 
Houfe, Elart und Nandolph Str., das vierte 
Sfatturnier der Saifon. Die Ziehung der 
Site beginnt pünktlich um 2:30 hr Nach: 
mittags, nad) der Ziehung wird Niemand 
mehr zugelafien. Außer den üblichen 14 
Preifen ift für jeden Tiſch ein prachtvoller 
Preis für den Spieler mit der höchſten 
Punktezahl ausgeſetzt. Wer noch feine Mit: 
gliedsfarte hat, muß vorher eine für 50 CEts. 
löſen. 

0 — 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
in Diſtriktsgericht nach: EEE 
John Xurmeifter jr. — DVerbindlickeiten, 8449; 


Beltände, FT. , i 2 
Eonſidine — Perbindlihkeiten, 3687; 


un 0, — 
Beſtäude, 8450. 
James J. Sherlock — 8204; 


Beſtände, 840. 


Verbindlichkeiten, 


Heiraths- Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
John Bubelt, Zuzanna Drobe, 26, 22. 
Selden Willey, Edith Bergſtrom, 21, 18. 
Nicholas Thelen, Thereſe Seter, 23 22 
J. F. Van der Hout, Betſey Läverman, 30, 27 
Cornelius J. Sullivan, Grace Long, 22, 20. 
William Kaminslki, Roſe Debczyusta, 22, 28. 
William T. Chilsholm, Eſther Shaver, 29, 27. 
Walenty Damézyt, Anna Jelinsla, 28, 18. 
Joſef Lacet, Maryh Mitluſat, 27,24. x 
Yindreiv Veenitra, Gedie Bam Defter, 23, 20. 
Ratrid I. Grady, Katherina Cheelen. 45, 36. 
Sames 3. Dinel, Rofe Vavra, 20, 18, 
Robert Roat, Lizzie Girod, 33, 21. 
Otto Timmermann, Elife Schunf, 29, 27. 
Marcel Gameley, Alma Montague, 28, 23. 
Karel, Mautvic, Roſe Kindl, 21, 18. 
5. Samıszausti, AUpniesfa Matutaite, 24, 20. 
srant Lebiy, Mary Biszal, 34, 41. 
Sbeodor LAube, Winnma Ndeveref, 53, 43, 
Frant eh, Srances aslitaff, 21, 19. ® 
Schepan Pasziiet, Marvanna Swinsfa, 24, 18 
Michele Lapetine, Maria La Rocco, 27 b 
Frank Metelec, Elizabeth Hajel, : 
Sohn Waterman, Pauline L. Lee, 34 
Sobn Noszla, Henrietta Horn, 31, 28. 
Stanislaw Wagner, Marbh Topols 
Frank Kral, Annie Trojat, 30, 30. 
Michael Eichowicz, Suliga Straczewsla, 23, 18 
Julius Stivtia, Katie Eſtes, 31, 22. 
Sames Hopkins, Anna Matbiion, 30, 21. 
George ind, Mard 2. Gallender, 21, 19. 
Vincent Downing, Lydia F. Koſch, 24, 23. 
Ignas Sloniecki, Frances Malinowska, 25, 18 
Jeremiah Wolf, Mary F. Willey, 33, 21. 
Ondro Tomastovicz, Jela Boic, 22, 21. 
Karl Walter, Charlotte Ettinger, 21, 18. 
um. 9. Handett, Cacolyn R W. Swoom, 


55, 40. 
Frederick W. Schultec, Sadie Roberts, 32, 29. 
Rasmus Rasmuſſon, Martha Hanſen, 29, 25. 
Harvey Tarley, Minnie Scharler, 24, 10. 
Harro Stone, Bectie Ahrensberg, — 
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Fred Kiene, Lottie Eitelberg, 22, 
stani L. Barter, Florence Barter, 
Andrew Tanſen, Elizabeth Basner, 23, 10. 
Walter W. Howard, JIrene Johnſon, 21, 20. 
Alexander Lemansti, Minnie Wolsli, 23, 20. 
Frant Müller, Martha Stußzie, 24, 20. 
William Eacz!s, Mary Macataite, 28, 25. 
Max G. Roesner, Anna Schuls, 24, 20. 
Henry Dreßler, Louiſe Aubert, 28, 
Andrezej Olesty, Mary Gonsta, 22, 
Johann Emler, Elizabeth Ref, 22, 19. 
Charles E&. PBruchet, Florence G, Hanf; 38, 27 
George Homard, Grace E, Hall, 25, 36. 
George G. Ford, Viarion Kircannen, 24, 32, 
Hoy 3. Miller, Beifie Simmondg, 28, 25. 
Michasl Hacigan, Katherine Mullanevn, 29, 23 
Alerander B, Taylor, Effte Shepbard, 26, 26, 
Stanislam Gzif, Noiefa Boion, 30, 24, 
Salvatore Rizzo, Filice_ Nicoletti, 20, 16. 
Edward E. Breaban, Ella M. Ruby, 29, 22, 
Walter W. Hartwig, Taiiy JIrxiſh, 23, 23. 
Albert_9. Lines, Evelyn arfer, 31, 30. 
Sohn Domietansli, Doretta Mrostedfa, 25, 
Robert Edwards, Mabel Disdro, 22, 24. 
Andrew Kolecref, !intonia PBlaszef, 2 
Adolph Tenef, Hidwig Afchenbeuner, 28, 26. 
Philpp Mezzano, Eponina Grofji, 44, 23, 
Sojepb Iobanef, Tmalee Roit, 40, 23. 

Albert E. Arndt, Ana 3. Murphy, 49, 36. 
Anton Wierbiezti, Rizzie Domenas, 35, 22. 
Bened. Roaomsti, Alberta Zioutfomsfi, 28, 22, 
Manuel E, Cbelton, Ellen G. Roi, 20, 18. 
Bernie E. Gammil, Flojfiee M. Hermann, 


21, 22 
21. 


25 


Harrh Young, Taily Lane, 22, 
RR, Chmottod, Wiltoria Szafarliewicz, 26, 20. 
Ismalld Binge, Eugonia Yertina, 31, 22. 
San Rodgorsty, Ludwiga Bartbios, 28, 22. 


— Ein raffinirter Kellner. — Pro- 
feffor: „Diefen Abend habe ich wieder 
nichts gegejfen!” — Frau: „Du moll- 
teft Dir Doch im. Rejtaurant etwas be- 
ſtellen?“ — Profeſſor: „Beſtellt habe 
ich auch, aber nichts bekommen; nach— 


gen Aermeln. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Blumenkohl, 


Kopiſalat 


her hat mir der Kellner ſo lange vor- 
geredet, daß ich meine Portionð längſt 


verzehrt hätte, bis ich's ſelbſt geglaubt 
habe!“ 

— Modifizirt. — Profeſſor (der 
ein abgeſtandenes Glas Bier erhalten 
hat): „Sagen Sie dem Schenkkellner, 
er ſei ein Eſel.“ — Kellnerin: „Bitte, 
es iſt ein Fräulein!“ — Profeſſor: 
„So? dann ſagen Sie ihr, ſie ſei eine 
Gans.“ 


* 


Nioderne neue Ichneidergemachle Suils, 14.75 


Hunderte bon Suit3 in Facon-Eigenheiten, wie man fie nur in Suit3 findet, die regulär 
für $20_ und $22 verfauft werden. Mehrere hübiche Modelle in Noveliy Wollitoffen, mie 
fancy Cheviot3, Kammgarne, Serge und Banamas, in jchtvarz, braun, Naby, Smoke, Wis 


ftaria, grün und meinfarbig, 36 und 40 Zoll 
lang. Coat3 mit Atlas gefüttert, einfach ges 
fhneidert oder mit Braid und Anöpfen bes 
jegt, Sfirt in den neuejten Flare-Modellen, 
m einfach oder garnirt, um zu 
| den Coat3 zu paffen, regul. 
$20 und $22 Werthe, für 


5% 
510 und $12.50 Coats © 
herabgefeßt auf 4.75 : 


Eine vollitändige Räumung bon Winter- 
) Coat3 für Damen, 52zÖllige englifhe Ker- 
ſeys, in den beliebteiten Farben, Iofe paj- ; 
1 jend, ohne Kragen, mit Seide Braid beiet, 
gezadter Bottom. Schivarze u. farbigeChev- ; 


ron Coat3, halbpafjend. 


derte Broadeloth Eoat3, Iofe, 
Eoat3, die 


und Empire Rüden, 


Einfach geſchnei— 5 
halbpafjende | 


mirflich $10 und $12.50 merth 


find. Auswahl für 


AN or u 
4 35 Walking-Skirts, 3.69 
MAusge eichnetes neuesModell in plaited Fa⸗ F 
Bon einem harten Kammgarn Pana= 


com. 


ma, ertra voll plaited mit doppelten Taf- ( 
feta Seide Straps an der gangenSeite, mit 


Anöpfen verziert, unten mit 3 


as: 


Taffeta Seide Falten, in allen 


Längen, $5 Werthe, 


$4.50 Taffela Seid: und Heb-Waills, 2.98 


200 hochfeine Waiftz, die Auswahl von einer Anzahl Hübjdher Facons, Sti- 
cerei, Tud od. Strap bejegt, alle neue u. modern, Prei3 im morgigen Verkauf, 


$1 n:ne 1909 weiße Pawn-Wailts, 69 


In allen Grögen. Ausmwa 


Marftberidt. 


Chicago, den 11. fyebruar 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreije.) 
Mintermweizen, Nr. 2, roth, $1.12%—1.1436; 
Nr. 3, roth, $1.11—$1.13; Nr. 2, hart, $1.094— 
$1.11%; Ne. 3, hart, $1.054—$1.11. 
Frühjahrsmweizen, Nr. 1, $1.134—$1.146; 
Nr. 2, $L.IU—$L.13a; Ne. 8, $1.06-$1.13%. 
Maris, Nr. 2, 0-60; Nr. 2, weiß, Ke: Nr. 
2, gelb, 60Lec; Nr. 3, 694c; Nr. 3, weih, GE4— 
See: Nr. 3, geld, Aia—blc; Nr. 4 6la— 
40. 


Hafer, Nr. 2, 5065 Nr. 2, weiß, 5ac; Nr. 3, 
52; Nr. 3, weiß, 55er; Nr. 4, weiß, 
IM; Standard, 5er. 

Roggen, Nr 2, 16-27646; Nr. 3, Tde; Nr. 4 
6—-70c. 

Gerfte „Maltinge, u 670; „Miging“, &2— 
Bar; „Screenings*, 4 Her. a 
Mehl. MWinter-Patents, $5.00-—$5.10 das Ya, 
Rorrenmehl, 8.53.85; Minnefota Hard Bas 
tent Straight Erport Bags, $4.70—$4.80; bes 

fondere Varfen, $6.20. 

Heu. (Verkauf cuf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—813.00; Nr. 1, $11.50-$12.90; 
Nr. 2, $10.50-$11.00; Nr. 3, $9.50—$10.50: 
beftes Prairie, $11.00—$11.50; do., Wr. 1, $10.0 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Ti 2 othby= Samen. „County Xot3“, $2.75— 

ID 


Kleejamen. „Gafb Rot3“, $7.50-$9.0. 
Del. 

Etandard, weiß, 150.cr...0... o000...d 
S ss.c..e 
Eorene 

Midhigan Zeit 

afolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß..... 

do. gereinigt, per 5 Faß 


Ierpentia 
Schlachtvieh. 

Nindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.85.50; mittlere bis. audgejwäte 
Kühe, 3.40—85.60; _ fchwere. Kälber, 83. 00— 
85.50; gute bis ausgejucte Kälber, 85.75—$8.00; 
Bullen, gute bi8 ausgejuchte, $3.50—$4.75. 

Säweine Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
80.5)—86.65 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
(zum Verfandt), $6.40—$6.55; qute bi3 ausges 
fuchte_ leifcherwaare, 86.40-56.65; gute bis 
Fr aeg derfel, B.00-$0.00; Eher, 83.75— 

U. 


BEE 


essose>s> 
SELSESERBEB 


Shxfe VBelte Hammel, per 100 Pfund, H.3— 
5.15; „Native Ciwes“, .75—85.10; „Yearlingse, 
85.25-87.00; „Native Yambs“, $6.00-$7.7 

Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....9 
Nr. 1, das Pfund 
DE & 
„Dairics“, extta, das Pfund... 
Nt. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Radivcare, da3 Pfund 
et— 
Frifche Maare, chne Abzug don 
Verluft, ver Tugend (Kiften zus 
rüfgelandt) * 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 0. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käſe— 
Kabmfäfe, „Zivin®*, das Pfund.. 0.14 —0.14%4 
„Zaiites“, do3 Pfund 0.15 
„Doug America“, das PBiund.... 0, 
Prid, das Pfund d. 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 011 —0.14 
Geflügel und Kalbileiic, 
Geflügel (iebend)— 
Sühner, da3 Pfund.eccererc.. . 
„Springs“, das Pfund 
Sühne daS Piund..oncocscoceoe 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Sühner, daS Pfund 
„Springs“, da8 Pfund.. 
Truthühner, das Pfuad 
Enten. das Pfund 
Bänfe, das Pfund...ooosonssese 
Rälber (geihlahte)— 
5050 Bid. Gewicht, das Pfund 


6080 Vid. Gemiht, da3 Piund 0.0000 
—.89 


80-100 Pfd. Gewicht. das Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemüſe. 
Aepfel, der Buſhel 
Sitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Trangen, Kalifornia, die Kiſte 
Vananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, Die Ki 


Kraut, 
die FKifte 

Gurten. da Dutzend 

a . —— 
Qlattjalat, : 
Champignens, das Pfund.. 
Rothe Nilden, per Sad.... 
Pobrrüben, der Sad 
Zwiebeln, der Buſhel 
Sellerie, die Kifte 
Nüben, 
Nettige. Tıigend Bündchen 
Meerrettig, DRS Bumd..ooroncoooncnne 
Brunnenkreſſe das Dutzend Bündchen 0.5 
Veterſilie, Dußzend Bündchen 0.29 
Rronsbeeren. bas Fr®........ 
Erdbeeren, Florida, da3 Duart 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
MWehsbohnen, die Kift 
Trodene Bohnen auserlefen 
Rothe Rierens Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Rartoffeln fabung, » do. 
Subtartoffein das Yab.. — hun er 3 


Ib utblh Bühl bittishlliih,, 
N8 


ae 
eere 3 eine e 
Geldkatze. 


1000 hübſche, kleidſame Waiſts in drei ſchönen Facons, von feinen Sheer Lawns, Fronts 
elegant beſetzte Fronts, Spitzen V Facon und feine Tuckings, und viele andere Entwürfe 
in breiten und ſchmalen Panels von Ehelet Stickerei. 
kantirter tucked Stock rKagen u. Cuffs. Haben ſämmtlich die neuen tapering lan— 

Hl bon Diefen $1.00-MWerthen, morgen für 


Todesfälle. 


Nachitehend Mina wir die Namen der 

Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 

Meldung zuging: 
Adler Morris, 60 3.5 427 South Park Ave. 
Bockmeyer, Henry, 80 J.; 1006 Spaulding pe. 
Boehnker, Goͤttfried, MIJ.; 1148 N. Halſted Str. 
Feilchenfeld, Simon, 68 J.; 5412 Ellis Abe. 
Grimm, Elizabeth B., 7 J.: 804 W. 13. Str. 
Gielow, Friederike, 3 J. 68 Fremont Str. 
Gaede, Charles, 41 J. 18 W. 21. Place. 
Hanke. William, 26 %.; 644 Haddon Ave. 
Heppner, Charles Q., X 3.: 810 Wallace Str. 
Hinz, Augufta, 62 3.5 II N. Wood Str. 
Huewing, Catherine D., 78 3; 19 Aihland Bind. 
Lehmann, Anna, 69 3.5 1549 N. NRoben Str. 
Pla, Magdalena, 75 %.; Q Marion Court. 
Stahlin, Carl A. &., 37 3.; 263 Dearborn Ave. 
Schultz, (2 Y.; 24 Emerfon Ave. 
Sievert, Adah H., 5 I; 1714 Briar Place. 


— eo. — 
Scheidungsklagen. 


wurden cirueftrenet non® 

Sjefiie gegen Leo D. Rubenftein, Verlafien; Ma: 
bel gegen Frank Kendall, graufame Behandlung; 
Silfian gegen Wodelbert Howard, Berlaiien; Katy 
Gegen Nels B. Anderjen, graujame Behandlung; 
Ela gegen William Weije, Ehebruch; Emilie gegen 
Hermann Miller, Trunfiuht; Lillian gegen Charles 
EG. Xroadbent, Trunffuht; Minnie gegen Hyman 
Kriff, Verlafien; Iojepbine gegen John Simmon, 
graufame Fehandlung; Lillian gegen Edward Maus: 
nes, graufame Behandlung; Alwine gegen John 
Schnfon, Trunffuht; Natberine gegen Yay W. 
Kummings, graufame Behandlung. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

AI-85 RN. Ridgeway Ape., zwei 2-ftöd. Badftein 
Flatgebäude, H. F. Hughes, Br 

240-242 N. Homan Ave., 2:ftöf. Badſtein Flatae⸗ 
bäude, Charles Hoffamer, $12,0W. n 

1783 W. Berteau Ave., 2:ftöd. Framerfefidenz, ©. 
Iverſon. 8500. 

83 W. Belmont Ae., 2-ftöd. Yrame Flatgebäude, 


A. U Jantowsti, k . 
87 M. Lelmont Ane., ?eftöd, Frame ylatgebäuds, 
und 2:ftöd. Badfteins 


A. U. Iantowstt, 35000. 
666379 Park Ape., 1: u 
Shop, Kaymes & riet, 3600. 5 
Kedzie Ave. und 3. Blace, 1sftöl. Badftein 
Foundey, Weitern Foundry Comp., Be 
12102 und 13112 &Soufton Une., fünf 13%-ftöd. 
rame:Cottages, Anton Kojeba, 83500. 
1350 W. 69. Str., 2efiöd. Baditein Ladens und 
Flatgebäude, A. B. Dewey, 84300. 
Flatge⸗ 


7257 Champlain Ave., 2-föd. Ladftein 
Volt Str., Z⸗ſtöd. Brid Flats, 8. ®. 


bäude Milliam Wiheroft, $400. 

57 W. 
Paaba, $12,000. ö 

33 Kedzie Ave., 2:ftöl. VPrid Hinter-Anbau, Roger 
& Malcomb, $10,000. : 

2372 W. Harriion Str., 3-ftöd. Prid Store, Plat 
und Office, ©, Willtams, 816,000. 

2135 Weft Madifon Str., 3:itöd. Brid Store und 
Flat?, 8. E. Cyman, $7200. 

77-9 69. Strahe, zwei 2⸗ſtöd. Brick Flats, J. 
C. Vaaquet, 88000. 

5417 Wabaſh Ave., 2⸗ſtöd. Brick Flats, Mary E. 
glevin, 84600. 

1127 Halfte Str,, 9sitöd, Frame Store und Flats, 
N, Cummings 500. 

401 4807 Woodlawn Ape., Masftöd. Brid Rejidenz, 
U. ©. Leonard, 835,000. 

283 Kenmore Unve., 2:ftöd. Brid WRefidenz, Fred 
Goch, $6500. 

— Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, P. Broſt, 


36500. 
1114 H09d Ase., 2:töd. Prid Flats, BD. Miller, 
86500 


67 Fargo EStr., Mftöd. Frame Refidenzg, Lilien 
Kramer, 85500. 

2212—14 Sincoln Ape., 1sftöd. Frame Store, ©. 4. 

Milner, 810 000. 

3915 Sheridan Road, 1:ftöd. Yrame Cottage, Rathes 
ıine Steffens, $5TW. 

281M Stenmore Urve., 3:ftöd. Brid Apartments, 
8. Gofb, 835,000. 

1678 Armitage Ave., 2⸗ſtöck. Store 
Flats, Carl Rahmel, 8000. 

1669 73 79 81 R. Avers Ave., fünf 2⸗ſtöck. 
Frame Flats. L. S. Heafield, $15,000. 

749 W. Belmont Ave., 2-Höd. Frame Store und 
Flats, Z. Zielinski, 8500. 

5 W. B. Sitr. 2ſtöck. Frame Factorh, 
Vilſen Saſh K Door Company,. 88000. 

275 M. Gonarek Str., 2:ftöf. Frame Flats, John 
@. Smith, 86500. 

1851 Wilcot Abe., 2eitöd. Brick Flats, John Sikſen, 


Frame und 


— 1 10 — 
Der Grundeigenthumsmarko. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


Göðde von 31 und darüber wurden amtlich eins 


Flizabetb Str. 176 F mördl. von MM. Etr 


getragen: 

Michigan Are 
front, Ws? Hei 
Katir MW. 


Rennf 
2 


32 F. öftl den S. 51. Str. 
151 John 


18 F rördl. von 2 Str., Weitfr. 
A. Duagan an Veter Schneider, 


Weſt⸗ 
Rydell an Heury 


= 
< 


x 


#Erannka Mne, 5 8 nördl. von M. Etr., Oftir., 
95 hei ?8, W. T. Milheilm an Nofephine Bromn, 


Oftrir., 
Kr, 
Weſtfr. 
Finned, 


Weſtfr. 
) 


Kberreen Etr.. MA fHpl. von 70 Ser. 
. an Dorniel Brovhy. 
nörv!. von 56. Str. 
3. Grace an Batrid 


ZN 
Marn Nobnfor an Harrab KR. Erifion, 
Salt Str., 


f 9 .. 8; — 6 
Meftfr.,. 5 Hei 122, Stto Gifel an Sen E 
Syon, 811,00. — 
Honore Str. 194 F. ſüdl. von 46. 

feont, 24 bei 124, S. Rzews zotarsſsti an Joſef Ru⸗— 


zida 81087. 

Kopne Une., 20 F. nördl. von 50. Straße, Oſtfr. 
50 - a F an —5 141 F. nördl. 
von 509. e, — ei 10, E. S. 
— ren 

BD. Yufine Str., 75 8. für. don 56. Str., Mel: 
front, 25 bei 124, M. Shechan an Fred Sau, 


67. Straße, 106 $. weil. von Ada Str, Weltir., 
—— as Baulfon au un Etewart, 


2.98 


Spigen Einfaß und Tud3, Spiken 


69€ 


| Iadfon Str., 151. weil, vom &. 40, Ave. 


Km. 
fünf. von Garfield Wipd., 


Straße, Met: | 


frei mit jedem Einkauf 


Waſchſtoſſe 


Neue crinkled Seerſucker Ging⸗ 


ham, 203öll., der altmodiſche S 
beliebte 1909er Suit⸗ 1 lc 


ing3, die Yard 
Neue Crinkled Crepe ven Schattis 

tung, ’09 Rovelty flir Rieider und 4e 
iſtings, 
Neue Zephyr Tiſſues Seiden-Ging⸗ 

hams, zieeli — Be je ine 


timent von ausgezeichneten Fa⸗ e 
cond, — Yard, 


Hemben:Percales, KleidersBercale und 
Feine Madras, taufende von Yards, 
alle neuen 15c und 3 — fur 
morgen, zu, — per Yard, 

= Blsc 


Solidfarbige Binghams, Cheds, Strei⸗ 
fen u. Plaids, ausgezeichnetes Sars De 
timent bon 10e Stoffen, Yard, 

Petttuhzeug, garantirt volle Breite, — 
Baummolle die für den Gebraub uners 
reicht ift, zu 25 Prog. weniger al3 wirks 
liches Werth, 24 Yards breit, Yard, 280; 
24 Qard3 breit, le 
Yard, 

Schleihter Muslin, fpezieler Standard 
Yard breiter Gotton, von Bonsdale 6c 
und Utica Bleichereien, Yard, 

Bıftidte Dot Seiden-Mull, volllommene 
Stoffe, urfprünglih zu 25c verfauft, in 
Schwarz, Cream, Hellblau und 15€ 
Pink, Yard, 


Spart an Kurzwaaren 


PilftesFormen, 2 iwth., 32 bis 49, 1,29 
Elart8 O.N.T. Stopf-Garn, 8 Sp, So 
Angora Einfaß-Braid, 5-Yd.:Knäuel, Ge 
9%5c Rod » Markirer, Freitag, Stüd, Bo 
Strumpf: Füße, alle Größen, fhiwarz und 
weiß, Paar, 3ic. 
Schwarze Nähieide, 12 Spulen für 15e 
Nidelplattirte Safety Pins, Dugend, 14o 
Heft:fFaden, 500 Yard » Spule für Se 
Adamantine Bing, 6 Karten rt Se 
8. Coats’ oder Glart3 O. N. T 
Standard Faden, 3 Spulen, 10e 
Echtes Lienenwadhd, 8 Stüde für Io 


Tapeten 


Dreikig Mufter von Tapeten. Ungeadtet 
der Nortrefjlickeit diejer Tapeten find wir 
gezwungen den Plag, den fie einnehmen, 
für neue PVorräthe zu gebrauden und 
mitjfen ung mit biefer ze. abfinden. 

3 find alles Turze Quantitäten Pars 
tien, do hoffen wir die meiften Wine 
{che befriedigen zu können. Seid frühzeitig 
bier und erhaltet die befte Auswahl—Fhr 
findet feine beifern anderswo urs 
nte l5c die Role — fo Tange fie c 
vorbalten, die Rolle, 


| Ser Srundeigentbumdmarkt, 


Folgende Grur deigentbums-Uebertragungen in bes 
Höhe vor $1000 und darüber mwurben amtli eins 
getragen: 


Lelmont Ave, 75 $. „Al. von Dat Place Süpdfr., 
25 bei 100, 2. Wahlgren an Chriftian Hummel, 


$5500. 
Bosworth Ave. 2866 F— füdl. von Grace Str., Weit: 
front, 25 bei 198, U. R. Charles an Dtto Nord, 
* 


440. 
Qusjelbe Grundftüd, 9. E. Aderburg an Shen U. 


Ryberg, 82200. 
Sheffield Äbe., 175 F. nördl. von Grace Str., Oft: 
W. H. Crede an Theodore 


front, 50 bei 120 
Scheuermann, 

Weſt Court, B0 F. ſüdl. von Belmont Ave., Weſt⸗ 
front, 30 bei 130. J. Zimmermann an Emma 
Gieſenſchlag, 8220. 

Avondale Abe. 425 F. nordweſtl. von Edmunds 
Str.. Oftfr., 50 bei 1%, C. Schuhlnecht au Ed— 
ward Schuhknecht, 8000. 

Central Vark Avbe. 58 F. nördl. von Belle Plaine 
Ave., Oſtfr., 30 bei 18, W. B. Waller an Dora 
M. Streiber, 82000. 

Humboldt Ave., 75 %. weſtl. von Monticello Avbe., 
Südfr., Bubei 100;: E. T. Paul, Truſftee, an 
Gornelio 3. Duien, $2700. 


Springfield Ape., Südmweit:Cde Roscoe Str., Oft: 
front, 598 bei 250, Sn. Gilsdorf an Framis Sas 
boros3, $16,225. 

Weſtern Ave., Nordweſt-Ecke Irving Park Blod., 
Litfe., 1244 -bei 15, €. B. Dolan an Barbey 
Weis, 87000, 

Galumet Ave., 60 F. nördl. von 90. Str., Welt’r., 
33 bei 110, Michael 9. Spades an Aleg M. Ste: 
wart, $35,000. 

foreft Ave, 480 $. nördl. von 37. Ste, Weltfr,, 
30 bei 122, F. Green an Robert Burns, $4600. 

Indiana Ave., 150 $. nördl. von 13. Str., Ditfr., 
25 bei 130, Daniel Budley an Zllinois Truft & 
Saring3 Pant, $15,000. 

3. Str., 430 $. weftl. von Throop Str., Nordir., 
50 bei 15, 3. Egan an Batrid Hamey, 2500. 
Eornell Ave., 240 %. nördl. von 72. Str., Dftfront, 
24 bei 109, ©. P. Finkler an irederid Relion, 


50. Straße, 48 %. weitl. von Champlain Une, N.s 
Front, 49% bei 127, John W. O'Brien an John 
E. Hendry, 820,000. 

50. Str., 4 F. weſtl. von Champlain Ave. Nord⸗ 
front, 40% bei 127, John E. Hendry an Margaret 
Moore, P20,000. 

Ssndiana Ave. 106 F, ſüdl. von 30. Str., Weſtfr., 
J bei 130, S. P. Carter an James W. Dalion, 


00. 

Monroe Une, Siüdoft:Ede 73. Str., Weltfe., 24 bei 
3, I. T. Edwards an Burde B. Kellen, $4250. 

Sceuth Park Ape., 421 %. nördl. bon 68. Str., Oft: 
front, 40 bei 10, Chicago Title & Truft &o. an 
Henry FF. Meder, 7000. 

Vernon Ave. üboft:Gde 71. Str., Weſtfront, 8 
— F. Louden an Charles PB. Galdiwell, 

500. 

u 2 5 er — 5* * 
ront, ei „S. H. Parrott an Elisa €. 
Kelly, $9150. 

Ahland Ave, 25 F. füdl. von 52. Str., Oftfr., 
25 bei 185, 2. Heitmann an Wm. Stande, 


Robey Etr., Nordiwet:Ede Sl. Etr., Oftfront, 06 
bei 124, €. S. Caldwell an Pannte Vonden, 


Milwautee Ave, Nordweit:Ede North Wpe., Oftfr., 
90 * 104. Joſeph R. Noel an Northweſt Stat 
ut, r . 
Armitage Ave. Südoſt⸗Ecke Waſhtenaw Avde., Nord⸗ 
front, 28 bei 125, M. Golbblatt an Yofeph Fein: 


ftein, 3000. 

Auguita Str., 175 %. Öftl. von Eentral Mpe., Welt: 
front, 3 223 bei 135, S. P. Soderholm an Ins, 
F. Wennerftein, 84400. 

Cticago Ape., 10 F. meftl. von MWindefter. Ape., 
— 35 bei 185, &. Burmelfter an Auyufte 

refo 

Hirſch Str. As F. weſtl. von Waſhtenaw Abe., 
58* 25 bei 124, %. Kroeger an Abe Lande. 

‘i 


Bıerce Ate., 72 8. DAL. don St. Vomis Ave, Süd 
fr., 24 bei 118, Gontinental Rational Pant of 
Chicago an Frank A. — 

Wafhingten Flod., >, übl. don S. 59. Are, 
—— 50 kei 1%0, DO. GE. GEleave an Abtn &. 

eil, A 
i tr., 120 $. meitl. von Leapitt Str., Nordir., 
24 bei 124, ©. Hunefeld an Albert DO 3440. 

Erie Etr., 118 %. meitl. von Gohne Ane., Eüdtr., 

u — 13. Anna J. Fitzaibbon an Siobanni De 
oſſa, k 

Sawver Ave. 14 F. nördl. von Odblio Str., Weſt ⸗ 
f ‚24 bei 15, M. Eifewatn i 
Shamberlin, vn nt = m ER 

18. L %. imeitl. von Robeg &tr., fr., 

24 bei 125, 4. Spoboda an Anm © se Bst 

Grand Mpe., 226 %. meitl. von Gfigabetb Str., 
Nordfr., 25 bei 10, 9. R. Mover an Kofime Bis 


* 3700. Ing 

artiion Str., h Wehern Abe. 
Nordfr., 42 bei 15, M an i 

— —— — —— 
rtiion Etr., 219 %. öftl. don California pe., 
Südfr., 27 bei 156, X. Hardy an John 2. Riten: 
tbafer, $R000 


öfl. von 
. Griffin 


e 2 
50 bei 121, 3. R. Deal an . Wadendorf 


. 

Noben Str., S.. Xxr. 511, Offe, 20 bei 18, > 
Farm an Mar Goldberg 8600. — 

Torlor Etr.. O F. öftl. von Despfaines Str, € 
Fr.. — 115 M. Sarris u. U. an Mary Sc: 
rıs u * ). 

Infor SBlpd. 3 %. Öff. von Wood Str, Süvir 
u 183, 2. Palmbaum u. A. an Wolf Cohn. 
RM. 

Myrtie Sir, MO FF. nördl. von Taylor Etr., Chr’ 

24 bei 112, RN. Lenerg an Abraham Hutner, 82150 

Teulira Str, 75 %. füdl. von 16. Ste, Oftir, 

25 bei 97, M Ko'orijifi an Michael Elofet 8059 

Marmwell Str.. 24 8. öftl. von Waller Sir., Nory 
front. 2° bei 9, U. Weiherhold an Barnet. Hol;- 


man, 5%. 
Halited Str., 75 #. nördl. don 19, Gtr., s 
Vowers u. A. am Yofeph € 


25 bei 'm, M. 
Bee e 8. öft Rudle 
8. Etrake, 5 8. . bon Ruble Er, Morbir.. 
35 bei 101, Y. Irudit an Hans J. Wiefe, — 
John Place, 139 FJ. weſtl. von Halſted Sit. 5 
24 bei 122, 4. Judd an Charles &, Puidel, 
Ontario Str., E fl, Öff. Rings 
S t 100, ee z —* 


Str., 95 be Bırk Frau 
—— 
don 5 R 


DH bei 10, d. eja an Charles FE { 2 


Fr., 


Fr 
Babajh Are, Eüdof:Ede 50. 
Ist, St. Unden I. —— 





ger $928-992 Milwankee Av, 
Eingänge (600-602 N, Paulinastr. 


Spezieller Balentine-Berfauf 

Die gröfte Auswahl an der Mil- 

waufce Avenue zu änßerjt herab- 
geſetzten Preiſen. 


Qualität wollene Damen— 1 
Strümpfe, B 
MWollene Damen-Vlittens, 
nur jchwarz, Baar 

Damen Golf = Handichube, 
fortirte Mufter, per Baar.... 
Kleider-Gingabam, jartirte 
Muiter, echte Yarben, Yd.. 


1, 
ter, echte at 2° 
Nein feinenes Handtuch— 


we 
10c zeug, .cchtfarb. Nand, Vd.. else 
ZTaifen und Ilntertafien, einfach Ic 


dc weiß, Paar * 
pe Porzellan Rahm Pitcher, — 
30 hilbſch bemalt, v 
Gepreßte Glas Gas-Globes, 
150 — — 10c 
2IC Männer = Hojenträger, gute 


— Vaar 

Männer Arbeitshemden, 
50 ihwarzer Sateen, zu..... 
— — 2irköre 


California Wein, Gallone ............. 590 
83.50 Gal. Fairlawn reiner “T) 55 

100 Proof Wbisty, Ball.......- 52.30 
Export Bier, 21 Flaichen für........ $1.00 
75 Flafhe Doppel:fünntel, Ouart....4Se 


25c 5 


19e 
39c 
12e 


Ic 


— — Groceries und Fleifhd — 
Moeller Bros. Ned Star beites Patent— 
Mehl, Faß-Sack, 2.75: ZFab: Y 
Sad’ 1.38; 1 Fal:Zad ide 
20e Santos Kaffee, PBid 
Beite Navy Bohnen, Pid 
3 Kannen Veerleß Milch, arobe Sorte, 25e 
3⸗ Pfd.⸗Kanne Tomgtoes..............4 
156-Flaſche Heinz' Catſup, zu 
Reines ausgelaſſenes Schmalz, Pfd. ... I20 
Prime Chuck Roaſt, Pfd Sie 
Sugar çured Rump Corn-Beecf. 

Sugar Gured Breatfaſt Speck, Pfd.... 
Feine Pilnik-Schinten. Pfd 


— 


Die ‚„ Metropolitanzife‘. 


Bericht über ihre Derhältniffe am Ende 
des Jahres 1908. 

Zum Beiten der Armee ihrer ‘Poli= 
zeneinhaber hat ie Metropolitan Life 
Snfurance Company von New Hort 
einen Bericht über ihre Verhältniffe 
am Ende des Jayres 1908 veröffent- 
liht. Die Größ: des Betriebs Diefer 
Geſellſchaft iſt fürwahr erſtaunlich. So 
war z. B. der Betrag der am Jahres— 
ſchluß ausſtehenden Polizen 831,861, 
490,803, eine ſchier unfaßbare Ziffer, 
die ſich etwas faßlicher macht, wenn 
geſagt wird, daß an jedem Geſchäfts— 
tage des Jahres im Durchſchnitt 6343 
neue Bofizen erwirft und bezahlt wur— 
den. An jedem Tage erhielten durch— 
ſchnittlich 441 Perſonen von der Ge— 
ſellſchaft den vollen Betrag ihrer Po— 
lizen baar ausgezahlt. An jedem Tage 
legte die Geſellſchaft gleichzeitig über 
$166,000 zu ihrem Auszahlungs— 
(Reſerve-) Fonds. Der Werth ihres 
Beſitzſtandes vermehrte ſich im Durch— 
ſchnitt täglich um *127,000. Alle ſechs 
Minuten ſtirbt ein Polizen-Inhaber, 
alle 62 Sekunden wird während der 
Geſchäftsſtunden eine Polize ausge— 
zahlt. 

Die Geſellſchaft beſitzt Bundes-, 
ſtädtiſche und Eiſenbahn-Bonds und 
Aktien im Werthe von faſt $100,000,- 
000, über 590,000,000 an Bonds und 
Hnpothefen, iiber %$22,000,000 in 
Srumdeigenthum mb vieles andere 
areifbare Kigenthum als Sicherheit für 
Ginhaltung ihrer Berbindlichkeiten. 
Die Zahl der in Händen einzelner 
Perſonen befindlichen Polizen iſt 
9,960,106. Eine Gtabt mit fo vielen 
Einwohnern wäre ſo groß mie bie 
zwölf größten Städte des Landes zu— 
ſammengenommen. Und dieſes Rieſen— 
geſchäft wird von einer einzigen Grup— 
pe von Beamten und Angeſtellten be— 
ſorgt. 

Allerdings wird die „Metropolitan 
Life“ von Mäunern von hervorragen— 
der Tüchtigkeit geleitet, aber das gilt 
auch von anderen, viel weniger großen 
Unternehmungen. Nicht allein die ge— 
ſchäftliche Tüchtigkeit, ſondern beſon— 
ders die Fähigkeit, beim Publikum 
Vertrauen zu erwecken und es zu behal— 
ten, hat zum Aufbau dieſer größten 
aller Verſicherungsgeſellſchaft beigetra— 
gen. Sie thut ihre Geſchäfte mit den 
Kunden unmittelbar, denen ſie von 
Anfang an frei und offen gegenüberge— 
treien iſt. Kein Menſch, mag er noch 
ſo geſchäftsunkundig ſein, kann verfeh— 
len, die Bedingungen ſeines Kontrakts 
mit der „Metropolitan Life“ zu ver— 
ſtehen. Jedes Verſprechen der Geſell— 
ſchaft iſt ſo klar und deutlich gefaßt, 
wie die engliſche Sprache es zuläßt, 
und dasſelbe gilt von den Verpflich— 
tungen des Polizen-Inhabers. Jede 
Zahlung an die Geſellſchaft iſt gleich 
den niedrigſten Koſten guter Verſiche— 
rung. Aufgebauſchte Prämien für auf 
Schätzung beruhende Verſicherungs— 
gelder werden nicht erhoben. 

Anſtatt ihreKunden auf mehr hoffen 
zu laſſen, als ſie dann wirklich erhal— 
ten, hat die Geſellſchaft genau das Ge— 
gentheil befolgt. In den letzten Jahren 
hat ſie faſt 818,000,000 an beſonderen 
Vergünſtigungen, unbeſchadet der Ver— 
ſicherung, an ihre Kunden vertheilt, 
ohne jede Verpflichtung dazu, nur in 
der Ueberzeugung, daß die Verſicherten 
das Recht haben, am Erfolge der Ge— 
ſellſchaft theilzunehmen. 

Aus dem auf Grund dieſer weit— 
ſchauenden Politik erwachſenen Ver— 
trauen erklärt ſich die Thatſache, daß 
die „Melropolitan Life“ ſeit fünfzehn 
Jahren mehr Geſchäftszuwachs erfah— 
ren hat, als irgend eine andere Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft der Welt. 

— 

— Unter Küchenfeen. — „Du haft 
ſchon wieder gefündigt!" — „a, paßt 
mir nicht!” — „Was paft Dir nicht?“ 
— Na, die Garderobe der Gnädigen!“ 


Bergnügungsd - Wegweijfer. 


wers'. — „Sad Stram.” 
nial. — „Ihe Eoul Ri." 
1d Opera Houfe — „The Bampire.* 
id. — „Mie. Mischief." _ 

i8, — „Ihe Girls of Gottenberg.* 

. — „Beiore and After.” 

.— „The Man imho Wins.” 

2 „Lopers’ Dane." 
itney Dpera Houje 
Sdol,* 
ıdebafler — „Tbe Renegade. 
te Doufe — Konzert jeden Abend und 
nutog RNachmitiag. 
nyi. — Konzert jeden Aend und Sonntag 
mittag. han apa } 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
——— RE TESEAEER 


Verlangt; Butcher um in Grocery zu arbelten. 
1793 N. Weſtern Ave. 


 Verlangt: Deutſcher Junge, einer mit Erfahrung 
im Maſchinen-Shop bevorzugt; Engliſch nicht noth⸗ 
wendig. Zu erfragen 3. Floor, 36 State Str. 


Verlangt: Guter Barbier. 800 W. 21. Straße, 


Verlangat: Barbier 
wenn geeignet, ſtetig. 544 W. 


für Samſtag und Sonntag, 
Dibiſion Str. 
an 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung 


Cakes. 688 21. Straße. 


Verlangt: Sofort, ordentlicher, älterer Mann, der 
mehr auf gute Behandlung, denn hohen Lohn ſieht, 
den Ofen deſorgen und ſich im Hanſe nützlich ma— 
len tang, 6i Ruſh Str., zwiſchen Indianag und 
Obio, Ecke State Str., Store. 

Verlangt: Carpenter (Unionmann), ſtetige Urs 
beit. Angabe des gewünſchten Lohnes. Adr.: A. M. 
21 Abendpoſt. 


Verlangt: Zunge im Milh-Depot, $5.00 den Mos 
nat und MVoard. 467 NR. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mann für Pferde zu beiorgen. 618 
Milwaufee Avenue, 


Nerlangt: Zwei flinfe junge Männer von 18 bis 
29 Jahre. Fünnen friich eingewandert fein. Anzu— 
fragen 677 Süd Centre Ave. 

Verlangt: Tüchtige und ehrliche deutſche Arbeiter, 
die unter günſtigen Bedingungen ein Heim grün— 
den wollen. Lohnende Arbeit für Maſchiniſten, Gie⸗ 
ser, Schreiner, Schloſſer. M. Rumely Co. Ya 
Porte, Ind. doſamo 

Verlangt: Teamſter, einer der für Hausmover ge—⸗ 
fahren hat. Lohn 815 die Woche; dauernde Arbeit. 
Anzufragen T Uhr Morgens, 3616 Halſted Str., 
hinten. Kinger. 


Verlangt: Bügler an Röcken; muß quter Arbeiter 
ſein. 265 W. North Ave. dft 


Verlangt: Gebildeter junger Mann mit ſchöner 
Handſchrift für gute Stellung. Deutſcher oder Pole 
vorgezogen. Engliſch nicht ee: Nachzufra— 
gen 92 W. Divijion Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Starker Nunge fiber 16 Sabre, zu aller 
Arbeit wikig, mit guter Zukunft in großem Schuhe 
geſchäft. Adr.: O. 345 Abendpoit. 
Teamſter für Cinder und 
670 N. Rockwell Str. 


Verlangt: Gravel zu 


fahren. Anzuſtagen 
Huron Str. — 


Vertangt: Metal Spinner. 8 €. 


. Fort Dearborn 
Building, Yajement. 


Verlangt: Eriter Klaiie Headwaiter für Reftaus 
rant. Fort Dearborn Building, Baſement. 


Verlanat: Janitor, auf der Nordſeite wohnhaft, 
engliich jprechender vorgezogen. Adr: TC. 308 Abdvoit. 
dofr 


Rerlangt: PBarbiere $13, Rofmacher, Schneider, 
HD aute fachfundigeMänner. Krampe, 195 Sajalle St. 
doft 


Verlangt: Junger Mann als Bartender, der auch 
Porterarbeit verrichtet. 444 E. North Ave. 


Rerlangt: Junge in Bäderei zur arbeiten (Macht: 
arbeit), muk an Züdjeite wehnen. 23235 Cottage 
Grove Avenne. 


Nerlangt: Nunger Mann mit guten Gmpfehlun= 
nen, um das Schneidergeihäft zu erieriren, dl U. 
63. Straße. 

Ferlangt: Deutfhbe Männer fir eine gut einge- 
führte Zeitſchrift als Kolporteure. Guter Verdienſt, 
Gehalt und Kommiſſion. Vorzuſprechen ijeden Nach— 
mittag zwiſchen 1 und 6 Uhr, 2256 MWabafb Ape., 
Flat 27. 7fbſondidolm 

Verlangt: Gar-Reparirer für Kanſas City. Nach— 
zufragen: 607 Fiſher Building, zwecks Reiſe. Nur 
erfahrene Männer mit Werkzeug verlangt. 

dimidofrſaſon 

Verlanat: Guter Bügler an Hoſen, ein geübter 
Schneider wird vorgezogen. 1915 N. Oakley Ave. 








Verlangt: Sofort, gute Kupferſchmiede. Briefe au 
adreſſiren an Herm. Weißleder Co., 816 Winnebago 
Str., Milwaukee, MWis. ofbim 


Nerfanat: Fin PBrauerburfhe für arkerhalb. Adr.: 
11. 655 Ahendpoit. 5fb 1w?e 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Rüſtiges Ehepaar für Fruchtfarm in 
Michigan, Empfehlungen. Adr.:! O. 349 Abendpoſt. 
doſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 


Geſucht: Bartender, ledig, zuverläſſig und ſolid, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung; gute Referenzen. 
Adreſſe: O. 33 Abendpoſt. 


Geſucht: Cakebäcker, erfahren, ſucht Arbeit als ?te 
Hand oder ſelbſtſtändig. Birtland, 248 Oak Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Janitor-Arbeit. 
573 N. Halſted Str. 
ſolider. beltem⸗ 
mM, 19 
dofrfa 


Bejucht: PBartender, anftändiger, 
pfohlener Mann fucht ftetigen Pak. ©. 
Kremont Straße. 


deutſcher Barbier ſucht Stelle, 
17 2urling Str,, hinten. 
Gejucht: Tritte Hand Päder fucht Pla an Brot 
oder Kafe2. 665 Milmanfee ve. 


Geſucht: Junger 
ſpricht auch engliſch. 


Geſucht: Ein anſtändiger, zuverläſſiger Mann mit 
auter Empfehlung und mit Dampfheizung gut be— 
wandert, ſucht Stellung als Wächter. Adr.: A. 128 
Aben dpoſt. deir 

Geſucht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Rolls, 
7565N. Aibland ne, 


Gefuht: Ein junger Schloffer ſucht irgendwelche 
Arbeit, verrichtet einiges. M. Pfendt, 127W. 21. 
Straße. 


Gejuht: Starfer Nunge, 15 Sabre alt, bittet um 
gute Stelle al3 Tffice Boy oder in Fabrif, gehe 
auh auf Farın. 259 »Yijell Etr. 

Geſucht: Deutſcher Butcher u. Wurſtmacher wünſcht 
ſtetige Arbeit. B. Harjes, 40 Clybourn Ave. 

Geſucht: Blackſhmithelfer ſucht ſtetige Arbeit, 9 
Jahre alt. 53 Weſt North Ave. 


32 Jahre alt, mit guten Em— 
O. 4 Abendpoft. 
11fb1mX 


Gejncht: Sunger Mann mwünfht Pferde zu befors 
gen. 295 Blackhawk Str. 


Gefucht: Barkeeper, 
pfeblungen, fugt Stellung. Adr.: 


— 


Gefuht: Guter, junger Mann, fann Bar tenden, 
Lunch ſchneiden, Tiſch dufwarten, beſorgt Porterar⸗ 
beit, wünſcht Stelle. Winkler, 205 Blackhawk Str. 

Geſucht: Guter, nüchterner Porter, kann Bar und 
Lunch tenden, 468 Jahre alt, Empfehlungen, fucht 
ſtetigen Platßz. Adr.: O. 307 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Bäder juht Etellung 
als dritte Hand an Brot oder Cakes, Tagarbeit vor⸗ 
gezogen. Fred. Moblih, 735 Eliton Wpe, 


Suche Stellung als Kolleftor oder Kaiitrer, Sichere 
heit tann geitelt werden. Adr.: O. 5343 Abendpoft. 


Geſucht: Junger, deutſcher, Ätarfer, nüchterner 
Mann wünſcht Stelle in Milchgeſchaäft oder am Wa— 
gen. Würde auch irgend eine andere Stelle anneh⸗ 
men. Epricht ziemlich gut engliſch. Adr.: O. 308 
Abendpoit. f dojaion 

Gejucht: Yunger Man fuht Stellung ala Mors 
ter oder aud andere Arbeit. Adr.: ©. 343 Abdpoft. 

dofrfa 


Gefucht: Junger Mann münfht Saloen zu reini= 
en, von —10:30 Morgens. B. Albert?, 10 €. 
Ohio Straße. dofrja 


Geiuht: Mann mittleren Alters sucht irgend« 
melche Arbeit, fanın Pferde gut bejorgen, geht auf 
die Far. Adr.: U. 196 Abendpoft. 


a Er Fe de ae 
Gejucht: Guter dritte Sand Bäder fuht Stelle; 
deht auch auswärts. Adr.: F. 296 Abendpoft. mdo 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sejuht: Saloon-Porter in mittleren Jahren ſucht 


Stellung. 
54 Wells 


Kann etwas Bartenden. 


Frank Gopp 
Str. 0 


mdo 


Gejucht: Yunger Kellner mwünfcht ftetige Stellung 
Quffet-Reftaurant, ift Dreier Spraden mächtig. 
Adr.: ©. 319 Abendpoft. midefr 


Geſucht: Schloſſer. 26 Jahre, ſucht Stellung, um 
ſich zum Maichiniften emporzuarbeiten. Adr.: A. 
10. Abendpoſt. 


dimidofr 
Geſucht: Junger deutſcher Haus-Carpenter ſucht 
ftetige Arbeit bei einem Kontraftor, 


‘ 1 Di um jich_einzus 
arbeiten, jpricht etwas englifh. Ape.: 0. 39 
Abendpoft. 


9fb,1r 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. CEhlcago 
Braiding and Embroidery Co. 116-120 Market Stt. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen zum 
nähen und etwas leichte Hausarbeit. 1900 Oakdale 
Avenue, 2. Flat. didoſa 


Verlangt: Vor-Lady in Zigarren Bor Factory, 
muß im Trimmen und Paften vollſtändig bewandert 
jein. Adr.: F. 238, Ubendpoft. 10feb6t8 


Verlangt: GErfabrene Arbeiter an Damenhütens 
Drabtforinen: guter Zahn und ftetige Befhäftigung; 
ebenfall?_LTehrmädcen angenommen. X. Baınberger 
& €o., Südweit:Ede Ohio Str. und Ya -— —* 

eb,im 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Kaufe. Stemping Transfers, 1.50 das Dußend auf: 
wärtt. 39 &. State Sir., Zimmer 312. fblwx 


— —— Zn zes Mäd ren. Wiener 
irninopnfe machen tönnen. Unzufragen Zimmer 
& 182 Bee Str, ._. ——z 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit1 Gent das Mort). 


Läden und Fabriken, 


Verlangt: Hand - Näherin- 
nen. Franklin, Seffery = Ge- 
bände, Ehe N. Franklin Str. 
und Inftitute Place. * 

— — ofrſa 


für Waiſts, Röde 
811 N. Wood 
dir 


Verlangt: Maſchinen mädchen 
und Aermel; auch Handnäherinnen. 


Str. 


Verlangt: Operators an Hoſen. 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um an Pomer: Nähmaſchinen 
zu arbeſten. Chicago Braiding and Embroidery 


Co., 116-2100 Marlet Str. 


686 Nord Aſhland 
ofr 


Verlangt: Sofort 50 erfahrene Mädchen an fünit- 
lichen Blumen, ebenfalls Lchrmädden. Bezahlen Die 
beiten Köbre. 346 W. North Ave. dimioo 


Saußarbeit. 

2 Terlangt: Fin gutes Mädchen, welches Tochen laun, 
für allgemeine Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
Muß engliſch verſtehen. Guter Lohn und ein gutes 
Heim. 1526 Waveland Ylve., 2. lat, nahe N. 
Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Part Ave, 
Gin jaubere? Mäpchen für Hausarbeit 
nicht unter 20 Jahr. 340 Urmitage Ave. 


808 Central 


Verlangt: 
in Bäcerei; 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das etwas fochen 
faın. gu erfragen 554 Yincoln Ave, Saloon. 
Verlangt: Eine Frau für Wajidhen und Schruppen. 

Jocham, 1031 George Str. 


Verlangt: Girtes Mädchen für Hausarbeit. Gol— 
denſchweiz. Halſted Str. 

Verlangdt: 
Bäckerei zu 


359 S. 
Mädchen für leichte Hausarbeit und in 
beifen. 1454 W. 35. Str. 


— — — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. W7 La Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für clgemeine Hausarbeit. 
muß kochen, waſchen und bügeln können. 247% Avers 
Ave. nane Elton Ave. Telephon: Irving Park 388. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 210 Pine Grove Ave, 2. lat. 


Berlangt: 889 Irving Park Blod., nahe Eliton 
Ave.— Kieines Madden zur Stüße der Hausfrau t 
!leiner wetter Yantilie; ausgezeichneter Pla, 

Perlangt: Mädchen firr Haus: und Fran für fü: 
henarbeit. 095 Weit North Avenue. 


Rerlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit bei 
drei Krwadienen. J901 Elton Avenue. 


Verlargt: Junges Mädchen für Hausarbeit, fann 
suhanje schlafen. Sauer, 5107 Halited Str, Store, 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5gimmer Flat. Burhard, 210 Gvanfton Xve., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen 
145 Garpic!d Ave., 2. 


fir elfgemeine Hausarbeit, 


lat. 
Verlangt: Yeltere Yrau, Schiwäbin bevorzugt, um 
einer alleingehenden YWRittiwe gegen Meine Bergittung 
den SHausbalt zu führen. 21 Beethoven Place, 
binien, doft 


Berlangt: Waichfrau für Montag. 627 N. Sonne 


Avenne, 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, Tampfbeizung. Mıs. Steis, 102 
Evergreen Ave., nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 79 Shakeſpeare Ave,, nahe Hum— 
boldt Boulevard. 


Nerfauat: $6.M Lohn für tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1226 Grace Str., 
im Eckaden. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 


1152 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, um auf 7, Mo— 
nate altes Kind aufzupajien; muk zuhaufe jchlafei. 
1239 N. Wihland Ape., vorne, oben. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
rk au fochen Fönnen, 986 Elybourn pe. 

Verlangt: Kin mettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muk gut fochen fönnen, Feine Wäjche. 
Gısner, 1949 Denring Place, nahe Glarf Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Aſhland 


oder 
Ave. 


Nerlangt: Frau 
4241 Süd 
Berlangt: Gıter Mädchen für allgemeine Haudarz 
2, Flat, Dojr 


DVerfangt: Gutes deutiches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; muB auch etivas im der Kiiche helfen 
fönnen. Schmidt, 2522 Yincoln Ave, Ede Fofterive. 


Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: Gin 
1817 Ar— 


beit, Frlat, Drei in Familie. Heimann, 

Iinaton “lace. 

— — — m 
Verlaͤngt: Haushälterin für Wittmann mit zwei 

Kindern. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine, 
Hausarbeit: Eines das gut kochen kann; keine Wä— 
ſche. Empfehlungen verlangt. Pattington, 1632 
Irving Part Blyd. Eingang A, 2. Apt. 


Ein ſtarkes Küchenmädchen für allge— 


Verlangt: 
198 N. Halſted Str. 


meine Arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
muß etwas engliſch ſprechen. 6218 Jefferſon oAve. 
3. Flat. — 


Verlangt; Ein junges deutſches Mädchen von etwa 
15 Sabren, um kleines Mädchen zu beaufſichtiger. 
Mrs. Vlachandreas, 2168 Nord Irving Ave., nahe 
Irving Part Blod. doft 
805 


Erſter Klaſſe Wäſcherin, ſofort. 


Flat. 


Verlangt: 
Flournoy Str., 3. 
Verlangat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: H. Schayer, 12 Marion Court, nahe 
Diviſion Str. doir 
Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; keine Wäſche. 4807 
Forreſtville Ave., 1. Etage. 


Verlaugt: Frau oder Mädchen im mittleren Alter 
für Hausarbeit, gute Behandlung: kleiner Lohn. 
Vorzuſprechen Vormittaas, 1005 Nord 40. Court, 
nahe Armitage Avenue Car, 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, quter Yohn, gutes Heim, Meine Fa— 
milie; feine Wäfche. 4818 Forreſtville Ave. dofr 


Berfangt: Deutich:ungariihe Frau, Kranken fos 
hen, bedienen; daheim jchlafen. Yu erfragen: Klein, 
79 Wisconjin Etraße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit in 
Heiner Familie: guter Lohn. 562 E. 45. Place, 
nahe Grand Plpd., 2. Flat. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, feine MWäihe; Empfehlungen verlangt. 
5740 MWocdlawn Avenue. 


Verlangt: Gine erfahrene Frau für Hausarbeit 
auf einer modernen arm, TO Meilen von Chicago. 
Nahzufragen 1124 -Milfon Upe., Chicago. mido 

Berlangt: Mädchen (Deiterreicherin). Gute Köchin 
und volllommtne Yaundreß, in Famile two andere 
Hilfe ift. Empfehlungen verlangt. 1925 Barıy Une. 


Mädchen für Saloon: muß am ii 
A. Rhode, 561 N. Halited Str. mıdo 
3R 
mido 


Verlangt: 
aufivarten. 


Perlangt: Hilfe für Ehort Order Köchin. 
G 3. Str. 


Verlangt: Fine reinliche ältere frau, die mehr 
auf qute® Heim ſieht als Lohn. zwei einzelne 
veute. Adr.: W. 948. Abendpoſt. mido 


‚ Verlangt: Frau für Hausarbeit und Kochen, drei 
in Familie, kann Abends nach Hauſe gehen. Adr.: 
W. 949, Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit — Laundry, Kochen ete. — Nachzufragen 808 
Elmwood Avbe. Wilmette oder C. D. Heller, Ad⸗ 
tiſina Bureau Marſhall Field K Co., Retail. mido 


— — — 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau in kleiner Familie. 634 Perry Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. AGZT Prairie pe, dimido 
Verlangt: Denutſches Mädchen für 


Wirt \ ; be allgemeine 
Sausarbeit, feine Wäiche. 4024 Prairie Ave. 


dındc 
 Terlangt: Gin älteres ordentlfihes Dienitmädden 
in Seiner Yamilie; guter Lohn. Adr.: W. 981 
Vbendpoit. dimido 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
105 Gatalpa Court. di—fa 


WB. sellers größtes deutihsamerikanifches Vers 
mittlungssinititut, 586 N. Clark Str. Gute Plöge 
und Madden prompt beforgt. Gute KHaushälterins 
nen immer an Sand. Telephbon: Worth 2291. 

l5dug* 
Es  —ä 

ö— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, b 
und reinmachen beim Tag. Anzufragen bei 
Molf, 2960 Accher Ave. 


„ Geiucht: Friich eingewandertes deutjches Mädchen 
juht Stelle in beijerem Haus. Bitte jelber vorzu> 
ipreften, Nr. 183 yerdinand Str., nahe Robey Str. 
und Grand Abe. 


Visier Ändiineinnsneeichgfsgihen enger Seren edle ee 

Gefuct: Ungerifh und jlawiich iprehende Köchin 
fuht Stelle in Saloon, Yunhroom oder Reftaurant; 
feine Sonntagarbeit. 544 Yarrabee Str., hinten. 


Geſucht: Wittwe, mit Kind, fuht Stellung als 
ausbälterin oder Köchin; gebt auh auf's Land. 
rs. Leichberr, 267 Milwaukee Ape. ı bimido 


eln 
rs. 


Geſucht: Deutſchez Mad {ht Steße ' in. 3065 
— —— Ui 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(EUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Gute ſelbſttiändige Köcin, iſt exjahren im 
jeder Arbeit, fucht Stelle. im Saloon. 197 Schu: 
bert Ave, dfr 


Gefucht: Frau fucht Reinmachpläte. 
aufprechen. 16 Alasta Str. 


— 
Geſucht: Stelle als Haushälterin, oder als Köchin. 


Deutſchungariſch. Mrs. Wolf, 214 Towsend SE 


Bitte dor: 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Beſchaftigung für 
ein paar Stunden jeden Tag, daheim oder außer 
dem Sauje. E. ©., 82 Hammond Str., hinten. 


Gejuchr: Mädchen judht Stellung für Kausarblit, 
kann fochen. 735 Eliton Ave. Paula Schlejinger. 


Geſucht: Ein nettes, anftändiges dentiches Mäpdden 
jucht Stellung für Hausarbeit, 2 Jahre auf lektem 
Pak. Pitte dorzuiprehen Elybourn Avenue, 


5. Flat. 
Gejuht: Stellung ala SHanzhälterin oder Köchtn 
im Reitaurant. 782 Nord Galifornia Nlve, 
Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Plak in auter 
Syanıilie für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 
246 Grand Ave, nahe Day Str. 
ee —— 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
Familie. 376 W. Ehicago Avenue. 


Friſch eingewandertes Mödchen 
177 Cleveland Ave. 
Gejucht: Deutſche, tüchtige Waſchfrau witnicht 
Wajdpläge. Nachzufragen; 1247 Marianna Etr;, 
an Lincolı Avenue. 


NT 
os 


Geſucht: ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 


Geſucht: Frau mit Kind ſucht Stelle als Haus— 
hölterın. Nachzufragen drei Tage, O1 Perry Str., 
lat 2. 

Gejucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für all: 
emeine SHausarbeit, kann fochen. 4105 Princeton 
Ivenue, 
Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus 
arbeit. 4435 Shield Xve. 


Geincht: Zwei ftarfe deutihe Frauen juchen Waichz 
und Bügelpläge. Kauten, 375 Ward Etr. 

Gefudt: Runge deutihe, Frau jucht Stelle für 
Hausarbeit, wünſcht zuhauſe ſchlafen. Vorzuſprechen 
4525 Marſhfield Aven, vorne, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei— 
ner Familie mit ein oder 2 Kinder. 743 S. Jef— 
ferſon Sir. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze für Waſchen und Rein: 
machen. 101 Vedder Str., J. Alferſohn, oben, bin: 
ten. Die 
Geiucht: Junge rau mit Kind jucht irgendivelche 
Arbeit, wo fie ibe Kind bei jih haben kann. Katie 
Mapet, 192 Sherman Str. dofr 


Finanziches. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 
5 400—6% 3 Sahre... .$1200 
$ 60064, Nahre... .51600 
$ 6550-—6% Jahre 52500 
$1400-—6% Sabre... .53200 
$2000-—6% .$4500 


Sahre... 
$3000— 65, Sabre. . . .$7200 


Peine Papiere. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str, 
7. Blur. —Morbjeite-Office: 270 North 
Ave., Ede Larrabee. Abends 7—9I und 
Sonntags 10—12. 2fb*X 


Zu verkaufen: HM Grite Sppothet zu 6%, Sir 
cherbeit HOW und eine 8300 Erſte Hypothek zu 75, 
Sicherheit KWO. 

Bartz K Eceerly, 1547 Armitage Avenue. 


Hahe 81400 zu verleihen auf Nordweſtſeite Grund— 
eigentbum. Gebt Yage an. Adr.: DO. 347 Abendppoit. 


Gifte SnpothefeneDarlehen auf verbeffertes Chi: 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
— Hibernian Pant, — 
122 Monroe Straße. 
Ojan,jafondide* 


Geld zu verleihen auf gute8 Nordjeite bebautes 
Grundeigenthun, zu 5 Prozent Zinjen. 
, Auguft Torpe, 147 Eait North Ape. 
16jan, Im 


Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samiftag Abends Hi3 9 Uhr. Arauje Saving 
Bant, 997 Milwaukee Ape., nahe Raulina Straße. 

12ia*% 

Zweite. Hppothefen auf Orundeigenthum prompt 
bejorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., 

401*X 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothel !a Summen 
don 850 5i8, KIN, auf bebantes Grundeigenthum. 
EG. Dswald, 115 Deardern Str, Zimmer 710, 

11fp*X 


6. ©. Paulin — 13 _ La Ealle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebriaſten Zinsfuß. Telephon Main 250. imae 
Kohn PB. Foerfter & &o.,.15l La Salle Str.. 
Int loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den itblihen Raten. 

Wir ofteriren Hypothelen in verſchiedenen Yeträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen — 


ee 

Geld zum Bauen, feine Kommiffton, feine Adoss 
fatengebüsren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in SL und Vorftädten, verbeis 
fert und umnbebant. 20 Phones, Randolph 300 -- 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. fb*x 
— 

Greenebaum Sons, Bankers, 

terleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Miedriger Zinzfuß. > 

Eicher: . Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nerdsfteke Clark und Randolph Straße. Zin®t 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
ergenthun zu niedrigen Raten Lergen wollen, foll- 
ten borforchen bei Oreenebaum Gons, Nordoftede 
Elart un) Randolpb Etrake. Ranry 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wırt), 
I nn an 


—— Geld zu verleihben— 
auf Eur: Möbel, Pianos, Vferte, Wagen, Lagers 
baus-Re:eipts, etc. 

Wir laifen die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo Tommet zu uns, 
Tie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voripredien fönut, füllt diejen 
„Blant“ cuS, ihidt ihn nach meiner Office und der 
Ugent ivird sofort vorjpredden und alles koſtenftei 

u beiprechen. 
ANE onononn0ne nenn ner ... . 


J 


Gewünſchte Summ 
Auf Sicherheit von......... 
Venn vorzuſprechen 
Federal Loan Co., 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Ceniral. —R 
GSGeldl! 
A Breusen Sie Geld? 
Eie können den Betrag borgen auf 
Tape Mibel, Piano oder anderes periöns 
7 Üheb Eigentbun au sehr niedrigen Mas 
ten. Rüdzahlung in tleinen möcdentlichen oder 
monatlider Beträgen. Die Soden bleiben in Ahrem 
ungeſtörten Beſig. Alles durchaus vertrauſich. 
Reltance Qoan Co, « 
rich Wilhelm Ries. Mär. ⸗ 
1 alhington Str., Zimmer 504. _ 
Title and Truft Bidg. 4 


— Darleben auf Möbel— 
Haus haltſachen, VBianos etc. Die Sachen beiben in 
Eurem Bejig. Unterjucht umieren Plan auf Kleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ahr anderfmo Geld borgt. 
PBrivat:Zimmer für Konjultation. 
Peoples:-LCoan & Truft Co. (mit int.) 
Zimmer 619, Seciter Floor, 
15 Tearborn Straße 185. 
SfblmXx 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Darleihen: 
$25 für 7% monatlih: $50 für $1.50 monatlich; $75 
für 22.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ‚ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, 
die Andere offeriren. -Zelephon: 5498 Central, 

Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. €. Fredrid Keller, Mor. Zim. 4. 
1f6*% 


| 
Vrivatanleiben auf Möbeh und Pianos in zeha 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, —— bezahlt. 
= axhlt 83.25: 850 zahlt 87.00; zahlt $10.75; 
ES 
3a 10: 870 3a 0; ablt $13.5. 
Otto 6. Baelter, 10 2a Eale Bir. immer ir 
3p,*2 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Albert A. Kraft, deu Advofat. 
Brogejie ın allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtt: 
geichätte beftens beiorgt. Erbicaften eingezogen. ur 
ausgettattetes Kollettirungs:Dept. Aniprüche überall 
turchgefegr. Söhne jchnell kollektirt. Abftrafte eram:s 
ert. Bert: Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Tearborn und Monroe St: 

11jui® 


ò —— — — — — — — —— — 
Kihary U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
u a euer —— u ta Dr 
e aden prompt. und au eſte beſotat. 
Nordjeite⸗Office: No North Axe. Ede —5— 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags — 
l6my*2 


— nn — 
g: cd. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsiahen-prompt beforgt. Braftigirt in allen 
Serichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe N, 


—— en m —— 
»Seopolp Saltiel, Deutiher Rebtsanmait. 
27 — 163 Raugolph Gir., Tel. 

ein 65; Wohnung: 1217 Speriden Roap, Tel 


immer 
iften. 
Tfeb2® 


anzlei: Simmer. 2 
— 


ı boud, 
| Nonate gevraudht. UI N. Nobey Str., 1. 


Möbel, Hnußgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rüubrit 2 Gents das Wort). 


Da mir diefes Jahr wieder alle Mufter von ber 
Möbel-Ausftellung erivorben haben, wurden wir in 
Die angenehme Yage verjegt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 333%, wmeldyes der Herftelungspreis 
ift, zu verfaufen. wert) zu 

enftergardinen : $ 150% ‚9 
x]2 Alamos Bruſſel Nuos........... 12. 8.7 
Gute Cottoi Top Matraßen.ueeseeenee 2 . 
Stark: Eijenbetten .. 3.50 
Große Kohöfen (garamtitt)e..... en 
Eipenholz Drejjers (großer Spiegel)... 12.50 7.7: 
Side: Bvards 18.50 12.50 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiice.nanneeenee 80 9.50 
Schöne Ehzinnmerftüble mit hober Lehne 1.25 .69 
3:St. PVarlorSuit mitQelour od. Damaft 2.00. .14.0 
GCoudes mit J Reihen Springs....... . 13.00 7.00 

Paar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 


ernennen rennen“ ..one. 


| Vedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn bt 


frant jeid oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 
Partie von 30) Kufufs:iihren dom Zollamt für die 
Bebühren erworben haben und Ddiejelben uns jeht 
wenig often, bejchlofien wir, an alle umjere Kunz 
den, ielde bei uns einfaufen, eine große, handge: 
IHnigte impprtirte Kulufssilpr, melde 8.50 werth 
iſt, frei zu verjchenten. 
Botjhben 1190-19 E. North Avenue, 
nahe Halſted Straße. n 
Bitte dieſe ——— — 2ia æ 
9 


Auftion! 
19 uhr Vormittags — 
Auktion Die garze 
modern moblirten 


Suttion! 
— Un 12. Yebruar 
verfanfen mir auf 
Hanseineid,tuig der 
Reſtdenz 


1900, 
öftentiicher 
böchn 


i 2103 Midigan Avenue —— _ . 
bejtehend aus: eilig: Ketten, Haarmatragen, Drei: 
ver, Chiffoniers, Patler-, Bibliothet- und Svpeiſe— 
jinmerswintichtumg,  berriiches Gold Larlor:Zet, 
Teppiche, Piano, Couch, Gardinen: Uhren, Bilder 
c. 8. miodo 
Williams, Yarfer & Severn Co., Auktionatoren. 
Zu verkaufen: Billig, Peftinde meines jhön ı 
bitten 9: Zimmer Flat: 3Stüt Parlor Ser, foitete 
8», für 830; 359 Piano, 13; ugs, Pians, 
Silder, Vorhänrge, Portieren, Leder— Schaufelitüble, 
Tijhe, Stühle, Nähmajchine, Alles nur Dirk 
Floor. 
di—}1 


ı ma: 


Deutſche Familie verſchleudert prachtvolle Möbel, 
Teppiche. Rano, Couch, Parlorſet, Lederſet, Tiſche, 
Schaukelſtühle, Gardinen, Bilder, Buffet, Nähma— 
ſchine, Meningbetten, Dreſſers ete. Kommt ſofort, 
altes faum beuugt, zum Drittel des Werthes. Reſi— 
denz 643 E. Füllerion Ave., nahe Orchard Str. 


— — — — —— 


Muß meinen jhöngn Hausſtand ſofort verlaufen. 
Einzeln oder zujammen. 9 Zimmer, Meftingbetten, 
Piano, Ausziebtiih, Coud, großartiges Parlor Set 
etc. IS Wajbhington Blvd., nahe Galifornia Ave, 


Zu verlaufen: Möbel von 7 Zimmer, einzeln oder 
zuyanımen; Piano, tvenig gebraucht, zu irgend einen 
eis; VBarlor Set, eijerne Bettſtellen $.Dd Daven: 
port, Trejjer, Gas ange. Heiz: und «lihenofen. 
555 N. Clart Str., Top Floor. 


Gute Leder-Couch gegen Warderobe, Dreſſer ete. 
einzutauſchen. Vhone: Monroe 1. 

Auktion-Verkauf! Erhielten ſoeben von einem 
Nordſeite Storage Warehouſe 3 Van-Ladungen Mö— 
bel, Rugs, Carpets, Oefen und allgemeine Haus— 
haltartikel, die wir am Freitag, den 12. Februar, 
10 Uhr Morgens in unieren Räumen Nr. 40 
Sheffield Abenue, nahe Yincoln Ave., verfaufen. 
J. Raulph, Verſteigerer. 


In verlkaufen: Betten, Sopha, 
Tiſche, wegen Krantheit zu einem 
19 N. CElark Str., Top Flat. 


Büros, Stühle, 
Schleuderpreis. 
midofeſa 


Verklauſe wegen Abreiſe feines Parlor Set für 
$IS, ichwerer Yederihaufelituhl_$9, grüner Teppich, 
Iwie nei. 032 Wells Str., 1 Treppe. 9b lwk 

gu verfaufen: Elegantes PBarlor Sct. 39 Yinzsoln 
Avenue, violıo 


— — nn — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


50,000 Buſh E Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bodyfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lıger von diejen hübjchen 
Anftrumenten ftets auf ıumferem Waarenlager:yloor, 
ebenfall3 vollftändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Ilpright3, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $U — $5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, ıgeın gekauft. 
Buib & Gerts Piano Go.. Yujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjan,fafondido* 


Lieder 


und Mufilftüde aus Der 


deutſchen Heimat. 

Aus Deutſchlaud importirte Sprechmaſchinen— 
platten, auf beiden Zeiten ſpielend, in größter 
Muswabl_ zu verfaufen. Beriangen Sie Ntatalog 
50 oder jpreden Sie felbjt vor. Auf Wunſch be: 
fuht Sie umjer Verireter. Plattenhaus, 623 
Barzh Upe,, nahe N, Paulina Str., 1. Floor. 

3,5,7,9,11,12,14f0 

Gute 76 Koncertina für Anfänger, billig verfauft. 
Anzufragen Sonntag, 412 Hannah Str., cin 2lod 
füdlih don Madtion Str., Foreit Part (Stolfe.) 

8600 Rimball Uprioht. Nene, billig für Baar. — 
Tiejet Sterage Co., 701 N. Halited Etr,  10f0X* 


Wegen plößlicher Abreije prachtpolles Piano jpott> 
billig zu verfaufen. 301 Yincoln Ape. 9jb iwx 
Hohelegontes Km Piano, 5 Monate gebraucht, 
verlaſſe Stadt, bin gezwungen mein Inſtrument für 
8140 jofort zu verfanfen. 632 Wells Str., 1 Treppe. 
fblw* 


— 


Musß mein elegantes Mahagoni Piano, faſt neu, 
jofort verfaufen. 1145 Wajhington Blod., naheCalif. 
’ õfb Iw 


Muß dieſe Woche verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
begont Piano, 10 Jahre Garantie; Privatbaus, 643 
E. Fullerton Ave, 2 Blods weitlih Yincoln Part. 
5fb Iw 

Wittwe iſt gezwungen feines Schaff Bros. Upright 
Piand für 365 baar zu verfaufen. Apr: 9. 645 
Abendpoſt. SrblmX 
Zu verkaufen:“ Sofort, Spiel-Piano, 10 Jahre 
garantirt; keine annehmbare Offerte zurückgewieſen. 
Jol. Milwautee Ave. 


4feb,tX,* 
$19 kaufen feines Piano für Anfänger. 


v Sofort 
nachzufragen: 401 Milwaukee Ave. tx 


4feb, tx⸗ 
Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 

Bettſtellen, Rugs, Eßliſche. No Lincoln Avenue, 

16ianlm? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. v 


(Urjeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 
gu verfaufen: Gute - hohtragende Kuh. Keil, 
Edgebroof, GKaldivch, Route 2. 


860 kaufen zwei Urbeitäpferde. 3724 Ciybourn 


Ave., Erpreß-Office. 


Zu verlaufen: Starkes Pferd, Preis $100. 2456 
N. Meitern Ave, dimido 


— — — — — — — — — — | 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Alle Eorten Nühmafhinen zu den niedrigften 
Breifen; jede Majchine ift auf 5 Nahre garantirt; 
Vreije von $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden im 
30 Tagen, tpird diejelbe zurüdgenonmen und Geld 
iurüderftattet. 358 Oft North ve. Offen Abends. 
* Wwialm 


Atam, 46 Jackſon Blyd., mit Foley K Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, 85 u. 
aufwärts: Neparaturen Durch Erperte: Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für ale Majchinen. Tel. Harr. 1928. 

30j0x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
250-232 4236-23 Weit Mavifon Straße, 
Ede Perria Straße. 
Hier könnt \hr ctwa 40° am Tolfar an allen 
Guten Store-Fittures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preife die abiolut miedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Zefuht unsere allgemeinen Xüden u. Berfaufiräume 
2-2 I— 6-23 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


American Store Ffirture Eo, 
R—10 S. Kalited Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläjiigfte Geihäft, sım Eure 
Stote⸗Firtures zu laufen. 

Neu oder gebraudt. Paar Abzahlung — 
fpegiele Offerte dieien Monat Grocerys 1m) 
Meat: Market-Cinrichtungen, Zigarren:, Candy:, Des 
lifateflen: Stores, Schneider und TJusiwaaren Wall 
Eafes, Shomcaie3 und Walleaieg für alle Geichäfte. 

Ale Firtures geliefert und foftenfrei aufgefteiit. 

19novdidofon* 


oder 


‚Zu Faufen gejucht: Guter Gas Boiler-Heizer, muß 
billig jein. Zu melden 1697 N. Sacramento Xpe., 
nahe Wellington Etr., 1. Flat. 


Zu_verfaufen: Bäderladen-Einrichtung. &02 Weit 
21. Wlace. 


Mub_ verfaufen! Euer eigener Preis! Beinahe 
neue ichen-Buther-Cinrihtung, volitändig. Auch 
Davton und Toledo Computing Waagen, zum Fort: 
nehmen. 626 Yarrabee Er. dide 

Mus fofort verfaufen: Zum Fortnehmen: Bins, 
Shelvings, Kounters, Kaffeemühle, Show Gajes, 
Thee: und  Kaffeetannen, Gomdputina Saagen, 
Platform: Waage. Verkaufe einzeln, theilweil: auf 
Abzahlung. 626 Larrabee Str. dido 


Zu verlaufen: Bollftändige Bäderei:Einrichtung. 
989 W. 21, Place. t mido 


Aetztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Dr. Weiß und Fran, Defterreihslingern, bebans 


dein verfhiedene Frauens und Pänner:franfheiten; 
nehmen Entbindungen in-und außer dem Haufe an; 


BE ende de Kae Ba Sr 


. 
= 
* 


| 
| 
| 
| 


' 


Armitage Ave. 


— 


Geſchãftsgelegenh 


Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werd. 


— Achhtuns Achtung — 
$1500 laufen Grocery und Mariet, eins der feinſten 
Geſchäfte in Chicago, Tilefront Eisbox, Combina— 
tion Butterbor, Display Counters, Theebins, alles 
Daemicke-Fabriklat, Marmor-Counters, Square Blocks 
Computing Waagen; ferner großer Vorrath impor— 
tirter und biefiger Groceries. Diejer Plag ift eine 
Goldgrube für den richtigen Mann, elegante, mo= 
derne Wohnzimmer Dabei, billige Miethe;: guter 
Terfaufsgrund, Theil auf zeit, wenn gewünſcht. 

FOL Eid Windefter Ave, Ede 37. Str. 

Nebmt Cars bis 3. Str. transferirr nah Mit: 
heiter Ave. Offen von 10 Morgens bis 4 Abends. 

$69 taufen fonleich beitgelegenen Grocerpitore an 
Norvdjeite, mehr als ein Ausfommen garantirt; täg— 
fiher Umfag $5, Samftag $75; 2 YZimmer mit 
Store; billige Miethe. 423 Oft North Wve., nahe 
Wells Straße. 

Zu verfanfen: Billig, Ginrihtung von 3 moders 
nen, möslirten Zimmern für $175; Mictbe 850; Ein 
fommen SV den Wlonat. Wenzel, KO RN. Glarf Str, 

Zu verfaufen: Ein eriter Hlaife Telifateiienladen. 
1307 Basıy ve. 


In verkaufen: DelifatejieneStore, billig. 42 Ras 
cine Ave, Ede Marianne. oir 


31 verfanfen: Schneider Shop, billig, wegen Vers 
laijen der Stadt. UN. Kobey Str. 


Zu verfawfien: einer Grocery⸗Store und Butcher⸗ 
Shop, auch getheilt zu verkaufen; billige Miethe; 
neue Nachbarſchaft. Adr.; A. M. 188 Abenppoft. 

doft 


Gute Gelegenheit für Tin-Schmied— Tin und 
Hardware Store nebſt Shop zu verlaufen. Frau 
Theo. Biallas, Tinley Park, Ill 11fblw 
IZu vertaufen: Meat-Market, mit oder ohre 
Grundeigenthum. Adr.: O. 316 Abendpoſt. 
11fjblwx 
Verlangt: Ein Mann für ein Market auf eigene 
dechnung zu übernehymen; alle Firtures auf dem 
Platz: Miethe 515 6240 Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für zwei Frauen, 
Home Bäckerei. Candy und Delikateſſen, ſehr gute 
Ktundſchaft und Nachbarſchaft. 6 St. Louis Ave. 

dofria 

Yu verfanien: Salvon, 28 Jahre cetabfirt, 
viel Geld darin verdient; guter Grund mich vom 
Geichäft zurüdzuzieben. 1008 Milwaufee Ape., de 
Kommt jofort. 11f61mX 


ſehr 


Roominghaus zu verkaufen: 28 fein möblirte Zim— 

ner, billige Miethe; Einlommen 8300 monatlich; 

Ues vermiethet; lange etablirt; Theilzahlung. Beſte 

age, Nordſeite. Lange, 20 Ontario Str. 

Guter Ech-Saloon; alter Platz.— 

Adreſſe: M. 10) Abendpoſt. 
midofrſa 


22 


| 


verfaufen: 
Agenten. 


u 


Kerne 


das Doppelte. 
Belmont Ave. 
niido 


$100 für Grocery:Geichäft, 


: fü werth 
Miethe für 5 Zimmer, 815. 


ol €. 


gun verfaufen: Saloon, gutes Gejchäft, billie. — 
Adr.: W. 950. Abendpoſt. midofrſaſo 


Zu verlaufen: Schöner Fleiſcher-Laden in deutſcher 
Nachbarſchaft, 3120. 901 Melroſe Str., Ecke Perry. 
midofr 
ſeparat. 
dimido 
gangbares 

8fb lw 


oder Haus 


gu derfaufen: Meat: Marfst, 
2510 Nord Roben Sir. 


‚gu verfaufen: Guter Meat:Market, 
Geihäft. 32 Milwanfee Ave. 


verfauft 


Schr muß jofort 
8fb w 


werden. 


guter Grocery-Store 
78 Cleveland Arenue. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Word. 


Bu vermietben: Yaden: 4531 Wentworth Ave. — 
Nahzufragen voen oder in 6449 Kentre Ave. —X 


Zu vermiethen: Store, *810. 129 Schiller Straße. 


Zu vecmietheu: 2möblirte Zimmer für Haushal— 

tung, biſſia. 54 Sedawick Straße. 

989 W. 21. Place. 
mido 


Zu vermiethen: Bäcker-Store. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne große helle Zimmer, nahe 
Hochbahn und Straßenbahn: 80.00 monatlich. J. 
Huebſch, 2176 N, Paulina Str. 10jb1wx 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Mori. 


Hranflin Str. 


helles 


Verlangt: Gute Boarders. 301 R. 
Zu vermiethen: Schönes, Schlafzimmer, 
Heing Zumilie. 6 Rees Str. 


Oſterreichiſche Boarders gewünſcht. #1 W. Chi: 


cano Avenue, 3. Yloor. 
Zu vermietben: Front: oder Schlafzimmer, ment 
gewünſch? Board. 205 €. North Ave. 1176108 


gu vermiethen Echönes Zimmer, 2 Betten, ®, 
bet Deuticher Frau. It W. Randolph tr, 


Nord 
dofr 
Zu vermiethen: Zwei helle neu möblirte Schlaf: 
zimmer, Dampfheizung. Bad etc. billiaſt. Riem, 
1599 Milwaukee Ave., nahe Weſtern Ave. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, deutſches Haus. 
373 Center Str. 11fbſlw* 


7 


Voarder? gewünscht bei deutſcher Frau. 
May Straße. 


Vermiethe möblirtes Frontzimmer und Küche, bil— 
lig; Dampfheizung. Wittwe Diete, 344 Elm Str. 


Roomers, aufgevaßt! Gute fandere Zimmer, mä= 
Biger Preis, reipeftabel, jeparater Kingang für je= 
des: Zimmer; könnt kommen und geben wie hr 
wollt. 302 €. North Ype., oberer Yloor. 

‚u vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
Küche, für Ehepaar. 389 Lincoln Ave. mdo 
667 Str. 


mido 


Frau wünſcht Roomers. Larrabee 


Zu vermiethen; Schön möblirtes Zimmer, billig; 
Dampfheizung. 13 Wisconſin Str., nahe Lincoln 
Park. 6feblwx 


Verlangt: Anſtändiger Mann findet gutes Heim. 
Scherer, 360 Oſt North Ave. 2fb,210 


Zu miecthen geiudjt. 
Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Mord). 


Zu mietben gefucht: Anttändiger Manı jucht möb- 
firtes Zimmer in fleiner Yyantilie, in Nähe North 
weiteren Hochbahn. Preisangabe. Apr.: ©. 337, 
Abendpoit. 


Einzelner Herr ſucht 3 bis 4 Yimmer zu miethen 
und für Privatzwecke einen hellen Arbeitsraum im 
Baſement. Nehme auch kleine Cottage, hinten, wenn 
hell und freundlich. Gute Fahrgelegenheit und 
nördlih von enter Etr. Adr.: DO. 301 Abendpoft, 

doia 

Zu miethen geiucht: 2 leere Zimmer. Adr.: O. 
3) Abendpoit. 


LL——————————— — —— — 
Perſönliches. 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Herrmann Holznagel, früher im Saloon Geſchäft, 
wird gebeten vorzuſprechen. 124 Orleans Str. 


A ee ee 
Suits für Mastenbäle und Theater. Mr2. Mads 
fad, 734 Ciybonen Apennte. 11ibiw 


— — - 


Verlangt: Knaben für EFpislkopal-Chot. Anzufra— 
gen 344 Dearborn Avenue, Seiteneingaug, 5 Uhr 
Abends, irgend einen Wochentag ausgeuommen 
Freitag. Afbpidoja?w 

Teftamente, Vollmahten für tr und Ausland, 
Aeglaubigungen und jonftige Notariats = Gejchäfte. 
Jıompt ımd sunerläfjig. Sartorius, 173 Fifth Une. 
Mbends und Sonntag: 30 Modanf Str. doiadi? 

Verlangt: AUnftändige Damen ımd Herren, drama 
tiiher Verein. Heinrih, 90 Welli Str., Store, 

2#6,didojajondt 


Window Ehades gut gemaht, bifligite Prerie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worf3, 
503 Wells Str., nahe Norty Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Znzjajodido* 


Wenn Sbr zu plaftern. Yadöfen, Schornfteine od:r 
Srid:Arbeit Habt, jchreibt Köhler, 1136_ Wellington 
Etr., früyer 42 Ihomas Etr. Phone 7I3N. View. 

25apdojamo” 

Ehte deutihe Filzihube und Bantoffeln in jeder 
Gröke fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann. 
148 Einhorn Are., nahe Yarrabee Str. fblm 


Miß Lillie Sanford, Bäder und Mauicuring, 
197 Eait Madiſon Str. Ede Fifth Ave., 2. Floor, 
Zimmer 5. StblmX 


Alerander DeteltivesAgentur, 171 Waibington 
tr., Zin. 906-7, farnmelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Disbitahl und Schwindel entdett: 
euh unangenehme Chettandsiäle unterjugt. Wenn 
in Trubel, ‚tonımen Sie zu und. Rath frei. 6fp® 


Mastenanzüe, Perrüden, Uniformen aller Ratio: 
nen, auch Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanftalt, 
Famillo Lundt, WB R. Clark Str. nahe Chicaoe 

Manlmx 


Ave. 
EEE SE — —— — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milmwanfee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindela ein, ame Hälfte des Preifes; bilfiger «ls 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
enfjerer Bcbrif auf Guer Dach. Bedingungen: Baar 
oder ‚leichte Zahlungen. Schreibt un nähere Aus: 
funft und Boranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. 2412 


A Euer Dad beihädigt? Ihr fönnt ein beileres 
und billigeres * betlonimen, als Schindeln oder 
Gtavel von der Elaberated Ready S Gomp.. 


Lajalle Etr. Rorbjeite-Dffice: . Beim 
ve. Telıphen: PVerds 700, Genen Zanz aber aut 


Grundeigenthum nnd Hänjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents DaB Wort). 
— — —— —— — — — ——⸗ 


Nordicite. 
‚Zu verfaufen: Haus und Lot, mit fhbn einge- 
ı Eichteter Bäderei, oder zır vertaufhen. Wegen bor 
gerüdten Alters. Vedingungen günfitig. Nähere: 
IM Herndon Str. 


Zu verfaufen: . 
—— Lt — x id — 
tt — _ 
3 Blod3 ven Weiter: Ave. Northweſtern-Hochbahn⸗ 
ſta tion. 
Huberty & Loheinrich, Builders. 
28 Lincoln Avenue. fbe 


Grocery, Butcher oder Bäckereigeſchäfts mann Ge— 
fegenbeit! Schr billig, modernes Ddreiftödiges Brid 
Geihäftsbeus, Steinbaiement, nahe Lincoln “Yne, 
und Irring Part Blod. Vreis WI, nur Kim 
nd nötdig als crite Anzahlııng, Meit auf leichte We- 
dingungen. Eriten Klafie Gegend fitt einigesGeichärt, 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 


im 


Modernes 2eftödiges yramegebäude, Brid-Baic: 
ment, ziwet Jeimmer „ylat!, nahe Garfield uw. &; 
minarp pe, SO. Torpe, 147 €. North Avenuc, 

dotrig 
77 

Zu verfaufen: Großer Bargain, 2:ftddiges Frame 
Haus auf 28 Fuk Lot, mabe Northmweitern Sochbal 
2 Becks von Weitern Ape.- Station: $W). 5 
& Yobeimiich, Yuilders, 2308 Lincoln Ave. 

Zu derfaufen: Mu verkauft werden, jchönes me 
dernes 2-Flat Frame-Gebäude, Brick Baie 
Zimmer jedes, Furnace-Heizung, Zement-Fußb 
Laundry Tubs, Ecklot an Apdiion Str, is 
40, : Leichte Bedingungen: S00 baar, oder neh: 
me GSottage in Tauſch als Theilzahlung; beſeht dies 
ehe Ihr anderswo kauft ſamido 

Fraunf Bed 35 Oft Irving Park Plod. 

gu verfaufen: Fine bübihe neue Cottage mit 5 
Nimmern, Badezimmer, beikes und faltes Waſſer 
hohes Wajement und Attic, nur $IM Baar und 10 
nebſt Zinien monatlih. Kommen Sie umd jeben 
Ste jih3 am. Mur. Zuerell, 178 Iincoln Ar-., 
nabe Belleplain Ave. idof 

Zu Verfaufen: Bargain: Yeitücige 
Haus. zwei 6Zimmer und ein 331i 
Ofenheizung: einſchließlich gute Geſchaͤfts Ede 
00. John Bobel, 969 Southport Ave. 


n 
J 


— nn 


Zu verkaufen; zwei Wohnhäuſer in gutem Stande 
und Gegend. Front 50 Fuß: Rent 83753 der Moner. 
Preis *57000. Ruedel, 233 Oſt North Ave. 


mdoia 


Srottsilfig! 2-itödiges Vridhaus; Micthe $493 des 
Schr; Preis WM. 9 €. North Ave, F. Nuedel. 
mido 
1 
u derfanien: Zweiſtöciiges 
Schosl Straße. 


billig, 31. 
dimido 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: 6Zimmer Cottage. 8N. Nr 
Francisco Ave, SW haar erforderlich. 


Hau, 
47.) 
I. 


a 
> 3 diria 
‚Ferne Geichäftseke mit Store in Arbing Part 
billig zu verfaufen. Adr.: 5. ML Abdpoft. 


Apfr 


in Geichäft: 


MR 


Bu verfaufen: Antheil don 200 
Crumdergentbum. daS 14 Proz. einbringt, 
Diviiton Str. Cohn, 605 — 15 La Ealle Er. 

dido!a 


Weſtſeite. 
JAu verkaufen: Ein Haus mit zwei Flats, 7 Fuß 
Baſement, mit allen modernen Verbeſſerungen und 
Steinfront, in beſter Lage der Weitjeite. Bringt 11 
Prozent Rrofit, gelegen nabe 40. Ave. Douglas PB. 
Hochbahnſtation. J. J. Dlouhy, 2057 Wet 21. Str. 
Nfberix 


Südſeite. 
20 — billige — Lotten — — — 
Von 809. 00 aufwärts. 

Marſhfield — 
Rauline — — — 
Dermitage — — — — — 
Wood — —— 
o hey, 5100 Wentworth 


nahe 
— — — 690. Str. 
— Neuem 
Carbarn 
Avenue. 


a 
Do 
didoſa 


Vorſtädte. 

Muß verkauft werden wegen Nachlafſſenſchaf 
gelung, billige Lots an 52. Ave. und 22, 
Hawthorne. Leichte Bedingungen, 28 jede. 

Francis A. Bear K Co. 105 Wajhington Str. 

doft ſa 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, 109. Straße. 
nahe Wentworth Ave. Roſeland, NRreis nur 81200. 
Kleine Anzahlung. Reſt 410 Jen Monat. Vorzu— 
ſprechen oder ſchreibt. Joſ. Beiger, 8 — 8. Str. 
Telephone: Burnſide 03. lötebiiwX 


Farmländerelen. 
120 Acres. 130 Meilen von St 
eonis, 2 Meilen vom Bahnhof, 30 Aderfeld, Reit 
Wald. 7-Zimmer Haus, Stallungen, Obſthäume; 
mildes Alima, KIN; 3700 baar, Reſt Zeit. Adr.: 
O. 352 Abendvoſt. 
Billia zu verkaufen, wenn bald genommen, UN 
Acres Farm, 5 unter Pflug, 5 zum Anufbrechen 
fertia. 100 Acres herrlicher Holzbeſtand. Umzäunt. 
mit Bach durch die Weide, Klay Loam Boden, Gu 
tes großes Haus, alle Stallungen und Scheunen 
| Prunmen, Pierde, Vieh, Majchinerte, für KOM: obie 

Tich und Majchinerie KIOW, 3 Meilen von >? Eijen 
babnitationen, 10 Meilen vom KoumtbeSiß. Schreibt 
fofort unter Adr.: ©. 310 Abendpoft. doig 


Zu verlaufen: 


Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Goli⸗Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Mildes, 
geſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile 1650001. Die beite Gelegenbeit fiir Männer 
mit einigen Erſparniſſen, gute Farmen zu fanfen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nächſte Erkurſion 
em 19. Januar. Irvington Laud Co., Yinmmer 9009 
158 La Salle Str., Chicago. 10dzdoſondi 

Ich kaufe. verkauſfe eder vertauſche Indiana, 
Michigan und Wiskonſin Farmen. Broͤdführer 
84 Sa Salle Sir., Zimmer 509. ITdezdoſaſodie 
160 Aeres reiches Weizenland, muß verkaufen, 

vertauſchen oder vermiethen. Macht 
I € jferte. Brieflich. Taylor, 5623 Superior Str., Chr: 


cego. #67, 11,14,18,21,25,23 


Verlaufe das befte Maiss, Weizen-, Hafer- und 
Kartorfeiland in Monrve County, Wizconjin, 310 
ver Were. $1D baar, Reit anf Abzablıuma. Spreden 
Sie vor oder fihreiben Eie für Landkarte und Bes 
fareibung. Nebf, 121 La Zalle Str., Gigenthüs 
mer. Office cffen Abends. ZTelephon: 4131 Mar. 

IfeblmX 


— Elberta, Baldwin Eountn, Alı.—— 
Sand zu verfaufen zu billigen Preiien.. Jedermann 
fanr. jich in Ddiejer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
cin Heim erwerden. Näheres zu erfragen: 

2. En. Sue Er, 
Zimmer 5, Kemper Pıda., North Ave. und Halite) 
Etr., Chicago. Erkurfionen jeden 1. u. 3. Dierftaz. 
12ja*X 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Land, billig, fie 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen zuů ver— 
tanjhen. Office ift auch Abends und Sonntags 
ojfene Bauh, 233 Caft North Ave, Chicago. 

Bian,tgX,* 


Verfchiedenes. 
‚Wir faufen Euer Grundeigenthum oder geben Eich 
eine zweite St.pothet darauf. Real Eftate Erchanae, 
4689 Ajhland Uve., nahe 47. Ste. Tel. Vos. 3620. 
l6ianjafodidolm 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner mit 859 in Kaffee-, Thees und Butiter— 
Store. deutſche Nachbarſchaft: ſehr gute Gelegenheirt. 
Anzufragen 385 Sedowick Straße. detr 


Wunſche mich an einem Geſchäft zu betheiligen. 
Adr.: O. 351 Abendpoſt. 


— — — — 


> Bartner, Partnerin mit $600 Finlage für feiner:?, 
fett 30 Jahren beſtehendes „Jigarrengeihäft gejucht, 
Reingevinun EI—HI9 täglich. Berger, 8 Ginbourn 
Avenue. dido 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubril 3 Gents_ das Wat, 
cber Teine Arine unter einem Dollar). 


Heicatbsgeiuch: iin mohlhabender armer, 5 
Yahre alt, nahe Chicago, juht Die Befanntihaft c.- 
nes netter Mädchens ziwiichen 25 bis Jahren. 
zwed3 Sreirath, Wittive mit einem Mind nicht aus: 
reichlojien. Antworten in Englifg unter Aor.: U. 
127 Abendroft. 

ne ee — 

Heirathsgeiuh: Aunger Mann, 3 Nahre alt, wit 
SCH Yacıderinögen, wünfht in Bäderei oder jont 
irgend ein Geſchäft einzuheirathen. Adr.:; O. um 
“bendpoft. —8* 


— — — — — — ———— nn 
Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Start Sons— 


— iqael J. 


Patent⸗An wälte. In: und ausländiihe 
Patente. Schugmerken etc, Teutih_geiproden, — 
Freie Konfultation. Mehaniihe Zeihnungen. — 


Zimmer Rın. 52453 Monadnod Plod, Chicago. 
ofbondidoe 


Robt. Klotz & Cor, deutſche Patentanwälte. 
und Ingenieure, ertdeilen freie Auskunft in Patent⸗ 
Angelegenheiten. Butent:Literatur frei. Sprecht vor 
im Schillergebäude, 103 Randolbh EStr., Ziaı 
911, oder SibendE von 6 bi3 3 nnd Sonntag 2o 
mittags don 10-12 Uhr in meiner Wohnung 59% 
Tearborn Ape., nahe Nortb Ave. Aldoiond:® 


Unterricht. — ne 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mor). 
ee a 


Piotn-, Pionos, Zither:, 


i t:, Mandolins, Guitarslins 
terriht, Experistehrer, Ic. 5 


58 N. Wihland Une. 
Inpdidejafondm 


Privatitunden im Fngliihen von erfahrenen ames 
rifan. Lehrerinnen. Spezielle Zirkel f. Damen. Stun: 
de 5 63. 00 €. Rorth Ane., nahe Gelßer Sir. 

— mido 

Telegtedhie! Komint und verdient Geld, wahrend 

Adt letnt. U. E. Tel. Co.. 8 SoSche Str, 5 





— 


EEE EEE EEE FRI TRTHEE 
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STATE, ADANIS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE RXÄCHANGE 3 


Seiden- und Kleiderſtoffe zunaes . Siofe 


Neue Frühjahr » Stoffe 


EEE 
Seidegeſtreifte Chiſſon Poiles 


Der geſtrige Verkauf war ein wirklich ſenſationel— 
ler, als wir die erſte Sendung von „Courtauld's“ 
engliſchen ſeide-geſtreiften Chiffon Voiles zum Ver— 
kauf brachten. 200 Stücke für den morgigen Ver— 
kauf, alle Schattirungen, dunkle und 
helle, 44 Zoll breit, $1.00 Werthe — 


die Yard zu 


⸗ 


Auswahl, per Yard, 


Waſchbare ſeidene Taffetas, Stoffe, 
die bis zu 81.00 die Yard berfauft 
wurden, in allen beliebten Farben, 
Dauerhaftigkeit garantirt, — c 
die Nard 


Farbige feinene dotted Seide-Batift, in allen hübjchen 
und Gremes und idwarz, 
dies ift der mohlbefannte Stoff, den Ahr anderswo 
29 und 3dc die Yard angezeigt 
det — morgen verfaufen wir Denfelben, 


Abend = Schattirungen, 


zu 
ipezich, die Yard für 


25c fancy Madrad Clotd, neue Ehirt Waiit und Shirt- 
ing Muijter, die durchaus zuverläffig find, verfauft, 


die Yard für 


Stimmungsbilder aus Meflinv 
und Weggio. 
Don Maler Sinibalpdt (Capri). 


Dompla in Mejfina 
duch die Trümmer auf die 
Hälfte eingeengt. Mitten in ber 
Vermüjtung Tieht man einige ſchnell 
aufgeſchlagene Baracken, in denen 
auf ſchmutzigen Matratzen Leichen 
jeden Alters und Geſchlechts, mit bun— 
ten Lumpen halbbedeckt, ausgeſtreckt 
liegen. Unter anderen zwei ganz nackte 
Kinder, die ſich umſchlungen halten, 
und daneben, im Schatten zweier herr⸗ 
licher Palmen, ruht der Leichnam ei— 
ner wunderſchönen jungen Frau niede— 
ren Standes; ſie ſcheint zu ſchlafen. 
Ihr Mann iſt gerettet, d. h. er iſt vor 
Schmerz wahnſinnig geworden. 

Auf der Straße der Marina treffe 
ich einen blutjungen, bildſchönen Prie— 
ſter, mit dem großen rothen Kreuz auf 
der Bruſt. Er ſchreitet langſam, wie 
eine wandelnde Statue, mit weitauf— 
geriſſenen Augen vor ſich ins Leere 
ſtarrend, als ſuche er Erklärung für 
das ſchauerliche Räthſel um ihn, auf 
beiden ausgeſtreckten Armen mit feier⸗ 
lichem Ernſt einen ſchlafenden Säug— 
ling tragend. Er hat ihn vom Buſen 
der ſterbenden Mutter genommen, als 
man dieſe aus einem Schutthaufen 

ausgegraben. Auch ſein Vater iſt 
todt, und der gute junge Menſch will 
ſich ſeiner annehmen, wenn ſich Nie: 
mand findet, der für die kleine Waife 
forgen will. Er trägt das Kind in die 
Barade des Prof. Spinelli. Der junge 
Mameli Spinelli nimmt es ihm ab, 
bettet e8 auf ein Bündel Zeug, bebect 
ed und gibt ihm fondenfirte Milch zu 
trinken. Im ſelben Augenblick wird 
der Raum durch einen ſtarken Erdſtoß 
erſchüttert. Alle fliehen entſetzt ins 
Freie, auch Mameli, aber nicht ohne 
das Kind. Sein Vater umarmt ihn 
gerührt und beſchließt, das Kind zu 
aboptiren. Naht® um 1 Uhr, nad 
aufreibendem biutigen Tagewerk, zie— 
hen fich die Aerzte erfihöpft zur Nacht» 
ruhe auf das Schiff zurüd. Wber che 
er fich zur Ruhe begibt, verjammelt 
Prof. Spinellt die noch Wacenden um 
fi auf Ded. Er entblößt fein Haupt, 
hebt das Kind in die Höhe, dann füßt 
er e3 auf die Augen und fpricht mit 
polltönender Stimme: „Werbe ein 
Stolz Deines Baterlındes, ein Segen 
der Menjchbeit! So taufe ich Dich auf 
bieNamen Mefjina Salvata Spinelli!” 

Sn einer engen Straße, in der ich 
nur mit Mühe über die hohen Trüm— 
mer vorwärts tlettere,ftoße ich auf einen 
Irupp Soldaten unter Leitung eines 
meffinefifchen Jngenieurd. Sie find 
in Verzmeiflung. Seit jechd Tagen 
arbeiten fie ununterbroden daran, ei= 
nen jchönen, fräftigen jungen Men 
fen aus den 6 Meter hohen Trüm— 
mern zu ziehen, die wie Berge auf fei- 
nen beiden Beinen laften. lnmöalich 
ift e3, hier zu helfen; wo ein Stein 
mweageräumt wird, ftürzt ein Berg von 
Irimmern nad. Ungeheuer ijt die 
Gefahr für die hier Arbeitenden, bei 
der geringjten Erfehütterung müffen fie 
von den jtürzenden Mauern und Bal- 
ten begraben werben. ch Erieche durch 
das enge Loch in den niederen Dunkeln 
Raum hinunter zu dem Unglüdlichen 
und frage ihn, wie er jich fühle „Mi 
fento bene“ (ch fühle mich wohl), er- 
widert er, und ich bin Zeuge, wie man 
ihn bejtändig mit Kognaf und Brühe 
au beleben und zu ftärfen jucht. ch 
ehe feinen anderen Rath: dem Un— 
glüdlichen müffen die Beine amputirt 
werden, um ihn menigftena aus den 
Trümmern zu befreien, und lafle einen 
Chirurgen rufen. Diefer fommt, und 
unter Affiitenz eines Militärarztes 
wird die Umputation des einen Beines 
ausgeführt. Ohne Narkofe, die ber 
junge Menjc verweigert. Er meinte, 
er hätte jo viel aelitten, daß eine Ope- 
ration, zumal da fie ihn zu befreien 
verfpräche, nichts mehr für ihm bebeute. 
Aber unter den fchwieriaften Umftän- 
ben für bie beiden MWerzte. Yn dem 


Der iſt 


niederen, dunklen Raum, durch gefal-—! 
lenes Gebält gebildet, untet peſtilenzia⸗ 


Reinwolene franzöfiiche Suilings 


Schöne, neue, hübjche, ganzwollene franzöſ. Suit— 
ings, in den beliebten Tan Miſchungen, Tan geſtreift 
und verſchiedene Kombination von, Tans und Hell⸗ 
braun, Stoffe, welche gemacht wurden, um 
zu $1. 00 die Yard verfauft zu werden · 


——— — — — — — 


als wenn ſie um Almoſen bitte. 


IC 
Bweiter Yard zu 


Floor 


ss 


Farbige, Rongee Suit⸗ 
ings, das neue „Milage“ =» „Ge- 
twebe, in den fafhionabeliten Far⸗ 


ben, 85c = Wertbe, die Yard 58e 


für nur 


fin- 


| 
jge 


die Yard für 


15€ 


liſchem Geruch der umliegenden Lei- 
chen, mußten jie in gebüdter Stellung 
operiren. Die Amputation war been- 
det, daS operirte Bein verbunden, das 
andere hat man porfichtig freizulegen 
gewußt, die Aerzte und wir waren and 
Tageslicht zurüdgeklettert, und jebt 
jollte der Wann herausgezogen werben. 
Da fallt frahend ein Stein auf das 
gefunde Bein und, von Schmerz und ! 
Aufregung überwältigt, nah fo viel 
Aufwand von Mühe, Runft und Men- | 
Ichenliebe, verfcheivet der Unglücliche 
in den Armen feiner Retter. 


Auf einem ITrümmerhaufen irrt ein 
altes Weib in der Dämmerung mie ein 
Schatten umher, die Hände im bie 
Haare geframpft, herzbrechend wei— 
nend. Gie zeigt und eine Hand, die 
aus einem halbvergrabenen Thorbogen 
herausragt, der durch bie herunterge- 
jtürzten Trümmer von vier Stocdmwer- 
fen zerfchmettert ift. &3 ift eine fleine 
junge Mädchenhand, in der Haltung, 
„Bier 
Schmweftern liegen hier unten verjchüts ; 
tet,“ erklärt. die Alte jchluchzend, „und ! 
dies ift Fräulein Gildas Hand. Gie 
mar mein Liebling, fie mar immer fo 
aut gegen mic. sch gehe nicht fort, 
ehe fie nicht alle im Sarge liegen, pu= 
Iito, pulito (d. h. fauber, jauber), und | 
wenn ich tagelang hier warten müßte! | 
MWas Ttegt an mir? Ach, warum muß— 
te ich leben bleiben, ich altes, häßliches 
Weib, und diefe vier Engelfinder, 
Ihon wie die Sonne, mußten jo jüm: 
merlih umfommen?“ So flagte die 
* uns aus der Seele! 


In Reggio finden wir einen Fami— 
— der alle ſeine Lieben verlo— 
ren hat. Er ſitzt Tag und Nacht auf 
den Trümmern ſeines Hauſes zwiſchen 
zwei Leichen, derjenigen ſeiner Tochter 
und der eines unbekannten Mannes. 
Er hat fie, die umfchlungen lagen, ; 
eben bon einander getrennt und tmü- 
thet mit immer machjender Leiden 
fhaft gegen den linbefannten. Er 
fpudt ihn an, fehüttelt thn, er jtößt ihn 
mit dem Fuße fort, daß er zmifchen | 
den Steinen hin und her rollt, umd ı 
murmelt immerfort vor jich hin: „Ma | 
ci &, nu ’u cugnuscu!" im  fizilta= 
nifchen Dialeft: Aber mer ift ea? ich 
fenne ihn nicht! ch rufe einen Sol— 
daten und laffe den unglücklichen Tod— 
ten forttragen, aber noch aus der Fer— 
ne höre ich den rafenden alten Mann 
ftöhnen: „Ma hi & nu’ ’u cuanuscu!“ 

Sm Zelt der Sanität-Slompagnie 
bon Palermo, in dem ich eine Nacht 
Quartier gefunden hatte, war ich eines 
Morgen Zeuge einer mir unvergeßli- 
chen Szene. Ein junger Arbeiter mit 
feiner Frau wurde gebracht, beide in 
äußerft erfchöpftem . Zuftande. Die 
Frau, eine wunderfchöne Blondine mit 
großen fehwarzen, aber blöde blicfenden 
Augen, zum Schatten abgezehrt. Nach- 
dem man fie mit Kognaf und Brühe 
geftärkt hatte, erfuhren wir von dem 
Mann mit Mühe feine Leidensgefchich- 
te: Sie waren beide mit ihrem fleinen 
Kinde aus dem dritten Gtod ihres 
Haufes in den erjten hinuntergefallen, 
beide getrennt, jedoch ohne fich zu ber- 
legen. Der Frau war e3 gelungen, 
fich mit der Hand ein Loch zu machen 
und fidh mit ihrem Manne und ihrem 
Kinde zu vereinigen. Auch haften fie 
Gelegenheit gefunden, fich anzufleiden. 
Aber da fie nichts zu effen und zu 
trinten hatten in ihrer Gefangenfchaft, 
fo war da3 fleine einjährige Kind nach 
viertägigen Qualen geftorben, — Bis 
dahin Hatte die Frau reglos vor fih 
bingeftarrt. Yet fing fie an, leije 
den Oberkörper und die Arme zu beive= 
gen, als wenn diefe noch ihr Kinbehen 
mwiegten. „Povera figlia mia, mi mori 
tra le braccia!” (Mein armes Kind, 
Du ftirbft mir in den Armen!) mur= 
melte fie vor fich Hin, indem fie fort- 
fuhr zu wiegen. Sie war mwaßnfinnig 
geworden. Ich merde nie den Blid‘ 
vergeffen, mit dem der arme Mann 
feine Frau anfah. Er hatte verftander. 
— Ich fünnte ganze Bände füllen mit 
Erzählu IH und ähnlicher Tra- 
gödien. Jh fchließe mit einem Fall 


Pencil geflreifle wolene Suilings 


Creme Grund ganzmollene fchmwere Suiting Wor- 
jtebs, mit hübfchen fchwarzen Pencil Streifen, fowie 
ganzmollene rahmfarbiae Fancy geitreifte Serge: 
Suiting, $1.00 Werthe, für den morgi- 
gen Verkauf die Yard 
zu 


25c Bephyr Kleider - 
fifhe Ginghams, nene Plaids und Karrirungen, — 
in al den veridiedenen Farben, 
echt garantirt find, in 10 bis 20 Yard 
Bolt8 — morgen, bei der Yard verfanft, 


Marken, alle Sorten Novelty-Mufter, Karrirungen, 
Streifen ufw., morgen, die Yard für 


| lichkeit 


\ fennt: 


— a 
Seidegeflreifte feidene Poplins 


Prachtvolle ſchimmernde, 
corded Seide in den beliebteſten Farben dieſer Sai— 
ſon, hochmoderne Seidenſtoffe für elegante Kleider zu 
weniger als dem Herſtellungspreiſe, ein weiterer gün— 

ſtiger Einkauf ermöglicht e& ung, 75c 
Seidenftoffe morgen zu offeriren, per 


feide=gejtreifte, farbige 


441 
a 


\ 


ss 


Schwarze reinwollene u 
Cheviot Suiting und Novelty jchtvarze 
ee Dee breit, die 7de⸗ 
un 0 = Werthe, morgen, 
die Yard für 58e 

franzö⸗ 


Ginghams, feine 


als abſolut 


120 


die 


10c Novelty Kleider-Ginghams, Red Seal und F. C 


7e 
J 


bon Telepathie, ven Bofr. Spinelli mir 
erzählt, der die Heldin der Gefchichte 
jelbjt behandelt hat: 

Ein Soldat hat im Haufe feines Ge: 
neral3 in Mefjina ein 15jähriges jun 
ges Dienftmädchen kennen und lieben 
gelernt. Er wird nach Neapel verjegt, 
aber die beiden jungen Leute bleiben 
| jich treu, jchreiben fi, und von Brief 
zu Brief wird ihre Sehnfucht, Tich zu 
verbinden, lebhafter. Sie fit bis ſpät 
in bie Nacht, bäfelt, naht und ftickt für 
ihre Ausjteuer, er bleibt vor jedem Mo- 
belmagazin Stehen, und ift ein häufiger 
Bejucher bei einem armen, fchlichten 
Möbeltifchler, mit 
Preis eines Tijches, eines Schranfes 
feilfcht, bis fie einig werden, Jm Mai 
wollen fie heirathen, nur noch wenige 
jeh3 Monate, dann werben fie glüd- 
lich fein. Da fommen die erjten Nach» 
richten vom Erdbeben in Meflina, je- 
der Morgen bringt neue Greuel an den 
Tag. Schlieglich kann der arme Sol- 
dat nicht mehr mwiberjtehen, er fchifft 
fich ein nach Meifina, Jucdht das Haus, 
in dem er jeine Liebjte verlaffen, findet 
es auch nach vielem Umherirren, aber 
feine Spur von ihr. Won der Vergeb- 
feiner eigenen Bemühungen 
bald überzeugt, ruft er einige Solda= 
ten, ihm zu helfen, herbei. Sie macdıen 
fih ans Ausgraben, unermüdlich, aber 
nad zweitägiger tapferer Arbeit, von 
feinem Zeichen des Lebens, feiner Aus- 
ficht auf Erfolg ermuthigt, werfen fei- 
ne Helfer verzmeifelt die 7ylinte ins 
Korn. Am Wbend jinft er nad) lan: 
gem jchmerzlichen Weinen erfchöpft in 
Schlaf. Da fieht er im Traum der 
Nacht feine Geliebte, fie fteht hoch oben 
an einem yenjter ihres Haufes, hinter 
ihr lobt eine Treueräbrunft, aber fie 
ruft, ohne Angjt, mit derfelben fanften 
Stimme, die er von früher an ihr 
„Sicct, Eicci, atuto, io moro, io 
| moro!“ (Franz, zu Hilfe, ich fterbe, 
ich fterbe!) rn einem Mugeriblic ift er 
aus dem Bette, angefleidet und fort zur 
nächiten Pilitächache. Er mirft fich 
dem Hauptmann zu Füßen und fleht 
ihn bei der Liebe zu feiner Braut, zu 
jeiner Mutter, bei allem, was ihm hoch 
und heilig tft, an, ihm Hilfemannihaft 
mitzugeben; er hätte Hilferufe aus dem 
Haufe feiner Geliebten gehört, lügt er 
in feiner Noth. Gerührt willfährt 


man ihm, die Soldaten folgen ihrem 


Kameraden, der mit einer großen Pech— 
fackel durch die Nacht voraneilt. Vor 
dem Hauſe ſtellen ſich die Soldaten im 
Halbkreis auf, und durch das tiefe 
Schweigen Hingt Francesco banger 
Ruf: „Meniche, Meniche, riſpundi p’o 
bene mio, Meniche” (Domenica, ant- 
torte, wenn Du mich Iiebft, Domeni- 
ca!) Und aus den Trümmern ant- 
mortet eine flare Stimme: gr biba, 
jo viva! Salvatemi!“ (X I ebe, ich 
lebe, rettet mich!) Sie haben fie geret- 
tet, mit großer Mühe und mit eigener 
Lebensgefahr. Aber eS hat fich der 
Mühe gelohnt! Domenica Spadara 
ift aus ihrem Grab berporgeholt wor- 
den, rofig und gefund, als wenn fie 
bon einem Spaziergang zurückgekehrt 
ſei. Sie erzählt, als ſie das Erdbeben 
geſpürt, habe ſie mit aller Macht den 
Namen des Geliebten gerufen. Dann 
ſei ſie in Ohnmacht gefallen und erſt 
wieder zu ſich gekommen wenige Stun- 
den, bevor ſie ihre Retter an ihrer Be— 
freiung arbeiten hörte. — Jetßzt ſitzen 
ſie beide beiſammen und berathen, wie 
ſie etwas von ihrer Ausſteuer retten 
können. 
=—- 19 — —— 


— Stimmt. — Ordner (beim Be- 
gräbniß eines Vebemannes, als fich ein 
Gläubiger unter die Verwandten des 
Verjtorbenen mijcht): „Verzeifen — 
— Sie auch zu den Anderwand⸗ 
ten „Das gerade nicht, aber zu 
den —— Hinterbliebnen!“ 

— Der Dank. — Sie: „Denke Dir, 
die Wittwe BR beirathet —* 
wieder.” — „Men denn?“ Den 
Arzt, der ihren Seligen in feiner letz⸗ 
ten Krankheit behandelt hat.“ — „Ja, 
ja, es gibt noch — unter den 
Frauen!” 


dem er über den. 


Dte 
feöme Der Grde. 


Heute noch wie vor Sahrtaufenden 
find die Ströme die Hauptivege, Die 
das Innere der Feſtlander aufſchlie— 
ßen, und ſelbſt die Eiſenbahnnetze ber 
Gegenwart haben für den Verkehr die 
Wichtigkeit der Flüſſe nicht erheblich 
zu vermindern vermocht. Dieſe Be— 
deutung der Ströme hängt in hohem 
Grade von der Waſſermenge ab, die ſie 
führen, und daneben natürlich” au 
bon der Beichaffenheit der Flußbette. 
Diele legteren fünnen in vielen Fallen 
durch menjchliche Thätigkeit verbeſſert 
twerden,aber Vergrößerungen der Waf- 
ferführung von Strömen Tiegen außer: 
halb des Bereich menfchlihen Kön- 
nen3, fie find bon meteorologifchen 
Bedingungen abhängia, die fich unfe- 
rer Einwirkung entziehen. Die Kennt- 
niß ber Wafferführung der Ströme 
bat daher neben dem rein wiſſenſchaft⸗ 
lichen auch ein praktiſches Iniereſſe, 
— ſind die Anforderungen der Pra— 

3 durchgängig leichter befriedigt ala 
bie der Wiffenichaft. Auf vielen Strö- 
men weiß die Schiffahrt zu allen Zei- 
ten des Jahres jehr gut Bejcheid in 
Bezug auf ihren Betrieb, während bie 
Erdfunde die Frage nach den Waifer- 
mengen, Die diefe Ströme ins Meer 
bringen, nicht mit der gleichen Zuper- 
läffigfeit beantworten . fann. So ift 
3. B. die Wafjfermenge, die der Rhein 
im Durhfchnitt jährlich in die Nordfee 
führt, nicht genau befannt, die Anga= 
ben fchwanfen zwifchen 62 und 72 Ku- 
biffilometer, ritiche berechnet fie für 
einen Punkt nahe der niederländischen 
Grenze (Rees) zu 63 Kubiffilometer. 
Die durchfchnittliche jährliche Waffer- 
führung ber Elbe beträgt nad Fran- 
zius an der Flutharenze (bei Elbstorf), 
22 Kubiffilometer. Sehr viel gerin- 
ger ift die jährliche Waflerführung der 
Wejer, die Fribiche für den Zeitraum 
bon 1891 bis 1900 auf durchichnittlich 
9.4 Kfm. berechnet, während er für die 
Em3 aus den Meflungen von 1891 bi3 
95 2.3 Kfm. findet. Die Oder führt 
nah PBend jährlich durchſchnittlich 18 
Kkm. Waſſer in die Oſtſee, die Weich— 
ſel nach Bindemann in den Jahren 
1851 bis 90 durechſchnittlich jährlich 
12.5 Kkm. Für den Pregel ſchätzt 
Fritzſche die jährliche Waſſerführung 
auf weniger als 2 Kkm., während der 
Niemen auf Grund 40jähriger Beob— 
achtungen 18 Kkm. jährlich in die Oſt— 
ſee wälzt. 

Weit waſſerreicher als dieſe mittel— 
europäiſchen Flüſſe iſt die Donau; ſie 
führt mehr Waſſer ins Meer als alle 
deutſchen Ströme zuſammengenom— 
men, denn ihre jährliche Waſſermenge 
beträgt im Durchſchnitt 28iähriger 
Beobachtungen nach Penck 195.5 Kkm. 
Die durch ihre großen Ueberſchwem— 


mungen berüchtigte Etſch hat eine jähr⸗ 


liche Waſſerführung, die Penck auf 12 
Kkm. ſchätzt, während der Po jährlich 
ungefähr 54 Kkm. Waſſer ins Meer 
führt, alſo mehr als Elbe und Weich— 
ſel zuſammen. Für den Jahresabfluß 
des Tiber werden 9 Kfm. anzegeben. 
Die bezüglich der Rhone vorliegenden 
Angaben weichen ſehr von einander ab, 
die ſicherſten führen auf einen Waſſer— 
abfluß von etwa 40 Kkm. im Jahre. 
Die Seine hat nach Reclus einen durch— 
ſchnittlichen jährlichen Waſſerabfluß 
von 16, die Loire von 31 und die Ga— 
ronne von 35 Kkm. Ueber die Waſ— 
ſerführung der iberiſchen Halbinſel 
liegen ſo gut wie keine vertrauenerwe— 
ckenden Angaben vor. Wenden wir 
uns nach Oſteuropa, ſo ergibt ſich nach 
einer kritiſchen Prüfung der vorhande— 
nen Angaben durch Fritzſche für die 
Wolga eine Abflußmenge von durch— 
ſchnittlich jährlich 206 Kkm., ſo daß 
der Waſſerreichthum dieſes größten 
europäiſchen Stromes nicht ſehr von 
dem der Donau verſchieden ſein wür— 
de. Der Dujepr führt nach Murray 
jährlich 92 Kkm. Waſſer in das 
Schwarze Meer, der Don nach Reclus 
28, der Dnjeftr 13 Kkm. 

Ueber die aroßen Ströme Wfiens Iie- 
gen, mie leicht beareiflich, nur un- 
fichere, zum aroßen Theil aucd) aar fei- 
ne Ungaben ihrer Waffermenge vor. 
Ton den Sibirifchen Riefenftrömen Ob, 
Seniffet und Lena aibt nur Dubois 
Cezüalich des Ob eine Schäkuna, mo- 
rad diejer Fluß in den Monaten Mai 
big Dftober in jeder Sefunde 10,000 
Kubikmeter Waller ins Eismeer führt. 
Nah Fritiche kann dies aber nur ein 
Marimum fein und würde die jährliche 
Wallerführung höchitens 200 Kfın. be- 
tragen. Ueber die Waflerınenge bes 
Amur liegen zurzeit noch gar keine An— 


EST. 1876 138-144 STATE PN 


72 Ri Sta 
FREEwith each PURCHASE 
Rielige Verfhleuderung 
Tuch u. Plüſch-Capes 
und Pelz-Scarfs 
Stoffe beträgt. 

2. 0 für Tuch- u. Plüſch-Capes; 

weg gefüttert und gut ge— 

ſchneidert. Die Pluͤſch-Capes ſind gefuͤt— 

eingefaßt. Reguläre 85.00-Werthe. 

für Tuch⸗ und Plüſch⸗ 

® dere jchlicht geihneidert, ges 

N 80 ar zwiſchengefüttert; werth bi 

Capes. Die Plüſch⸗Capes 

Edging; Tuch-Capes ſind von feinſtem 

reinwoll. Kerſey Cloth gemacht. Werth 

für Pelz⸗Scarfs, ſchwere dop⸗ 

9560 pelte Scarfs von Rear Lynt 
* wir fancy Halsftüde; See bis zu 


von umnjeren fammtlichen 

Zu weniger als der Kojtenpreis der 
die TudyCapes jind durch: 
tert und ziviichengefüttert, und mit Pelz 
Gapes; einige Braided, ans 
A. -00 für ud: und Prüfch- 
find mit Vear-fragen und 

bis zu $12.50, 
befeht mit fünf Echmwängen, 


Baflermengen der Haupt 


Abendpoſt, Chicago, Donneritag, Den. 11..ebrunr 1909. 


gaben bor, dagegen mehrere beziiglich 
‘| ded Hoangho. Die ſicherſte ſcheint die⸗ 
jenige von Kingsmill zu ſein, welche 
auf 74 Kkm. jährlich lautet. Ungleich 
waſſerreicher iſt der Hauptſtrom Chi⸗ 
nas, der mächtige Jangtſekiang, „der 
Sohn des Meeres und grundlos wie 
der Ozean“ nach chineſiſcher Bezeich— 
nung. Leider liegen über dieſen Rie— 
ſenſtrom nur Schätzungen vor. Nach 
Blakiſtra würde ſeine durchſchnittliche 
jährliche Waſſerführung bei der Stadt 
Tſchangfu rund 500 Kkm. betragen, 
nach Guppy beträgt ſie dagegen 685 
Kkm. Auch bezüglich der Ströme 
Ganges und Brahmaputra gehen die 
Schätzungen ſehr auseinander. Nach 
Haugſton führen beide vereinigt jähr— 
lich 1204 Kkm. Waſſer in den Meer— 
bufen von Bengalen, jedenfalls erheb- 
lich mehr al3 der Jangtſekiang beför— 
dert. Daneben tft der Indus fehr viel 
weniger mwaflerreich, doch ſchwanken die 
Ningaben zwijchen 178 und 108 Kfm. 
für das Jahr. Von den hinterindifchen 
Flüffen bleibt e3 zweifelhaft, ob der 
Mekong oder der Irawadi der waſſer— 
reichere iſt. Für letzteren liegt eine auf 
Meſſungen beruhende Berechnung von 
Gordon vor, welcher eine jährliche 
Waſſerführung von 428 Kkm. ergibt, 
bezüglich der Mekong ſchwanken die 
Angaben im Verhältniſſe von 10:1, 
nach Delaporte würde die Waſſerfüh— 
rung nur 142 Kfm. betragen. 

Von den Strömen Afrikas iſt der 
Nil am meiſten erforſcht, doch gehen 
bezüglich ſeiner Waſſerführung die An— 
gaben? auch meit auseinander. Von 
Sanuar bis Mai verdankt der nördliche 
Theil des Stromes fein Waffer haupt- 
fachlich dem Abflug aus dem äquato- 
rialen Seengebiet, während die Haupt- 
fıuth des Nils aus Wbeffinien ftammt 
und durch den Blauen Nil und Atbara 
beranlaßt wird. Beim größten Hoch» 
mwafjerftand wird nad Lnons im Blauen 
Nil 12,500, im Atbara 500 Kbfm. in 
der Sekunde transportirt. Bemerfen3- 
merth erjcheint, dat die Waflfermenge 
bei Affuuan erheblich größer ift, ala bei 
Kairo, weil der Strom auf der langen 
Strede zwifchen beiden Punkten feine 
Zuflüffe empfängt, wohl aber dur 
Verdunftung viel Waffer verliert. 
Frigfche hat alle Angaben Fritifch ge- 
prüft und fommt zu dem Eraebnifle, 
daß der Nil jährli rund 100 Kfm. 
Waffer in das Mittelländifhe Meer 
führt, alfo dort noch doppelt fo maj- 
ferreich ift wie der Rhein. Invergleich- 
ih mwafferreicher ift der Kongo, der in 
diefer Beziehung nur dem Amazonas 
nachfteht. Zwar liegen über ihn feine 
Meflungen vor, aber alle Schäbungen 
vereinigen fich dahin, ihn zum waſſer— 
reichften Strom der öftlichen Erbhalb- 
fugel zu jtempeln. Nah Chavanne 
tmürde er jogar dem Amazonas an 
Wafferfülle gleich fein, doch führen 
die Angaben von Duboi3 auf eine meit 
geringere Menge, und Frigiche halt 
eine MWafferführung von jährlich 1892 
Kfm. für der Wahrheit am nächften 
fommend. Auch der Niger tft ein ges 
waltiger Strom, deifen jährliche MWaf- 
fermenge in Verbindung mit bem 
Benue Frigiche auf 900 Kfm. anfekt. 
Fur den Oranjefluß findet fi nur 
eine Angabe von Murray, derzufolge 
die jährliche Waflerführung 91 Kfm. 
beträgt. Von den andern großen af: 
rifanifchen Flüffen Tiegen feine einiger- 
maßen brauchbare Schätungen vor. 

Nordamerifas mächtigiter Strom, 
der Miffiffippi, ift bezüglich feiner 
jährlichen Waſſerführung beffer be- 
fannt als irgend ein anderer Haupt- 
fttom der Erde, Nach den eingehenden 
Unterfuchungen von Humphreys und 
Abbot, Die fich auf genaue Pegel- 
beobachtungen in der Zeit von 1819 
bi3 1861 gründen, betrug feine jähr- 
lihe Waffermenge durchſchnittlich 549 
Kubiffilometer. Durch Hinzunahme 
der Beobachtungen in den Kahren 1872 
bis 1882 würde fich diefe Zahl um 55 
Kubikilometer vermindern, Der Rio 
Grande del Norte ift bezüglich feiner 
jährlichen Wafferfiihrung nur menig 
befannt. Murran gibt fie zu 53 Ku- 
bittilometer an, Bell und Blodzet nab- 
men 50 an. Wahrjcheinlic) tft fie arößer 
al3 die de3 Colorado, die nach den 
Meffungen beim Fort Yuma zu 31 
Kubifkilometer jährlich gefhäßt wird. 
Der mächtige St. Lorenz-Strom führt 
nah Damjona Unterjuchungen mehr 
al 3000 KAubiffilometer in den 
Dean. 

Südamerifa befitt im Amazonas 
den majlerreichiten Strom der Erde. 
Diez ift unzweifelhaft, obgleich von ge- 
nauer Berechnung feiner Waffermafjen 
feine Rede jein fann. Auf Streden 
von 100 Meilen zeigt er MWafferhori- 
zont wie da8 offene Meer. An den 
Monaten Yuni bis November hat der 
ungeheure Strom feinen niedriaften 
Waſſerſtand, dann beginnt er zu ftei- 
gen, bi Ende Mat um vielleicht 20 
Meter. In die ferniten MWaldafple, 
Schreibt Une Lallemant, dringen nun 
die Wogen: die Nebenflüffe zeigen viele 
Meilen oberhalb ihrer Mündungen 
feine Strömung, fondern bilden fchein- 
bare Zandjeen von unermeßlichen Di- 
menſionen. Es iſt flar, daß unter jol- 
hen Berhältnifjen von einer genauen 
Angabe der Wafferführung diefes Rie- 
fenitromes feine Rede fein fann. Nach 
Kater Schüßungen, die Frißjche für 
die zurberläffigiten hält, fann die ge- 
fammte jährliche Waflermenge des 
Amazonas auf 3200 Kfm. veran- 
Thlagt werden. Duboi3 und Reclus 
nehmen fie geringer an, und Mutray 
Tchägt fie zu 2200 Km. Der Drinofo 
gehört nad feiner Wafferfülle zu den 
bedeutenditen Strömen. An der Mün- 
dung des Apure iſt er bei Niedrigwaj- 
fer faft3 Kilometer breit, beiHochtwafler 
mebr ala 10 Kilometer. mn der Enge 
bon Ciudad Bolivar wird er faft bis 
zur Breite des Rheines bei Köln zu- 
jammengepreßt, und bei Hocmwalfer 
macht bier die -rajende Gewalt und 
Schnelligkeit des eingezwängten Rie- 
fenftromes einen unbeimlichen Ein- 
brud: treibende Inſeln, Iosgeriffene 
Uferftreden, tiefenhafte Urwaldbäume 
fliegen in faufender Eile mit dem 
Strom vorüber. Beim Delta tft der 
Strom-20 Kilometer breit und bis 120 
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6. Etsd. Nehmt Elevator. 
Jeber Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


FO FRA 


Meter tief. Die jährliche Wafferfih- 
rung des Orinofo wird von Orton auf 
440 Km. gefchägt, ein jehr unficheres 
Datum. 

Der dritte Hauptitrom Sübameri- 
fa3, der vereinigte Prana und Urus 
guah, der an der Mündung La Plata 
heißt, hat na Murray eine jährliche 
Mafferführung von 921 Kkm., wovon 
787 auf den Barana und 134 auf den 
Uruguay fommen, Nad) Dubois fol | | 
die gefammte Waffermenge noch grö- 
Ber jein und 1260 Kim. jährlich betra= 
gen. Von den übrigen großen ameri= | 
fanifhen Strömen tft in Bezug auf | 
Maffermenge der Riv Magdalena der 
bedeutendfte; feine jährliche Waſſer— 
führung beträgt nach Dubois und Rec- 
us ungefähr 237 Ktm., während die: 
jenige de San Franzisfo nad den 


Mejjungen von Halfeld auf 80 Kfm. | 


gefhäßt wird. Unter den Flüffen | 
Auftraliens ift bloß der Murray von 
Bedeutung, weil er die größte jchiff- 
bare Wafferftrafe des Landes bildet 
und für die Bewäfferung deshalb von 
augfchlaggebendem Werthe if. Seine 
jährliche MWafferführung ergibt jich 
nad den Angaben von Bourfe zu 60 | 
Kfm. Sn der vorftehenden Aufzäh- 
lung fehlt eine Anzahl großer Ströme 
3. B. Seniffei, Lena, Amur, Euphrat, 
Iigris, Sambefi, Senegal, Columbia 
River und Madenzie, deren Waljers 
führung erheblich ift, ohne daß dafür 
zahlenmäßige Schäbungen vorliegen. 
Nimmt man, unter Zurechnung der 
fleinern Ströme, über bie ebenfalls 
feine Daten vorliegen, deren gefammte 
MWafjermenge zu 2700 Kkm. an, To ge- 
langt man zu dem Betrage bon rund 
16,000 Kfm, als Gefammtmaffe des ! 
Maffers, welches Jahr für Jahr durch ' 
die Flüffe dem Meere zugeführt wird. | 
Dies entfpricht einem Volumen von 
rund 38 Kubifmeilen. Die Waffer: | 
menge der Ogeanen wird auf über drei | 
Millionen Kubitmeilen gefchätt, ift als | 
jo 79,000 mal größer, jo daß Jfämmt- ; 
lihe Ströme der Erde ebenfo viele 
Sahre fließen müßten, um ein Beden | 


bon der Größe der irbifchen Meere | 


auszufüllen. 


— Nette Beichäftigung. — „Was 
macht nur die Schulze den ganzen Tie= 
ben Zag?" — „Die wickelt 
Mann um den Finger.“ | 

— Im Reftaurant. — Gajt: „Gibts 


ihren | 
! 


bei Ihnen auch halbe Portionen? Wo: 
rüber lachen Sie denn, Kellner?” | 
Kellner: „Ueber Ihre Frage; haben | 
Sie fhon ’mal unfere ganzen Portio- 
nen gefehen?“ 

— In autem Andenfen. — Ein | 
Gpymnafialprofeffor wird in der Kunit- 
ausftellunga auf das hervorragende 
Bild eines Maler? aufmerffam ge- 
macht, der einft fein Schüler mar. — 
„Sanz nett“, fagt er, „wirklich ganz | 
nett; aber ich alaube, die chinefiichen | 
Flüffe find ihm noch heute Ipanifche | 
— 
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THE WOLFERTZ (el: 7 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Peütibent. 
60 Filth Moe, nahe Kanbolyh Str. 


rue und Berwadhfungen de, 
e rn us Eonniage, u 5 7 
Samen-Bebienung r Dam 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Zahnarzt. 


Seit. 1inSahren an der Nordoft-Ede 
Halfted and Adams Str., über der Apothete. 


Gebiſſe von 582.50 u. 


Goldfronen von 82.50 aıt. 
Bridenarbeit bon 82.50 ar, 
Gold», Porzel- 


lan⸗ und Sil⸗ 


berfüllungen, 


bon 50ea ı. — 
Alte Arbeit — 


Unterſuchung und Natb frei. Auch anf wö— 
Sabnpulver fir jedeit 
a mer frei. Stunden von 9 Vormittags bis 

bend3, Dienstag, oDnnerstag, Canıztag bis 
didofon* 


Bruchbänder. 


Einfag und doppelt. 


Zommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Mühe und ünbeguemlichteiten ünfer⸗ Bruch⸗ 
bänder find die bifliaften und beften. 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


| 41 ©. State Strafe, Ede Bed Couch, 


DHEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt a ee 3 
Schrages Rheumatic Gure. 
Niele Sabre im Marfte. Taufende don Hei» 


| fungen. Keine Feblichläge. In dec ganzen Welt 
‚ berfauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, bon ir- 
: gendwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. 


Freies Puh über Heilung bon 
Rbeumatismus, und Beugnilfe. 


' SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Bebiter Ave, Epic. 
2201,dojabi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Angen-, 
Obren-, Nafen- u. Haldleiben. Be- 
ndelt bdiefelden gründlich 
änel sei mäß. greife en u. Tomersios 
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“nn Braun u 
Preis 50€ ee 31.00 per Saie = laufen bei 


Mandel — 22 


Meſiro w zına 11 Milmaufee Un: 
a ae ie ne übe. 


| CL. Lange, Lake u. Wood St. Chioago 


kan,didofon® 


:; WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


= Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Dexier Building. 
— —— * er 
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MiLwauscke_AVENUE Ann Pautına STREET 


le 
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De 


ver Pb. für B65Hlf. 
Daniſh Ginth, in 


cc 


da? Paar für fchiwar- 
se gerippte, nahtinie 
Kinderitrümpfe, Sri: H Schwarz, Cream u. 
Ben 5 bis 9, ſpesiell | alten sarben, eg. 
für Sreitag, 2dc Werth. 


Sc I2 


das Baar für jdıwere 
wollene Mierino naht: 
loſe — Tür Män⸗ 
ner, 12150 Werth 
“ Bar: ür Freitag, 


ver Yard für Odds 
und Ends einfacher 
und fauch Ceibeit« 
itoffe, brauchbare 
engen. wertb Tbe. 


* 
N 


3 Bid. 40c, ner Pfo 
für. feines, geripptes, | Gemumter Thee, per 
fließgefütttertes Unter⸗ 
zeug f. Damen, mitt 
leve‘ unb extra Grös 
Ben, reg. 50c En 


dieſen Artifel, 
Ewiit'3 Empire Sped, 


Fauch Pfirſiche, ver P 
Geflügelfutter, beſte 

und — — 
100-PfoeSack zu....... 


J. 25 Beites Patentmehl, 5 Rid. für.... 
Fauna granulirter Zuder, 9 Pin. für.. de ; 


— Ieine 


d. für 
danbe —* Duſt, 
3 Packete für 


für blaue Flanellhem⸗ 
ben für Männer, ein- 
fad)»s oder doppelbrü» 
ftig,_ reguläre $1.50, 
$1.75, $2.00 Werthe! 


m EEE ER 


Sigarr 


na Bigarren, Silte von 
oder 10 für 

Alice Nielien Zigarre, 
blättriges Ded'blatt, $1. 
Kiite bon 50 Stiid zu 


f! gebrodiene Partien 
von Anzügen f. Män- 
ner nnd junge Mätt- 
ner, reg. $10, $12.50 
ud — Werthe. 


1.89 


für Knaben u. Kin» 
ner Anzüge, einfache 
und Aniderboder Ho— 
fen, Merthe Bis au 
$5.00. Wein, per Gallone 
Kentudy Welcome W 
Brand, in diefem Ber 
Gallone zu 
Rye re reg. 8öc 
Slafdhe 3 


— Rauchen oder Kau 
1-BfundPBadet zu..... 
Sord Alton 5c Bigarre, 


1 Schadtel an jeden ERBEN — 


Kiſte mit 60 Stück 3 


Tafel⸗ —E mit 2 Dutzend 
Slaſchen 


das Paar f. Sample⸗ 
Haus » Elippers für 
Männer, fhwarz und 
San Bici, alle Grö> 
gen, reg. 1.50 Wertbe 


— e merheusnadein- 
ver Ka 


BG 
BER" Groceries ) 


Site — — Kaffee — 


Extra große neue Holland Häringe. Ke— ine | 
Koſtbeſtellungen ausgeführt fiir 
Dutzend 


Sugar Cured, per Pfund 
Vanilla Wafers, 10€ Padete, ? Radote dbe 
Friſch gemahlenes Rolled dats, 3 


Solid Meat Tomaten, drei 10c- 


Havana Dainties Be Straight zeine : 


Diner King, ein reiner Long Gut — 


Galtformia Kor oder Eweet Gatawba 59e 


x 
Kurzwaaren "RE 


Ge 


per N. für Aabrifs 
Neiter von Twilled 
Quilting Robes — 
große Auswahl von 
Muſtern, 100 Wth. 


Sie 


per Vd. für 363öll. 
Kleider-Bercales in 
hellem und dunklem 
Grund, volle Stücke 


— 1215 Xertb. 


ver Vard f. gebleidh- 
ten Tiwilled Gotton 
Grain—16 Z0l 
—tothe Kante. 
lärer 6c Werth, 


per Yard für erira 
i ichwere ungebleidhte 
Betttuchituffe — PVard 


breit, —— 3 
bis 10 VdS. 8c 


breit 
regu⸗ 


BERND... .19e für  Vereale Wrap- 


vers für Damen, alle 
"arben, Gelf trimmed 
—regul. 81.50 Wth., 
ſpeziell für Freitag. 


Mild 


Pfd. — 


55 


für Muslin Nachtklel⸗ 
der für Kinder, Lace 
md tuded Nolg 
Dies find ni 30c 
Werthe. 


fund 
fe fung, 


en 1.69 | 


Si ide— 


Klumpen — 10€ 
Bc "Badete- — 10c | | 


25c' 


2- eur... 


en | 


—— 


IC 
3 un iage, breit⸗ 
ri ! ‘. 
3 


50, $1.23, 
für Fur Scarfs, m 
Schmwänzen bejegt, ves i 
gulärer Preis $1.00, F 
fvezieler Wertb für 
Sreitag. 


50 % 


en, 40c ® 


lange Einlage— mur 


89c 


74.98 


> Keriey_ u. Cheviot ; 

Gonts für Damen und : 
Mädchen, 52 Zoll! 
lang, tveguläre 320: 5 
Werthe. 


—* 


Hr: 


und beforirt, extrn 
eroße Corte, regulüs 
zer Preis 60c, fpes 
sie für —— 


— —— 


4 ⸗·— 


histey oder Grape⸗ 
lauf, bie 81.85 


werih 
Dann OIE 


——— ſchwarz oder lohfarvig 


Schuhſchnüre, 100 Wer 
Haus halt⸗Stecknadeln, 


1.95 


das Vaar En — 
menſchul a 

Got. Biel Kid, Guns 
metal, ace, Button, 
Blucer, ale Größen. 


Finanzielles. 


— — — nn 


SE WaUnEE — — — — 


tb, per Dutzend. —* 


200 für 


für Brot⸗Boxes, lackirt 
für Waihteifet, Nr. S 
Se beite Sualitat 
DBled, Drop Griff — 
garantirt nicht zu rin⸗ 
nei, fpeziell Sreitag, 


Beim Märkheuerzjähler. 


Tom Korrefponden; de3 Berliner Sofal:Unzelger, 


Peting, Mitte Dezember. 
Alle zehn Tage findet in der Tata- 


zenfiadt ein großer Markt ftatt, der 


Diefe Bantf, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
der Firft National Bant von 
Chicago, ijt daher eine fichere 
und zuperläffige Sparlafje für 
Sparer — mo fie 34 Zins auf 
Zinfezzind erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlicdh zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Sloor 

Firft National Bankf-Gehbäude 

NW Ede Dearborn und Monroe Str. 


14i1,bibo,bie 


GREENEBAUM SONS } 


Deutidhe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


xeellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: fi; tüde unb aum Bauten, 


Kapitaldanlagen: fierite au 514 u. 6%. 
— — —— —— 


DER Beadıtet! "u 


unfere Auslands» Untbeilung: 

Krebiibriefe, Kabelgeldiendungen und Yu 
landswech el nad allen Welttheilen 
@uropätiche ——— Attien % 

a. Wertbpapiere mit Zins:Coupons ges 1. 

—— reſp. dirett eingelbet —— 
Bollma ‚ Erbigafts u. a. Sntaffo, 
deutſchen ecn⸗ſasen u. ſ. w. —— 
erledigt u. prompt beſorot. 
Ausländ. Gelb zum Tagesturfe gewechfelt. 
Sreie Austünfte mündl n. ſchriftlich. 


GriteSypothefen-Anleihen 
auf Guiragoe. een zum 


Bb bis 5% Prozent Sinſen. 


Sarm-Auleigen. in Summen bon 9500 Bbi6 
82000, netto 6%. 


@predjt vor im Meal Eftate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Sale und Ubams Dtraße. 
ien12,bibofe‘ 


Wu. 6. HEINEMaRN & Co, 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentgum zum 
uiebrigiten zeitgemäßen Biecht 


für jung und alt gleicherweife einen 
Anziehungspunft bildet. Das ift der 
Lungfuffe, e, jo genannt nad) einem alten 
Iempel, in deffen Mauern die verfchie- 
denen Stände und Buben hauptfäch- 

lich jtehen. Reges Leben fluthet heraus 
und herein durch; die beiden offenfte- 
henden Dit= und MWeftthore; das mitt- 
lere iſt, wie ſtets, geſchloſſen. Polizei— 
ſoldaten mit dem Gewehr im Arm 
halten ſtreng auf Ordnung und regeln 
den Verkehr; zum Oſtthor geht's hin⸗ 
ein und zum Weſtthor hinaus, im 
Uebrigen iſt das Ordnunghalten bei 
dem wohlerzogenen chineſiſchen Publi— 
kum nicht ſehr ſchwer. Der dichte 
Strom ſchiebt uns eng eingekeilt wei— 
ter. Es iſt Trauerzeit, und noch feh— 

len die ſchönen, bunten, auffallenden 
Koſtüme der Mandfchurinnen, auch 
ihr Kopfputz iſt einfach in Blau, wenn 
auch manchmal ſchon verſtohlen eine 
Blume im Haar erſcheint. Nur ab und 
zu unterbricht das gelbe oder dunkel— 
rothe Kleid irgend eines ſchmutzigen, 
meiſt übelriechenden M ongolen die 
Maſſe der dunkeln Farben; dann hal— 
ten ſich ſogar die doch ſicher an üble 
Gerüche aller Art gewöhnten Chineſen 
oſtenſtativ die Naſe zu, und das zarte 
Geſchlecht hebt das ſeidene, geſtickte 
Paradetaſchentuch, das genau ſo zum 
Anzug einer Dame gehört wie bei uns 
etwa der Handſchuh. 

Der dichte Menſchenſtrom bringt 
uns langſam weiter durch den gänzlich 
im Verfall befindlichen Tempel; ſeine 
Gebäude ſind zum Theil ſchon ganz 
verſchwunden, und nur einige Eckſtücke, 
ein Drachenkopf oder ein halbverſun⸗ 
kener Löwe erinnern daran, daß hier 
einſt ein Prachtbau mit doppelt ge— 
ſchwungenem Dach ſtand. Berg und 
Thal Haben fich durch den Schutt ge- 
bildet, der zur Arena geworben ift, in 
ber der Haupt-Anziehungspunft des 
ganzen Rahrmarft3 ein aroked Audi— 
forium der Märchenerzähler, 
der Shuwofhütt. 

Es iſt nicht Teicht heranzufommen; 
ein breis Bi3 vierfacher Franz bon 
Menjchen umgibt den Erzähler und 
rüdt und rührt fih nicht don ber 
Stelle. Man will aber nicht nur hö— 
ren, man mill auch Sehen, benn er ift 
ſehenẽwerth Da ſteht er inmitten des 
Kreiſes, eine große, ſchlanke Erſchei⸗ 
nung, einfach dunkel aber ſauber und 
gut angezogen. Der feine Zopf iſt ta⸗ 
dellos friſch geflochten, nur der jekt in 
der Trauerzeit nicht geſchorene Vor— 
und Hinterſchädel ſtört eiwas; er ver⸗ 


— 
98c 


— 4 
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einendpoR, Chicago, Dennerkan, den 11. 11. Bebenae 1 


leiht i überhaupt den Chin den Chinefen .jeh jetzt rs 
was Fremdes, man vermißt das 
„Spignirte“, mas der jorgfältig gef 
rene, wie polirtt glänzende. Schädel 
fonft der ganzen Erjceinung gibt, Der 
Kopf des Märchenmannes ift fein ber- 
ausgearbeitet und verräth hohe ntelli- 
genz; jeden, auch den kleinſten Muskel 
des Geſichtes hat er in der Gewalt und 
läßt ihn wie ein vollendeter Schauſpie⸗ 
ler ſpielen; die Lippen ſind dünn, die 
Naſe nicht flach, ſondern geſchwungen, 
die Hände 64 und lang, aber alles 
beherrſcht das ſprühende Auge. In 
der rechten Hand hat er den unvermeid— 
lichen Fächer, in der linken eine Art 
Kaſtagnette, die er zum Rhythmus leiſe 
ſchlägt. Er iſt mitten in einer Er— 
zählung aus der Zeit der „drei Reiche“, 
der „Sſan Kuo“, in der der zum 
Kriegsgott erhobene ag Kuanti 
die Hauptrolle fpielt, eine Lieblinasfi- 
gur der chinefifchen Erzähler und 
überhaupt des Volkes. 

Sn etimad borgebeugies Stellung, 
die Augen zugefniffen, die Arme meg- 
gejpreizt und den Fächer fat automa: 
tifch auf> und zuflappend, jo fteht er 
da und erzählt mit fingender Stimme, 
wie der Gemaltige auszog, troßdem Die 
Sntrigue am Hof ihn umpdränate Es 
galt die Feinde feines Kaiſers mit ei— 
nem geringen Häuflein zu  fehlagen. 
Nun fommt Leben in das Geficht, er 
reißt die Augen auf, zeigt nach vorn: 
„Da ift der mächtige Feind!” Nun 
zieht er die Stirn in jchwere Falten, 
bligjchnell folgen fish die Bewegungen, 
der Zopf Hinten tanzt auf und ab, die 
KRajtagnette flingt laut und eindring- 
lich: „Da erfah er den Feind, griff zu 
ſeiner Wehr und gab an der Spite ſei— 
ner Getreuen den Befehl zum Angriff! 
Folgt mir!“ — Nun rollen die Augen 
furchtbar, ſie ſcheinen faſt Blitze zu 
ſprühen, der Fächer wird zumSchwert: 
„Und da geſchah das Furchtbare und 
— meine Herrſchaften, bitte zu zahlen, 
der Herr da drüben wollte gerade ei— 
nen Tael geben, ich danke ſehr — wie 
—nein? — Sie wollen nicht? Nun, 
ich kann warten!“ Mit dem gleichgül— 
tigſten Geſicht von der Welt ſteht er 
da, als ob China nie von den furcht— 
barften inneren Kämpfen durchmühlt 
iporden wäre und alö ob es nie einen 
Kuanti gegeben hätte — da fommt 
Leben in die bisher * athemloſer 
Spannung lauſchende Menge, die 
Kupferſtücke raſſeln zur Erde, „der 
Herr drüben“ und die vornehme Chi— 
neſin geben ſogar jeder ein Zehncent— 
Stück und erhalten eine dankende Ver— 
beugung; der Boden bedeckt ſich ſchnell 
mit Geld. Da ſteht der kleine, protzige 
Pekinger Bengel im Selbftberußtfein 
feines Großftäbtertfums, der Anirps 
kann kaum acht Jahre alt ſein, raucht 
aber Zigaretten aus einer langen Spi— 
tze wie ein Schornſtein, er iſt ganz in 
Seide und hat als unvermeidliches 
Attribut die Brille auf, obwohl er 
ſicher ſehr gut ſehen kann. Stolz langt 
er in ſeinen geſtickten Geldbeutel und 
reicht mit der Miene eines Grand— 
ſeigneurs ein Zwanzigcent-Stück hin: 
„Ich kann's! Papa hat's ja!“ 

Wieder hebt die Geſchichte an, die 
die Zuhörer in ihren Bann zwingt, der 
Fächer wird bald zum Schild, bald 
zum Schwert in dem wilden Kampf, 
den der Erzähler nun ſchildert. Der 
Zopf hinten, in dem die Seidenquaſten 
zur Verlängerung eingeflochten ſind, 
illuſtritt in ſeinen Bewegungen die 
Geſchichte. Bald ſchlägt er wild rechts 
und links in kurzen, ſcharfen Bewe— 
gungen, bald bewegt er ſich in ruhigen 
Schlangenlinien oder fällt vorn über 
die Schulter, um mit dem typiſchen 
kurzen Ruck des Kopfes wieder nach 
hinten geworfen zu werden. Jetzt 
hängt er ruhig da, nur der Wind ſpielt 
leiſe mit den ſeidenen Franſen. Die 
Geſchichte iſt in — friedliche Bah— 
nen eingelenkt. Das Geſicht des Er— 
zählers hat einen verſchmitzten, etwas 
bochmüthigen Yusdrud angenommen. 
Er zeigi der Menge, was für ein hodh= 
gebildeter Monn er ift, und wie er die 
Klaſſiker beherrſcht Konfuzius umd 
Mengtje (Mencius) werden zitirt, das 
„Buch der Lieder” und das Tau te 
Nina. Alle geben ihn Stoff, dazivi- 
{chen hageln die Sprichwörter, die der 
Ehinefe fo Sehr —* die einen Gemein— 
beſitz des ganzen Volkes bilden und oft 
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einen großen Theil der Unterhaltung 


ausmachen. 


Er fofettirt ordentlich da= | 


mit, zeigt jeine dialeftiiche Gemwanvt- | 


Finanzielles. 


Kurzgefaßter Bericht über den 
Stand der 


ROYAL TRUST 
GOMPANY 


Wie dem öffentlichen Rechnungs-Auditor am 
6. Februar 1909 erſtattet. 


Beſtände. 


Darleihen und Diskontos.. 
Ueberzogen 


* 037,946. «0 


Grundeigenthbum ............ 80,000 3 
Bonds und Altien........... 1,295,833.53 
Zeitdarlehen, duch. Werthpa⸗ 

piere geſichert 332,126.08 
Baar u. fällig von Banten.... 2,229,243. 91 


85,975,155.50 


Berbinblidleiten. 


Altienlapital „.....222.0000.$ 500,000.00 
Veberfhuß und Profite,..e.. 552,422.31 
Einla en „.........“.©“.s.>s 4,922,733.19 


$5,975,155.50 


Beamte 


— ſiden 
Edwin F. Mad.. fibent —— 
weg Sinmab. re... giieBa ver 
ert H. Berry. non... Dilfö-Kaffirer 


Check · Kontos, Spar⸗Kontos, 
Darlehen auf Grundeigenthum, 
Bonds und Hypotheken zum Verkauf, 
Truſteeverwaltung übernommen. 


Etablirt 1891. 


169 Jackson Boulevard 
Royal Bldg., Chicago. 
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- — | Prices Our Chief Attractions 
Hüte, Kappen ı 
Woolf s ſammtliche $2.50 Zeleflope Männer» 
a en IDEAS öston ON tote 
terfappen, _i 
Ban leg Mo äingteen, 


Auswahl zu 


Wovlf'3 69c Toaues für Knaben, ein. ſchö⸗ 
nes Aſſortment von Farben, 
ſpeziell zu 


Des ganzen Reſtes von Woolf's Lager 
ohne Rückſicht auf Koſtenpreis, 


Morgen und Samſtag muß jedes einzelne Stück von Woolfs Lager das noch übrig iſt, 

verkauft werden — hunderte Partien, zu klein um ſie im Einzelnen aufzuzählen, zu lä— 

cherlich niedrigen Preiſen, neu markirt. Die niedrigen Preiſe die während des ganzen 

Vertaufs geherrſcht heben, ſind noch weiter herabgeſetzt. Ganz gleich, ob es ih um 
einen Alfred Benjamin Anzug oder Ueberzieher, einen Kirch baum Anzug over Weberzieher, einen 


Stetfon Hut uf. ufiv., handelt, alles tft herahgefett auf einen Preis der unmoiderftehlich tft; hier — 
eine Andeutung über die Varieläten die noch vorhanden und die Spargelegenheiten die Ihr findet 


Alle Woolfs reinwollenen Protector, 
Cheſterfield und einfache Bor Win- 
ter- Ueberzieher für Männer, durch: 
weg ſtrikt handgeſchneidert, genäht 
mit reiner Seide, in ſchlicht ſchwarz, 
Oxford und Cambridge Grau, 
Braun und fancy Miſchungen, — 
Seiden-Sammetkragen, Patch und 
einfache Taſchen, Cuff und einfache 
Aermel, Satin Aermelfutter, alle 
Größen, 34 bis 46, werth bis zu 
516; Auswahl, ohne Rückſicht auf 
wirklichen Werth, zu 587.75. 


und Woolfs ſämmtliche Anzüge 
Ueberzieher für 

Männer, bis —*1 8 50 
840 werth, für ⸗* 

Die Ueberzieher ſind gemacht in Protector, A Reefer, Ruſſian und 


ſter Styles von ſchweren Friezes, Kerſeys und Meltons, die Anzüge ſind Doppefbrüftige 2:Zrüfe Stnles, mit 


fchlichten oder Anicerboder Hoſen, und in Ruſſian und Zaifor- Blouſe Styles, ‚don Fern gewebten ‘si. 98 
Sheviots, Kafjimeres und Worfteds; Wootf's Preiſe 83.50 und aufwärts bis 85.50; Auswahl zır.. 


MWoolf's Anaben: Anzüge und Ueberzieher. Die Ueberzieher ſind, in langen Nfter:, Woolf⸗ — 

Protector-, Ruſſian- und 5 Reefer-Styles von reinwollenen Kerſeys, Cheviots, Mel Tau: und Reefer —* 4 —* 

tons und Friezes; die Anzüge ſind —— 2Stücke Styles, mit schlichten oder | die Anzüge ſind doppelbrüſtige, 

nickerbocker- Hoſen, und in Sailor- und Ruſſian Blouſe-Styles, von —* fen, ebenfalls Satlor: — 

Cheviots, Homeſpuns, Worſteds, Tweeds, Caſſimeres und Serges. 2,69 | er gg Ag en rn 

Woolf’s Preiie s6 bis 87.0: en FR. > 812.50: Aus ; 
reimpollenen 


in ichlichten oder Knickerb ocker ‚les 


Mile Woolfs feinen reinmwollenen 
Morited, Eaffimere und Ghepiot-) 
A Anzüge für Männer, in allen ver- 
RB Ianaten geitreiften und Plaid Ef: 
5 fetten, in Grau, Braun, Dlive, 
J Tan und Mode, fancy Cuff Aer- 
Jmel, ſitrikt handgeſchneiderte An⸗ 
J züge, in allen Größen, 34 bis 48, 
J für normale, ſtarkgebaute und für 
Jſchmächtige Männer, werth bis zu 
$16.00, alle in einer großen Partie, 
ohne Rücficht auf Werth, morgen 
zu 87.75. 


Auswahl zu 


1.19 


für Woolfs Anzüge w.licher- 
zicher, bis $16 wertb. 


Woolfis ſämmtliche Anzüge und 


Ueberzieher für 
Männer, bie 61 4 98 
9 ⸗ 


827.50 werth, 


J Woolfs. fümmtliche Anzüge und 


J Ueberzieher 
J Männer, bis 81 2. 15: 
4 822.50 


werth, 


Woolfs Knaben-Anzüge u. Uebergieher. 
Free. 


2Stücke 


gemacht, von 


Knaben-Kniehoſen, * 
Cheviots, Caſſimeres und Worſteds. 3; 


a Auswahl zu 4280 und 


Woolf's Preife 75e bis viots, Tweeds, Caſſimeres und Ze 


heit, ſein enormes Gedächtniß, und 
bald ſchmunzelt die ganze Menge. So 
manches finden wir auch bei uns im 
Deutſchen vertreten: 

„Eine Perle in Stroh wickeln.“ 

„Den Housvogel ſchätzt er gering, 
ober er liebt die wilden Fafanen!” 

Drei Tage früh aufgeitanden, be⸗ 

deutet die Arbeit eines Tages!" 

Der Menich ruft: jet! jebt! Der 
Himmel ruft: noch nicht! noch nicht! 

So geht's weiter, bald ift Die Stim 
me monoton und aedämpft, bafd bricht | 
fie wie ein Tatfun hervor, daß das | 
Bäuerfein vorn erfchroden zurüdfähri 
und feinem Hintermann cuf die Hüh— 
nerargen tritt, natürlich do& allgemeine | 
Gelächter herporrufend, denn Niemand 1 
ift leichter jcehadenfrohb und geneigter | | 
zum Spott als der „Pekinger“! 

Nicht nur aus Chinas Helden- 
Sturm- und Drangzeit, aus der Zeit J 
der großen Noth, der Bürgertriege J 
und der goldenen Zeit unter den Ming-⸗ 
taiſern erzählt der Schuoſchüti, auch 


aus der Gegenwart greift er fein The⸗ J 2 vollſtändige Waggonladungen von * 
ma, in die dann oft recht beißende, gar Muiter-Betten. werden jeßt zu Preiſen 250 Schaufelitüble, melce ein bon 

ich au verfennende Anjpielung en auf offerixt, Die bedeutend unter den vegu- Smith, Day & Co. fauften, werden jeßt 
* Berfönlichteiten oder ein harmio- * — Werthen ſind. zum Verkauf offerirt zur Hälfte der 
N J Ü 3 


50 Betten jest regulären Wertbe. 
jerer Wit auf die anwejenden Frein- | 5.00 Betten jegt 2.50 Scaufelitüble jegt... 
den mit unterlaufen. So bildet er eine | 7:00: Betten jeßtz........- 3.45 * = —— — 
ebene Zeitung, Die mane Winter | | 3305 dein ja 10 ih 
aödte und manches Gatyrfpiel mit | 

fiinfer Zunge von Ort zu Ort trägt. 

Gr it ter fahrende Sänger unjeres 
Mittelalters, und die hereindrecheinde 
neue geit mit Eiſenbahn, Telegraph 
und Preſſe werden auch dieſem Lieb— 
ling des chineſiſchen Publikums ein 
Ende bereiten. Zeit wird auch hier 
allmählich zu Geld werden, er wird 
dann mit der Ruhe des Philoſophen 
ſeinen Kindern und Kindeskindern da 
heim im Heimathdorfe noch manchmal 
von langen Wanderungen, von Men- 1 
ſchenfreud und leid und von „der gu- 1 
ten alten geit“ erzählen, diefe ebenfo ; 
perflärend, wie er e8 jekt der Menge | 


reichhaltia, die Maaren vorzüglich und die Preife lächerlich niedria. 


.98c 
3. 55 
Br 


223 


4.95 


H 685 Gouches, zu Preiien, welche Euch 
a ın Erin aunen jegen werden. 
2.00 Couches 
15.00 Conches jeßt 
25.00 Couches jebt. RE 
35.00 ECoudes fJebt........ 


250 Traht = Couches merth von 
8.00 bi3 zu 15.00 —- mir werden mit 
diejer ganzen Partie räumen zu 


DD 


| oegenüber mit der Zeit der Minadnnas= | 


tann man fie zubig beahten.” 


ftte, dem goldenen Zeitalter, thıt. 


— — — 


Enrosthim. 


Die Menfchen können Freiheit nit f 
recht ertragen, md der Fnaländer, der ! R 
nicht ohne Grund der freiefte Bürger | 
zu fein behauptet, macht fi} dafür oft ı 
zum Sklaven aefellfchaftlicher Einrich: 
tungen. Ein hübjches Beifpiel dafür | 
entdedten mir fürzlich in einem Jei= | 
tungsiwintel. Dort mar mitgetheilt, 
ein Eirpence, den die Herzogin von 
Tortland für das Proaramm einer 
MWohlthätiakeitsvoritelung bezahlt ha: 
be, jei unter den ildrigen Zufchauern 
verjteigert worden und habe eine Sum | 
me ergeben, die zu einem Frühftüd für ı 
300 arme Kinder gereicht habe. Zu 
Wohlthätigkeitszwecken iſt ja zuletzt 
viel erlaubt, trotzdem macht die Ge— 
ſchichte des herzoglichen Sixpence einen — — 


läcerlihen Eindrud, da jedenfalls 


nad) .der Geiftesverfaffung englifcher | 

Mitteltläffler mehr ala ein Bieter in 

dem Silberjtüd eimas Verehrungs— 

mwürdiges erblidt hat. In engliſchen ) 

aber das thun ja bie Inechtfeligen Baar 

Deutfchen. — * 

— Bei große Läden | 

ui „Formen ſind etwas ganz bare 

Heußerliches,“ jagt ber Stürmer, „ba= — 


Blättern lieſt man zuweilen ſatiriſche 
Gloſſen, daß die vom deutſchen Kai— 
rum verachte ich ſie.“ Aehnlich urtheilt 
ber Weife; nur fagt er: „Darum 


640 Muiter « Morrid-Stühle — bon 
Kelln Bros. gelauft. Werden damit zu 
den folgenden Preiſen gg 

8.00 Morris-Stühle jebt... 

12.00 Morris-Stühle jeßt.. 
15.00 Morris-Stühle jest. 
25.00 Morris-Stühle jeut. 


4 


5 folide Wangon-Ladungen von Stüh- 
len werden jeßt zu erjtaunlichen Her=- 
abjegungen offerirt. 

1.50 Stühle jest... 

2.09, Stühle jebt 

5.00 Stühle jeßt.... 


58 
7 75 
.11.25 


x 
x 


fer fortgeworfenen Zigarettenftummel 
ein geihäßtes Handel3objekt bildeten; 


STATE STATE MADISON au DEARBORN ARBORN STS, 


All Altera- 
tions Made 


Rnaben Anzitae und lleberzieher. 
por feinen Keriens, 
Anzige, mit jchlichten oder Kniderboder-Ho- 
und Ruiitan Plonje-Rnaben:‘ 
ır5 und Zerges. 


Knaben-Kniehoſen, in ſchlichten oder Knicerbocker-Styles, 
erges gemacht. Woolf's Preiſe $1.50 bis $3; 


Auswahl zu 81.25, 98e und.........-- 


Spezielle 3: 


Wools ſämmtliche 31.550 mittelſchwere na⸗ 
turwollene Hemden und Hoſen 

für Männer, zu 

Woolf's 81 naturwollene Merinohem⸗ 

den und Hoſen für Männer, zu 

Woolf’s jänmmtliche $1.25 feine Wors 69 
fted Hemden u. Holen f. Männer c 
Wooli's 756c ſchwere gerippte baumwollene 
——— und Hoſen für Männer, * c 
zu mir. .. 


Die Meberzicher ſind in Protectors, Rul- 
Meltons, Tweeds und Friezes gemacht; 


a von —*— ausgeſuoten 


von durchaus reinwoll. Che 


75e 


Der Andrang dauert fort, 


Der große Erfolg unjeres Verkaufs der Mufter-Möbel der Grand Kapids & Chicago Möbel-Ausftellung 
zeigt deutlich, dafı das faufende Pubfifum imirfliche Bargains fehr wohl zu ichägen weiß. Die Auswahl iſt 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Eine ganze Waggonladung von Tiſchen, 
melche wir von der PBojfelhico Bros.’ 
Eo. fauften, werden zu den folgenden J 
Rreijen geräumt werden; 
10.00 Tifche jebt. ....00...495 
15.00. Tifche jet. ..0000.725 
25.00 Tifche jeßt. ....0n...11.85 
35.00 Tifche. jebt...ou...16.75 


Stiide Leder-Suit — bon 
Eichenbolz gemacht, überzogen mit edi- 
tem Yeder — Werth 42.50; fpez. zu 


9.50 


Bedingungen: 75c wöchentlich. 


* r: fpezieller Herd — bon dem be⸗ 
ften 9 Material gemadit — badenb 
und ein Tg barer; — 
regulärer u 42.50 
mi — a . * 222 31.50 
Bedingungen: 75e wöhentfid. 
‚Kredil 


WILLST EH SIERT 2 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
4705-07-09 S. Ashland Ave.,nahe 47.Str. | 
TE RE EEE 


5 i -Leset. die „Sonntag Pos " 





